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VORWORT   : 


Die  vorliegende  Arbeit  "  Bilanz/feritische  Untersu- 
chungen der  grossen  deutschen  Seeschiffahrts-Aktien-Gesell- 
schaften, deren  Aktien  an  der  Berliner  Börse  gehandelt  wer- 
den "  soll  die  Bilanzen  dieser  Gesellschaften,  sowohl  in 
privatwirtschaftlicher  (  huchungstechnischer  )  als  auch 
wirtschaftlicher  Hinsicht  unter  eingehendste  Kritik  nehmen, 
soll  die  absoluten  Zahlen  in  Verhältniszahlen  umwandeln,  die 
wirtschaftliche  Bedeutung  der  verschiedenen  Werte  ergründen 
und  schliesslich  die  allgemeine  Weltwirtschaftslage,  deren 
verschiedene  Stäxkegrade  mit  ihrer  ungleichartigen  Einwirkung 
auf  die  Einzelwirtschaften  der  verschiedenen  Gesellschaften 
einer  eingehenden  Betrachtung  unterziehen. 

Wohl  sind  schon  in  einzelnen  Werken  Bilanzen  der 
verschiedenen  Gewerbezweige  kritisiert  worden,  eine  bilanz- 
kritische Untersuchung  der  Schiffahrtsgesellschaften  hinge- 
gen ist  wegen  de?^erschwerten  Kritik  dieser  Rechnungsauf- 
stellungen noch  wenig  oder  ganz  vereinzelt  angestellt  worden. 
Als  Beobachtungszeit  wurden  die  letzten  6  Jahre  unmittelbar 
vor  Ausbruch  des  Völkerringen  (  1908  mit  1915  )  gewählt ,  da 
für  diese  Zeitepoche  noch  gar  keine  Untersuchungen  vorliegen. 

Für  die  Bearbeitung  kamen  die  grossen  deutschen 
Seeschiffahrts-Aktiengesellschaften  wie  Hapag,  Korddeutscher 


Lloyd,  Hansa,  Hamturg-Südamerikanisclie  Dampfschiffahrt s - 
Gesellschaft,  Deutsch-Australische  Dampf schiff ahrtö-Ge Seil- 
schaft, Argo  und  Ehederei  A.G.  von  I896  in  Frage •   In  die- 
ser umfassenden  Arbeit  soll  gezeigt  werden,  wie  man  eine  Bi- 
lanz kritisiert  und  wie  die  toten  Zahlen  zu  lebendigen  wer- 
den»  Es  sollen  Bilder  entworfen  werden,  aus  denen  rechne- 
rische und  wirtschaftliche  Wahrheit  und  Klarheit  leuchtet. 
Aus  diesem  Grunde  wurde  in  der  Hauptsache  der  statistisclien 
graphischen  Methode  gehuldigt  und   die  Darstellungen  und  Sta- 
tistiken sind  so  übersichtlich  gestaltet,  dass  sie  vielfach 
eine  Erläuterung  erübrigen.   Die  angestellten  Untersuchun- 
gen bewegen  sich  sämtlich  auf  rein  wissenschaftlicher  Grund- 
lage, denn  diese,  als  Dissertation  vorgesehenen  lilanskriti- 
schen  üntersuch\mgen  hatten  für  den  Verfasser  nicht  einzig 
und  allein  den  Zweck  ,  eine  erschöpfende  Bilanzkritik  der 
Schiffahrtsbilanzen  zu  geben,  sondern  vielmehr  kommt  ihnen 
auch  die  Aufgabe  zu,  immer  tiefer  in  das  Wesen  der  Privat- 
wirtschaft einzudringen  und  in  ihren  Ergebnissen  diese  junge 
Wissenschaft  einerseits  als  Wissenschaft  zu  verkörpern  und 
zu  festigen,  andererseits  zu  bereichem.  Aus  diesem  Grunde 
wurde  weniger  Wert  auf  zusammenfassende,  sondern  vielmehr 
auf  schöpferische  Tätigkeit  gelegt. 

Die  vielen,  ganz  neuen  Probleme, die  zahlreichen, 
nach  der  eigenen  Methode  des  Verfassers  ausgeführten  statis- 
tischen Darstellungen,  lassen  dies  hohe  Ziel  erkennen,  wes- 
halb sich  in  dieser  Arbeit  Induktion  und  Deduktion  die  Wag- 
schale halten. 

Die  Arbeit,  die  sich  auf  rein  privatwirtschaftli- 
chen Grundlagen  entwickelt,  sieht  in  ihren  vielen  Abschnit- 
ten zahlreiche  Einzelkritiken  über  die  Bilanzen  der  sieben 
grossen,  deutschen  Schiffahrtsgesellschaften  vor.  Diesen 
Einzelerörterungen  schliessen  sich  noch  zusammenfassende 


vergleichende  Stxidien  der  einzelnen  Bilan- 
zen an,  aus  denen  ein  klares  Bild  üter  die  privatwirtschaft- 
liclie  und  Volkswirt  Schaft  liehe  Entwicklung  der  deutschen 
Seeschiffahrt  gewonnen  wird. 


Der  Verfasser  • 


-  1  - 


1)  Hamburg-Amerika-Paketfahrt- 


Aktiengesellschaft  . 


Die  Seestadt  Hambirrg  ersehnte  einen  Anteil  am 
Nordamerikanischen  Verkehr,  t>esonders  an  der  Auswanderer- 
heförderung,  zumal  Bremen  auf  diesem  Geriete  immer  grosse-- 
re  Bedeutung  erlangte.  Dies  gah  den  Anlass  die  Grundstei- 
ne zu  der  Hamhurg-^Amerika-Paketfahrt^Aktien-Gesellschaft 
(  Börsenname  Hapag  )  zu  legen. 

So  wurde  denn  am  27.  Mai  1847  die  neue  Linie 
mit  3  Seglern  eröffnet;  das  1.  Fahrzeug  hiess  "  Deutschland" 

1» 

Diese  neue  Yertindung  hatte  die  Beförderung  von  Auswanderern, 
Post,  Paketen  und  Stückgütern  zur  Aufgabe.  Die  Gesellschaft 
entwickelte  sich  im  raschen  Siegeslaufe  und  am  50.  Geschäfts- 
Juhiläum  anno  1897  konnte  sich  die  Reederei  die  grösste 
Schiffahrtsuntemehmung  der  Erde  nennen.  Das  Aktienkapital 
war  auf  45  Millionen  gegen  16,  25  Millionen  anno  188?  ange- 
wachsen, die  Zahl  der  Seeschiffe  auf  66  gegen  29,  ihre  Ton- 
nage auf  336  0  0  0  Bruttoregistertonnen  gegen  83  000. Brut- 
toregistertonnen. Trotz  der  erreichten  Höhe  hat  sich  die 
Entwicklung  nicht  verlangsamt.  In  den  folgenden  16  Jahren 
wurde  das  Verkehrsgehiet  der  Hapag  auf  alle  Erdteile  ausge- 
dehnt, mit  Ausnahme  Australiens,  jedoch  dürfte  gemäss  eines 
Abkommens  von  I913  mit  der  D.A.D.G.  wahrscheinlich  auch 
dieser  Erdteil  bald  von  der  Hapag  bedient  werden. 


-  2  •- 


Im  Jalire  1913  unterhielt  die  aesellschaft  74  regel- 
mässige SctLiffalirtslinien  und  zwar: 


1. 
2. 

3. 

4. 
5. 
6. 

7. 
8. 


Nordamerika-Dienst  =  12  Linien, 
Westindien-Mexiko  und  Atlasdienst  =  15  Linien, 
Südamerika-Dienst  =  11  Linien, 
Westamerika-Dienst  =  5  Linien, 
Ostasien-Dienst  =  7  Linien, 
Jndischer-Dienst  =  3  Linien, 
AralDisch-Persisclier-Dienst  =  1  Linie, 
Europäischer-Dienst  =  4  Linien, 

SellDSt  noch  in  diesem  Beobachtungsjahre  (  anno 


1913-14  )  hat  die  Gesellschaft  die  Stelle  als  grösste  Ree- 
derei der  Welt  "behauptet.  Sie  ist  "bisher  die  einzige  Schi.-^- 
fahrtsge Seilschaft,  äiexen   Flotte  einen  Gesamtraumgehalt  von 
1  COO  000  Bruttoregister-Tonnen  ülDerschreitet.  Im  Dezem- 
her  1913  setzte  sich  die  Flotte  wie  folgt  zusammen: 
In  Fahrt:  175  Ozeandampfer  nit  1,038,913  )  Brutto- 


241  Hilfsfahrzeuge 
zusammen:  416  Fahrzeuge 


54,097 
1,093,010 


Register- 


Tonnen 


Im  Bau:    26  Ozeandampfer  mit   328,700 
Total:    442  Fahrzeuge  mit    1,421,710 

Das  Aktienkapital  der  Gesellschaft,  das  hei  ihrer 
Gründung  noch  450.000  M   iDetrug,  wies  zu  Beginn  meiner  Beo- 
hachtungsperiode  "bereits  eine  Höhe  von  125  Millionen  Mark 
auf.  Im  Jahre  1912  fand  eine  Kapitalserhöhunh  von  25  Mil- 
lionen Mark  statt,  ohwohl  dies  in  diesem  Jahre  nicht  nötig 
gewesen  wäre,  da  die  flüssigen  Mittel  der  Gesellschaft  im 
Vorjahre  circa  44  Millionen  Mark  (  Siehe  Tafel  Ko.  5  )  Tje- 
trugen,  von  welcher  Summe  etwa  21  1/2  Millionen  Mark  in  An- 
leihen des  Deutschen  Reiches  und  der  deutschen  Bundesstaa- 
ten, sowie  in  Schatzanweisungen  angelegt  waren  und  in  die- 
sem Jahre  nur  wenig  zurückgingen,  woraus  hervorgeht,  dass 


-  3  - 


sowohl  Auszahlungm  auf  Keuljauten,  als  aucli  die  Kaufpreise 


neu  erworbener  Schiffe , fast  ganz 


aus  den  laufenden  Ein- 


nahmen bestritten  werden  konnten.  Jedoch  sah  die  Gesellsch. 
voraus,  dass  die  Zahlungen,  die  auf  die  kontrahierten  umfang- 
reichen Neubauten  zu  leisten  waren,  die  vorhandenen  Mittel 
mit  der  Zeit  stark  in  Anspruch  nehmen  würden,  und  schritt 
daher  zu  dieser  Kapitalserhöhung,  die  meiner  Ansicht  anno 
1913  nötig  geworden  wäre.  Im  Jahre  1913  fand  eine  abermalige 
Erhöhung  des  Aktienkapitals  um  Mk.  13.000.000  statt,  von 
welcher  Siamme  bis  Ende  dieses  Jahres  bereits  259^,  d.  i. 
7.500.000  eingezahlt  waren.  Diese  2.  Kapitalserhöhung  halte 
ich  für  dringend  geboten,  da  sich  die  Ausgaben  in  einer  Art 
mehrten,  dass  sie  die  breiten  Mittel  der  Gesellschaft  in 
diesem  Jahre  um  rund  25  Millionen  Mark  herabsetzten. 
(  Siehe  Tafel  1  .  ) 

Der  Obligationenstand  der  Gesellschaft  in  Höhe 
von  85  Millionen  Mark  bei  der  Gründung  betrug  nach  den  in 
den  Vorjahren  erfolgten  Amortisationen  anno  I9O8 
76,437,500.--  Mk.  und  war  bis  anno  1913  bereits  auf  einen 
Stand  von  69 •483, 500.—  Mk.  gefallen.   (  vergl.  Tafel  1.  ) 
Ueber  Prozentsatz  derselben,  Emissionszeit,  über  die  bis 
zum  jeweiligen  Betriebsjahr  erfolgte  Gesamtamortisation 
um  den  jeweiligen  Jahres st and  der  einzelnen  Obligations- 
emissionen, über  jährliche  Tilgungsquoten  und  noch  zur 
völligen  Tilgung  nötige  Jahre,  femer  über  die  jährlichen 
Gesamt leistimgen  gibt  meine  graphische  Darstellung  Tafel  2 
und  2  I  Aufklärung. 

In  den  Reservefond  (  gesetzlich  )  der  Gesellschaft 
wiirden  während  meiner  Beobachtungszeit  Zuweisungen  aus  den 
jeweiligen  Jahresgewinnen  nicht  vorgenommen,  jedoch  erfuhr 
der  Fond  im  Jahre  1912  durch  das  bei  der  Ausgabe  der  neuen 
Aktien  im  Hominalbetrag  von  25  Millionen  Mark  erzielte  Agio 
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von  Mk.  3,075,340.--  und  anno  1913  "bei  einer  2.  Eapitals- 
erhöliung  durch  ein  Agio  von  Mk.  2. 091*924. 29  eine  ganz  er- 
helDliclie  Stärkung,  (vgl.  Tafel  1.  ) 

Der  Assekuranzreservefond  der  Gesellscliaft 
erreichte  anno  1908  nach  Abzug  des  Anteils  an  Havarien  und 
Hinzurechnung  der  ersparten  Prämiengelder  (  lt.  §  25  der 
Statuten  )  eine  Höhe  von  Mk.  14,324,189,80  ,  woT^ei  in  die- 
sem Jahre  keine  Extra-Dotierungen  gemacht  vmrden.  Hach  der 
Zuweisungstechnik  in  diesem  Pond  erreichte  er  anno  1909 
eine  Stärkung  von  Mk.  1,631,108,62,  anno  1910  eine  solche 
von  Mk.  1,719,785,55  und  anno  1911  eine  solche  von 
Mk.  1,348,108,49.  Im  Jahre  1912  konnten  dem  Pnnd  an  erspar- 
ten Prämiengeldem  infolge  des  Verlustes  der  Dampfer 
Vandalia  und  Kamerun  und  angesichts  des  schnellen  Anwach- 
sens der  Flotte  und  der  steigenden  Bewegungen  des  Asse- 
kuranzmarktes nur  Mk.  1,019,452,06  zugewiesen  werden;  je- 
doch gewährte  die  Gesellschaft  in  diesem  Jahre  noch  eine 
Extra. Dotierung  von  Mk.  1,500,000.--  .  Im  Jahre  1913 
erreichte  der  Assekuranzreservefond  nach  Zuweisung  von  er- 
sparten Prämiengeldem  in  Höhe  von  Mk.  1,743,471,57  und 
einer  Extra-Dotierung  von  4  Millionen  Mark  einen  Stand  von 
Mk.  27,336,122,37,  welche  Summe  dem  stetigen  Wachsen  der 
Flotte  und  den  Schwankungen  auf  dem  Assekuranzmarkte  voll 
entsprechen  dürfte.  (  vgl.  Tafel  1  .  ) 

Der  Erneuerungsfond  der  Gesellschaft  wurde  im 
Jahre  I908  nach  einer  Schwächung  von  Mk.  1,793,957,14  für 
diverse  Reparaturen  durch  Zuweisung  einer  Summe  von  glei- 
cher Höhe  aus  dem  diesjährigen  Gewinn  lt.  §  24  der  Statuten 
wieder  auf  seinen  herkömmlichen  Stand  von  2  Millionen  Mark 
gebracht.  Auch  anno  I909  behielt  er  durch  eine  Abnahme  für 
Reparaturen  in  Höhe  von  lOc.  1,824,865,23  und  einen  Uehertrag 
vom  Gewinne  in  gleicher  Höhe  seinen  alten  Stand  von  2  Mil- 
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lionen  Mark  bei. 

Die  Bei'behaltiing  dieses  von  altersher  bestehenden 
Fonds,  welcher  die  über  den  Rahmen  der  erfahrvingsgemäss 
regelmässig  nach  Beendigung  einer  Reise  vorzunehmenden  Re- 
paraturen hinausgehenden  Ausbesserungen  vornimmt  und  bis  zum 
Jahre  1899  die  Bezeichnung  Konto  für  Kesselemeuerung  und 

Reparaturen  führte,  hielt  die  Gesellschaft  jedoch  (  wahr- 

/  rein 
scheinlich  aus/tradidionellen  Gründen  )  für  notwendig. 

im  Jahre  1910  war  die  Zahl  der  Reklassifikationsarbeiten  und 
umfangreichen  Reparaturen  an  Schiffen  so  ausserordentlich 
gross,  dass  nicht  nur  der  ganze  Erneuerungsfond  aufgezehrt 
wurde,  sondern  noch  eine  Summe  von  Mk»  539,659,52  zu  ihrer 
Deckung  aufgewendet  werden  musste. 

Durch  eine  Zuweisung  vom  Gewinne  in  Höhe  von 
JQc.  2,53  9*659,63  wurde  der  Fond  wieder  auf  seinen  alten 
Stand  gebracht.  Auch  im  Jahre  I9II  wurde  der  Erneuerungs- 
fond durch  so  starke  Inanspruchnahme  um  Mk.  460,749,60 
überschritten  und  war  eine  diesjährige  Zuweisung  von 
Mk*  2,4J0,749,60  nötig,  um  den  Fond  wieder  auf  seinen  alten 
Stand  von  2  Millionen  Mark  zu  bringen.  Im  Jahre  1912 
rang  sich  die  Gesellschaft  von  dem  Herkommen  endlich  los 
und  liess  diesen  Pond,  der  doch  schon  lange  nur  mehr  aus 
einem  Komplex  von  Verlusten(  teils  Verluste, 
teils  periodische  Rücklagen  )  bestand  ,  und  seine  Existenz- 
berechtigung völlig  verloren  hatte,noch  i. diesem  Jahre  ein- 
gehen. Die  laufenden  Ausgaben  für  Reparaturen,  die  bisher 
von  dem  Pond,  so  sagt  der  Jahresbericht  (-d.  i. jedoch  wäh- 
rend meiner  ganzen  Beobachtungsperiode  nicht  der  Fall  gewe- 
sen, sondern  die  Ausgaben  wurden  indirekt  aus  den  Jahres- 
reingewinnen gedeckt-)  bestritten  wurden,  sollen  künftig 
auf  die  laufenden  Betriebskosten  übernommen  werden,  (vgl.- 
lafel  1  ). 


-  6  - 


Dagegen  vmrde  in  diesem  Jahre  der  Gegenseitig- 
keitsversichunge-Pond  in  Höhe  von  2  Millionen  Mark  ins 
Lehen  gerufen,  der  noch  anno  1913  denselhen  Stand  heihe- 

hielt.  (  vgl.  Tafel  1  ) 

Da  die  Gesellschaft  zur  Bekämpfung  der  Konkurrenz 
oftmals  geawungen  wurde,  langfristige  Prachtverträge  zu 
wesentlich  ermässigten  Sätzen  ahzuschliessen,  welche  üher 
das  laufende  Betriel)s3ahr  hinaus  ausgeführt  werden  mussten, 
wenngleich  der  Kampf  inzwischen  beendet  waa;  schuf  sie 
zum  Ausgleich  dieser  erwachsendan  Verlusteanno  1909  eine 
neue  Reserve  unter  dem  Vortrag  Konkurrenzkampf-Konto. 

Wir  können  als  Eigenart  der  Gesellschaft  ihre  aus- 
serordentlich vorsichtige  Bilanzierung  rühmen,  die  für 
alle  möglichen  auftretenden  Verluste  zahlreiche  Hilfsquellen 
zu  deren  Ausgleich  schuf. 

Zur  Deckung  der  anno  1910  durch  Konkurrenzkämpfe 
auf  verschiedenen  Verkehrsgehieten  entstandenen  Verluste 
wurde  dem  Pond  eine  Summe  von  Mk.  617,681,15  entnommen; 
jedoch  wurde  letzterer  durch  eine  Zuweisung  aus  dem  Betriehs- 
gewinn  von  einer  Million  Mark  auf  eine  Höhe  von 
Mk.  2,382,318,85  gehracht. 

Während  des  Geschäftsjahres  1911  erfuhr  der  Pond 
eine  Minderung  von  Mk.  133,402,58  und  eine  Zuweisung  aus 
dem  Jahresgewinn  von  1  Millionen  Mark,  wodurch  derselbe 
einen  Jahresstand  von  Mk.  3,248,916,27  erreichte.  Das  Jahr 
1912  nötigte  zwar  wieder  zu  einer  Entnahme  von 
Mk.  282,015,28,  jedoch  T)rachte  eine  Zuweisung  von 
Mk. 4, 033, 097, Ol  aus  dem  diesjährigen  Gewinn  das  Konto  auf 
einen  Jahresstand  von  7  Millionen  Mark,  der  anno  1913  nach 
weiteren  Entnahmen  und  Zuweisimgen  eine  Höhe  von 
Mk.  7,600,000. —  erreichte. 
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Das  Agio-Steuerreserve-Konto  der  Gesellschaft  "be- 
lief  sich  anno  1908  auf  Mk.  245,525,19  sank  anno  1909  auf 
Mk.  38,200,55  und  erlosch  im  Betrie'bs jähre  1910  völlig 
Im  gleichen  Jahre  wurde  dafür  mit  einer  Zuweisung  aus  dem 
Gewinn  in  Höhe  von  Mk.  197,520,95  ein  Talonsteuerreserve- 
Konto  gegründet,  das  nach  weiteren  Zuweisungen  aus  den 
Jahre sgeinnen  von  anno  1911  in  Höhe  von  Mk.  197,520,95, 
von  1912  in  Höhe  von  Mk.  22,520,95  und  von  1913  in  Höhe  von 
Mk.  220,520,95  eine  Totalhöhe  von  Mk.  838,083,80  erreicht 

hatte.  (  vgl.  Tafel  1  ) 

Ein  Hauptaugenmerk  richtete  die  Gesellschaft 
aiif  Wohlfahrt  Seinrichtungen  aller  Art,  für  deren  Errich- 
timg sozialpolitische  Momente  sprachen.  So  wurde  in  den 
letzten  Jahren  eine  Arbeiter-Invalidenversicherung,  eine 
Arheiter-Hilfskasse,  eine  allgemeine  Unterstütz\mgskasse,und 
eine  Vorschusskasse  für  Beamte  dernamhurg-Amerika-Linie  ins 

Lehen  gerufen. 

Im  Jahre  1913  wurde  zum  Besten  der  Witwen  \3nd  Wai- 
sen der  Schiffscffiziere,  Ingenieure  und  Maschinisten, 
mit  den  Zinsen  eines  aus  dem  diesjährigen  Gewinne  entnomme- 
nen KÄpitalfon  von  Mk.  250.000. —  eine  Kaiser-Wilhelm  II* 
Juhiläumsstiftung  gegründet.  (  vgl.  Tafel  1  )   + 

Die  Beteiligung  der  Hamhurg-Amerika-Linie  an 
anderen  Gesellschaften,  die  im  Jahre  1913  in  der  Höhe  von 
rund  4  Millionen  Mark  das  Maximum  erreichten,  sind  nicrf  all- 
zugross,  nicht  so  gross,  wie  die  des  Norddeutschen  Lloyd. 
Die  Gesellschaft  war  zunächst  "beteiligt  an  der  Sylt er 
Bahn,  femer  an  den  Pier-Anlagen  in  Hohocken.   Seit  I906 
bestand  auch  eine  Beteiligung  an  einer  Eisenhahnaktienge- 
sellschaft  in  Brasilien;  I909  hat  sich  die  Hamhurg-Amerika- 
Linie  an  einer  grossen  Anzahl  von  Hamburger  und  Bremer  Ree- 
dereien zur  Wahrung  gemeinsamer  Interessen  gegründet. 

Entwicklungsgeschichte  der  Hapag"  v.Dr.  Prank  Bemard 
Herrschel.  (Vergl.  Tafel  1  ). 


I 
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Reederei-Vereinigung  a.m.b.H.  mit  2?  l/2jS  des  mit  50?S 
eingezahlten  Kapitals  mit  6  Millionen  Mark  beteiligt.  Pur 
die  von  dieser  (Jesellschaft  aufgenommene  Priorität sanleihe 
von  5  Millionen  Mark  hat  die  Hapag  in  öemeinschaft  mit  den 
übrigen  Reedereien  die  solidarische  Haftung  übernommen. 

In  dasselbe  Jahr  fällt  auch  eine  Beteiligung  an 
der  Kohlenheber-Gesellschaft  G.m.b.H.   (  vgl.  Tafel  1  ) 

Die  Effekten  der  Unterstützungskasse  erreichten 
anno  193  einen  Stand  von  Mk.  229,386,83,  diejenigen  der 
Veteranstiftung  von  Mk.  357,685,75  ,  der  Arbeiterhülfs- 
kasse  von  Mk.  200.000  und  diejenigen  der  Vorschusskasse 
für  Beamte  von  I^.  43,193,67. (  vgl.  Tafel  1  ) 

Eine  besonders  enorm  hohe  Summe  (  rund  37  Mil- 
lionen Mark  )  wiesen  anno  1912  die  verzinslichen  Depositen 
bei  Banken  und  die  Hypotheken  auf,  denen  ein  Kassa- und 
Bankguthaben  von  rund  1  Million  Mark  gegenüberstand.  Schon 
im  Jahre  1913  jedoch  war  das  Verhältnis  zwischen  diesen  bei- 
den Posten  wieder  auf  11  zu  1  gesunken.  (  vgl,  Tafel  1  ) 

An  den  Seedampfem  und  Nordseedampfem  nahm  die 
Gesellschaft  während  der  Beobachtungs jähre  umfangreiche 
Abschreibungen  vor.  Das  stete  Ansteigen  der  in  meiner  Bi- 
lanzaiifstellung  eingestezten  Dampferwerte  ist  daher  auf 
das  kolossale  Wachstum  dor  Flotte  und  die  dadurch  erzielten 
Mehrwerte  zurückzuführen.  Die  Hapag  gibt  in  ihren  Bilanzen 
den  Buchwert  ihrer  Flotte  an.  Der  Anschaffimgspreis 
ist  schätzungsweise  einem  ausführlichen  Aufsatz  des  ange- 
sehehen  Pinanzblattes  der  Frankfurter  Zeitung  vom  24. 
Mai  I9O8  entnommen.  Darnach  betrugen  am  31.  Dezember  I907 
der  Eaumgehalt  der  Ozeansflotte  809,000  Tonnen. 

Der  Anschaffungspreis  bezifferte  sich  auf  313,0 
Millionen  Mark,  demnach  pro  Tonne  Brutto  388  Mark.  Der 
Buchwert  war  dagegen  auf  181,7  Millionen  Mark  angegeben, 
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was  pro  Toxine  brutto  255  Mk.  ausmacht.  Die  bisherige  Ab- 
schreibung  "betrug  Mk.  132,1  Millionen,  das  macht  wieder 
Mk.  163. —  pro  Tonne  "brutto,  sodass  sich  eine  Ah Schreibung 
von  40,295  des  Anschaffungspreises  ergibt.  "  + 

Ueher  den  jeweiligen  jährlichen  Buchwert  der 

Schiffe,  die  jährlichen  Abs ehre ibimgen,  ferner  über  den 
jeweiligen  prozentualen  Anteil  der  Abschreibungen  am  Jah- 
resbuchwerte soll  meine  Abschreibungsstudie  "  Tafel  5  " 
Aufschluss  geben.  Die  Hapag  setzt  die  im  Bau  befindlichen 
Schiffe  in  den  Buchwert  ein,  vermindert  diesen  Gesamtbe- 
trag um  die  kontraktmässig  später  zu  zahlenden  Baugelder, 

woraus  sich  dann  der  in  der  Bilanz  in  Ansatz  gebrachte 
Buchwert  ergibt.  (  Vgl.  Tafel  1  u.  3  ) 

Desgleichen  werden  auf  Tafel  3  die  Höhe  der  Ab- 
schreibungsquoten an  den  einzelnen  Anlagewerten,  die  jähr- 
lichen Buchwerte  der  Gebäude  im  In-  und  Ausland,  des  Mobi- 
liars, der  Kohlen,  der  Lagerbe stände,  der  Ausrüstungs-  und 
Magazinsgegenstände,  femer  der  Effekten  und  Beteiligungen  , 
der  prozentuale  Anteil  der  jährlichen  Abschreibungen  an 
den  Jahresbuchwerten  der  einzelnen  Anlagevermögen,  die 
einzelnen  Jahreswerte  der  Gesamt anlagen,  die  jährlichen 
Geaamtabschreibungen  an  den  Gesamt anlagewerten  und  deren 
prozentualen  Anteil  an  den  Besamt anläge vermögen,  vor  Augen 


geführt. 


Im  Jahre  I908  wies  sich  in  der  Bilanz  ein  Priori- 


tät sanleiheemissionskonto  in  Höhe  von  Mk.  815,332,16  axif, 
von  welchem  die  Gesellschaft  jedoch  in  den  folgenden  Jahren, 
wie  aus  der  Debetseite  der  Gewinn-  und  Verlustkonten  er- 


1.  Entwicklungsgeschichte  der  Hapag  v.  Dr.  Fr.  B.  Herrschel. 

2.  Frankfurter  Zeitimg  vom  24.  Mai  I908. 


•  10  - 


konntlich,  5  Amortisationsquoten  im  Betrage  von  je 
Mk.  203,833,04  a'bschriel),  sodass  dieses  Konto  bereits 
anno  I912  ziom  Ausgleicli  gel)raclit  war.  (  Vergl.  Tafel  1  ) 

Ueber  die  Höhe  der  Anlagen,  Vorräte,  Beteiligun- 
gen, über  die  Verzinsung  des  Beteiligungskapitals  in  jS, 
liquide  Mittel,  Aktienkapital,  Zusatzkapital,  fremde  Mit- 
tel (  langfristige  und  kurzfristige  )  verweise  ich  auf  mei- 
ne Kritik  (  Tafel  4  )  .  Femer  ist  auf  gleicher  Tafel 
eine  Analyse  der  Zusammensetzung  des  Erfolges  zu  ersehen, 
wobei  ich  den  Beteiligungsgewinn  und  den  Gewinn  aus  Zinsen 
imd  Mieten,  die  aus  den  Gewinn-  und  Verlustrechnungen  nicht 
ersichtlich  sind,  im  Vergleichsverfahren  einer  schätzungs- 
weisen Berechnung  unterzog.  In  gleicher  Tabelle  habe  ich 
eine  Darstellung  versucht,  welche  den  prozentualen  Anteil 
der  einzelnen  Gewinnquellen  am  Rohgewinn  (  -  Ertrag, 
Leistung  )  angibt. 

Hier  sei  erwähnt,  dass  ich  unter  "  Jahresgewinn  " 
den  Rohgewinn  ausschliesslich  Gewinnvortrag,  unter  Jahres- 
reingewinn den  Jahresbruttogewinn  abzüglich  der  Lasten, 
unter  Jahresbruttogewinn  den  Rohgewinn  ausschliesslich 
Gewinnvortrag  abzüglich  der  Ausgaben,  unter  Rohgewinn 
die  Gesamtleistung  einschliesslich  des  Gewinnvortrages, 
unter  Bilanzgewinn  den  Jahresreingewinn  zuzüglich  des 
des  Gewinnvortrages  oder  a"i.züglich  des  Verlustvortrages 
aus  dem  Vorjahre  verstehe.  Ueber  die  Höhe  der  Bilanzsumme 
(  Aktiva  )  ,  über  den  Effektivwert  der  Aktien  (  Bilanzkurs), 
über  die  Dividendensätze,  Effektivdividende  (  =  Rentabili- 
tät des  Eigenkapitals  )  ,  über  Reinvermögen,  über  prozentu- 
alen Anteil  des  Eigenkapitals  an  der  Bilanzsumme  (  =  100?^ 
ausschliesslich  Reingewinn  )  ,  über  den  prozentualen  Anteil 
der  fremden  Mittel  an  dieser  Summe,  femer  über  den  prozen- 
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tualen  Anteil  der  ScHulden  am  Vermögen  der  ffesellscdiaft 
(  =  Schuldenkoeffizient  -  vgl.  meine  zusammenfassende 

Bilanzgrassierung  Tafel  5  )  . 

Ferner  ha^e  ich  dieser  statistischen  Darstellung 
(  Tafel  5  )  den  prozentualen  Anteil  der  Anlage schulden  der 
Betriebskapitalien,  der  Reserven  und  des  Aktienkapitals  am 
Anlagekapital  festgestellt  und  noch  ausgeführt,  wieviel 
Reserven  Aktienkapitalien  auf  Mk.  100.-  Anlagekapital 
fallen.   Des  weiteren  finden  sich  in  dieser  graphischen 
Darlegung  nachstehende  Studien:   -  Bilanzsumme  vermindert 
um  transitorische  Posten  (  Vorauszahlungen  )  -  100^,  da- 
von Anlagewerte,  Betriebsmittel,  Vorräte  und  Forderungen 
in  Prozent en-Aktiva  abzüglich  immobiles  Vermögen  und 
dauernde  Beteiligung, von  welcher  Endsumme  die  de okungs dring- 
lichen Schulden  in  Abzug  gebracht  werden,  gibt  die  Liqui- 
dität des  Unternehmens  an  -  auf  Mk.  100.—  der  Bilanzsum- 
me (  vermindert  um  transitorische  Posten  )  treffen  flüssi- 
ge Mittel  -  auf  Mk.  IOC—  Gesamtvermögen  treffen  Schul- 
den (  Belastung  der  Aktiva  -  prozentualer  Anteil  der  Obli- 
gationen am  Eigenkapital  (  Eigen-  und  Zusatzkapital  .  ) 

Der  Betriebsgewinn  der  Hapag  betrug  anno  1910 
Mk.  42,741,812,07,  davon  Reingewinn 
Mk.  10,187,947,87  gibt  ein  Betriebskapital  von 
Mk.  32,553,864,20  .  Die  Höhe  des  stehenden  Kapitals: 
1.  Immobilien  Mk.   22.156,258.— 


2.  Transportmittel 

3.  Mobilien  usw. 


"  189,787,455.— 
»    3.250.000. — 


Anlagekapital   Mk.  215,193,713.— 
Es  verhält  sich:  das  stehende  Kapital  zum  Be- 
triebskapital wie  214  zu  32,5  =  6,4  zu  1  .  Das  stehende 
Kapital  beträgt  demnach  etwa  86  1/2?^,  das  Betriebskapital 
13  I/29J  des  gesamten  arbeitenden  Kapitals. 
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Gesamtes  ar"beitendes  Kapital  -  eteheiuies  Kapital 
und  Betriebskapital,  -  träges  Kapital  =  Dispositionskapital. 

Je  höher  der  prozentuale  Anteil  des  Anlagekapitals 
am  arbeitenden  Kapital,  desto  erhöhtere  Produktivitäts- 
möglichkeit ist  gegeben;  je  höher  aber  der  Anteil  des  An- 
lagekapitals am  arbeitenden  Kapital  ist,  desto  geringer 
muss  der  Anteil  des  Betriebskapitals  sein,  -  ein  ge- 
ringes Betriebskapital  bedeutet  ein  geringeres  Eingreifs- 

(  vgl.  Ste.  19  ) 

bedürfnis  in  das  Dispositionskapital,  d.  h,  eine  geringe 
liquiditätsmöglichkeit  -  eine  Schwächung  des  trägen  Kapi- 
tals; femer  je  geringer  das  Betriebskapital  desto  fallen- 
der die  Betriebskoeffizienten-Kurve,  desto  erhöhtere  Renta- 
bilität,  So  haben  wir  bei  einem  Wachsen  des  prozentualen 
Anteils  des  stehenden  Kapitals  am  arbeitenden  Kapital: 

a)  erhöhtere  Produktivitätsmöglichkeit, 

b)  geringeres  Eingreif sbedürfnis  ins  Dispositionskapi- 
tal, 

c)  geringere  Liquiditätsmöglichkeit, 

d)  eine  Schwächung  des  trägen  Kapitals 

e)  erhöhtere  Rentabilität, 

f)  eine  fallende  Betriebskoeffizientenk\irve, 

g)  ein  wachsendes  Starrheitsgrad  des  Unternelmaens, 
h)  eine  Minderung  der  Dispositionsfähigkeit;  dagegen 

haben  wir  bei  einem  Fallen  des  prozentualen  Anteils  des 
stehenden  Kapitals  am  arbeitenden. Kapital  und  damit  bei 
einem  Steigen  des  prozentualen  Anteils  des  Betriebs- 
kapitals am  arbeitenden  Kapital: 

a)  geringere  Produktivitätsmöglichkeit, 

b)  erhöh-e^^esEingreif sbedürfnis  ins  Dispositionskapital, 

c)  erhöhtere  Liquiditätsmöglichkeit,  (  vorausgesetzt, 
dass  die  Schuldenkoeffizientenkurve  nicht  zu  stark 
ansteigt  und  zu  sehr  aus  deckungsdringlichen  Schulden 
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"besteht,  dass  die  dauernden  Beteilimgen  nicht  zu 
stark  anwachsen,  ) 

d)  eine  Stärlamg  des  trägen  Kapitals  , 

e)  eine  steigende  Betriehskoeffizientenkurve, 

f)  eine  sinkende  Rentahilitätsmöglichkeit, 

g)  ein  fallender  Mohilitätsgrad, 

h)  eine  Steigerung  der  Dispositionsfähigkeit, 

i)  ein  geringeres  Starrheitsgrad. 
Die  Arbeit  des  Betriehes  versieht  das  arbeitende  Kapital; 
es  zerfällt  in  Anlagekapital  mit  seiner  Produktionsent- 

faltungskraft  und  im  Betriebskapital  mit  seinen  Hebe- 
kräften. Die  Trägheit  des  Betriebes  ist  das  träge,  liqui- 
de mobile,  flüssige  oder  Dispositionskapital. 

Ueber  den  jährlichen  Rohgewinn  (  Leistung  )  ein- 
schliesslich Gewinnvortrag  Jahresgewinn,  Betriebsgewinn, 
Jahresreingewinn,  Bilanzgev/inn,  Umsatz,  über  die  jährlichen 
Ausgaben,  den  jälirlichen  Bruttoge\7inn  und  dessen  prozen- 
tu'^len  Anteil  am  Umsatz,  über  die  jährlichen  Lasten,  ver- 
gleiche meine  kritische  Studie  der  Ertragsbilanzen  auf 
Tafel  6.  Auf  dieser  Tafel  soll  ferner  graphisch  gegenüber- 
gestellt werden;  -  prozentualer  Anteil  des  Jahresreinge- 
winnes am  Bruttogewinn,  Aktienkapital  und  Umsatz  -  auf 
Mk.  100. —  treffen  eigene  Mittel  (  Eigenkapitalien  )  Schul- 
den incl.  Leihkapitalien  )  und  Anlagekapital  d.  h.  zu 
Mk.  100. —  Absatz  müssen  x  Mark  feste  Prodiiktionsmittel 
herangezogen  werden  -  auf  Mk.  100. —  eigene  Mittel  treffen 
Reingewinn,  Bruttogewinn,  Umsatz  auf  Mk.  100. —  Aktien- 
Kapital  trifft  Reingewinn,  Bruttogewinn  -  wie  oft  wurde 
Eigenkapital  umgoschlagen  um  den  jeweiligen  Jahresumsatz 
zu  erzielen?  +  Umsatz  =  lOO^S,  davon  Ausgabe,  Lasten,  Rein- 
gewinn in  Prozenten  -  auf  Ivik.  100. —  Loistimg  brifft  Aufwand 
(  Betriebskoeffizient  )  . 
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Ferner  habe  ich  a\if  gleicher  Tafel  die  ahsoluten 
Umsatzzahlen  mit  Hilfe  von  Indexziffern  in  eine  Umsatz- 
statiBtik  gereiht,  das  jährliche  Zu-  und  Abnehmen  des  Um- 
satzes in  Prozenten  berechnet  und  seihiges  Imrvenmässig 

dargestellt  (  vgl.  Tafel  6  )  . 

Auf  Tafel  7  wird  eine  Statistik  über  den  Gesamtum- 
fang des  Frachten-  und  Personenverkehrs  sämtlicher  Linien 
der  Hapag  berichten.  Aus  dieser  Aufstellimg  geht  hervor, 
dass  die  Hauptkraft  des  Unternehmens  im  Güterverkehr  ruht, 
im  Gegensatz  zum  norddeutschen  Lloyd,  dessen  Haupt einnahme- 
quelle  der  Personenverkehr  bildet*  Hier  sei  nochmals  er- 
wähnt ,  dass  ich  das  Ergebnis  meiner  kritischen  Untersuchun- 
gen unter  Bevorzugung  der  sbatistischen  Methode  wiedergege- 
ben und  die  Anlage  meiner  Statistiken  so  übersichtlich  ge- 
staltet  habe,  dass  jede  weitere  Erläuterung  hinfällig 

werden  dürfte. 

Als  Schluss  meiner  Untersuchungen  über  diese  Ge- 
sellschaft habe  ich  noch  eine  Statistik  angefertigt,  die 
uns  eine  Entwicklungsübarsicht  der  Hapag  während  meiner 
Beobachtungsperiode  gibt  (  Tafel  8  )  . 

Aus  all  diesen  Untersuchimgen  leuchtet  uns 
das  wahre  Bild  der  Bilanzen  und  sind  wir  in  der  Lage,  die 
innere  Erstarkung  und  Rentabilität  cies  Unternehmens  ge- 
nügend zu  beurteilen,  sowie  die  Gesellschaft  bei  der  Ar- 
beit beobachten  zu  können.  Was  schliesslich  die  Hapag  im 
Weltverkehr  bedeutet,  zeigt  uns  dae  eingangs  erwähnte,  viel- 
verzweigte Liniennetz  und  die  Gesamtgrüsse  der  Flotte, 
gesteigert  wird  diese  Bedeutung  noch  durch  die  geschickte 
Yertragspolitik  Ballins.  Durch  eine  Betriebsgemeinschaft 

durcn  Kapitalsbete iligiongen  oder  Anschlussverträge  steht 
die  Hapag  in  engsten  Beziehungen  zu  allen  grossen  Reedereien 
Hamburgs.  Welche  Wirtschaft liehe  Macht  Hapag  und  Lloyd 
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dem  Auslande  gegenülDer  sein  können,  zeigt  am  besten  der  Ver- 
trag mit  dem  Morgantrxist  •  Icli  möchte  daher  mit  E,  Himmler 
(  Schiffahrt  die  uns  angeht  )  in  den  Ruf  einstimmen  : 


Von  der  Hapag  hört  man  jeden  Tag  !   •• 


2. 


Horddeutsclier    Iloyd 


Der  Korddeutsche  Llod  (  JÜctien-Gesellschaft  ) 
ging  am  3.  Januar  1857,  gerade  ein  Jalarzehnt  nach  dem 
ZeitpTonkt,  wo  zum  ersten  Male  ein  Dampfschiff,  der 
«  Washington  "  ,  den  Atlantic  auf  der  Fahrt  zwischen  Bre- 
men und  Kew-York  gekreuzt  hat,  aus  verschiedenen  Schiff ahrts- 
gesellschaften  hervor,  hat  seinen  Sitz  in  Bremen,  betreibt 
für  Personen-  und  Pracht verkehr  regelmässige  Dampfschiff- 
fahrt mit  europäischen  und  transatlantischen  Ländern  und 
Schleppdienst  für  Pluss-  und  Seeschiffe.  Auf  die  Geschich- 
te seines  Verlaufes  "  Ozean-Steam-Kavigations-Company"  gehe 

ich  hier  nicht  näher  ein. . 

Unter  den  Schiffahrtsgesellschaften  der  Gegenwart 

hekleidet  der  Horddeutsche  Lloyd  eine  hervorragende  Stel- 
le. Er  verdankt  diese  Stellung  einem  Entwicklungsgänge, 
welcher  in  den  nunmehr  38  Jahren  des  Bestehens  der  Gesell- 
schaft in  einem  stetigen  Portschritt  den  Typus  der  Ent- 
wicklung nicht  nur  der  deutschen,  sondern  der  Seeschiff - 
fahrt  überhaupt  bis  zu  ihrer  gegenwärtigen  Vollendung  dar- 


stellt . 


Die  Zentralverwaltung  befindet  sich  in  Bremen. 


Die  Geschäftsgebäude  erstrecken  sich  über  ein  ausgedehntes 
Grundstück  und  umfassen  das  Zentralbüro.  Das  Büro  für 
transatlantische  Fahrt,  das  Büro  für  Eajütspassage,  die  Kasse, 
Abteilung  für  Zwischendeckspassagiere,  die  Abteilung  für 
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Flus Schiffahrt,  für  Assekuranz  und  Proviant •  Die  AlDteilung 
für  transatlantische  Fahrt  vermittelt  den  Güterverkehr,  die 
Abteilung  Passage  den  Personenverkehr  für  alle  von  dem 
Norddeutschen  Lloyd  unterhaltenen  Linien* 

Der  Name  Lloyd  geht  auf  Eduard  Lloyd,  den  Eigentümer 
eines  Londoner  Kaffeehauses  zurück,  wo  Schiffsangelegenhei- 
ten "besprochen  und  Yersicherungen  abgeschlossen  wurden. 
Hieraus  entstand  die  berühmte  Gesellschaft  Lloyd  für  Ver- 
sicherung und  Klassifikation  von  Schiffen.  Durch  den 
oesterr.  Lloyd  in  Triest  wurde  der  Name  auf  eine  Dampfer- 
linie übertragen  und  hiervon  übernahm  der  Gründer  Meier 
das  Wort  für  seine  Gesellschaft. 

Da  das  Ziel  deS  ünternebmens  von  Anfang  weit  ge- 
steckt war,  wurde  es  mit  einem  Anfangskapital  von  drei 
Millionen  Talern  Gold  (  ca.  10.000.000.—  I£k:.   )  gegrün- 
det, die  in  den  Jahren  1866  -  1873  auf  6  Millionen  Bremer 
Goldtaler  erhöht  wurden. 

Die  Flotte  des  Lloyds  setzte  sich  1913  wie  folgt 


zusammen: 


In  Pahrt   116  Seedampfer  mit 


In  Bau 


344  Hilfsfahrzeuge  mit 
15  Seedampfer  mit 
12  Hilfsfahrzeuge,  mit 


701,656 

71,564 
181,200 

4,357 


Brutto- 
Register- 
Tonnen 


Total 


487  Fahrzeuge  mit 


958,777   Br.  Reg.T. 


Nächst  der  Hapag  ist  der  Lloyd  schon  seit  Jahren 


die  grösste  Schiffahrtsgesellschaft  der  Welt. 

Welche  Bedeutung  der  Lloyd  für  Bremen  hat,  geht 
daraus  hervor,  dass  sich  der  Anteil  des  Norddeutschen  Lloyds 
am  gesamten  Seeschiffahrtsverkehr  für  bremische  Rechnung 
anno  1912  auf  ca.  54  1/2  jC  belief. 
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Sein  Anteil  an  der  Flotte  Deutschlands  bemisst 
sich  anno  1912  auf  ca.  Wo   und  an  der  Weltflotte  ungefähr 


1,8/0. 

Hapag  und  Iloyd  verkörpern  in  vieler  Beziehung 
den  Geist  und  die  Tätigkeit  der  beiden  Stadtstaaten,  denen 
sie  angehören:  Prische  Unternehmungslust  bei  soliden 
Geschäftsprinzipien. 

Zu  Beginn  meiner  Bobachtungeperiode  betrug  das 
Aktienkapital  (  vergl.  Tafel  9  )  bereits  125  Millionen  Mark 
und  behielt  diesen  Stand  bis  anno  1913  bei.  Hier  sei  noch 
erwähnt,  dass  ich  im  Laufe  meiner  Abhandlung  gerne  eine  Be- 
rechnung der  stillen  Reserven  des  Lloyds  sowohl  als  auch 
der  Hapag  nach  den  Schmalenbachschen  Grundsätzen  vorgenom- 
men hätte,  jenes  aber  in  Ermangelung  der  Börsenkvirse  für 
jene  Zeit  unterlassen  habe.  Schmalenbach  will  in  der  Zeit- 
schrift für  handelswissenschaftliche  Forschung  (  1906/O7 
S.  257  )  die  stillen  Reserven  eines  Unternehmens  wie  folgt 
berechnen: 

Buchwert  der  Anlage  +  Aktienkapital  x  Börsenkurs 


Ü^N"— ^^Wl 


100 
Aktienkapital  x  Bilanzkurs 


100 


Nach  dieser  Formel  würden  sich  die  stillen  Re- 
serven eines  Unternehmens  aus  dem  Unterschied  zwischen 
Bilanzkurs  und  Börsenkurs  ergeben.  Diese  Formel  wäre 
sicher  ganz  hervorragend,  wenn  nicht  die  Höhe  der  stillen 
Reserven  in  einem  solche  Masse  von  der  jeweiligen  Höhe  des 
Börsenkurses  abhängig  gemacht  worden  wäre  und  schliesslich 
sind  doch  diese  Reserven  nur  ein  Bestimmungsfaktor  der 
Börsenkurse.  Es  wäre  daher  vor  allem  zu  untersuchen,  ob 
die  Aktien  unserer  Gesellschaften  an  der  Börse  grösseren 


\ 
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Schwankungen  ausgesetzt  sind  oder  nichts  JUacli  <ien  Thiess* 
sehen  Untersuchiongen  soll  "bei  diesen  (resellsohaften  let25- 
teres  zu  "bejahen  sein  ,  ihre  Aktien  hätten  keinen  normalen 
Börsengang.  Thiöö«  "begründet  das  wie  folgt: 

In  Bremen  e"benso  wie  in  Hamburg,  ist  das  Gros  der 
Schiffahrtsaktien  in  ausserordentlich  festen  Händen,  hei 
Kaufleuten,  die  nicht  nur  mit  dem  Werte  der  Aktien, 
sondern  mit  ihrem  ganzen  Berufe  und  Geschäft  an  den  gros- 
sen Reedereien  und  ihrer  Leistung  in  vaterländischem  Sinne 
interessiert  sind.  Für  alle  diese  Leute  ha'ben  die  Aktien 
einen  "besonders  hohen  Affektions-  und  Geschäftswert  und 
sie  müssten  unverhältnismässig  teuer  "bezahlt  werden,  viel 
teurer,  als  irgend  jemand  diesel"ben  verwerten  könnte. 
(  Kurzum,  sie  liegen  fest.)  Man  darf  sich  durch  den  kleinen 
Teil  der  Aktien,  die  an  der  Börse  schwimmen  und  leicht  "be- 
weglich der  Spekulation  dienen,  nicht  täuschen  lassen. 
Es  steht  fest,  dass  nur  kleine  Mengen  und  Umsätze  die 
Schwankungen  "bewirken. 

Unter  Berücksichtigung  des  Terminverkehrs  an  der 
Börse  dürften  jedoch  meiner  Ansicht  nach  die  Thiess' sehen 
AusführiHigen  nicht  auf  eine  Kursschwankung  der  Papiere 
sehliessen  lassen. 

Der  O"bligationenstand  der  Gesellschaft,  der  "bei 
der  Schuldenaufnahme  eine  Totalhöhe  von  Mk.  95  Millionen 
aufwies,  hatte  nach  A"bzug  der  bisher  gemachten  Amortisa- 
tionen anno  I9O8  bereits  eine  Höhe  von  Mk.  75.900.000. — 
erreicht  und  war  bis  anno  I913  auf  einen  Jahresstand  von 
Mk.  67,850,000. —  gesunken.  Ueber  den  Prozentsatz  der- 
selben Emissionszeiten,  über  die  bis  zum  jeweiligen  Be- 
triebsjahr erfolgten  Gesamtamortisationen  und  den  jewei- 
ligen Jahresstand  der  einzelnen  Obligationenausgaben  über 


\\ 


\ 

) 
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jährliche  Illgungsquoten  und  noch  zur  fälligen  Tilgung 
"bedingte  Dauer,  ferner  üher  die  jährlichen  Gesamtleistungen 
giht  meine  statistische  Darstellung  Tafel  10  Aufklärung. 
Die  in  Tafel  10  unter  Spalte  7  angeführten  Eapitalreste 
setzen  sich  zusammen  aus  ursprünglichem  Obligationenstand 
abzüglich  der  bis  zum  jeweiligen  Betriebsjahre  gemachten 
Gesamtamortisationen  identifizieren  aber  nicht  mit  den  in 
den  Bilanzen  ausgesetzten  Anleihewerten,  da  sich  letztere 
zusammensetzten  aus  urspininglichem  Obligationenstand,  ab- 
züglich der  bis  zu  den  jeweiligen  Betriebs jähren  gemachten 
Amortisationen,  zuzüglich  der  zwar  ausgelosten,  aber  noch 
nicht  eingelösten  Schuldscheine,  Diese  Bilanzierungstech- 
nik behielt  die  Gesellschaft  bis  zum  Jahre  1910  bei;  von 
diesem  Zeitpunkt  ab,  errichtete  sie  für  die  zwar  ausge- 
losten aber  noch  nicht  eingelösten  Obligationswerte  ein 
neues  Konto  und  trennte  dadurch  langfristige  und  kurzfris- 
tige Schulden.   (  Vergl.  Tafel  9  )  . 

Der  in  dem  Geschäftsjahr  1908  sich  ergebende  voa:- 
lustreiche  Abschluss  von  rund  Mk.  17,500.000. —  ,  der  da- 
rauf zixrückzuführen  ist,  dass  die  Gesellschaft  als  Personen- 
und  Prachtuntemehmen  infolge  des  geringen  Pracht  Verkehrs 
die  Erisis  von  1908  zu  stark  traf,  konnte  nur  mit  Zuhilfe- 
nahme des  gesamten  Reserve-  und  Erneue rungsfonds  gedeckt 
werden.  Erst  in  den  Jahre  1910/13  wurden  wieder  Zuwen- 
dungen in  diesen Pond  gemacht.   Ueber  die  Höhe  dieser  Do- 
tierungen verfolge  die  idgs.  gokennzeichnetoa  Zahlen  auf 

Tafel  9*  Aktienemissionen  fanden  während  meiner  ganzen 
Beobachtungszeit  nicht  statt,  daher  auch  keine  Agiozuwei- 
sungen in  den  Reservefonds. 

Der  Emeuerungsfonds  der  Gesellschaft  wurde  1910 
bis  anno  1913  zur  Deckung  von  Verlusten  nicht  herangezogen 
und  ist  diesem  Ponds  daher  eine  ganz  andere  Bedeutung  bei- 
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zumessen  ,  wie  dem  der  Hapag.  Die  laufenden  Ausgaben  wur- 
den wäJorend  meiner  ganzen  Beo-bachtungszeit  mit  Ausnahme  des 
verlustreichen  Jahres  1908  aus  den  jeweiligen  Jaliresgewin- 

nen   gedeckt.  (  Vergl.  Tafel  9) 

Eine  Taesondere  Schwankung  weist  der  Talonsteuer- 
fond in  den  Jahren  1910  tis  11  auf,  die  darauf  zurückzu- 
führen sein  dürfte,  dass  im  Jahre  1910  offenhar  zahlreiche 
Zinshogen  erneuert  werden  mussten.  Die  in  meiner  Bilanz- 
aufstellung (  Tafel  9  )  erscheinenden  kleinen  roten  Zahlen 
stellen  die  jeweiligen  Zuweisungen  in  diesen  Fonds  dar;  aus 
den  Differenzen  der  Werte  ist  der  jährliche  Aufwand  für 
Emeuerungskosten  (  für  Zinshogen  )  zu  ersehen  und  zwar 
ist  aus  diesen  jährlichen  Aufwendungen  genau  rechnerisch 
zu  erfassen,  für  welchen  Ohligationennominalwert  Zinsschein- 
högen  erneuert  wurden,  da  die  Talonsteuersätze  für  inlän- 
dische Aktien  l'f  und  für  inländische  Renten  und  Schuldver- 
schreihungen  5^  hetrugen.  Z.  B.  hatte  die  Gesellschaft 
nach  den  Jahresbilanzen  1912/13  (  siehe  Tafel  9  )  im  J&hre 
1913  eine  Steuerausgalie  von  Mk.  19.100.--  auf  einen  Obliga- 
tionemominalwert  von  Mk.  lOeO.--  fällt  ein  Steuersatz  von 
Mk.  5.--,  daraus  ergibt  sich,  dass  die  Steuerausgabe  von 
Mk.  19.100.--  einem  Obligationennominalwert  von 
Mk.  3,820,000.—  entspricht.   Die  Unternehmung  schied  in 
ihren  Bilanzen  einen  Posten  unter  dem  Tortrage  Kontokor- 
rentguthaben der  Wohlfahrtskassen  des  Korddeutschen  Lloyds 
aus.  Dieses  Guthaben  der  zahlreichen  selbständigen  Kassen 
für  Wohlfahrts zwecke  wurde  als  Schuldenposten  der  Gesell- 
schaft bei  meiner  Vermögensberechnung  (  Tafel  9  )  in 

Ausgang  gestellt. 

Die  nicht  eingelösten  fälligen  Anleihezinsen- 

und  Dividendenscheine  weisen  während  meiner  ganzen  Beo- 
bachtungszeit eine  Durchschnittshöhe  von  Mk.  800.000.— 
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auf;  ferner  ist  in  diesen  Werten  auch  ein  Anleihezinsen- 
Vortrag  für  das  jeweilige  vierte  Quartal  des  Geschäftsjahres 
enthalten,  das  die  Zinsen,  weil  jene,  wie  aus  den  Jahres- 
bilanzen 1908  und  1909  zu  ersehen  ist,  jeweils  am  1,  Okto- 
her  des  lairf enden  Jahres  fällig  sind,  für  die  alagelaufene 
Zeit  vom  1.  Oktober  Ms  Jahresschluss  als  Schulden  in 
Ansatz  gebracht  werden  müssen,  (  Vergib  Tafel  9  )• 

Hier  sei  nochmals  ganz  "besonders  darauf  hingewie- 
sen, dass  die  Oesellschaft  ihre  nicht  eingelösten,  ausge- 
losten Obligationen  in  den  Jahren  I9O8  und  1909  zu  dem 
Obligationenwert  anschlug.  Diesen  Nachteil,  der  in  einer 
erschwerten  Uebersicht  zu  suchen  ist,  da  der  tatsächliche 
Obligationenstand  nicht  ersichtlich  und  langfristig  mit 
kurzfristigen  Schizlden  vermengt  auftreten,  hat  der  Iloyd 
anno  I910  erkannt,  und  diese  Werte  ausgeschieden. 

Meistens  werden  für  nicht  abgehobene  Gelder  vom 
Tage  der  Auslosung  an  keine  Zinsen  berechnet.  Aus  diesen 
Werten  kann  mit  Bestimmtheit  ersehen  werden,  dass  die  Ge- 
sellschaft für  diese  nicht  abgehobenen  Gelder  keine  Zinsen 
berechnet  hat,  da  die  aufgenommenen  Anleihen  zu  Stücken 
von  5000  Mark,  1000  Mark,  500  Mark,  300  Mark  und  200  Mark 
in  diesen  Werten  restlos  teilbar  sind.  (  Vergl.  Tafel  9  ) 

Die  in  meiner  Bilanzaufstellung  (  Tafel  9  )  anno 
1908  und  09  fehlenden  Agenten-  und  Lieferantentratten  sind 
in  den  in  diesen  Jahren  äusserst  hoch  auftretenden  Kredito- 
renwerten enthalten.  Der  jähe  Sturz  der  Kreditorenwerte  im 
Jahre  I9IO  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  mehrere  Posten 
wie  laufende  Agenten-  und  Lieferantentratten,  im  nächsten 
Betriebs jähre  zu  verrechnende  Reichszuschüsse,  noch  uner- 
ledigte Schäden  und  freischwebende  Risiken,  ungelieferte 
und  noch  zu  liefernde  Schiff baugelder  von  diesem  Jahre  ab 
gesondert  in  Ansatz  gebracht  wurden.  (  Vergl.  Tafel  9  ) 
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Der  EontokorrentalDscliluss  dex  Gesellschaft  ergab 
in  den  Jahren  I9O8  Dis  11  einen  Kredit,  in  den  Jahren  I912 
his  13  einen  Dehetsaldo.   Das  jähe  Absteigen  der  Debitoren- 
werte in  den  Jahren  191I  und  13  (  in  jedem  Jahre  fand  Ver- 
doppelung statt  )  ist  auf  die  Steigerung  der  unter  diesen 
Werten  enthaltenen  internen  Abrechnungssummen,  sowie  auf 
die  bei  der  regen  Bautätigkeit  des  Lloyds  in  diesen  Jahren 
bedeutend  gestiegenen  An-  und  Vorauszahlungen  auf  Dampfer- 
neubauten zurückzuführen.  Die  Liquidität  des  Unternehmens 
(  vergl.  auch  Tafel  No.  14  &  15  )  ist  in  diesen  Jahren  er- 
heblich gestiegen,  indem  den  Kreditoren  rund  der  doppelte 
Betrag  an  Debitoren  und  Barmitteln  gegenübersteht;  femer 
sanken  die  Anlagewerte  bei  stets  steigender  Bilanzsumme 
in  diesen  Jahren  um  rund  zehn  Millionen.  Den  in  der  Bilanz 
1913  hohen  Debitorenstand  von  rund  65  Millionen  (  rund 
25  Millionen  plus  zum  Vorjahr  )  steht  eine  Verminderung 
der  Staatspapiere  und  Beteiligungen  von  rund  1  Million,  ein 
Wachsen  der  Reserven  von  rund  7  Millionen,  eine  Steigerung 
der  internen..  .  Abrechnungsposten  von  cirka  6  Millionen, 
-eine  Erhöhung  des  Reingewinnes  von  rund  1  1/2  Millionen 
und  endlich  ein  um  3  Millionen  erhöhter  Zreditorenstand  ge- 
genüber. (  Vergl.  Tafel  No.  9  -  Liquiditätsberechnung  auf 
Tafel  14  &  15  -  Erträgnisse  Tafel  16  ) 

Die  stets  anstei^^en  flüssigen  Mittel  des  Unter- 
nehmens dürften  für  die  nahe  Zukunft  einen  Kapitalsbedarf 
ausschliessen.  Für  die  schätzungsweise  Berechnung  des  Kapi- 
talsbedarfs und  der  finanziellen  Grundlagen  auf  der  Bilanz- 
basis seien  die  Studien  aus  der  Frankfurter  Zeitung  vom 
22.  Januar  I908  angeführt: 

Die  Bilanz  des  Norddeutschen  Lloyd  für  Ende  I9O6 
ergab  in  Bar,  Bankguthaben,  Aussenständen,  Ausrüstungen, 
Kassenbeständen  bei  Agenturen  usw.  22,05  Millionen  Mark, 
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wovon  als  verfüglDar  schätzungsweise  15  Millionen  angenom- 
men seien*  Dazu  kommen  2,65  Millionen  Mark  Anzahlungen 
auf  die  Neubauten  und  18,75  Millionen,  die  aus  den  Aktien- 
emissionen zur  Verfügung  standen,  sodass  als  Guthaben  ins- 
gesamt 36,40  Millionen  anzunehmen  anzunehmen  waren.  Dem 
gegenüber  waren  an  Dividenden  und  Tantiemen  8,93  Millionen 
zu  zahlen  und  von  den  30,4  Millionen  Kreditoren  an  Bau- 
schulden schätzungsweise  noch  25  Millionen  zu  decken,  insge- 
samt also  xviid   34  Millionen. 

An  Neubauten  kommen  nur  für  das  Jahr  I907  und 
etwa  für  das  laufende  Quartal  noch  in  Betracht;  ein  neu 
gelieferter  Schnelldampfer  mit  rund  16  Millionen,  zwei  neu 
gelieferte  Reichspostdampfer  mit  zusammen  9  Millionen  und 
ein  Frachtdampfer  mit  je  1,50  Millionen,  ferner  zwei  Fluss- 
dampfer mit  zusammen  etwa  4  Millionen,  ein  amerikanischer 
Fracht-  "und  Pasaagierdampfer  mit  2,50  Millionen,  drei  chi- 
nesische Küstendampfer  mit  mindestens  1,50  Millionen,  für 
gekaufte  Aktien  der  Hamburg-Bremer-Afrika-Linl  2^50  Mil- 
lionrni,  femer  an  bereits  im  Jahre  1907  vom  Stapel  gelas- 
senen also  demnächst  voll  zahlbaren  Dampfern:  der  Newyorker 
Riesendampfer  "  Prinz  Friedrich  Wilhelm  "  mit  etwa  9 
Millionen,  die  zwei  Reichspost dampf er  "  Derflinger  "  imd 
"  lützow  "  mit  etwa  9  Millionen  \md  der  südamerikanische 
Fracht-  und  Pasaagierdampfer  "  Giessen  "  mit  2,5  Millionen, 
also  ein  Gesamtbedarf  von  rund  57  1/2  Millionen;  dagegen 
waren  ausser  den  oben  erwähnten  verfügbaren  2  1/2  Millionen 
die  in  gleicher  Höhe  wie  im  Vorjahre,  nämlich  mit  16  Mil- 
lionen angenommenen  Rückstellungen,  also  zusammen  18  1/2 
Millionen  vorhanden,  so  dass  der  gegenwärtige  Geldbedarf 
des  Lloyds  mit  etwa  29  Millionen  zu  berechnen  ist. 

Im  Bau  befanden  sich  und  sollen  im  Jahre  I9O8  fer- 
tig werden:  ein  Riesendampfer  für  etwa  15  Millionen  und 
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ein  Schwesterscliiff  von  -  Prinz  Friedrich  Wilhelm  "  für 
9  Millionen,  so  dass  also  der  Lloyd,  wenn  er  sich  jedes 
neuen  Auftrages  enthalten  kann,  ausserdem  jetzt  zu  decken- 
den Bedarf  von  etwa  30  Millionen  noch  im  laufenden  Jahre 
1908  aus  den  Eücklagen  des  Jahres  1908  und  durch  Emission 
weitere  25  Millionen  zu  decken  hahen  dürfte. 

Die  Beteiligungen  an  dritten  Unternehmungen 
hielten  sich  während  meiner  ganzen  Beohachtungszeit  auf 
einer  Höhe  von  rund  31  Millionen  Mark.  Die  in  den  Jahren 
1908  und  1909  in  meiner  Bilanzaxif Stellung  auf  Tafel  9 
eingefügten  kleinen  Werte  stellen  eine  Beteiligung  an 
Bremer  Auswanderer-Hallen  a.m.h.H.  dar.  Der  Höchststand 
der  Beteiligungen  wurde  anno  I9IO  mit  32,5  Millionen  er- 
reicht. Dies  dürfte  darauf  zurückzuführen  sein,  dass  im 
Jahre  1909  eine  Reederei-Vereinigung  G.m.b.H.  mit  dem  Sitze 
in  Hamburg  gegründet  wurde,  deren  Grundkapital  5  Millionen 
Mark  betrug,  woran  der  Lloyd  mit  750  Tausend  Mark  beteiligt 
war,  wovon  anno  1909  425S  eingezahlt  wurden.  Auch  sei  hier 
erwähnt,  dass  in  diesem  Jahre  von  dieser  Vereinigung  eine 
zu  Pari  zurückzahlbare  4  l/2^ige  Obligationsanleihe  im 
Betrage  von  5  Millionen  ausgegeben  wurde,  für  ^^^   sämtliche 
der  Reedereivereinigung  angehördenden  Schiffahrtsgesell- 
schaften die  solidarische  Haftung  übernommen  haben. 

Die  Seedampfer  und  Schulschiffe  mit  einem  Anschaf- 
fur.^  spreis  von  Mk.  332,566,600.--  waren  am  Schlüsse  des 
Geschäftsjahres  1913  bereits  auf  eine  Summe  von 
Mk.  147,276,000.--  abgeschrieben,  die  Nordsee-  und  Pluss- 
dampfer, deren  Anschaffungswert  Mk.  12,678,029,40  betrug, 
waren  in  der  Jahresbilanz  1913  nur  mehr  mit  Mk.  3,432,088.-- 
in  Ansatz  gebracht.  Gerade  bei  Schiffahrtsgesellschaften 
ist  auf  die  Abschreibungen  an  Schiffswerten  ein  besonderes 
Augenmerk  zu  richten,  da  man  als  Lebensdauer  für  grosse 
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stählerne  Dampfer  je  nacli  der  Bauart  höchstens  fünf  zehn 
bis  zwanzig  Jahre  und  für  Linienschiffe  etwa  18  -  20  Jahre 


annimmt. 


Ue'ber  Anschaffungswert  der  Flotte  des  Norddeutsch.  • 


Lloyds,  Totalatschrei'bungen  und  Buchwerte  in  den  einzelnen 
Jahren  meiner  Beobachtungszeit  sowie  über  Zugänge  und  Ab- 
gänge, femer  über  jährliche  Vermehrung  um  die  früheren 
Abschreibungen  auf  aus  dem  Bestände  ausgeschiedenen  Schiffen, 
des  weiteren  über  prozentualen  Anteil  der  jährlichen  Abschrei- 
bungen an  den  jeweiligen  jäiirlichen  Ans chaffungs werten  und 
Buchwerten,  sowie  über  prozentualen  Anteil  der  Totalab- 
schreibungen^is  zu  den  jeweiligen  Betriebs jähren  an  den 
jährlichen  Anschaffungswerten  der  Flotte,  femer  über  Redu- 
zierung der  Anschaffungswertes  der  Gesamtflotte  auf  eine 
Bruttoregistertonne,  ül>er  jährliche  Abschreibungshöhe  an 
einer  Bruttoregistertonne  und  die  auf  diesen  Raumgehalt 
jährlich  treffenden  Totalabschreibimgen,  vergl.  meine 
kritische  Abschreibimgsstudie  auf  Tafel  11. 

Zur  weiteren  Verfolgung  der  Abschreibungsteclmik 
der  Gesellschaft  und  in  dem  Bemühen,  ein  durchaus  klares 
Bild  zu  geben,  habe  ich  in  meiner  Kritik  Tafel  12  eine 
statistische  Darstellimg  über  Jahresstände  der  Anlagever- 
mögen, jährliche  Totalabschreibungen  an  diesen  Gesamtan- 
lagewerten und  dessen  prozentualen  Anteil  am  gesamten  An- 
lagekapital,  des  weiteren  über  Grösse  der  Beteiligungen  in 
den  einzelnen  Jahren,  die  jährlichen  Abschreibungen  auf 
diese  Beteiligungswerte  und  deren  prozentualen  Anteil  an     . 
derselben  gegeben.  (  Vergl.  Tafel  12  ) 

Die  Abschreibungen  der  Gebäulichkeiten  im  Inland 
hielten  sich  in  massigen  Grenzen,  dagegen  wurden  für  Ab- 
schreibungen an  den  Gebäuden  im  Ausland  stets  höhere  Summen 
in  Ansatz  gebracht,  die  ein  Erscheinen  der  ausländischen 
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Bauten  in  der  Jahresbilanz  1913  "bereits  in  der  geringen 
Höhe  von  Mk.  32.—  ermöglichten. (  Vergl.  Tafel  9  )• 

Ueher  Bilanzsumme,  Yorräte,  Beteiligungen,  liquide 
Mittel,  Aktienkapital,  Zusatzkapital,  Anlagen,  fremde  Mit- 
tel (  langfristige  und  kurzfristige  )  über  die  Analyse  der 
Zusammensetzung  der  einzelnen  jährlichen  Cewinnquellen 
am  jeweiligen  jährlichen  Totalerfolg  soll  meine  graphische 
Darstellung  auf  Tafel  13  Aufschluss  gehen. 

Des  weiteren  ist  aus  meinen  hilanzkritischen  Stu- 
dien auf  Tafel  14  ein  Verhältnis  der  Sch\ilden  zum  Gesamt- 
vermögen (  Belastung  der  Aktiva  ) ,  die  prozentuale  Belas- 
tung des  Anlagekapitals  durch  Anlage schulden,  durch  Betit»hS' 

kapital  und  Aktienkapital,  das  Verhältnis  zwischen  Eigen- 
kapital und  den  fremden  Mitteln  (  Bilanzsumme  ausschliess- 
lich des  Reingewinnes  ist  gleich  lOOjS  )  der  prozentuale 
Anteil  der  Obligationen  an  den  Eigenkapitalien,  der  pro- 
zentuale Anteil  der  Betriebsmittel,  Vorräte,  Anlagewerte 

und  Forderungen  an  der  Bilanzsumme  (  Bilanzsumme  vermin- 
dert um  transitorische  Posten  )  ,  das  Verhältnis  der 
Schulden  zum  Vermögen  (  Schulden-Coeffizient  )  zu  ersehen. 
Auf  gleicher  Tafel  habe  ich  eine  liquiditätsberechnung 
der  Gesellschaft  (  wieviel  flüssige  Mittel  treffen  auf 
Mk.  100. —  der  Bilanzsumme  oder  wieviel  flüssige  Mittel 
auf  je  Mk.  100. —  der  Bilanzsumme  wären  noch  nötig,  vmi 
die  deckungsdringlichen  Schulden  zu  tilgen  ?  )  vorgenommen. 
Des  weiteren  werden  auf  dieser  Tafel  die  Bilanzkurse,  Di- 
videndensätzem  Effektivdividenden  (  Rentabilität  des 
Eigenkapitals  )  und  Reinvermögensstände  in  den  einzelnen 
Jahren  gegenüber  gestellt. 

Der  Betrieb sgewiim  des  Norddeutschen  Lloyds 
betrug  anno  1910  :  Mk.  38,150,600,95  ,  davon  Reingewinn 
Mk.  4,375,530,45,  gibt  ein  Betriebskapital  von 
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Mk.  33,775,070,50  Mark.  An  stehendem  Kapital  war  vorhan- 
den Mfc.  202,881,211, —  ,  demnach  verhält  sich  stehendes 
Kapital  und  Betriebskapital  wie  5,97  zu  1=85  Vsjfeu  14  l/2jf, 
während  hei  der  Hapag  das  Verhältnis  auf  S^Vefpzu  13  l/2?S 
lautete.  Da  der  prozentTiale  Anteil  des  stehenden  Kapitals 
am  arbeitenden  ein  grösserer  ist  als  "beim  Lloyd,  müsste 
der  Produktivitätsgrad  hei  der  Hapag  ein  grösserer  sein 
und  heim  Lloyd  der  Liquiditätsgrad  (  Stärkung  der  Träghdt, 
des  trägen  Kapitals  )  ,  denn  je  höher  das  Betriebskapital, 
desto  höher  muss  das  Dispoeitionskapital,  d.  h,  desto  höher 
die  Eingriffsmöglichkeit  in  dieses  Kapital  sein,  desto  er- 
höhtere  Liquiditätsmöglichkeit,  desto  geringere  Rentabili- 
tät ist  gegeben.  Dass  dies  auch  tatsächlich  der  Pallist, 
wird  in  meinem  graphischen  Darstellimgen  -  Ertragsbilanz- 
kritik auf  Tafel  15  und  Tafel  16  bestätigt. 

Hier  sei  nochmals  erwähnt,  dass  ich  in  einem 
Betriebe  unterscheide  :  Arbeit  und  Trägheit,  erstere  wird 
geleistet  vom  arbeitenden  Kapital,  das  wieder  zerfällt 
in  stehendes  oder  Anlagekapital  mit  seinen  Prodiiktionsent- 
faltungskräften  und  in  Betriebskapital  mit  seinen  Hebel- 
kräften und  letztere  von  dem  Dispositionskapital. 

Meine  ert rag sbilanzkriti sehen  Studien  auf  Tafel 
16  bringen  eine  weitere  Reihe  von  Verhältniszahlen  wie: 
Rohgewinne,  Jahresgewinne,  Betriebsgewinne,  Reingewinne, 
Bilanzgewinne,  Umsätze,  Ausgaben,  Lasten-  und  Bruttogewinne. 
Ferner  wird  auf  dieser  Tafel  in  den  verschiedenen  Jahren 
meiner  Beobachtungszeit  gegenübergestellt:  Das  Verhältnis 
zwischen  Umsatz  und  Bruttogewinn,  der  prozentuale  Anteil 
des  Bruttogewinnes,  Aktienkapitals  und  Umsatzes  am  Rein- 
gewinn, der  prozentuale  Anteil  der  eigenen  Mittel,  Schulden, 
des  Bruttogewinnes,  Anlagekapitals,  der  Ausgaben,  Lasten 
und  Reingewinne  am  Umsatz,  der  prozentuale  Anteil  des  Um- 
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Satzes  und  Bruttogewinnes  am  werbenden  Kapital,  das  prozen- 
tuale Verhältnis  zwischen  eigenen  Mitteln,  Aktienkapital 
und  Reingewinn,  der  Betriebskoeffizient  (  d.  h.  wieviel 
verzehren  die  Ausgaben  an  Mk.  10©  • —  der  Einnahmen  •  )  , 
eine  Umsatzstatistik,  deren  Aufstellung  mit  Hilfe  von 
Indexziffern  durchgeführt  wurde  und  die  jährlichen  Zu- 
und  Abnahmen  des  Umsatzes  in  Prozenten.  (  vgl,  Tafel  16  ) 

Eigenkapital  und  Fremdkapital  ins  Verhältnis  ge- 
bracht zu  den  Reserven,  ergeben  in  den  Geschäftsjahren 
1913  bereits  eine  Sicherheit  der  Kapitalien  von  5  zu  1 
d.  h.  würde  sich  herausstellen,  dass  das  ganze  Aktienkapi- 
tal, die  ganze  Obligationenwerte  bei  der  Liquidation  der 
Gresellschaft  verloren  gegangen  seien,  so  würden  die  Re- 
serven den  Aktionären  und  Schuldverschreibungsinhabern  im- 
mer noch  für  Mk.  1000. —  Nominal  rund  Mk.  200. —  abwerfen. 

Eine  kurze  Beurteilimg  über  die  Entwicklung  der 
einzelnen  Linien  des  Norddeutschen  Lloyds  und  die  Ermögli- 
chung einer  annähernden  Rentabilitätsübersicht  an  densel  - 
ben,  führt  mich  zu  der  von  mir  auf  Tafel  17  entworfenen 
kurvenmässigen  Darstellung,  welche  die  Einwirkung  des  stei- 
genden und  fallenden  Güterverkehrs  auf  die  Entwicklung 
der  Prachtdampfer  (  Dampfer,  welche  sich  neben  dem  Passa- 
gierverkehr auch  auf  den  Prachtverkehr  verlegen  )  imter 
entsprechender  Berücksichtigung  der  Gefahren  durch  Tarif- 
systeme,  Konkurrenz,  Ueberangebot  von  Raumtonnen  zeigen 
soll;  zusammengestellt  aus  den  Berichten  zu  den  Jahres- 
bilanzen und  den  gezogenen  Schlüssen  aus  den  jeweiligen 
Ertragswerten  (  vergl.  Tafel  17  ).  Leider  bin  ich  nicht 
in  der  Lage,  eine  gleiche  Uebersicht  auch  bei  den  anderen 
Gesellschaften  zu  geben,  weil  nur  in  den  Gewinn-  und  Ver- 
lustrechnungen des  Norddeutschen  Lloyds  eine  Zerlegung  des 
Betriebsgewinnes  ^  di«  Leistungen  tier  ettüseln^n  Iiiniön 
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durchgeführt  wurde* 

Auf  Tafel  18  ist  der  Gesamtumfang  des  Frachten- 
und  Personenverkehrs  auf  sämtlichen  Linien  der  Gesellschaft 
wahrend  meiner  ganzen  Beobachtiingsperiode  zu  ersehen. 

Auch  hier  war  mir  mit  Ausnahme  hei  der  Hapag  die 
Aufstellung  einer  gleichwertigen  Statistik  "bei  den  anderen 
Gesellschaften  nicht  möglich,  weil  in  ihren  Jahresherichten 
jegliche  absolute  Zahlenangaben  fehlen. 

Des  weiteren  wird  als  Schlusshild  in  einer 
Statistik  auf  Tafel  18,  19  &  20  der  Entwicklungslaixf  des 
Norddeutschen  Lloyds  während  meiner  Beohachtungsperiode 
dargestellt. 
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III. 


Dampfschiffahrt  sgesellschaft 


H  A  H  S  A  " 


Die  deutsche  Dampfschiffahrt sgesellschaft 
**  Hansa  "  (  Börsenname  Hansa  )  wiirde  im  Jahre  1881  in 
Bremen  gegründet,  zur  Errichtung  von  Pracht dampf erlinien 
zwischen  Bremen  und  europäischen  wie  aussereuropäisohen 


Ländern. 


Von  den  europäischen  Linien  "besteht  nur  noch 
eine  Verbindung  zwischen  Deutschland  und  Portugal,  im 
uebrigen  hat  die  Gesellschaft  nur  ülDerseeische  Linien  und 
ist  nächst  Hapag  und  Lloyd  die  grösste  deutsche  Reederei 
\Hid  die  neuntgrösste  der  Erde.   Die  beförderten  Güter 
loetriigen  anno  1912:  2,659,185  Tonnen.  Ihre  Flotte  iDestand 
Ende  1912  aus  410,181  Bruttoregistertonnen,  davon  106,197 
Bruttoregistertonnen  NeulDauten. 

Das  Aktienkapital  der  Gesellschaft  betrug  anfäng- 
lich 15  Millionen  Mark,  wies  zu  Beginn  meiner  Beotachtungs- 
Periode  eine  Höhe  von  25  Millionen  Mark  aizf  und  behielt 
bis  anno  1913  diesen  Stand  bei. 

Der  Tirsprüngliche  Obligationenstand  (  vergl. 
Tafel  21  )  der  Gesellschaft  von  Mk.  8  Millionen,  war  bis 
anno  1913  auf  eine  Höhe  von  Mk.  5,839,000.--  gesunken.  Ueber 
die  Höhe  der  jährlichen  Amortisationen  den  Anleihestand 
in  den  einzelnen  Jahren,  die  jährlichen  Gesamtleistungen 


-  -^2  - 


etc.  (  Amortisationen  vmd  Zinsen  siehe  meinen  Tilgungsplan 

(  Argo  Tafel  37  ) 

Der  unter  dem  Vortrag  Anleihezxsenkonto  in  Ansatz 

gebrachte  Wert  setzt  sich  aus  2  Posten  zusammen,  welche 
in  den  bisherigen  Bilanzen  klar  zutage  getreten  sind, 
nämlich  aus  rüdesten iigen  ausgelosten  Prioritäts-Obligatio- 
nen und  aus  noch  nicht  eingelösten  fälligen  Zinsscheinen. 

(  Tafel  21  ) 

Dem  plötzlichen  Ansteigen  des  Dividendenkontos  im 

Jahre  1911  und  1912  (  je  1,250,000  Zuwachs  )  dessen  Höhe 
sich  aus  der  Summe  der  aus  dem  jährlichen  Reingewinn  aus- 
geschütteten Dividenden  einerseits  und  der  noch  nicht  ein- 
gelösten fälligen  Dividendenscheine  andererseits  zusammen- 
setzt, steht  eino'  Steigung  des  Dividendensatzes  in  beiden 
Jahren  von  je  5  ?^  gegenüber  (  Vgl.  Tafel  No.  21  ). 

Die  Tantiemen  für  Aufsicht sratsmitglied^r, die  sich 

während  meiner  ganzen  Beobachtungszeit  durchwegs  auf  10?^ 
beliefen,  erscheinen  in  -den  Bilanzen  unter  Tantiemen- 
Konto  (  Vergl.  Tafel  21  )  . 

Die  Kreditorenwerte  der  Hansa  setzen  sich, 
wie  ich  bereits  ausgeführt  habe,  aus  Werten  für  Kontokor- 
rentguthaben dritter  Personen,  für  Akzepte,  die  in  den  bis 
jetzt  besprochenen  Bilanzen  unter  dem  Vortrag  Tratten 
überseeischer  Agenturen  oder  Agenten-und  Lieferanten- 
Tratten  als  gesonderte  Werte  erscheinen,  und  aus  Vorträgen 
für  laufende  Reisen,  Kosten  und  Rabatte,  welche  bei  den 
bisherigen  Untersuchungen  gleichfalls  als  gesonderte 
Werte  unter  "  pedente  Reisen  und  interne  AbrechnunsSkonten  " 
oder  nur  unter  "  internen  Abrechnungskon^.en  "  auftragen. 

Die  Gesellschaft  mengte  also  Schulde»!,  periodi- 
sche Rücklagen  und  Berichtigungsposten  unter  ein  Konto  - 
Schuldenkonto  (  vergl.  Tafel  21  )  . 
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Der  gesetzliclie  Reservefonds  der  Gesellscliaft 
hielt  sich  die  ganze  Beotachtungszeit  hindurch  auf  einer 
Höhe  von  2,5  Millionen  Mark  und  wies  keinerlei  Zuweisxongen 
auf.  (  ^ergl.  Tafel  21  )  . 

Der  Assekuranzreservefonds,  der  anno  1908  ein  Ni- 
veau von  5  Millionen  Mark  erreicht  hatte,  war  "bis  anno  1913 
durch  die  zahlreichen  Dotierungen  aus  den  Jahresgewinnen 
auf  ein^n  Jahresstand  von  12,6  Millionen  Mark  gestiegen, 
(  Vgl.  Tafel  21  )  . 

Pur  weiter  fehlende  Reserven  und  zum  Schutz  der 
Eigenkapitalien  unterhält  die  Hansa  eine  Speziaireserve, 
die  nach  zahlreichen  Zuweisungen  in  den  Beohachtungs jähren 
"bis  anno  1913  aiif  4  Millionen  Mark  angestiegen  war. 
(  Vgl.  Tafel  21  )  . 

Die  Gesellschaft  trägt  in  ihren  Grewinn-  und  Ver- 
lustrechnungen die  Jahresleistung  des  Betriebes  unter 
"  Geschäftserträgnis  nach  Ahzug  der  Ahschrei'bungen  "  vor,' 
ein  Verfahren,  durch  welches  der  tatsächliche  Rohertrag 
der  Hansa  nicht  zutage  tritt. 

Die  Schiffswerte  erscheinen  in  den  Bilanzen  des 
Unternehmens  unter  "  Schiffskapitalkonto  "  ,  nicht  wie  "bei 
anderen  Gesellschaften  zergliedert  in  Seedampfer,  Schul- 
schiffe, Nordsee-  und  Flussdampfer,  üeber  Höhe  des  jähr- 
lichen Buchwertes  der  Flotte,  der  jährlichen  Ahschrdi^bungen 
und  Zugänge,  über  den  prozentualen  Anteil  der  AbschreilDungs- 
quoten,  in  den  einzelnen  Jahren  am  Buchwert  der  Schiffe 
vergleiche  meine  ATds ehre ilDungs Studie  auf  Tafel  22. 
Leider  konnte  ich  diese  Abschreihuagsimtersuchung  nur  an 
den  Jahre sTailanzen  1908  und  1909  vornehmen,  weil  durch  die 
Anlage  der  Gewinn-  und  Verlustkonten  ab   anno  I9IO  (  Vortrag: 
Geschäftserträgnisse  nach  AlDzug  der  AlDSchreilDungen  )  jede 
weitere  Errechnung  der  A"b Schreibungen  und  Zugänge  unterbun- 
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den  war.  (  Vergl.  Tafel  21  ) 

Die  in  den  Jahren  1908-09  unter  Wechselbestand 
in  den  Bilanzen  auftretenden  Posten  stellen  Schecks  auf 

London  dar. 

Die  Delsitorenwerte  der  Gesellschaft,  die  sich  aus 

Bankguthaljen,  Aussenständen,  Verlusten  aus  laufenden  Rei- 
sen (  entspricht  einem  Konto  ."  pendante  Reisen"  auf 
der  Passiva)  und  Havarieauslagen  zusammensetzen,  haben 
anno  1912  bereits  eine  Höhe  von  rund  22  Millionen  Mark  er- 
reicht, welcher  Summe  ein  Ereditorenwert  von  rund  7  Mil- 
lionen Mark  gegenüber  steht.  (  Yergl.  Liquidität-Tafel 

23  -  24  )  . 

Ueber  Höhe  der  Bilanzsumme,  Anlagen,  Vorräte, 

Beteiligungen,  liquide  Mittel  ,  Aktienkapitalien  und 
fremde  Mittel, (langfristige  und  kurzfristige  )  siehe  meine 
bilanzkritischen  Studien  auf  Tafel  23.  Meine  Bilanzkritik 
(  Tafel  24  )  setzt  uns  in  den  einzelnen  Beobachtungsjah- 
ren ins  Verhältnis,  -  Bilanzsummen  -  Bilanzsummen  vermin- 
dert um  transitorische  Posten,  davon  Anlagewerte,  Betriebs- 
mittel, Vorräte  und  Forderungen  in  Prozenten  -  Reinvermögen- 
Bilanzsumme  ausschliesslich  Reingewinn  (  -  1005?  )  ,  davon 
Anteil  des  Eigenkapitals  der  fremden  Mittel  in  Prozenten- 

Belastung  des  Anlagekapitals  durch  Anlage schulden  - 
Verhältnis,  des  Betriebskapitals,  des  Aktienkapitals  und 
der  Reserven  zum  Anlagekapital  -  prozentualer  Anteil  der 
Reserven  am  Aktienkapital  -  prozentualer  Anteil  der  Obli- 
gationen am  Eigenkapital  -  ferner  Dividendensätze,  Bilanz- 
Koirse,  Liquidität,  Schuldenkoeffizienten  und  Rentabilität 
des  Eigenkapitals  (  Effektivdividende  )  . 

Das  stehende  Kapital  der  Gesellschaft  betrug 
anno  1910  Mk.  37,521,386,--  und  das  Betriebskapital 
Mk.  4,851,629,44  ,  zu  welcher  Summe  noch  etwa  10^  des 
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Wertes  der  Immotüien  addiert  werden  mussten,  da  in  den 
Gewinn-  und  Verlustrechnungen  des  Unternehmens  Geschäfts- 
erträgnis nach  Ahzug  der  Abschreibungen  gebucht  wurde.  Dem- 
nach verhält  sich  das  stehende  Kapital  zum  Betriebskapital 
wie  7,73  zu  1  =  88  l/2?J  zu  11  1/2?^,  während  bei  der  Hapag 
das  Verhältnis  auf  66V2  zu  15  1/2?«  und  beim  Lloyd  zu  85V2  io 
zu  14  I/25S  lautete.  Daraus  ist  zu  ersehen,  dass  auch 
meine  Untersuchungen  beweisen,  dass  infolge  des  höheren 
prozentualen  Anteils  des  stehenden  Kapitals  des  Unterneh- 
mens am  arbeitenden  (  im  Verhältnis  zur  Hapag  plus  2  1/2^, 
zum  Lloyd  plus  3  1/29^  )  im  Verhältnis  zu  den  beiden  vor- 
ausbehandelten Reedereien  die  Produktivität,  Rentabilität 
und  Starrheit  der  Gesellschaft  eine  grössere,  das  träge 
Kapital  ein  geringeres  ist. 

Meine  Untersuchungen  auf  Tafel  No.  25  unterziehen 
dieEr't^agsbilanzen  der  Gesellschaft  einer  eingehenden  Kri- 
tik und  erübrigen  infolge  ihrer  Uebersichtlichkeit  durch 
für  klare  Wahl  der  Gruppenbegriffe  jede  Erläuterung. 

Leider  liess  sich  ein  grosser  Teil  der  hier  ange- 
führten Untersuchungen  nur  im  Jahre  1909  und  1908  durch- 
führen, weil  ab  I9IO  aus  den  Gewinn-  und  Verltistrechnungen 
der  Gesellschaft  die  Rohgewinne  und  absoluten  Zahlen  nicht 
mehr  ersichtlich  gemacht  wurden  und  eine  weitere  Berech- 
nung mit  diesen  um  die  jährlichen  Abschreibungen  gekürzten 

RohgeWinne  ßu  niedrige  Umsätze,  Jahres gewinne,  Betriebs- 
gewinne, Bruttogewinne  etc.  ergeben  würden.  (  Vgl.  Tafel 


25  ) 


Als  Ergebnis  dieser  Studien  sei  zusammengef asst , 


dass  die  Hansa  in  Bezug  auf  Gesellschaftsvermögen,  Reser- 
ven und  Reinertrag  während  meiner  ganzen  Beobachtungszeit 
unter  Berücksichtig\mg  der  Kapitalunterschiede, die  beiden 
zuerst  behandelten  gros st en  deutschen  Schiffahrtsgesell- 
schaften überflügelt  und  ihr  unter  den  3  Gesellschaften 
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in  Bezug  auf  innere  Puadiexung  und  Rentabilität  der  erste 
Platz  eingeräumt  werden  muss. 


I  V  . 


Hamburg-Südamerikanisclie 


Dampfschiffahrts-  Gesellschaft 


Die  Hamburg-Südamerikanische  Dampfschiffahrts- 
gesellschaft wurde  im  Jahre  1871  in  Hamburg  mit  3  Dampfern 
von  je  etwa  1000  Tonnen  für  den  Brasilverkehr  gegründet. 

Die  Reederei  Toesass  1912  eine  Flotte  von  552,111  Brutto- 
Registertonnen  einschliesslich  der  im  Bau  befindlichen 
Fahrzeugen.  Sie  ist  damit  die  elfferösste  Schiffahrtsge- 
sellschaft der  Erde  und  die  viertgrösste  deutsche  Reederei. 

Das  Aktienkapital  der  Gesellschaft  wies  in  den 
Jahren  19O8  mit  I9II  eine  Höhe  von  15  Millionen  Mark  auf 
\md  bestand  aus  5000  Stück  Aktien  zu  a  Mk.  750.—  und 
7500  Stück  zu  ä  Mk.  1.500.--   -Im  Jahre  1912  wurde  durch 
Beschluss  der  ausserordentlichen  Generalversammlung  eine 


+  Die  H.  S.  D.  G.  in  "  Der  Staat  Hamburg  "  v.  a.  0.  Nautikur 
1913,  S.  323,  334,  337  . 
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Kapital serhöliung  von  10  Millionen  Mark  mit  Dividenden- 
Berecliniing  ab   1-  Januar  1913  unter  Einführung  der  Aktien 
in  Berlin  vorgenommen •  Die  auf  diese  neuen  Aktien  "bis 
31.  Dezem"ber  1912  gemachten  Einzahlungen  <:  Ä.  3,458,725.-  ) 
schlägt  die  Gesellschaft  im  Gegensatz  zu  den  anderen  TdIs 
jetzt  untersuchten  Schiffahrtsunternehmungen  nicht  zum 
Aktienwerte,  sondern  lässt  sie  in  ihren  Bilanzen  gesondert 
unter  Aktien-Einzahlungs-Ko^to  erscheinen. 

Al3  anno  1913  wurden  die  neuen,  nun  voll  eingezahl- 
ten Aktien  (  6666  Stück  a  Mk.  1.50o.—  und  1  Stück  a 
I/Qc.  1000 o--)-  auf  Aktienkonto  vorgetragen,  das  nunmehr  eine 
Höhe  von  25  Millionen  Mark  erreichte  und  wodurch  der  anno 
1912  unter  dem  Vortrage  "  Aktien-Einzahlungs-Konto  "  er- 
scheinende Wert  zum  Erlöschen  gel^racht  wurde.  (  Yergl. 

Tafel  26  )  . 

Die  4?^ige  Yorrechtsanleilie  in  Höhe  von  10  Mil- 
lionen Mark  ^iess  im  Jalire  1913  noch  einen  Stand  von 
Mk.  9,502,000.--  auf,  da  erst  al3  1912  Obligationenwerte 
zur  Verlosung  kamen.  Hätte  die  Gesellschaft  statt  der 
Otiligationenemission  anno  I906  in  Höhe  von  10  Millionen 
Mark  in  gleicher  Höhe  Aktien  ausgegeben,  so  würde  für 
das  Jahr  1913  die  zur  Ausschüttijing  gelangende  Jahresdivi- 
dende von  14^  auf  lOfo   gesiniken  sein.  (  Vergl.  Tafel  26  ) 

UelDer  Amortisationsquoten  siehe  meinen  Tilgungs- 
plan (  Argo  Tafel  37  )  . 

Die  Werte  für  latifende  RetourlDilette  ^and  Passa- 
genanweisungen, die  iDei  den  anderen  Schiffahrtsgesell- 
schaften teils  unter  dem  Vortrage  "  diverse  Kreditoren  " 
(  Hansa  )  ,   teils  unter  "  interne  ATDrechnungsposten  " 
(  Hapag  ,  Lloyd  )  ,  vermengt  mit  verschiedenen  anderen  Wer-^ 
ten  in  Ansatz  gel)racht  wurden,  erscheinen  in  den  Bilanzen 
der  HamDurg-Südamerikanische-Dampf Schiffahrtsgesellschaft 
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gesondert  unter  dem  Vortrage  Passagekonto.  (  Tergl.  Ta- 
fel 26  ) 

Die  unter  Assekuranz-Konto  im  Gegensatz  zum  Re- 
serve assekuranzkoöto  im  Vortrage  gebrachten  Werte  stel- 
le^ tatsächlich  im  Nach jähre  zu  zahlende  Prämien  dar  und 
wurde  in  meiner  Bilanzaufstellung  als  transitorische  Posten 
imter  rechnungsmässige  Passiva  gezogen,  (  Vgl,  Tafel  26) 
Der  unter  Zinsenkonto  der  4?Sigen  Vorrechtsanleihe  auf  der 
Passivaseite  der  Bilanz  erscheinende  Posten  setzt  sich  zu- 
sammen aus  den   fälligen,  noch  nicht  eingelösten  Zinsschei- 
nen vom  1.  Juli  d.  lfd.  Jahres,  aus  den  Vorträgen  für  die 
am  1,  Januar  des  jeweils  darauffolgenden  Fahres  fällig  wer- 
denden Zinsen  und  aus  den  Werten  für  rückständige,  ausge- 
loste Vorreohtsanleiheteile  und  wies  während  meiner  ganzen 
Beobachtungsperiode  eine  Durchschnittshöhe  von  rund 
Mk.  200,000.—  auf,  (  Vgl.  Tafel  26  ) 

Das  Dividendenkonto  der  Gesellschaft  fasst  nur 
Restanten  -  (  fällige,  jedoch  noch  nicht  eingelöste  Divi- 
dendenscheine im  Gegensatz  zu  der  Hansa  )  ,  während  die 
laufenden  Jahresdividenden  in  den  unter  Reingewinn  ausge- 
schiedenen Werten  exithaitsn  sind.  (  Vergl,  Tafel  26  ) 

Der  Reservefoad  erfuhr  während  der  Beohachtungs- 
jahre  keinerlei  Zuwendungen  aus  den  Jahresgewinnen;  im 
Jahre  1912  wurde  er  durch  das  infolge  Kapitalserhöhung  er- 
zielte Agio  von  Mk.  3,861,811,90  auf  einen  Jahresstand  von 
6  Millionen  Mark  gebracht.  (  Vergl.  Tafel  26  )  • 

Gleichfalls  wurden  in  den  Reserveassekuranzfonds 
in  den  Jahren  1908  mit  1911  keinerlei  Dotierungen  aus  den 
jeweiligen  Jahresgewinnen  gemacht;  seine  Erhöhung  in  die- 
sem Jahre  ist  auf  die  in  den  laufenden  Jahren  ersparten 
Prämien  zurückzujführen^  von  denen  nach  Status  die  Hälfte 
dem  Fonds  und  die  andere  Hälfte  dem  jeweiligen  Jahresgewinn 
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zufliesst.  Erst  im  Jahre  1912  und  1913  wurde .in  diesen 
Poads  ausser  den  regelmässig  zugewiesenen  halben  erspar- 
ten Jahre sprämien  noch  eine  Extraüberweisung  (  anno  I912 
in  Höhe  von  2  Millionen  Mark  und  anno  I913  in  Höhe  von 
Mk.  2,193,194,94  )  gemacht,  wodurch  das  Konto  Ms  anno 
1913  einen  Jahresstand  von  10  Millionen  Mark  erreicht 
hatte.  (  Vgl.  Tafel  26  ) 

Obwohl  während  meiner  Beobachtungszeit  von  den 
Seedampferwerten  rund  26  Millionen  Mark  abgeschrieben  wur- 
den, stiegen  diese  Werte  von  rund  39  1/2  Millionen  im  Jahre 
I9O8  infolge  zahlreicher  Neubauten  (  im  Werte  voi.  rund  46 
Millionen,) bis  anno  1913  auf  rund  62  Millionen  Mark. 

U$ber  die  jährlichen  Buchwerte  der  Flotte,  die 
jährlichen  Abschreibungsquoten  und  den  prozentualen  An- 
teil derselben  an  den  Buchwerten,  siehe  meine  Abschrei- 
bungsstudie Tafel  27  . 

Bei  den  unter  dem  Vortrage  "  verzinsliches  Cutha- 
ben  bei  Banken  "  in  Ansatz  gebrachten  Werten  handelt  es 
sich  um  langfristige,  kündbare  Anlagen  im  Gegensatz  zu  den 
provisionspflichtigen  Kontokorrentguthaben.  Das  plötzliche 
Ansteigen  dieser  Werte  in  den  Jahren  1912  und  I913  dürfte 
zum  grössten  Teil  auf  die  in  dieser  Zeit  erfolgte  Kapitals- 
erhöhung und  auf  die  in  diesen  Jahren  durch  zahlreiche  Zu- 
weisungen bereicherte  Reserven  der  Gesellschaft  (  Eeserve- 
assekuranzfonds  wurde  rund  um  2  Millionen  Mark,  Reserve- 
Konto  um  rund  4  Millionen  Mark  -  Agiozuweisung  -  erhöht  ) 
zurückzuführen  sein.  (  Vgl.  Tafel  26  ) 

Meine  bilanzkritischen  Untersuchungen  auf  Tafel 
28  stellen  in  den  einzelnen  Beobachtungs jähren  gegenüber: 
Bilanzsumme,  Anlagen,  Vorräte,  Beteiligungen,  liquide 
Mittel,  Aktienkapital,  Zusatzkapitalien  und  fremde  Mittel 
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(  langfristige  und  kurzfristige  )  sie  geben  femer  eine 
Analyse  der  Zusammensetzung  des  Erfolges  und  den  prozen- 
tualen Anteil  der  einzelnen  Grewinnquellen  an  der  gesamten 
Jahresleistung.  (  Vergl.  Tafel  28  ) 

Des  weiteren  soll  zur  Reifung  einer  genügenden 
Urteilskraft  in  meiner  graphischen  Darstellung  auf 
Tafel  29  ins  Verhältnis  gezogen  werden:  Bilanzsumme, 
(  vermindert  um  transitorische  Posten  )  zu  den  Anlagewer- 
ten, Betriebsmitteln,  Torräten  und  Forderungen  (  ausge- 
drückt in  Prozenten  )  -  Anlagekapital  zum  Betriebskapital, 
Aktienkapital  und  Reserven  ,  (  in  Prozenten  vom  Anlageka- 
pital )  .  Ferner  wird  auf  gleicher  Tafel  untersucht: 
Reinvermögen,  Dividendensätze,  Rentabilitüfc  des  Eigenkapi- 
tals, Bilanzkurs,  Liquidität,  prozentualer  Anteil  der  flüs- 
sigen Mittel  an  der  Bilanzsumme  (  vermindert  \m  transito- 
rische Posten  )  deckungsdringliche  Schulden,  Bilanzsximme 
(  ausschliesslich  Reingewinn  =  lOO^o  ) ,   davon  Anteil  des 
Eigenkapitals  unter  fremden  Mitteln  in  Prozenten,  prozen- 
tualer Anteil  der  Obligationen  an  dem  Eigenkapital,  femer 
prozentualer  Anteil  der  Schulden  am  ae samtvermögen 
(  Schuldenkoeffizient  )  . 

Auf  Tafel  50  stellte  ich  nunmehr  eine  eingehende 
Kritik  der  Ertragsbilanzen  der  Gesellschaft  an,  die  ein 
klares  Bild  von  der  Produktivität,  Rentabilität  und  Gesamt- 
leistung des  Betriebes  gibt  und  infolge  grosser  Uebersicht- 
lichkeit  jede  Erläuterung  erübrigt. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  hervorgehoben,  dass  die 
Gesellschaft  wohl  in  der  Lage  gewesen  wäre,  die  gleiche 
Dividendenpolitik  wie  die  Hansa  einzuschlagen,  die  Verfol- 
gung einer  gemässigteren  ist  darauf  zurückzuführen,  dass 
sie  stets  nach  einer  noch  höheren  Irmexen  Erstarkung  trach- 
tete, die  sie  im  Verhältnis  zu  ihrer  geringen  Betriebsaus- 


-  41  - 


dehnung  mit  den  grössten  Untemehmungen  jederzeit  koixkur- 
renzfäMg  unterhalten  und  ihr  die  Möglichkeit  einräumen 
soll,   alle  wirtschaftlichen  Depressionen  ohne  "besondere 
Nachteile  zu  üherstehen. 


V  • 


Deutsch  -  Australische 


Dampfschiffahrts-Gesellschaft  . 


Die  Deutsch-Australische  Dampfschiffahrts-Gresell- 
Schaft  wurde  am  18.  Septe^iber  1868  zu  dem  im  Namen  gekenn- 
zeichneten Zweck  in  Hamburg  ins  Lehen  gerufen.  Ihre  Flotte 

hatte  Ende  1912  einen  Gesamtraumgehalt  von  285,432  Brutto- 

/deutsche 
Register-Tonnen,  wodurch  sie  die  5.-grösste  und  l6grösste 

Reederei  der  Welt  ist. 

Das  Aktienkapital  der  Gesellschaft,  das  anfäng- 
lich 12  Millionen  Mark  betrug,  erreichte  anno  1908  einen 
Stand  vcn  16  Millionen  und  wurde  im  Jahre  1912  gemäss 

Beschluss  der  Generalversammlung  um  4  Millionen  Mark  er- 
höht, wovon  bis  Jahresschluss  50?^  =  2  Millionen  Mark  ein- 
bezahlt waren;  anno  I913  war  das  Aktienkapital  nach  völ- 
lig erfolgter  Einzahlung  mit  20  Millionen  Mark  in  der  Bi- 
lanz ausgesetzt.  (  Vergl.  Tafel  31  ) 

Die  Anleihe  der  Deutsch-Australischen  Dampf- 
schiffahrtsgesellschaft bestand  zu  Beginn  meiner  Beobach- 
tiingszeit  in  einer  4^igen  Vorrechtsanleihe  in  Höhe  von 
2  Millionen,  wovon  bis  Jahresende  1908  bereits  !a:.700,000.- 
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ausgelost  waren.  Jedes  weitere  Jalir  gelangten  von  dieser 
Anleihe  Mk.  100.000. —  zur  Amortisation,  sodass  sicli  anno 
1913  ein  Anleihestand  von  nur  nocli  Mk.  800.000. —  ergal). 
Ue'ber  die  jäiirlichen  Buchwerte,  Amortisationsquoten,  Dauer 
der  völligen  Tilgung,  Gesamtleistung  etc.  vergleiche  meinen 
Tilgungsplan  auf  Tafel  32.  (  Hapag  ) 

Die  in  meiner  Bilanzaufstellung  unter  "  Guthaten 
des  Auf  Sichtsrates  »•  vorgetragenen  Werte  setzen  sich,  wie 
aus  der  Sollseite  der  Gewinn-  imd  Verlust reclinungen  zu 
ersehen  ist,  zusammen  aus  der  gemäss  §  15  des  Status  ge- 
machten jährlichen  Vergütungen,  die  z.  B.  anno  1913  = 
40,000. —  Mk.  heträgt  und  aus  dem  gemäss  §  25  des  Gesell- 
schaf tsvert  rage  s  mit  ^io   ausgewiesenen  Anteil  an  den  ver- 
bleibenden Rest  (  der  entsteht  nach  der  Verteilimg  von 
^io   Dividenden  an  die  Aktionäre  des  bereits  in  Verteilung 
genommenen  Gewinnes.  (  Vergl.  Tafel  31  )  • 

Die  unter  "  laufende  Akzepte  "  erscheinenden 
Werte  stellen  Tratten  üherseeischelr.  Agenturen  und  Lie- 
ferant ent  rat  ten  dar. 

Da  auf  den  Aktivseiten  keine  Werte  für  Wechsel- 
hestände  ausgesondert  sind,  ist  auch  hier,  wie  heim  Nord- 
deutschen Lloyd  zu  ersehen,  dass  Wechsel  und  Trattenkonto 
nicht  gesondert  geführt  werden.  (  Vergl.  Tafel  31  ) 

Pur  laufende  noch  nicht  bezahlte  Baugelder  (  im 
Betriebst ahre  I9II  wurden  8  neue  Dampfer  geliefert  inid 
9  befinden  sich  im  Bau  )  erscheint  in  der  Bilanz  I9II 
eine  Summe  von  Mk.  1,958,802,78,  die  in  meiner  Bilanzauf- 
stellung unter  rechnungsmässiger  Passiva  No.  2  gereiht 
wurde,  da  dieser  Posten  keine  Schuld  darstellte,  denn  es 
f Hessen  ja  Werte  in  den  Betrieb,  wenn  auql^  vorerst  nur 

ideelle  diirch  in  Ansät zbringung  eines  transitorischen 
Postens  auf  Seite  der  Aktiva,  der  dann  nach  Lieferung  der 
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Dampfer  zum  Ausgleich  gebracht  wird. 

Die  gesetzmässigen  Rücklagen  der  Gesellschaft 
wurden  in  meiner  Beobachtungszeit  d\xrch  mehrere  Dotie- 
rxmgen  gestärkt  und  anno  1912  durch  das  erzielte  Agio  der 
auf  die  Erhöhung  des  Aktien-Kapitals  (  Mk.  4^000,000. —  ) 
in  diesem  Jahre  bereits  mit  ^'bio  Aufgeld  eingezahlten  50/o 
Aktien  auf  einen  Jahreshestand  von  Mk.  9,385,219,6?  ge- 
bracht. (  Vergl.  Tafel  31  ) 

In  Anbetracht  des  Umstandes,  dass  mehrere  Dampfer 
der  Gesellschaft  über  10  Jahre  alt  sind  und  die  Flotte  be- 
deutend vergrössert  worden  ist,  wurde  im  Jahre  1910  die 
Rücklage  für  Reparaturen,  die  bisher  eine  Höhe  von 
Mk.  800,000,--  aufwies,  um  Mk.  200,000.--  erhöht.  (  Yergl. 

Tafel  31  ) 

Pur  die  Versicherungsrücklagen  ist  laut  §  24  des 

Gesellschaftsvertrages  vorgesehen,  dass  ein  üebertrag  auf 
Gewinn-  und  Verlusrechnung  zu  erfolgen  hat,  wenn  der  vier- 
te Teil  des  Aktienkapitals  überschritten  wird.  Da  durch 
die  ständige  erhebliche  Yergrösserung  der  Plotte  der  Ge- 
sellschaft diese  Rücklage  eine  weitere  Befestigung  erfor- 
dert, wäre  es  dringend  notwendig,  ähnlich  wie  bei  ver- 
schiedenen anderen  Gesellschaften  bereits  geschehen  ist, 
die  Grenzen  höher  zu  bemessen  und  den  Höchstbetrag  nicht 
zu  beschränken,  da  am  Ende  des  Jahres  1910  diese  ^x^nz^n. 
(  Ueberschreitung  des  vierten  Teils  des  Aktienkapitals  ) 
auch  nahezu  erreicht  war,  fasste  die  Gesellschaft  auch 
tatsächlich  in  diesem  Jahre  dieses  Moment  xiBhQn   ins  Auge 
und  wird  hoffentlich  in  Bälde  zur  vorerwähnten  bedeutend 
besseren  Taktik  übergehen.  (  Vergl.  Tafel  31  )  • 

Ueber  diesjährige  Buchwerte  der  Flotte,  der  Be- 
teiligungen, des  Mobiliars  und  der  Werkstatt  usw.  ,  über 
die  jährlichen  Abschreibungen  an  diesen  Konten  xind  deren 
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prozentualen  Anteil  an  den  Jahre sbuchwerten  üT^er  diesjäli- 
rige  aesamtanlagewerte ,  ül)er  die  jährliclien  Abschreibungen 

auf  das  gesamte  Anlagekapital  und  deren  prozentualen  An- 
teil am  Anlagevermögen  siehe  meine  Ah s ehre ibungs studio 

auf  Tafel  32, 

Bei  den  unter  "  G-uthahen  hei  Banken  "  aufgeführ- 
ten Werten  handelt  es  sich  im  Gegensatz  zu  den  \anter 
"  Zinstragend  angelegt  "  erscheinenden  Beträgen  um  kurz- 
fristige provisionspflichtige  Gelder,  die  offenbar  zur 
Erreichung  einer  höheren  Rentabilität  stets  abnehmen 
und  anno  I9II  gänzlich  verschwinden.  (  Vergl.  Tafel  31  ) 

In  der  Bilanz  I9IO  erscheint  auf  der  Besitzseite 
unter  rechnungsmässiger  Aktiva  ein  Posten  unter  dem  Vortra- 
ge Zinsenvortrag  I9II.  Es  handelt  sich  um  Zinsen  von  Wert- 
papieren für  das  vierte  Quartal  und  zwar  für  diejenige  Zeit, 
die  noch  in  das  jeweilige  Betriebs jähr  fällt. 

Meine  bilanzkritischen  Studien  auf  Tafel  33  führen 
uns  des  weiteren  vor  Augen:  Bilanzsumme,  Anlagen,  Vorräte, 
Beteiligungen,  liquide  Mittel,  Aktienkapital,  Zusatzkapi- 
talien, fremde  Mittel,   (  langfristige  und  kurzfristige  )  , 
eine  Afilyse  der  Zusammensetzung  des  Erfolges  und  den  pro- 
zentualen Anteil  der  einzelnen  Gewinnquellen  an  der  jewei- 
ligen Jahresleistung. 

Zum  weiteren  Erkennen  geben  meine  Studien  auf  Ta- 
fel 34  eine  eingehende  Kritik  der  Bilanzen  der  Gesellschaft 
während  der  Beobachtungszeit,  auf  Tafel  35  ausgewählte 
Untersuchlangen  der  Ertragsbilanzen,  die  sämtlich  so  über- 
sichtlich ausgeführt  wurden,  dass  sie  eine  weitere  Erläute- 
rung erübrigen  dürften. 

Eigen-  und  Premdkapital  ins  Verhältnis  gebracht 
zu  den  Reserven  ergeben  in  dem  Geschäftsjahre  1913  bereits 
eine  Sicherheit  der  Kapitalien  wie  4  zu  3,  das  heisst  die 
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Reserven  würden  auf  Mk.  1000 •—  Aktien-  und  Otligations- 
nominalwerte  rund  Mk.  750.—  abwerfen. 

Daraus  ergilDt  sich  die  ganz  hervorragende  innere 
Pundierung  und  glänzende  Rentabilität  des  Unternehmens  mit 
der  unter  Berücksichtigung  der  Kapitalunterschiede  die 
"beiden  gröösten  deutschen  Schiffahrtsgesell Schäften  Hapag 
und  Lloyd  nicht  annähernd  konkurrieren  können.  Von  der 
Hansa  wird  sie  n\ir  in  den  Jahren  1908,  was  auf  das  so 
ungünstige  und  verlustreiche  Geschäftsjahr  der  Deutsch- 
Australischen-Dampf Schiffahrtsgesellschaft  zurückzuführen 
ist  und  1913,  woran  die  durch  die  Eapitalserhöhung  einge- 
tretene Terwässerung  schuld  sein  dürfte,  ühertroffen. 

Ihre  allzeit  wahrzunehmende  gemässigte  Dividen- 
denpolitik, ihre  gute  innere  Pundierung  imd  hervorragende 
Anpassungsfähigkeit  an*  jede  Wirtschaftslage  wird  die  Ge- 
sellschaft auch  in  Zukunft  konkurrenzfähig  erhalten  und 
ihr  die  für  die  Schiffahrt  kommenden  schlechten  Jahre 
leichter  zu  überstehen  ermöglichen. 
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V  I  . 


Dampfschiffahrtsgesellschaft 


A  r  g  o  '• 


Die  Dampfschiffahrtsgesellschaft  "  Argu  "  wurde 
in  Bremen  mit  einem  Aktien-Eapital  von  7  Millionen  Mark  ge- 
gründet und  vermittelt  den  früher  vom  Norddeutschen  Lloyd 
unterhaltenen  Englanddienst.  Danehen  hetrieh  die  Argo 
anfänglich  überseeische  Linien,  unterhielt  jedoch  1913 
nur  noch  regelmässige  Linien  nach  Russland  und  Holland, 
Die  Seeschiffsflotte  der  G-esellschaft  helief  sich  Ende  1912 
auf  36,043  Brutto-Register-Tonnen  einschliesslich  der  Neu- 
baut en  • 

Zu  Beginn  meiner  Beohachtungszeit  wies  das  Aktien- 
kapital noch  den  gleichen  Stand  wie  hei  der  Gründung  auf, 
erreichte  jedoch  im  Jahre  1913  infolge  einer  Kapitalser- 
höhung einen  Jahresstand  von  8,5  Millionen  Mark. 
(  Vergl.  Tafel  36  )  . 

Ueber  die  jährlichen  Buchwerte  der  Anleihen, 
Amortisations Quoten,  Dauer  der  völligen  Tilgung,  Gesamt- 
leistungen etc.  vergl,  meinen  Tilgungsplan  auf  Tafel  37. 

Der  Reservefond  der  Gesellschaft  wurde  durch 
zahlreiche  Dotierungen  (  vergl.  Tafel  36  )  imd  durch  das 
infolge  der  im  Jahre  1913  erfolgten  Kapitalserhöhung 
(  Mk.  1,500,000, —  )  zuf liessende  Agio  auf  einen  Jahres- 
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Stand  von  Mk.  332,072,09  gebracht,  (  Yergl.  Tafel  3&  ) 

Der  Speziaireservefond  erfuhr  im  Jahre  1908 
keine  Zuweisung,  wurde  jedoch  in  den  folgenden  Jahren 
d\irch  zahlreiche  Dotierungen  gestärkt  und  erreichte  bis 
anno  1913  einen  Jahresstand  von  1,8  Millionen  Mark 

(  vergl.  Tafel  36  )  • 

Das  Talonsteuerkonto  wurde  im  Jahre  1911  durch 
eine  Rücklage  von  Mk.  15. 000. —  ins  Lehen  geanxfen  und  wies 
bereits  anno  1913  nach  zahlreichen  Dotierungen  eine  Höhe 
von  Mk.  70,000,00  auf.  (  Vergl.  Tafel  36  ) 

Pur  die  AnzaliTung  auf  bestellte  Dampfer  scheidet 
die  Gesellschaft  in  ihren  Bilanzen  einen  selbständigen 
Posten  unter  "  Dampfemeubautenkonto  "  aus  und  schlägt 
nicht  diese  Anzahlungen,  wie  wir  sie  bei  anderen  Gesell- 
schaften so  häufig  gesehen  haben,  zu  den  Dampferwerten. 
(  Vergl.  Tafel  36  )  • 

Der  jähe  Sturz  des  Beteiligung Skontos  im  Jahre 
1910  \md  das  plötzliche  Ansteigen  des  Effektenkontos 

im  Jahre  I9IO  ist  darauf  zurückzuführen,  dass  für  die 
Geschäftsanteile  bei  der  Bremer  Dampferlinie  "  Atlas  m.b.H.", 
deren  nominaler  Betrag  von  2  Millionen  Mark  bisher  unter 
Beteiligungskonto  gebucht  war,  der  Argo  vertragsmässig 
nominell  Mk.  1,330,000, —  Vorzugsaktien  der  deutschen 
Levantelinie  ausgehändigt  wurden,  die  auf  Effektenkonto 
erscheinen.  Die  von  der  deutschen  Le^antelinie  ausserdem 
zu  liefernden  Mk.  670,000.--  4  1/2?^  Obiligationsanleihe 
erhielt  die  Gesellschaft  erst  im  Frühjahr  I9II.  Diese 
Forderung  erscheint  in  der  Bilanz  I9IO  unter  Debitoren, 
wodurch  sich  auch  das  auffallende  Sinken  der  Debitoren- 
werte anno  I9II  erklären  lässt.   (  Vergl.  Tafel  36  ) 

Besondere  Erwähnung  verdienen  die  bei  dieser 
Gesellschaft  in  meiner  Bilanzaufstellung  die  auf  den  ers- 
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ten  Blick  zu  erkennenden  zahlreichen  Ahsdireihungen, 
die  mehrere  Konten  auf  den  niederen  Stand  von  Mk.  1. — 
"brachten.  Ueber  die  jährlichen  Buchwerte  der  einzelnen 
Konten,  die  jährlichen  Ah  Schreibungen  an  denselben  und 
deren  prozentualen  Anteil  an  den  Jahresbuchwerten,  über 
jährliche  Buchwerte  der  gesamten  Anlagekapitalien  die 
jährlichen  Abschreibungen  an  denselben  und  deren  prozen- 
tualen Anteil  an  den  järlichen  gesamten  Anlagevermögen 
vergleiche  meine  kritische  Abschreibungsstudie  auf  Tafel 


58  . 


Des  Weiteren  geben  meine  bilanzkritischen  Studien 


auf  Tafel  39  Einblick  in  Bilanzsumme,  Anlagen,  Vorräte, 
Beteiligungen,  liquide  Mittel,  Aktienkapitalien,  Zusatz- 
kapitalien, fremde  Mittel  (  langfristige  und  kurzfristige  )  , 
die  Analyse  der  Zusammensetzung  des  Ertrages  und  den  pro- 
zentualen Anteil  der  einzelnen  Gewinnquellen  an  dem  gesam- 
ten Jahreserfolg • 

Eine  eingehende  Kritik  der  Bilanzen  gibt  Tafel 
40  und  stellt  dar:  Bilanzsiamme  (  vermindert  um  transito- 
rische  Posten  )  davon  Anlagewerte,  Betriebsmittel, 
Vorräte  und  Forderungen  in  ^  deckungsdringliche  Schulden, 
Liquiditäts-Anteil  der  flüssigen  Mittel  an  der  Bilanzsum- 
me (  vermindert  um  transitorische  Posten  )  ,  Bilanzkurs  - 
Dividendensätze,  Rentabilität  des  Eigenkapitals, 

Reinvermögen;  Bilanzsvimme  ausschliesslich  Reingewinn- 
(  100?^) ,  davon  eigene  und  fremde  Mittel  in  fo   -  Schulden- 
•oeffizient  -  ,  Belastung  des  Anlagekapitals  durch  Anlage- 
schulden ;  prozentualer  Anteil  des  Betriebskapitals,  Aktien- 
kapitals und  der  Reserven  am  Anlagekapital,  prozentualer 
Anteil  der  Reserven  am  Anlagekapital  und  der  Obligationen 
am  Eigenkapital.  (  Vergl.  Tafel  40  )  . 
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Meine  ertragslDilanzkritisclien  Untersuchungen  auf 
Tafel  41  schaffen  weitere  Vergleichszahlen  imd  stellen  in 
den  einzelnen  Jahren  meiner  Beohachtungsperiode  gegenüber: 
Jahre s-Betriehs-Ee ingewinne-  und  Bilanzgewinne,  Ausgaben, 
lasten,  Bruttogewinne;  den  prozentualen  Anteil  der  Brut- 
togewinne, Reingewinne  und  Aktienkapitalien  an  den  Um- 
sätzen, wie  oft  wurde  Eigenkapital  umgeschlagen,  um  den 
jeweiligen  Jahresumsatz  zu  erzielen,  den  prozentualen  An- 
teil der  Bruttogewinne  und  Umsätze  am  wertenden  Kapital; 
Umsatz  -  100^,  davon  Ausgaben,  Lasten  und  Reingewinn  in 
Prozenten;  den  Betriet sko effizient;  femer  eine  Umsatz- 
statistik mit  Zuhilfenahme  von  Indexziffern  imd  die  jähr- 
lichen Zu-  und  Ahnahmen  des  Umsatzes  in  Prozenten. 

«  '. 

(  Vergl.  Tafel  41  )  . 

Die  Pundierung  der  ffesellschaft  kann  daher,  wenn 
Sie  auch  mit  der  der  Hansa,  Deutsch-Australischen  Schiff- 
fahrt sge  Seilschaft  und  Hamhurg-Südamerikanischen  Dampf - 
Schiffahrtsgesellschaft  nicht  annähernd  konkurr-^deren 
kann,  als  gut  "bezeichnet  werden. 
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Ehe     der     ei        A.  -G,     von       I896 


> 


Leider  konnte  ich  von  dieser  Gesellschaft  trotz 
des  mehrfachen  Versuches  nur  die  Bilanzen  von  I911  und  I913 
"bekommen, doch  können  dieselben  einen  kurzen  Eihhlick  in 
die  Bilanzführung  der  Gesellschaft  geben  und  die  Beschaf- 
fenheit der  Pundierung  und  Rentabilität  des  Unternehmens 
vor  Augen  führen. 

Die  Ehederei-Aktien-<Jesellschaft  von  I896  wiirde 
in  Ha^nburg  gegründet  und  war  bis  vor  einigen  Jahren  aus- 
schliesslich Segelschiffsunternehmen,  hat  sich  jetzt  aber 
auch  dem  Dampferbetrieb  zugewandt,  Ihre  Plotte  bestand 
Ende  I912  ohne  Neubauten  aus  51,751  Br. Reg. Ions.  Das 
Aktienkapital  der  Gesellschaft  wies  zu  Beginn  meiner  Beo- 
bachtungsperiode eine  Höhe  von  2  Millionen  Mark  auf,  das 
anno  I913  nach  einer  Kapitalserhöhung  einen  Jahresstand 
von  2,5  Millionen  Mark  erreichte.  (  Vergl.  Tafel  4-2.  ) 

Der  Reservefond  wies  nach  zahlreichen  Dotierungen 
und  dem  Agiozufluss  aus  der  erwähnten  Eapitalserhöhung    ^ 
anno  1913  einen  Jahresbetand  von  Mk.  100 •000.--  auf. 
(  Vergl.  Tafel  42  )  . 

Der  Speziaireservefond  und  das  Talonsteuerkonto 
erfuhren  im  Jahre  I9II  keine  Zuweisungen,  im  Jahre  1912 
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ist  eine  solche  von  5/000  resp.  Mk.  15,000.—  walirzuneh- 

man.  (  Vergl.  Tafel  42  )  . 

Uel3er  die  Buchwerte  der  Schiffe,  die  jährlichen 
Ahschreihungen  an  densell)en  und  deren  prozentualen  Anteil 
am  Anlagekapital  vergleiche  meine  AtschreilDungsstudie  auf 

lafel  43. 

Das  Bankdepotkonto,  welches  die  hei  Banken  ver- 
zinslich angelegten  Gelder  umfasst,  zeigte  in  der  Jahres  - 
hilanz  I9II  eine  Höhe  von  Mk.  375,000.—  und  war  in  der 
Bilanz  anno  1913  l3ereits  erloschen. 

Von  der  55^igen  mit  102/o  rückzahlharen  Vorrechts  - 
anleihe  von  1909  wurde  am  1.  April  1913  die  4.  Rate  von 
Mk.  100,000.—  zurückgezahlt.   (  Vergl.  Tafel  43  )  . 

Alle  Reparaturen  an  der  Flotte  wurden  während 
meiner  Beo'bachtungsperiode  aus  laufenden  Einnahmen  Tdc- 

stritten. 

Das  Bffektenkonto  der  aesellschaft  enthielt  im 

Jahre  1913  keine  eigenen  Ohligationen,  da  der  ganze  Rest 
der  Vorrechtsanleihe  1913  b  egelDen  wurde.  (  Vgl. Tafel  42  )  , 
■  Das  stehende  Kapital  der  Gesellschaft  betrug  anno 
1910  Mk.  3,010,000, —  \md  das  Betriebskapital 
Mk.  289,690,87.--  Mark.  Prozentual  ins  Verhältnis  gebracht 
zum  arbeitenden  Kapital:  91,15?^  zu  8,85?^. 

Eine  eingehende  Kritik  der  Bilanzen  wurde  auf  Ta- 
fel 44  und  der  Ertragsbilanzen  auf  Tafel  45  vorgenommen. 
Ich  habe  mich  bemüht,  die  Statistiken  so  übersichtlich 
zu  gestalten,  dass  hier  jede  weitere  Erläuterung  erübrigt 
werden  dürfte. 
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Akt  i  V  a: 


1908 


I9O9 


1910 


1911 


1912 


I.   Anlaf:e vermögen: 

1 
2 
3 
4 

5 


II. 


2 
3 

4 
5 
6 
7 
8 

o 

10 
11 

13 


Gebcmde  u.G-rundbes.i.Inl. 
tf  II  "        i.Ausl.. 

Seedompfer 
llordcee  dampf  er 
Mobiliar  2-  Geräte 
Betrie'psvermör.e^' 


217.023.042.45 


8 
1^ 


.423 
.414 
.953 
.222 
.009 


Eassa  lond  Bank 

Vers. Deposit. b, Bank. u.Hyp 

Staats-u.lTertpap.'ii.Aktien 

fremder  Cre-sellsch. 

Prior  it.AnleilieemisG.-Kto 

Effekt.   c:z  Unterstütz. Kasse 
do       do   d.Veteranenstift^ 
do        do   d.Arbeiterliilfsk 
do        do  Vorsclmsßk.f  • 
Beante 
Wechsel  in  Portefeuille 
Beteil. an  and.    Gresellscli.  i 
Kolilen  i.    Inland  u. Ausland 
AusrtujtunGB-^iAiacaz  .-La-er- 
Bestande 
Div.    Debitoren 
jlGchnu-i/rsr:iassi;:e  Aktiva: 


185 
9 
_1 

r55.9GG.401.69 
1 


.605.-- 
.585.69 
.076.06 
.624.70 
.151.— 


8 


>7 


.422 
.  650 


.78 


.841 
.000.— 


reuerverriiciieruiig 
Ci-umaa   der  Aktiva: 


r  a  n   s 


1    V 


I. 


1. 
2. 
3. 

r: 


(    • 

o 

■"7 
•-      • 

10. 

-1 u   • 


.*^    0 


Eif^ene  Kittel 

Akbienl^apital 

Hes.-Fond   (^V'Gst.Vorniö^^  ) 

As  selcuir  an  7.  —^e  s .  Pond 

Erneiier"u '.,  s fand 

Ge  v;enseiti;;-koi  tsvers  .Fd, 

Konkurrenni-^.Ctreik- 

abvjehr-Konto 

Talonsfeuer-neserveKto . 

rnterst'ütr;Un;;skasso 


3 
9 


.663.107.79 
315.332.16 
107.270.52 
oöG.352.66 
206.387.50 

41.932,75 

36.794.13 

.676.500.95 

308.692.62 

.658.838.22 
.022.300.61 


217.730.746.59 


8.212 

12.006 

187.950 

3.597 

964 


.052.— 
.823.59 
.000.— 
.720.— 
.151.— 


49.684.198.08 


809 


253 


13 > 657. Gö 

"  13. 657.80" 
.008.101.94 


1908 


lo9.044.734.52 
]:25" 

ir, 


Veteranens  tif  t .  d.IuirAG- 
Arb  e  i  "S;  c  rlrdl  f  s  ka.  s  s  0 
VorscImsskasGO   f.üeamte 
der  iliPAG- 

Kaiser  V/illieln  II  Jiibi- 
OJiras-J  cii;  t-ni.-:: 


1  '''• 

n 


.000.000.— 
.753.155.44 
.324.189.89 
.000.000.— 


.609.45 
20.583.029.40 

12.740.100.99 
611.499.12 
106.280.52 
356.352.66 
200.000.— 

41.932.75 

848.58 

3.809.604.72 

254.814.13 

3.134.214.96 

„^j»iL^J^jL?io_.3q 

" 8 . 264 .09 


212.753.675.27 


10 .  604 

11.385 

181.959 

7.047 

975 


. 500 . — 
.755.09 
.555,37 
.900.81 
.964.— 


221.195.090.19 


64,64Q.918o26 


979 
26.797 


.373.47 
.240.15 


8.264.09 
267.323.208.76 

1909 


21.1^.1.904.96 
407.666.08 
lb3.498.65 
3ß0.529.44 
2C0.OOO.— 

1:2.969.66 

6)6.589.25 

3.1^8.006.— 

2*2.801.50 

3.4^.968.39 
6.  Sf  9. 567. 71 


10.385 

10 . 851 

192.131 

6.892 

935 


.390.r-:^ 
.256.09 
.054,10 
.513,— 
.267,— 


242.707.218.73 


62.808o892,5"3 


[4,554.34 


.  X  .  «^  <J  "4:  .  U  ^l 


277.4:5.147.87 
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162.542.960.66 


"«.7' 
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245.523.19 
110.296.42 
357.311.98 
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te Prioritats.-Oblir' 

2.  Hoch'  nicht  eingel, 
fäll . Zins  scheine 

3.  Noch  nicht  eingelöste 
•    Di vi  dendensche  ine 

4.  Div.  Kreditoren 

5.  Tratten-Konto 
■  6.  Dividenden 

III.  Rechnungsmässi/r.e  Passiva 
1.  Pendente  Reisen  u.  in- 
terne Abre^clinungskontenl  10. 836 .  962 .  61 

Summa  der  Passiva: 


125.000.000,— 

10.753,155.44 

IG. 005. 304, 70 

2.000.000.— 


2. 000. 000.- 
124.421,85 

'■ '  /  •  1    •-  r-  Ct         f.   o 

v'3l.oo8.^±b 
216.168.49 


KJ 


44.161.15 


4^20.59 

^O07-- 
P .155 .44 

O   V»'  %J    V^   .  Cy.t    >  J 

.000.-- 


2. oß, 318. 35 
l;?o520.95 
lf.626.83 
3(i..6C7.76 

22,947.45 


':.993.06 


75.375.000,— 


75.375.000. -- 
"13 .  812 . 089  .'68  I   ; 


5 


109.000.— 

71.311.25 

21.041.25 

.790.040.92 

697,511.39 


10.836.962,61 


48.500.— 

30.285.— 

•  11.125." 

5.417.445.90 

774.733.73 

7.500.000.-- 


15.593.158.42 


15.593.158.42 2 


p5O.OO8.lOl.94 


1.035 
15.889 


.101.71 
.535.— 


30.439.026.39 
203.833.04 
195.171.97 
365.179.81 
200.000.— 

44.995.33 

1,161.563.42 

2.073.006.— 

259.947.36 

3.415.404.92 
6.671.127.5^>_ 
42.73S;92 


10.361.025c-- 

10.027.109.15 

213.578,455.58 

7.864.706." 

875.923." 


1913 


89,497.069.15 


42.738.92 
284.046.721.64 


1  QT  1 


167_.297.338.89 

125".T)0Cr70Ö0"r-- 

10.753,150,44 

19.0''3.198,74 

2.000.000.— 


3.246.916.2V 
395.0^ü..Q0 
197.122.49 
366.317.03 

^-.00     o  r, 


T  O 


P1  f 


45.4uY.0C 


207.323.208.76 


5^.925.000.— 


72.925.000".-- 


17.016. 7G1. 87 


97.000.— 
62.290.— 

21.692.50 
5.536.143.41 

849.635.96 
11.250.000.— 
^6.007.120.88' 


26.007.120.08 


284.046.721.64 


1.027,378.19 
38.023.928.5 


'Z 
■^ 


34.291.510.75 

19l!l24.60 
360.306.01 
200.000. — 

44.552.92 

2.690.885.49 

2.740.613.25 

304.681.93 

3 .  G56 . 556 , 41 
5.965.530.27 


i£;^335^0.31 

^^27729764011 
.9.298.344.91  i 
254.666.066.49 
9.527.318.— 

— iiilii327.- 
67_3M:51Ö.1"6 


^9_.82_3_.79 

'  29 .823  .'79' 
332^234_.111.67 

1912 


, 1 . 586T321T3Ö 
11.053.632.79 

36.920.072.37 

229!386.83 
357.685.75 
200.000.— 

43.193.67 

299.747.11 

4.148.007.— 

361.500.19 

4. 786. -712. 56 
_ 7,594.252.59 


2  7. 348",  SS 


I 


301.901.557.81 

150 .  ÖC'ÜTÖÖlTr— 
19.828,495.60 
2 1.592. «50. 80 

;^.  000!  000. — 

V.  00 0.000. — 
617.562.85 
■''35.017.03 


27.342.88 
354^943 . 555 , 35 

1913 


O  l  R 


4^*/    t^ 


364. 727 „88 
216.051.52 


71^.53;7.500,— 

.71. 537':  500:'-- 


liitil:51.i-21,15 


__18_.o50.527.Cl 

157.'5C)ÖTCW.— ■ 
21.920.429.89 
27.336.122.37 

2 . 000 \ 000 .  — - 


7.600.000.— 
838.083.8'^ 
254 . 960 .  40 

360. 362.66 
240.567.89 

50.000.— 

250.000.— 


48 . 500  .  — 

49.387.50 

11.490.— 

5.126.492.38 

976.251.27 

13 . 750 . 000 , — 


38 .  833T1?}2':t7T 


— 3äiö33.,i3iV?l 
332.234.111.67 


69-_i33_.^0p.-- 
]39'^483.500.  -- 
j_5.lll.743.69 

198.985.'  — 

36.870.— 

18.440.— 
6.837.231.61 
1.020.217.08 

lfi.000.000.— 

i?rgw7'^84.65 


A;j_997.784.65 
354,943.555.35 
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1900. 

1.053.259.20 
1.768.527.06 
?!  .975.984.58 


1^7^55 .  536_iöo. 


12 .  881. 552^ 


1909 

756.663.60 1 
1.954.644.10 
3.378.046.88 

^37Ü36Tl6n?IV 


1910 

556.102.— 

2.269.982.99 

3.332  .ip9.;i0 

•^^^51^:727.08 


2 

3. 
^3 


1911 

.74.209.-- 
146.923.92 
;78.859.35 


'99.044.65 


29. 658_,  121^89 
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40Ä20.185.30 


b  .   Betriebscewin-n       ,       . 

'  oewo-nnene  ''-i^^i^'^^®*?? 
•,.  T-"trä'--niase  d.Beteiii' 
^Inr.enä^and.  Gesell  seh. 


1908 
14.636.555.63 


1909 
29.426.144.44 


190.650.49 

_3_j850ai6i91 
13.677.323.09, 


1.277.987.51 

5.043.344^ 


1910 
34.647.896.28 


47«320.1?V.57 


1911 
40|D26.877.55 


1912 

883 . 143 . — 
3.486.258.62 
3.218.296.90 


56.816.284.39 


53.597.987.49 


2.934.559.14 
5 .  159^356. 65 


3.448.974.56 

4fÖ44.325.46 


47i320.177.57 


61.185.686.01 


1912 
53.744.043.48 


4.383.280.35 
3.058.356.18 


61.185.666.01 


1913 

1.158.561.-- 
3.635.126.07 

3.152.735^0 
3T5T^-il .  340  Jj] 


60.088.605._14 


68";  035.027. 81 


1913 
58.521.730.32 


4.282.882.77 
5.230.414,72 


68.035.027.81 


ö 


li. 
2. 

13. 

A. 


BJ^ooniertj2ie_foiS^ 

(    S    Gewin-n-u.Verlust-Rcclm.) 

(   llo.   5   )  .    .,  ,    „ 

Stationen 
do  do  Gnoiiclbesits,   Oobcxii.e  i, 

NordsüiierrKa      ^    ..^,... Indien 

t  do  iiv     I-obilion 

Z  fo  1??  itS  u.  BfteÜls^cen 

vjehr-Konto        .  „„elniranz-Res .  -Fonds 
Uebertrag  ^^tcenSIti5lc.Vers.   " 
«  "   Talonsteuer-Reserve- 

Kontp 


1900 


.578.351.37 
100.921.93 
174.314.40 
215.445.76 


16.555.23 


1909 


1910 


15.105.106.88 
134.381.85 
174.883.89 
132.173.71 


i 


.953 
253 
269 
130 


00 


47.102.02 

22.000.— 

24.843.07 

120.483.25 

137.116.89 

346.628.30 

1.793.957.14 


29.317.41 


93.136.84 

20.926.03 

73.787.17 

70.129.08 

164.918.02 

256.075.45 

1.824.865.23 


.10' 
.  5^  j.  oO 

.  Qiil.  91 

.od.— 

46.83.90 


200 

50 

120 


.  oj  - 


143 

232 

335 

2.539 


.3C.86 
.3161 
.  8J.  88 
.1110 

.91187 
.6062 


203.833.04111  203.833.04  blI203.8|)4 

2.000.000.—     i.ooü.d— 


.7. 


|l9. 

20. 
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teuer  v.   "'- 


l2.881.5o2.45  |20.372.840.40 
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104.166.65 
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21.506.413.47 
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227.600.37 

57.785.39 

50.210.49 


304. 
59. 
126. 
226. 
268. 
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2.460. 
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063.51 
025 .  ~ 
637.57 
666 . 71 
786 . 50 
749.60 
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1.000.000. — 


197.520.95 
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1.348.108.49 
245.664,60 
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ro 
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X  < 
X 


1> 


a 


fei  Nr.  3. 


Hapag-Kritik 


A  b  s  c  iL  r  e  ibun/3:en 


1908 


1909 


1910 


1911 


1912 


II. 1) 

2 
3 

III. 1 

2 

3 

IV.  1 

2 

•  3 

V.  1 

VI.  1) 


VII 


.1] 


2) 

VIII. 1) 


■     3) 

I?:.  1 

2 
3 

X.  i! 


195.175.700.76 
9.678.351.37 
4.6  f. 


XX^ 


ai. 


3 
1 
2 
5 
1 
2 
3 


Diesjähriger  Buchwert  d, Schiffe 

«      Ahschreib-un^en 
prozentual. Anteil  d.Abschrbg.  am  diesj . 

Buchwert : 
Diesjahr .Buchw.  d.Verwaltgr,  .Geb  .c":  deren 

Grundstücke : 
w    Ab  achre  ibungen : 
deren  Prozent. Anteil  am  Buchwert r 
diesj. Buchwert  d.BetriebGanl.a/Kuliwörder : 

"   Abschreibungen : 
deren  proaentual. Anteil  am  Buchwert: 
Dies  J.Buchwert  d.  Auswand.  Hallen  i/Hainburg 

"    Abschreibungen : 
Deren  proz. Anteil  am  Buohv/ert: 
Diesj .Buchwert  d. Geb. in  d.Grenzkontr.Stat 

"   Ab  s  ehr  e  ibungen : 
deren' prozentual. Anteil  am  B'.ichwert: 
dies  J.Buchwert  a.Grundbes.  2:  Geb.  i/ijordani: 
"  Abschreibungen:  i 

deren  prozentual. Anteil  am  Buchwert:     | 
Diesjälir .Buchwert  des  Grundbes.&  der  GCr-  ^ 

briudo  in  Westindien 
Di  s  ö  ähr  .Ab  cjchr  eibungen : 
deren  proi^entual. Anteil  a/ Buchwert: 
Disjähri;-. Sachwert  des  Grundbes.^o  d.öe- 
bäude  in'Ostasien: 
Dies  jälir  ig.  Ab  Schreibungen: 
deren  prozentual.  Anteil  am  Buchv/ert: 
Diesjäjir. Buchwert  der  div. Jmmobilien: 

"    Abschreibungen: 
deren  prozentual, Anteil  an- Buchwert: 
DiesjaL-irir;. Buchwort  d,Mobil.&  der  Geräte: 

»»     "  Abschreibungen:- 
d'^ren  prozentual  .Anteil  am  Buchwert: 
Diösjalir ig. Buchwert  d.Effekt.&  Beteilunß.  11, 339.608. 74 
"     Abschreibungen  •:  346.628.30 


4.215.000.- 

iao'921.98 
2.4  io 
2.200.000.- 
174.314.40 
7.7  io 
2.375.000.- 
215.445.76 

9  io 

205.000.- 
16.555.23 
7.7  i^ 
7.370.000.- 
47.102.02 
0.6  io 
412.000.— 

22.000.- 
5.3  io 
1.368.000.- 


196.547.720.- 
15.185.106.881 
7.7  i 

4.165.000.- 


24.343.07 
1.0  i 
2.693.190.69 
120.483.25 
4.4  i 
1.009.151.- 
137.116.89 
•     14.3  io 


\ 


deren  prozentual. Anteil  a/i>uchwert: 
diesjahrig.Buchwert   der  Anlagen: 

w        Gesamtabscl'ireibg.a.d. Anlagewert : 

prozentual  .Anteil   derselben  an  den  An- 
lage wer  ton: 


3 


i^ 


217.023.042.45 
10.537.i:J3.Q7 


134 
3 

2.050 

174 

8 

2.250 

132 

5 

195 

29 

14 

7.280 

93 

1 

285 


189.787.456.18 
18.953.109.22 
9.1  /. 


.381.85 

.2  io 

.000.- 
.888.89 
.3  $ 
.000.- 
.173.71 
.9  io 
.000.- 
.817.41 

.3  io 

.000.- 
.156.84 

•  3  '/^ 
.000.- 


4 .6 


4 


28.926.83 

10  i 

1.325.000.- 

73.787.17i 
•       5.6  i 
2.668.875.59      3 
70.129.00 
2.6  io       I 
964.151.-  i 
164.918.02; 
16.7  $        \ 
16.549.7^111  24 
256.8^.451 
1.5  ^        ! 
217.730^74{1.59'212 
16*087.26^.68!  20 
7.2^'       ' 


5.420.000.- 

253  .'505!  30 
4.3,  io 

1.800.000.- 
269.890.91 
14.3  /. 
2. 120.000. - 
130.000.- 

6.3  i 

280.000.- 

46.830.90 

16.7  i 

080.000.- 

200.000.- 

2.8  io 
224.500.- 

50.307.86 
20  i 
220.000.- 


7 


199.023.567.10 
21.586.413.47 
9,5  io 

5.145.000.- 


120.310.61 

\oio   ■ 

.835.755.00 
143.828.83 

3.7  i 
975.964.- 
232.113,10 

iio  yo 
,449.910.96 
335. 97:=^.  87 

1.3  io 
,753.675.27 
,399.896.78 
9  /. 


275 
5 

1.60Ü 

272 

16 

1 .  900 

227 

11 

460 

50 

11 

6 .  800 

304 

4 

310 


.406.50 
.3  " 

!ouo.- 

.543.11 
.7  io 
.000.- 
.600.37 

.1  i 

.000.- 
.210.49 

.1  i 
.000.- 

.150.- 

.4  /. 
.000.- 


221.443.161.58 
26.109.996.04 
8.5  io 

4.610.025.- 

628.999.85 
12.5  io 

1.400.000.- 
384.243.38 
25  io 
1.700.000.- 
212.000.- 

12.5  i 
500.000.- 
82.131.73 
16.7  i 
6.400,000.- 
451.838.45 
7.2  i 

227.000.- 


59.063.51 
20  i 

1.075.000.- 

126.025.- 

•  ir.i  io- 

3.946.256.99 
284.422.96 

7.2  i 
935.267.- 
;  268.686.71 

\  33.367.032.39 
I  359.786.50 

1221. 195 1(390. 19 
I  23.454.522.12 
i  10  i 


1913 


87.101.02 
33.3  f 
920.000.- 

155.043.50 
'     16.7  i^- 
4.631.109.15 
351.234.64 

7.7  f 
375.923.- 
315.276.38 
35.3  i 

37.032.124.^ 

.643.153.58 

1.7  io 
S42.707.218.73 
28.777.864.99 
11.1  ) 


264.193.384.49 
30.035.762.30; 
8.8  io 


1*^ 


7.250.000.- 
554.132.41' 
7.7  i 

284.000.- 

85.719.55 
29.4  i 
930.000.- 

188.086.47 
•     17/0      • 
13.563.988.82 
1.690.911.53 

•  11.1  io- 

1.114.327.- 
469.118.27 
■     41.7  io- 
41.068.079,37 
649; 630, 76 

1.5  i- 

87.335.700.31 
32.993'.730.58 


11 .: 


% 


■ 


r 


7 


a  f  e  1     Nr,   4, 


ÄlctTvaV 


H  a  p.  a  >•  ^  B  i  lanzkritik. 


1908 


1909 


191 


Anlagen: 
Vorräte: 

Verainsg.des^Beteilg.Kap.i/Prosent.  : 

liquide  Xlittel: 
Bilanz G-omme : 

Passiva : 


r. 


Aktienliapital    : 
ZusalskaDital: 
frerado  llittel:  (lanr=;f ristig) 
»•  "  (!nir:;fristig) 

Stamme   der  Passiva: 


217,023.042,45 
3,967.580,84 
3.676.500.95 
i  ■  4/5  fo 
i  28.340.977.70 
253.008.101.94 


•     1908      • 

125.0Ö0;ö0Ö.-  ■ 

34.044.734.52} 

76.437V500.-.  ■ 

6.688.904.81 

1253,008. 101, 94! 


217,730.746.591 212.753. 

3,389,029.09        3.493. 

3,809. 604, 72|       3.128, 
2  «^  •  5 

42,393.828.36;    58.069. 
267.323,208,76! 277.445, 


75,27 
59.89 
D6,- 

/4f. 

96.71 

i7,87 


•     1909 
125.Ö00;ÖÖÖ.T- 
37.542.960,66 
75; 375. 000. - 
13.812.089.68 


191 

125.  OÜÜ"; 

39.854. 

74,312, 

17,249, 


o 


67.323.208.76   277.445, 


RoclmurißGinäßnige   Passiva  sind  liiorinili   e  innere  Cimet  .^ 

r.:>  5rfGlr>es;:  ' 

1908       : 


Anal-rj^o   .3  er   Ziisairanonsetzun,^.  de: 


.M 


1 .  Be tri eb ü <-:;oY7inn : 

\ii.   PräLiiengewinn  a/Selbstrisiko: 
o  .Bo t ei li.'ron.'^s.geT/inn : 
4'.1eY7inn  aus   Zinsen  &  Miete: 
S.TloligOTTinnortrag: 

Anteil  an  Lrfol;;  in  Prozenten : 

1 ',   Be  tr  i  ü  b  s .:;; ev/i rin : 

2 ,  Vt  tinl  e  n r^ewir; 21 : 

:•;.    Betci.li;7unf';s(;;ewinn: 

4,  G-e-Ti-iii  Q^^^:.   Zinsen  &  Miete 

.".usamrnen: 


14,006.555. 
3,850.116. 
. .    31.775. 

' 155. G75. 
18.677.323. 

1908 


071 
9M 
00 

od 


^ 


78 

20y2 

1  % 


/' 


100 


1909 


191 


1911 


1912 


1913 


00.- 

20.59 

00.- 

11.87 

47.37 


29.426.144. 

5.045.344, 
llö.ir^O. 

1.101.807. 
55.747.476. 


44 


3' 


221,195,090.19 

3,675,352,28 

2,878.006.- 

9  y2  io 

56.298,273.17 

284.046,721.64 


1911_ 

125:rÖ'^Ö;Ö00.- 

42.297,838,89 
72,925,000,- 
17.816,761,87 
284.046.721.64 


242.707,218.73 

3.961,238.34 

2,740.613,25 

'      ß-  io     • 

82.825.041.35 

332.234.111,67 


1912 


1911 


21 


i. 647196.28 
5.159ioG.65 
183 ioO.- 


2, 751^.06!  14 
42.74lil2.07 


40.026.877.55 
4.044.325,46 
270. 74G. 


150.000.000.- 
51.901,357,81 
71.537,500,- 
19,962,121.15 

332,234,111,67 


287,335,700,31 
5.148,212.75 
4.148.007.- 
'   7  y4  i. 

58.311,635,29 
354.943,555.35 


•  1913 

157.5Ö07000.- 
60'.850,727.01 
69.483,500;- 
23,111.543.69 

354,943,555.35 


1912 


2,978.^^ 


•Ai,yYci.i^26.56 
47.320.177.5^ 


7 


1911 


87  io 
8  io 

1/10  /. 
4  9/10  jo 

100  io 


53.744 

3 .  058 
230 


. 043 . 48 
.356.18 
.596.T- 


4,152.690,35 
61.185.686.01 

1912 


88  io 
5  /* 


1915 

58',521.730.32 
5,230.414.72 
' 359.535.- 
3,893.529.77 

68,035.027.81 

1913 


7  jo 


100  I0 


88  $ 
8  ^ 


100  $ 


\ 


\ 


Tafel     Nr.   5. 


Nr; 


l;   Bilanz s-umne   (Aktiva) 

2,  "     vernind,  &  transitot.Poston 

(  Voraus  salil-ungon  ) 
3'«   Spalte  2=1005^, dav.Anlaeewert.i/Proz. 

4,  Dav.Betriöbsmittel.i/Proz. : 

5,  "     Vorräte  in  Prozenten: 
6*.      "     Forderungen  in  Prosenten: 
7,  Aktiva.abzüßl.iiaDiobil.Venaög.& 

dauernde  Beteiligungen: 
8;    Dectungsdringliche  Schulden: 
9.    Spalte  V^  Liquidität   ( über d. Schuld/ 
5t».  Verhält, d.riüss.Mittel  zu  den  deck~ 

•  ungGdr inglichen  Schulden: 
10.  auf  100  j?,  d.BilanasuEinie  (Sp£il.2) 

'    treffen  flüssige  Mittel: 
11 V  Effekt ivT/ert  der  Aktion  (Bil.lcurse) 
12;   Dividendonsiitze; 
13.   Effektivdividendö   (Rentabilität   dos 

•  Eigenkapitals) : 
14*.   EigenvGrmögen(A-:tiva-Schulden) : 
15;   Bila^aasijiiiLie   aus  sohl,  Reingew,  =100  ?S: 

16.  Prozentual. Ant.d. Eigenkap. an  die- 
'    ser   Suimc   (Spalte  15   ) 

17.  Prosontual.Ant.d.PrendenniittGl  an 

•  dicGor  Surjmo(  Spalte  15   ): 

18.  Scliuldcnlcooffisient   (prozentualer  An4 
teil  a/Sch  ilden  Z-.  Vermögen) :  i 

19.  auf  100  .:>  Oos.Vernogon  (=BolaGtung      \ 
'    d.A-ktiva)    treffen  Schulden  \ 

30v.Bolaijtg.d.Anlage!capit.d.Anl.rchuldoni 

(   in  I0  ) 

l\.  Aul'  100  /;  Anl. Kapital  trifft  Be- 

'  triebsk:..pital  in  Hark:  \ 

32.  Auf  100    -l  An. Kapital  trifft  Bo-  ; 
'  triebGkapital'  in  Liarh:  1 

33.  Auf  100  A  Anl. Kapital  treffen  Reser- i 
'  VC  in  llark:  j 

34.  Auf  100  .:  Aktien2«:apital  treffen  | 
'  Hoservc  in  Mark:  \ 

*5.   Prozentu.ler  Anteil  d. Obligationen 
an  den  Eigenkapital   (Eigen-^iind  Zu- 


_1908 

253.008.101.94 
252.969.444.14 


Ha  p  a  if;  --  B  i  1  a 
1909  191Ö 


n  z  k  r  i 
rSTT 


t  i  k  . 


1912 


1913 


83,9  % 
16.1  io 

1.5  •/. 

3.5  /. 
32.289.900.65 


6.688. 904.811 
25. 600. 995. 34! 
32:6 


10.20 


127.70 


0.   '^- 


'159. 044. 734. 52 
l251. 010.311. 76 

I  62.5  '/^ 

37.5  fa 
33.4  'fi 
33.40 

16.60 
58.80 
15.30 

27.70 


2G7.323.208.76 
267.314.944.67 

83.3  fo 

16.7  io 

1.3  io 

2.6  io 

45.774.593.36 

13.  812. 089 ',68 

31.962.503.68 

45 :  13 

11.20 

130.30 

4.6  io 


277.445.147.87 
277.400.785.53 

76.9  i^ 

23.1  io 

1.3  io 
250/ 

61. 5181912.26 


17. 249. 211 .^Y 

44,269.700.39 

61:17 

"     16.- 


132.26 
8  io 
6^1  io 


162. 542. 960. 661 164.854.320.59 

254.009.229. —  261.597.400.84 

62    .5  yj 


50  i 


37.5  io 
33.4  i 

28.6  i 
22  .  70 
59.- 
17.50 
30.30 
47.6  % 


satzkapital) : 


L 


58. 8  io 
41.2  i. 


28.60 
35.7  f» 
32.50 
62.50 
18.90 
32.26 
45.5  % 


284.046.721.64 
284.003.982.72 

78.9  io 
21.1  /c 

1.3  % 

2.4  io 
59.930.886.53 

W. 016.761.87 

42.114.124.66 

59:17 

15. ~ 

133.35 

9  io 

6.7  i 


I 


r 
* 

1. 


I 


167. 297. 838. 89 
40.844 
58.8  io 

41.2  i 

37.5  io 

37.50 

33  /. 

25.70 

55.50 

18.87 

33.33 

43.5  io 


332.234.111.67 
332.204.287.88 

76.8  io 
23.2  i 

i.a  ^ 

•    1.8  i 

86.756.455.90 

19.962.121.15 

66.794.334.75 

86:19 

20.-- 

134.48 
10  io 

7.4  /. 


354.943.555.35 
354.916.212.47 

83.3  io 

16.7  io 

1.4  -/^ 
o    2  <-)^ 

63.432  .'505. 16 

23.111.543.69 

40.320.961.47 

63:23 

11.40 

158.46 

10  i> 

7.1  io 


201 .  901 .  357 .  81i  218 .  350 
257. 340. 844. 96 1  308. 057  »142.  75;  328.548 

' 62.5  i 


5 


7.5  io 
41  i 


37.- 
62.50 
21.70 
34.48 
35.7  io 


62 
37 
37 
37 
24 


O'/ 


55 


.727.01 
.311.55 
.5  io 

.5  io 


o 


1 


.50 


.80 
.50 
.74 
.46 


32.2  ^ 


t 

i 


T  ^  f  e  1     Nr .    C . 


llambtu:':/;  - 
1908 


Mi9Sö-l"9'.  -  I^a.' .e t falir t ~A1: t i enge s q  11  s c liaf  t » 

1911 


1,  RohgGwinne  (Leistung) inkl. Vor tra,^;;: 
2;  Jahre  cgewinne : 

3,  Betriebsgewinne  (aus  den  Linion-Lo- 
'  '  tri  eil  uninittelbar)  : 

4,  Reinertrag  ( Jahre  sreingev/inn  Hie  in-- 

gewinn  ) 

5 ;  Bi 1 an  z gewinn : 

6;  Ertrag: 

7V  Aufwände:  a)Ausgaben  (Spalte  2^4--10 

8;  rep.G) 

8;  Bruttogewinne (Spalte  6^7) 

9,  dessen  prozentual. Anteil  am  Ertrag: 
10.b)Lasten  (Spalte  2^7-4) 
11;  Reingewinn  (Spalte  8  ^  10  od. 6^7-10) 
12.  Dessen  prozentual. Anteil  a/Bruttoge-.7,  : 
13;     n         w        u     ?»  Al'itienlic.p.  : 
14'*     "        "       "    "  Ertrag: 

15.  Auf  100  j^   Ertrag  treffen  eigene  lüttel 
(Eigenliapital  in  Reichsmark)  : 

16.  Auf  IOC  .;  Ertrag  treffen  Schnldeix  i-icl.; 
'  Leihkapital  in  Reichsmark: 

17.  A-ijf  100  .■;  Ertrag  trifft  Reingewinn  in 
'  Reichsmark: 

18.  Wiö  oft  würde  Eigenkapital  umgeschla- 
gen um  den  jeweil. Jahre sijms. zu  erziel.: 

19.  Auf  100  /:  eig.lvlittel  trifft  Reingewinn 
>  in  Reichswährong : 

20.  Auf  100  A   Aktienliapital  tritt  Reingew. 
'  in  Reichswährung: 

21.  Auf  100  jZ   Aktienlcapital  trifft  Brutto^ 
'  gewinn  in  Reichswäiirung: 

►22.  Auf  100  M   werbendes  Kapital  (Eigen-- 
'  &  Zusatzkap. trifft  Bruttogewinn  i/Hark: 

|23;  Auf  100  /;  Bruttoge\7inn  trifft  RcingoiT. 
'  in  Reichsmark: 

|24V  Auf  100  £   werbendes  Kapital  trifft  Lr^ 
'  trag  in  Mark: 

l25.  Auf  100  £   Umsatz  trifft  Bruttogewinn 


1909 


1910 


18. 677. 523. Oq  35.747.476,47  42.741.812.07 
18. 677.323. Oq  oü. 747. 476. 47  42. 741, 812; 07 
14.6oÖ.o5ö„6;:j  29,425,144,44  54,647.896,23 

El. 793.957.14  El, 924.865.23  £2.539.659.62 

"1.997„790.13  13:313.979,7(1  13. 847. 747. OS 

1.997. 790. iq  13.313.979.76  15.847.747.03 

18. 677. 323. OÖ  35.747.476.47  42.741.812,07 

.711.307.76   ^.825.084.99 


15.855;536.3d  33.035,168.7'? 


39.916.727.08 


■  03.3  %'  '  90.9  %■  90.9  % 

13.857:746.65  19,722.189.03]  24.868;  980.05 
1.997-..790.1Ö  15.313.979.7a  15.847.747.03 


Li  iltii^iß^i^ari:: 


Auf  100  .;  Unöatz  trifft  Anlagekapital 
in  Mark; d.h.  zu  100  £   Absatz  müsston  X 
Mark  feste  Produktionsmittel  herangez, 
werden: 


1,6  ^^ 

10.1  ^ 

833.33  . 


^•■34  ]  8 


10.53 
ca,  1  : 
1.26 

1.60 

10.11 
12 .  bO 
11.90 
83.30 

1011.11 


40  '> 
10  f.- 
00.7  ';<> 
434,80  j.l 


243.90 
35 .  70 
ca. 4/5  X 
8 

10 

26.82 

20.40 

40 

23 

90 .  90 


40  Ji 
12.5  io 
37  io 


oaAM 


270.77 


37 


ca 


1-^/20  :i 


"24 


9.71 
12 .50 
32.26 
24.40 
40 
26 
90.90 

500 


47.320.177,57 
47.320.177.57 
40. 026. 877. 55 

£2.460,749:.  160 
16. '705. 876. 68 
16.705.876,68 
47,320.177.57 
3:521.132,92 


1912 


61.185.686.01 
61.185.686,01 
53.744.043.48 


24,176.968.92; 

24,176,968,92: 

61.185.686,011 

4.369.401,62' 


43.799.044.65  56.816.284.39 

90.9  fo-       \  90.9  fo 

27,093.167.97:  32.639.315.47 
16.705.876.68!  24,176.968.92 


38.5  fo 

14.3  fo 

35.7  fo 

557,20  .J 

192.31 

35.70 
ca.lVlS 

10.21 

14.30 
34,48 
26.32 
38.50 
28.01 
90.90 

458.59 


41.7  fo 

16.7  fo 

38,5  /. 

333.33  J!> 

151.52 
38.50 

X         ca. 9/10  X 

I  11,91 

\  16.70 

i 

38.46 
I  28 

41 ,  70 

i 

30.03 
I  90 ,  90 

i 

i         400 


lÄnsatz    (Ertrag)'-lOO  7>  -Spalte   ö- 
A-iosgaben-Spalte  '7—  pros. Anteil  a/Uris. 


'V3 


27. 

|28'.  ^ 

29':  Lasten  (Spalte  10  )--proz.  Anteil  a/'Jr: 

•    Spalt.9~l,Rechnerisch-Sp.25-17-Sp.r:9 
30.  Summe  (Spalte  28  &  29)proz.Ant.a/Ums, 
|31.  Reingewinn  ^  proz, Anteil  am  Umsatz: 
Spalte  28.29  &  31  in  ?f>  =  Umsatz  -100 


18.677.323.09'  35.747V476.4^  42. 741. 812. 0»?!  47V320.177.57  61.185.686;01 


i> 


L/iv.«     -iL.',;    /- 

ca. 


1    -  • 


(-'f''      Q     (■' 


,'0— 


C  ü.  .     o  >y'  . 

ca . 


ly 


i:..l 


C<-%  . 

ca. 


Q      7     -  , 


64.6 


Ol 

r 


ca, 
ca. 


8.1  '/o 

9  io 


O'j-  . 


63.0  i 
37.0  io 


1913 


ca". 
ca. 

ca, 

ca. 


9.1  io 

55V2  io 
64.3  i 


35,7 


(ff 


ca.      7.9  io 
ca.'  53.2  io 

ca.   61.1  i 

ca.   38.9  io 


68.035.027.3]. 
68,035,027,61 
58,524,730.32 


26,445.243.80 

26.445.243.80 

68.035.027.81 

4.793.637.07 

63. 241. 340.76V. 

90.9  io;- 
36.796.-Ü96,94 
26.445.243.80 

41.7  ^1o 

16.7  i 

AO'i 
322.58  Ji 

136.99 

40 

ca. 93/100  X 

12.35 

16.70 

40 

29 

41.70 

30.96 

90.90 


416.50 

68;035.027.81 
ca.    7 '.5  io 
ca. 51. 8  io 

ca. 59. 3  io 

ca. 40. 7  i 


-(•■4- 


Je  höher   der  Umsatz    (Sp. 6), desto  sciiivaciioro    .'msci^iagJira 
trotz   steigendem  Umsatz)'  des  Ki^pitals  nö"i:ig   (Spcl^^O    desto 
billigere  Prod-aktio2i  (3p. 15),    o 


•^   si 


k  —■  -1 


do;3to 


weni(;jr 


dt 


notig.   Steigt  l"feischlagkraf t   der^.och,    ;:o   ci-lichtorGr 
Betriebskoeffizienten 


TTi-r  r»,r.  -♦- 


tel 


Auf  100  £   Leistung  trifft: 
)  Aufwand  in  Mk. 
)  Betriebskoeffizient 

die'  A^^gabcn  verzehren  a/lOO  .": 
;J  d.h.  Elnnahmnn  in  Mark: 


i:-0:] 


ca .    (- 

Ol. 
C:..o 


"»r      ( 


10 


0    n 
•  ♦  - 


■«  r 


II 


J  a  h 

r  e 

'  Umsatz 

^   1900" 

+ 

I8'.677.323.üy 

1909 

+ 

35'.747.467.47 

1910 

42.741.812.07 

1   1911 

47. 320. 177;  57 

1912 

61.185.886.01 

1913 

68.035.027.81 

Ausgangspunkt    (1j07  ") 

Jnclvjx  

61.  l     ■ 

117 

1-1 0 

155 

200 

223 


c:. 

'  • 

'  "1  ^" 

:,30 

ov. 

9 

6^'s 

C'-: 

. 

6'. 

:  .  t>0 

c    a    o 


Sritih-Brtrapisbilanz . 
i  


ca. 


1910 
63 


ca 


1911 
64.30 


ca.    63  % 


cl 


ca 


63 


t    i 


k; 


-t 


Ui^u  atz    30.557.690.67   =   100+oder 


'■-  n-     c\     <J'i  ; 


ca.    64.3  io 
ca.    64.3 


J  jüirlich. 


'  1912 
ca.    61.10 

ca.    61.1  i 
ca.    61.1 


1 

92 

/^ 

t 

20 

> 

"1" 

11 

J 

no 

k 

1 

»0  \/ 

Z*^ 

l 

11 

f^ 

+   18.677.323.09.100 
30.557.690.07 


+  35.747.476.47.100 
10.557.600.67 


1- 


• 1915_ 
ca.   59.30 

ca.   59.3  i 
ca.   59.3 


Tafel     ITr.    7. 


Qiiel  lo : 


Die   deu1:::.Grien  Y/elthäx''Gn 
IIaiabiii-ß  voll  Br enen  von' 
Heinrioii  ?l-^ägGl  3.   2C0, 


Ilapag     -     Statistik, 


üzGanreiscn.   beforderde  Passagiere  -gjid  G-"ätor 


Jahr 

1907 

1910 

IPll 

^.9i;^ 


Zahl 

der  Ozeanreifienden 

Paöca-.jiore 

G-üter. 

2456 

470.<i90 

6.313.000.-. 

20C0 

379.022 

6.446.000 

2088 

365.393 

7.286.434 

2172 

402.r)98 

7.990.000 

T   a  f  (^  1     Nr,    8, 


Jahr 


^ 


1907 
1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


Hapag-Statistik 
Entoickl-un^sübersicht   der  Hapag  in 
me iner  Beobac]it-un/2;speriode. 


Aktierüsiapi  tu  Zusatzlvapit.i,  Anleihen 
in  I  in  I         in 


Million.Mk. 


125,0 
125,0 
125,0 
125.0 
125,0 
150,0 
157.  B 


Iviillion.Mk.   i  Million.Mk. 


33,0 
34.0 
37.5 
39.9 
42.3 
51.9 
60,9 


47.5 
76.4 
75.4 
74.3 
72.9 
71.5 
69.5 


1        Z  a.h  1 

!       ÖCer"' 

!  a)See     'b)  Hilfs- 
j Fahr-Zeu^e . 


168 


215 


170 

179 


201 


225 
229 


241 


I.Bruttoregi- 
stertonnen. 


995.742 


1.023.315 
1.210.717 
1.306.819 
1,421.710 


Amnerlrong :      — 


=  war  nicht  mit  Bestimmt, 
heit  festzustellen.^ 


Tafel     Nr,   9. 

Aktiva.  r 

I.  Anlagevermögen:  ^ 

1;    Seedaiiipfer  UMd  Sclrilschif  f  e  : 
2;   Nordsee  3:  Fluü  s  dampf  er  : 
5.   Kilfr.fahrseuge   in  auc I.Häfen : 


4-,    rrr-andbesit2,(febäud..Anlag.i/jnldj.    7.959.013.-. 


3.219.000.- 


5V  »r  If  M 

•    6,   Grenz--Kontrollotationen 
IT.   Betriebsvermögen: 
1*.   Kassa  xoid  Banh: 
2,    Staats-, !7ertpap.  Aktien  frera^ 
•    der  Scliiffalirtsge.\:.ellschaften: 
3'.   Beteiligungen  an  S.lTnternelmig. 


i/Ausl.        839.000.- 


e.  9:^8.401.-  2.5941.902.- 
8.121.913.-  i  8.79G.116.- 
724.000.-  •  704.643. 


2.260.511.-  '     1.888.018.- 
3.411.017.- 


ü 


572.016.- 


7.873.020. 
306.922.- 


4. 


*-'• 


Lagerbe  stünde  an  I-ohlen  wvV 
Jiaterial  in  Au:  land: 
Lag  er  best  an  de  •-■•n  Kohlen  xuid 
Proviant  iia  J^ilajui: 
6.   Lagerbe  rtändo  der  IVerlcstätten 
•    in  Brcinorhafen: 

Debitoren   (hier  :;ind  auch  onth. 
III  reghnuiigsniäijsige  A^itiva  An- 


1.016.542.- 
7.875.038.-  i 
32.- 


7. 


16.224.775.50 

•  325.425.05 

28,834,226.20 

827.  555. 051 

i 

3,041.ö86.90l 
23.057. 196. 30!    5.102.601.45' 


15.470.332.-  I  14.622.330.-  ]  17.425.758.-  !  18.035.823.-  !  17.065.746.-  ! 

425.425.05  1      .  \       -         •         ■      \        -         -         ■       i 

27.739^100.10  32.540.939. üOj  31.107.139. 70:  31.346.568.15  31.112.006.-  ' 


577.023.25! 
2.481.285.85: 


533.025.-  !  556.694.55: 

■       I 

2.145.133.05:     2.2^9.300.55: 

'  •  t 

5.128,591.40     4.723.378.35| 

i 


522.100.75 

j 

2.159.283.60 
5.023.240.65 


483.241. 90i 

■ 

2.483.331.50 
5.453.437.35- 


"and  Vor 


'"'.xixrinii 


ausiiciilnngon  avS  D<'^pi-eii:15.90S.071.25^16.723.682.2ö  15.279:.218.30   17. 065. 406.90'  39.121.346.93  64.851.631.20' 
ma   der  Ahtiva:  j  ;292. 978. 695. 95^83. 760. 559. 552 6^1:368 .3^:30256. 732. 820 ;£S^ 


P  a 


•^       O       J. 


1908 


I. 


Eigene  Mittel: 
r.  ^Aktienliapital: 

Keserbefon-irhleine  rote  Zahl- 
di  e  s  j  lihri  go  Zu.  .■  e  i  siing : ) 
BrneuerTnigj.fond:  (hl eine   rote 
Zahl   diesjahi-igo  ZiTTeisung. 
AGsekuranzroscrvefond  (hlJine 
rote  Zahl-diec.i  nlu- . Zuwoisimg) 
Vor :;  i  c  he  r  idgc  f  ond : 


1909  i  1910  1911      *     T  19*12   " 


1913 


2. 


ö 


i:iPj;^22J-53pjX»142^  .  734".  90144_J>58_,  ooO  :  65te'77i427C^7Ö3^ 

T25;ooo.oco.-  l25.coo.ooü.-1iS5;oocvcc;o:^  i2B.öoo.ocHj::r-i:^;GC;'^^^ 

i  —  21S. 776.501  C14.-94.0;^      l,7,F,n-mC).^    ■ 


4. 

5. 


l,9i9.2Q 
20.042.7' 


-{-  218.776.30 
+  300.000.- 


5 


71.975.85 
*'i0, 02  ü.  U'j 


*~«  J_i.>  .   (    <  ^} 

-•-.395^717 

+   900.000 

300.000 

97.139 


I  31.90ö-r45i 

!  +   1.171.S(^' 

;  15.899.623.65117. 300. 904.4d  18.170. 759. Oi;   18,862.434 

•    hleine   roto   Zahl   dietg-Z-v;/eisg..+^  1.^07.274.60  |+1,401. 280. 80+  1.45!^*. 58^. 304  1^563.175 

6.  Tjllonsteuorfon^l:  •         -  j  —  |    +     70.000.-!     +100.000.-  +275.000 

hleino    rote   Zahl-diesj  .ZuvTeisg:«  —  j  70.000.- j  70.000.-!  80 

II.   ?reinde  IIi*ttel: 

r 


4' 

5; 

6. 
b) 
1. 


4   % 

4y2  f/>" 


4  % 


ir 
11 


a)   langfristige  Schiilden 
1*.    4  f^ige  Anleihe   von  1883 
2'.   4  %  ige  Anloijic  von  1885 

"  ^     1901 

"  "      1902 

dV2%   "  "  "      1908 

■oirzfristigo   3chiilden: 
nicht   eingelöste  ausgeloste 

•  Obligationen: 

2.  nicht  eingol. fällig. Dividen- 

'    denscheine  a  Aktienzinskpupon. 

3.  1914  fällige  Agent .6:  LJoTeran- 

*  ten-Tratten: 

■  4.   Kreditoren:  ; 

III.   Rechnungsnäiise  Passiva: 

1.  interne  Abrechnungskonten: 
S.Kontohorrentg'athaben  der  I7ohl- 
fahrtshassen  des  Loyds: 
:v,   Gewinn-&  VerliLitroclintingssaldo: 

Sianma  der  Passiva: 


2 . 800 ,000. -  i  V  ij, :]Sö . oqp* 
5.ooc'.o(X).-  i  '■■4;6oö;.*(joo* 


j~~7C>.Q3_4;700. -  74 . '136 . 800 . ^" 7 
I   5.851. 7ÖÜ.^*'F.435.80CJ.:^~ 
!   5.016.000.-;  4.751.500.-'   4. 500. 000. 
!  11.723.000.- ll.viic. 500.-  :  11.100.000.- 
!   18.820.500.- ■18.422.500.-   18.000.000.- 
I   9.623.500.-1  9.-^3.500.-1   9.200.000,- 
;  -25. 000. 000. -j25. 000. 000.-  '  25.000.000.-  ;  25.000.000 
75. 5477300. 2066. 448. 542 :7Ü";3j.. 591^:378.15!  21.9237724 


4.250.000 
10.800.000 
17.600.000 

9.000.000 


I 


,.| 


ll'/BOüO.- 


,874.473.30   849.174.30   819^418.55 


107 . 900 
828.447 


U 


I- 


—     !   •   _   •   j  2.051.128.30  '     1.454.451; 
74. 672. 826. 9065. 599. 368. 4Q28. 403. 631. 30  i  19.532.926 
465.165.65   452. 363. 2dl7. 488. 7-10780  "^11.086.39 


93 

j  _  .  _  i  16 .910 .  486tW'^  lXC919äTl 

!  465.165.65        452.363.20        578..254.30  '  167.282 

'  I  1  •  !        • 

;  •       _:_  j  I  4   375"  530  45        7   914   351 

r^92797^7695r9iS6SvW755^^ 


45  13.908.845.6örT978S2.659?6Ö 
35  230. 120.851  422.218.- 

:i5ij.ijt6Sl.±13V7S  16.2Vl.985.r-50 
;_===..=_=_^_^^^^=,^=^^^^ ^a ^ : '00258.202. 97G7SS283:;olT.88r;8Ö 


•J        i 


014. -94. 05     1.35C.000.- 
735,505.95!  +   '  825.000.- 

-  :  +4.550.000.-  '     4.750.000.- 

-  i  1.200.000.-  i  5.750.000.- 
90i  115.000.-  .  140.000.- 
Q5j  +  •  17.860.10  +  •  25.000.- 
25!  20.202.500.-  21.360.000.- 
50+   1.340.865.75+   1.383.346.95 

-  !     +  389.000.-        +   319.100.- 

-  I  311.000.-  680.900.- 

HlLlP2M!^i2^  .  000 .- 

^-  '    4.2oo.ooo.-:^57Boo';oco7:^" 

-  :     4.000x000.-  ;      3.750.000.- 

-  i  10.500.000.-  '   10.200.000.- 

-  17.200.000.-  ■   16.800.000.- 
8.800.000.-  .      8.600.000.- 

._25_.0pC.000.-  :  24.500.000.- 


:  JlQ4-M^l^JlSggSg""^47534 .  119 .  90 

121.400.-  ; 
25  786.529.50 


126.600.- 
770.738.- 


35 
30 


1.821.060. 2Ö  827.446.80 

19.705.382.40'  22.809.335.10 


M^l§_*166V15r20; 274 . 877; 60  • 


Anmerlamg:   Rote   Zah^.on  sind  ä^yn}^  + 

/.^ehenns  e  i  c  hne  t , 


9a 


Tafel     9a. 


1.  Uiilio3ton,   Ste-iorn,    ZTr/ondungon  an 

■  T'ohlfalirtsliasijon: 
.  Anloihcziiir'cn: 
;  Roparatiirur.  IJiiibauten  etc. 

■  •  •-    ) 
1-;  G-esamtalJsohroibiJirjon:    ( 


2 


Gov7inn-  raid  Vorlu-^rcrgcj 
1203  1909  \r-'^'   ' 

:  o.209.o?o.:^0  14,278.989.15;   ;:), G 6 (j.  9^5.20 

•3.021.750.-     i  0.259.000.-    ;   ?;.175.000.~ 

3'.0i::;.719.~     •  — -  •    i>.  012.017,10 

;  .  ..         ■  2.216.140,— 

14.027. 46o!!75  a7!si7*27o!45  l20.439.484.90 


^^i^^^:iii?... 


1911 


-L  >>'  .L*-'v 


:   3.5G7.157,20i     4.4lP"."794.oö! 


.    ti)   ALriGhroibmi/^onM/SoüUaLipfer   etc.   il.324.0v)0.-     1-:. 171. 000.-    ilo.720.600. 


ir 
n 
it 


a/?lxir'Gf-::.hr^oiigo : 
"  jIili':*ralirso-ii^ii 
"   G-o b und .  i / !  :.ro?non( 


M 

n 

N 
II 

n 
f 

II 


jjromoj;*jiai  cv. . 


349.000, 
IC. 000.- 

Ic58  .i:ib'J  .10 
•' '  If  •»      .'1/1  ^      '  ••    ■> 


3l'v7.6G0. 
311.öl7.:i5i 


•xi^ 


R  It 

•»        "        Jumdon : 
"    irroiL::];o5itrolliotauio:!>: 
"  A>ila^:en,no"yor':-J[oiiOlz:  — 

"    (rriiiid,    (Tobaado,(A"artld.)    400.000.- 
•       .  •   (    100.198.50 

•'   Bot:^ili^'n^ni.;on  vo?i 
rromdon  C-or;oll;5c}'.af ton: 

'3; TJeborT/ci3iui^  Yer; ;icIi'jni:i^;;L^f Ojjd : 

6;  "  Annoiixirai^si'ond: 

7;  "  Tailünc.tüuerhonto : 

o.    Ziu'  Vortoiluii,;  vorbleibondor  S.-.ldo: 


14C.791.70' 

239.006.90 ■ 
_  i 

46.297.50 { 
400. (;00.-     I 

115.000.-    i 

I 


41:3.950.-^ 
320.042.70 

241.247.30 
29.500.- 

145. 045. CO 


1.100.000.-        2.216.140.-    !    1.933.737.90 
1,407.274.60      1.401.280.80!    1.457.533.30 


Gvtmma: 


i 

■ii... 


70.000.^    ! 


:      ! 
♦  •  _  _  ^_ 


Der  zTir  Vv^rteil-a-i;:;  bleibendo   5aldo  \rvirdG 
voriTondot  ^jio  fol^t:    Liiolio  Gowimi-  -ojid 
VerlTirtroCiUraii^  Hr.   8.  . 

1'.'  IJober^^eifrjjn^-  aii  u.on  KGi.':orvofond: 

2,   DiviLondü  a;   S^ts  ; 

b)   Si^urnc        '    ' 
3*.   Tantieme  an  die  i'iit/:-l.d.Aux^:ici-t?.:rats: 
4 '.   ITübervoi  v;uyii^  a .  d .  Er noruerimgi j  f ond : 


\ 


0  f' 


0  '^ 


21C.776.50 
3  •/. 
3.750.000.— 


• 


II 


"    "   ?allon;-^touorrond:    • 


6.    G-ev/i}Tnvortrar^  filr   das  IIa ch jähr: 


Siuüina : 


300.000.- 
100.000,- 
6.753.95 


.111 
.695 

-^  .^  I'** 

,oo  I 
192 
438 
370 

226 
40 


.000.--  : 

.761.05; 

.050. 

.852.40 

.903.- 


o 

■  I 
'X 


.047 
.133 


. 000 . - 
.309.25 


15i 24.178 
-    .  21 


.021 
585 
405 


.795.45; 
.^'00.^  • 
.281.60' 

r-  r\  r-         ,•  «-  1 


•       1913    • 

3. 909".  749. 60 

t 

2.977.375.-   ^ 
4.256.043.90; 

i 

30.124.255.-  I 

25.188,000.-   : 

1.067vo24. 90. 

631.176.15^ 


. 348 . 60  i 


.41,' 3. 


474 
293 


62 
459 


.499.45" 
. 304 . 30 ■ 

.000.25! 
,00c.-    i 


743.018,45 
682.393.65 
29.606.10 
113 ,636 . 65' 
755.000.-  ; 


20: 


557 

563 
25 


.032. 

.000. 

-1  r/t-- 
•  ...  t  \.j  • 

.164. 


15! 
1 

^  ! 

50 1  1 
05 


590.990.35. 

.340.065.75; 

17.860.101 


591.870;85 
1.383.346.95 
25.000,- 


'.\94^.321oy3i  14^86,643.75;  16.271.985,30 

a.5;.)<r.''/r;r.4öi5i 


.85;;. 


'"Mo  r  t" 
.t'xO  ,  t.J.J 


o 


r 

i 

f 

t 
« 


c:.r.  « 


-H--—- 


735. 505. 95-    825.000.- 


5  fy 


7  c' 


8  ^^ 


6.250.000.-  !  8.750.000.-  j 10.000.000. 


^0.618.- 


240,728.30;   ' 322.673.10 


900.000.-  i  4.550.000.-  ;  4.750.;'X'0.-  ' 


275.000.- 
13.015.90 


389,000.- 
21.409,50! 


319.100-. 
55.212.20* 


ii. 375 . 530 . 45  r'7^ 914 . 351 . 45]l4 .  686 . 64T1*^5  j  16 . 271 . 98573Ü" 

!  '  •  " 


*P  a  f  e  1     Nr,   10. 


N  0  r  d  (1  e  u  t  s  c  li  e  r     Lloyd 


10 


* 

i 

Lfd. 

■     f    ■ 

i 

'• 

\1 

■  4>^  ; 

12 

:40  • 

; 

* 

i3 

:  4  /. 

i^ 

4^/2  f.; 

15 

•4  ^      : 

Dat-uni  der.  !ToLiinal\7ert 


Bis   sTin  Betriebojala-  orfol,;J    ICapitulrest   Spalte  5  ~  G 
to  G-esc-iiataciortii^jatioiicn  in     !      in  l^llioncn  Murk 
llillionen  Mark  I 


Jährliche  Ti.lgujigsquoto  in 
Killionen  Mark. 


Ic.i83 
18S5 
1894 
1901 
1902 


i      Til/^iDi(;sda"er  in  Jahren: 
1909 


15.000.000 

10.000.000 

■  15.000.000 

20.000.000 

* 

i  10.000.000 

..^.oiia^Qi:^o 


loon  g.9üü"-ym)i"Tvrirpi:üig' •  i^i^j'iQüsTiiKiFprDiq" lüiip.^ t913 


g    o    g 

I 

-.5,0'  5,^5 


5,4 


10,0   10,4 


5,713 


a,3:  3,6  !  5,9'  4,2 


10 ,  S 

o',  0 


I^öö 


11,21    5,8  :      5,4'  5,0;    4,6|    4,2  |    5,8      0,' 

i  I  !  '  ! 


■i,5|  4,8 


A     OC 


-I 


,25|    4,0  j    o;o    {0,2 
10,8110,5  :10, 


2 


<"'   5 


1909 


0.4 
0 


P     V        11    ''^t    IT  1 
! 

--■1,2    1,6  i   2, OJ  2,4    !    2, aj  5,2  ^18,6  i  18,4'  i:yO;17, 6:17,2  ilG, 8    J0,4 

9,6-      9,4     9ß:    9,0s     6,&'    o,ö    10,2  10 


-  0,4  0,6  '   0,Ö,  1,0    I    1,2  1,4 


,^:5 


IplQ^ll 


0  -J. 


-  •  O      I 


C,4 


V_.'  |t-.. 


0,3 


0,4 


1912 


O    /.'' 


0,35 


0,3 
0,4 


1915 


0,2!  0,2 


0,.] 

0,25 
0 , 5 


o',4 


0    '-^ 


„  1^5 


J     1008 


1910il911|  1912 


iiy2i  ioy2 


1915^ 


9y2 


17 


4o 


16 


•Je  OD 

t 
I 

43      !  42 


JA 


15 


41 


50      ! 50        50      i  49 


I  ; 


4o      I 


Jäxirliclic   CrOüai'itlGiotuQg  ~  ilriortiGUuionon  inid  I.incen. 


4.571.750.— 


1909 


4.789.000.— 


1910 


1911 


f 

I 
I 

i. 725. 000. —  '  4. 660. 000.— 


I9i: 


191 


0 


4.597.000. 


5.027.375. — 


{{ 


Tafel     Hr.   11. 


Norddeutsclier     Lloyd- 
Kritik  -Abschreibungsstudie   . 


1. 


'Betriebs- 


5. 


!     Jahr 


2.  r  3.  j        4.  j 

Anscliaff\mgs-i  TotalabschrGi-      'Buchwert    ]  Zugänge 
^7ert  im  Vor-   ibimgen  bis   z-uun      jdes  Vor  j .  j  oder  Ab- 
jahr  in  i  Vorjahre    (ül.Dez)in  Milli--j  gäiige   im 

Millionon  Ä:  I  in  Millionen  l^Ci:  Ionen  Ml::    !lf  .Betr. 

j  I  I  Jaiir : 


1 

I 


6. 

Abschreib- 
ungen im 
If. Betr. Jahr 
in  Millionen 


■  1908 

I 

'■   1909 

;  1910 

1911 

t 

■  \912 
1913 


316.8 
331.4 
331.7 

327,4 

334.4 


I       — 

I  122.8 
127,9 
145.0 

* 

1    155.4 
i    173.6 


i 

1195,0 

i 

202,8 
I 

^186.7 

i 
t 

170.9 

160.7 
i 


^  Zahlen 

i  ergeben 
!  ^iich 
i  au;3  der 
: Differ- 
enz dor 
•Spalt GL 
;2  -H  3 
j dieser 
jStati- 
istih. 
i 


11.9 
16.7 
17.1 
18.5 
21.5 
25.2 


7.        I  8.  I         9. 

Diesoähr.i  Proz.Ant,    j Totalab- 
tinschaffl  dies j, Ab-     schreibg.bis 


•M 


D 

An 

ungswert:'  schrbg.am 
f  diesj.An- 
■  shhaffgs'vv. 
.  Buchfjert  t, 

siehe  4- 


zu  diesjähr. 
Betr. Jahr  31 
Dez. in  Mill. 


10. 
a^BruttorGg;-.Töxi>-dtfSc]ii4ffe 
b)Anschaff"angswert  pro 

Bruttoreg. Tonne 
c)  jähr  1.  Ab  sehr,  an  einer 

Bruttoreg. Tonne 
d)i;>3re  atif-ei»,Reg^To»ne         j 

jährl.treff  .Tot.AbschrbgJ 


Zahlen 


ergeben 

sich 
aus   der 
1  SuLme 


I 


der 

Spalten 
2  +  5 
dieser 
Stati- 
stik. 


;  3,6^+5. 
\  5  fo     +7.lf. 

! 

i  5  fo      +8.3% 
I  6,6^^  +10/b 
;  6.7^  +1LJJ^ 
i  7.7f^   +14;3/. 


122.8 
128.5 
145.0 

155.4 
173  v6 
194,4 


a)651.648       c)    ca.l5.- 
b) ca. 436,-     d^    "    140.- 


680.014 
b)ca.471,- 


c 

d" 


K 


23.- 

166.40 


a)679.181        c 
b)ca.472.-     d' 


1! 


23.50 
198.- 


a)671.185        c 
b)ca,469.-     d. 


«f 


at703.368       c 
b)ca.450.-     d; 


26.- 
207.- 


30.15 
225.- 


äy7l0,238        c7    "      34.80 
b)ca.4G5.-     d)    "   252.40 


Anmerkung:   Buchv/ert   ist   durch_jf_  gekenn- 
zeichnet. 
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r^ 
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•91J^ 
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.91, 


t- 
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OOj*  .t 


r 
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T 


'0    "i  "1  O    "1  '-^iX    1  f 


O'T, 


23.5CV,805.10 


29, 


1 


ÜO 


•-^  •  t-»  o  "j-  - 1  j 


;xj.a^  u- 


T  ri 


^c:i, 


r. 


^'^ 


O  «  •.>       Jli 


9.1 


T  •; 


i   .   ! 


-i.     y-- 


i<; 


•  ^-   /> 


1 


10 


V 


r/ 


— -h-« 


iiü'3Gnroio-un':;c 


iT        ."-'1 


:•"'       T^-, 
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J'>-'    J  '^  J.  . 
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-■-rji.ä.ZT^_s 


nro 


ii  an 
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rü3ollüchuften 


190^ 


I  ii:P^ 


»;    ^   :• 


o- r^ 


UJ 


.,     ■  'J.. 


09 


-•o j- .  2b  j    2 ü .  1G4 .591.  lo 


» 


1911 


^2.540.939.65!     31.107.139.70 '    31 


i9i: 


191 


\J 


.—  .Ja 


n 


•  O  ■■ 


±.J 


a.ll^:.0 


1  '  C'  -  — 


^.) 


.t;; 


T-.-, 


iCiia  /..b:^cnroiüin 


)n 


VA.    B.j:;oiliÄnjjL/- 


1 .  100  .  000 .  -. 


tr:yj.. 


140 .  - 


557 


ii 


— i- 
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•  / 


1)0X^:11  Anteil 


an  aoTL  ßotüi].- 


i;TOLr 


i>  >■ 
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••^         -* 


r./       J. 
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J-  ,  ö 
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jTorddeTitGc^ier  Lloyd. 


Tl,   Bllcnz'rroxnnie : 
|2. 

o  . 
O. 


Bötoiligtmgon: • 
lir-uido  Ilittel: 
AIctienliapital: 
Z-ui)  :t::l:apix:al: 


•Q?"'  • 


t  7  ^     

R*    ]rrü-:'^:e  llittsl  ljn-:friJ3tii:e : 
"  »»  lair  z  f  r  i  ^- 1  i  ge  : 


; Analyse   der  Zus ■:x]:ions e t s\m£_de3 


!l. 


3 


^4. 


Ca  ■ 


i  • 


B  i   1 


n 


1903 
293.9?3.6i:o.95 

!  o0.9^?6.412.45 
1125.000.000.-- 
!  15.9^31.530.10 
|206.;346.d1^;:. — 
i  7Ü,0o4.700. — 
;    75.547.300.20 


l^OO 
1203.760. 559. 
3. ICO. 910. 
.164.591. 

.000.000. 

.921.360. 
.436.300. 
,448,542. 


S 

.  -1 

25 

"i 

'? 

j- 

t 

i2 

7 

,1 

7 

/L 

60 


Ii  r  i  t  i  1: 
— r91p 

55!269.36o.384.30 
55 j  V. SOG. 749. 45 
lö!  32, 0'^O.  9.  >9.  65 
G5i  30.1?.9.434.20 
— 1125.000.000. — 
65  i  lö .  üLii .  r  ot.  .  .A.' 
—  '198.901.211.— 
— '  72.800.000.- 
70-    31.391.378.15 


1911 


!  35,544 
il25o000 
j  19.5öS 
il82.5(^2 
71.250 


. 820 . 80 


.8( 
.45 


:::9,70 


Erf  61r:es : 
G-ewii!ir~7rer  Linie  nacli  .Yinerilia,  | 
Ae-^^pten,  An.r.tralion, Ostindien  ; 
xnvl  Nordsee aädorn:  i 

Gorrinn  der  Heic'iripo;;tdanpf  .Lin.  :  i 
GoT;imi  aur.   Nebenbetriuben,    Zin^    ■ 
nen  icid  Beteilinnn/:;cn: 
PrainieiraborGcivlü^::;e  der   5olbot^ 
voi'jjiclior-uii-';:  i 

Ja]irO':5roliertr 


.090 
.000 
,350 

:;  -1  r; 

.000 
.7::i4 


.er. 


1912 
2 CG. 202. 976. 
7.704.625. 
ol.o^o.üoo. 

0-  c 


13^^ 


.üb 


.90 


1 


71.234.286.— 

69.700.000. 


35 

[283 

00 

1      8 

15 

!   31 

20 

— 

;i25 

05 

i   29 

— 

il59 

— 

i   67 

10 

1   24 

1915 
.0ir.382.S0: 
.420. 010. 5? i 
.112.006.—; 
.505.054.05: 
.000.000.--! 
.280. 900. —i 

,650.000.—! 
.534.119.90 


i 


1.236.S75.15 
2.701.969.45 


19.543.26C.70    ' •27.4go.69S.45 
4.181.969.65    •      5.282.537.80 


,   2R. 472. 556. 95'    36.991.191.75 
:      6.905.561.40 :       7.036.211.95 


I   f. 


i2.004,817.90l 


y  r.  I 


17    c-nc:    -j  ■r-.-y     o^; 


1.500.a50.80     1.V94.245.30    i      1. Vo8.412.ö0  '     2,250.902.40 '      4.402.847.50!     7.Ö31.533.751 


15 


x) 


8.957.8C1,C5 


.503.202.05    i      3.645.958.20 
.022.683.70     ;    38.150,600,90 


i      3.907.938.70 
1  41.5--/6.959.4b  ; 


3.350.131.55 
...1.840.432.75 


{Anteil  an  Bi'ij:'!'"'  2^  l!2^9iLsn_ten : 
il".   ALiori^^f::Jii::öEö;    äQ/pticciie,    auL;tr-- 
1        lioolio,    or^tindic^che  Tri-i   liordüee- ■ 
!    •     bäder-Linien:  i 

T;eic;!f^pc3t:da32:pferlinien: 

I:e'be:djwtriel:)e,Zint.-;ün,Beteilic^nsq: 


3. 
14. 


i: 


13  ^ 

50  jo 

17  v^ 

40  io 


6672 
15  /' 


P 


71 
14 


6 


/j 


I2y2 


10  ';' 


10  io 


ziisannen : 


100 


'> 


10^: 


IC'O  ^0 


70  >^ 

l'J  /> 

-LJ.  /J 

6  /> 


l 


3.441.367.95i 
60. 926. 851.451 


61.5  :< 
12V2  ;o 
12  ;^ 


o 


100  ^' 


100 


i> 


Tafel     Nr.   14; 


Norddeutscher  Lloyd. 

* 

Nr. 

1 '.  Bi  lana  s-umme   ( A l: t i va ) 


•  1908 


2.  +-f  Bilanz  s-uinnie  vermindert  imd 
tr.;nsitori3che  Posten  (Vorausaahl- 

■  -ungen. 
o.  Spalte  2  =  100  %,    davon  Anlage- 

'  Y;erte  in  %   ten. 
4. Davon  Betriebsmittel  in  %   ten: 
5 '.Davon  Vorräte  in  fo   ten: 
6;  .^  Davon  Forderungen  in  %   ten: 
7,A!:tiva,  absitgl.  iLsnobiles  Vermögen 
f   "ond  dauersde  Beteiligungen: 
I  8'.  De  clmtigs  dringliche  Schill  den: 
I  Q.Spalte  7-^8   Liquidität i;  =t)-dt)er" 
;    deckte  Schulden) ++) flüssige 
i   Ivtlttül  wären  noch  nötig  uin  die 
I   ■  dringlichen  Schulden  zu  decken.) 
i  10, Verhältnis  der  flüssigen  liittel 
zu  den  deckungGdringl, Schulden: 
10a. Aul'  100  a'j  der  Bilanz snnime 
•  (a  Spalte  2)  troffen  fl.Iüttel: 
Auf  100  £   Bilanzsimme  treffen 
noch  zur  Dockung  nötig  seiende 
'  flüssige  Mittel:  s.+-f- 
ll'.Effektivwert  der  AJctien  (Bil.Kui-s) ! 
1 2 ',  D e V i  i' ens ä t s  o  : 
13.  Effektivdivi.dende: 
1   '  (Pientabilität  dos  Si^^^enkapitals) 
jl4;  Eigonvornggen  (Aktiva-^Schulden) 
15.  Bilanz  summe  (ausschl.ReingeTTinn) 
'=   100  %     zuzügl.  Reinverlust :  4- 
|16. Prozentualer  Anteil  des  Eigen-- 
}   ■  kapital s  an  d. Summe  (Spalte  15)jZ! 
jl7. Prozentualer  Anteil  der  Premden- 
1  'mittel  Ein  dieser  Summe  (Sp.l5) 
18. Schul denjio effizient  (prozeiitual,- 

■  Anteil  an  Schulden  am  Vermög, 
.19.  Auf  100  jX   G-e  samt  vermög.  (-Belastg. 
)   d. Aktiva)  treffen  Schulden: 
j20. Belastung  des  Anlagekapitals  dch. 
I  ■  Anlage schul den  &  Prozenten: 
[21. Auf  100  £   Anlagekap.  trifft  Be- 
I   triebskap.in  Mark: 
122. Auf'  100  £   Anl. Kap. trifft  Aktien- 

'  kap.in  Ilark: 
23. Auf  100  Ji   Anl.Kap.treffön  Bescr- 

'  ven  in  Mark: 
24. Auf  100  .Z   Aktienkap.  treffen  Re-^ 

'  serven  in  Mark: 
25. Prozentualer  Anteil  der  Obliga-- 
tionen  a. d. Eigenkap. (Ei gen-&  Zu- 
'  satzkapital) : 
2 6. Prozentualer  Anteil  der  liquiden 
Mittel  a.d. nicht  festgelegten 
Vermögensteilen  (an  Summe  u.Sp.7): 


293.978.095.95 


Bilakzkritik. 

'     1909  !  1910 1911 

^S37V60. 559. 55 1269. 368. 384. 'öü  ^256.7^52. 820,80 

I  j 

283.760.559.55  iß.69. 568. 384. 30  1256 •732.820. 80 


71, 

.4 

% 

28, 

.6 

1^ 

9. 

.2 

4. 

,7 

(ff 

57. 

.922, 

.5: 

30. 

70 

75. 

,547, 

,300, 

20 

76.9  f. 
23.1  % 

2.8  'y^ 

5.9  ^-i 


71, 

A 

^/' 

28, 

.6 

^^ 

2, 

.9 

% 

5, 

,6 

1o 

71.4  io 

28.6  io 

3.2  /. 

6.7  io 


40.674.602.40     37.926.233.65     43.123.464.10 
66.448.542.70  [31.391.378.15      21.923.724.90 

f4-17.624.769.50f+35,773.940.30  ^+  6.534.855.50  ;4-21. 199. 739.20 


++   6.25 


4-1-   9.~ 


(;'2.60 


8.20 


268.202.976.35  ;283.011.882.80 


62.5  f* 
37.5  io         { 

3.0  i^ 

14.7  ?S 

65.622.122.20 
22.234.372.10 


58.8  io 

41.2  $ 

3.1  /. 

22.7  io 

91.925.165.80 
24.534.119.90 


+43.387.750,10  +67,391.045.90 


16,13; 


23.80 


113, 17j 

0  i^    i 

i 

I 


114.30 
0  io 


1 


W 


115.61 
3  i 

2.6^^'; 


117.04! 
4 .  3^ 


121.90  j 


128.52 

o 


5.7'/J' 
147,442.994!o5  •154.280.900.---I 


6.2?ci 


140. 931. 53Ü. 10 '142.422.853.65  iL43.312.734.90  144.558.350.65 
-r292. 978. 695. 95; 282. 289, 278. 75  563.535.270.55  247.236.883.75 ! 252.171.422.65  :265. 352. 960.051 


0  47.6^-; 
52 .  ^/o  \ 
52.6^" 


!Q    > 


52.60 j 
37,  l'/o  j 
41.60: 

58.80  ! 

I 

7.69  1 
» 

13.17! 
I 

! 

52 .  6i  ! 


34.5%  j 
32.50 


* 


55.50  j 

8.33 
14.30  ^^ 


52. 


54.0fo 
46.  Of. 
47.6?^ 
47.60 
35.7/0 
35.70 
62.50 
9.10 
15.61 

50  i 


\ 


! 


JlllQtiidxtät  .Jt  Jlliquidität 


17.25foi 


58.lf.i 
41 . 9i ! 
43.4^1 
43,40 I 
76.9/.  i 

I 

40.-    j 
66.60 i 
11.20 
17.04 

47. 

49  io 


■'  i 


58.irS  ' 
I 

41 . 9/0  : 
45.5^ 
45,50' 
40. Of. 
55.50  j 

I 

71.40   ; 

» 

13,52  I 
21,90  ' 

47,2/0 

66.d7/o 


58, 
41. 


öi 


I 


45.5?^| 

45.50; 


41,  D/o  j 

76, 90; 
76.90i 
18, 10; 
28.52; 

43,5/.? 
t 

I 

71.4^i 


Annerlcung:    s.++  gr.2to: 
Transitorische  Posten  sind  in  den 
Bilanzen  des  Lloyds  in  der  Sninme  für 
"Debitoren"   enthalten,   und  können  daher 
nicht  ausgeschieden  werden. 


AnmeÄfcg:    s.O  Nr. 6, 
Jn  dlösen  Stuomen  sind  auch 
tranÄtorische  und  interne 
PostA  enthalten. 


Anmerkung:  Die  in  Tafe: 
eingetragenen  Stellen 
++  gekonnzeichnet. 


14  rot 
nd  durch 


Anmerkung : s J  Nr. 16. 
Es  hätte  auch  Bilanzsumme  ohne 
Verlust  Zuzug  in  Ansatz  gebracht 
werden  können,    dann  hätte  sich  ' 
der  prozentual  .Anteil  d.Eig.Kap*; 
erhöht.  Der  proz. Anteil  d,  fr  .Mit- 
^öl    (Sp.  17) wäre  eirenfalls  gestie? 
gen. Die  Summe  d.Sp. 16+17  hätte 
die  Basis  v.lOO^  "um  den  Jahres- 
Verlust   prozentual  überstiegen. 


14 


guello : 

Nieklißcli  Betriebs- 

loliTG, 


i  r> 


Tafel     Nr.      Ib, 


N  a_c  h  \7  e   i   s   ciör__KapJJ:^ijl^/er3702^^ 

Liquidität   des  Korddeut sc hon  Lloyds  -  Aimo   1909. 


,    Eigenoij   Kajdtal 
Anleihe  " 


Zu  meiner  Li  c ui  di  t ät s dar r^; t e  1  lun^"^ 
T   a   f   CJ    1. 

•  K  a  j^  i   t 


a 


1    : 


]  142.422 .803. G5 
i  V^>498.512,55 
i   214. 921.306. — 


■^ 


•Anleihe   Kapital    (Forts.);        1.938.237.65 


,i  1.142.422.853.65 

r 

j        Ei-_;;enkapital 
;lll.    74.436.800.— 

r' 


__  Veri.iö gensform  des_  Kapitals, 
ilien'  "~         f    9, 056. 965. —  0       Jn  ra(^inor  Bi 


Jiümob: 
Schiffspark 


1205. 864. 401. -~ 
1214.921. 366.-- 


) 


1 

T- 


I 


Bilanz- 
Tafel 


iBeteilgr.dritt.äod.Un- 
'■'  '        tersuchimg 

■Kreditoren 


350.611,30 
25,875.692,20 


N 


Ajilciho  laiigfristi-  '■  Dauernde  Eeteilg- 

■  laigen  an  anderen    ! 
Unternüh]:iiuigen:       |    28.164.591.15 


ge   Schulden 


j  ! 


iKreditoron   (Forts.)  !        8.160,910,55 


I 


-f-- 


L  a  .i.:.  e  r  h  e  s  t  an  de 


N 


■rf 


.  J 


8.160.910,55 


>i  1 1 1 ,  hui' ^  fr  i  s  t  i  i:e 


Schulden 


I 


Kreditoren    (ij^orl: 


T" 


r- 


i  I 


o     ' 


'  *i    / '       )■•<  •">  "V        /"•  O  O       O  t 


I 


66.448,542,70 


Debitoren 


f 


I 

iKreditoren   (Forts , ) 

IEin::ulö sende   ?'in-:-  und 
JDivi  denden-oCJieine 

I 


'SeeEic:.n::slcassc  und 
!^/it\;en  und  Waisen 
iPenjio2iGhasse 


14.488.472.10 
489.174.30 


-i 


II 


i Effekten 


BarLiittol 


15.337.646.40 


15.017.968.80 


319.677.60 


f 


15.337.646.40 


t- 


-V  -  — 


452,363,20 


IV 


Koiitokorrent-G-ut- 
llaben  der  selbst-- 
stiindigon  Kassen, 


.  T^-P-^» 


Effeiiten 


452.363,20 


B.l.^    Unter  'leii  Kreditorenv/erten  sind  entlialten  J  1.965.524.80  x  Tr^.tten 
Reichssuschdsse  können  nur  auf   der  Aktivseite   erscheinen. 


anmerkung:    Die   in  T:ifol  Ih.   15  rot  einge- 

set:3ten  Stellen  sind  durch 
±±_£ökenns  e  i  ohne  t^ 


"   Fehler"   -  J  1.468. 039. - 


?.e  i  c  hs  zu  ö  c  huo  s . 


u 


T  a  f  e  1     Nr,   16. 


Norddeut  scher     Lloyd 


1908   • 
0.026.973.70 


1909 


8.957.861.85 


IV  Rohßewinne( Leistung)  ; 

2v  Jahresgev/inne:  ♦ 

3.  Betriebsgewinne   (aus  dem  Linien-  \     _  ^^ 
betrieb  UQinittelbar)  :                           \     5.4«jy .i^iy.oo 

4.  Reinerträge Jahresgew.Reingev/inn)  -H-lf  ♦^14.746.20 


5.  Bilanzgewinn: 

6.  Ertrag: 

7.  Aufwände  a)x\.usgaben  resp.6 
.  Spalte  2-4-10) 

,  8.  Bruttogewinne  (Spalte  6'-7) 
i  9.  Dessen  proz. Anteil  an  Ertrag: 
10;  b)  Lasten  Spalte  2-7-4 
11.  Reingewinn  (Sp.8-10  od. 6-7-10)' 
12;  Dessen  proz. Anteil  am  Bruttog^.7. 
Q_;5'    n      "     "    "  Alitiorü-ap.  4- 
24*    n      ft     n     tf  Ertrag:    H- 
15 ! Auf  100  /^   Ertrag  treffen  eigene   ; 
'■^■fittel  (Ei,;en]:apital)  i/Reiclismlc:  , 

16.  Auf  100  j:   Ertrag  treffen  Sc-nil-  ; 
•  den  incl.Leihi-ap.i/Reiclisinl::     ; 

17.  A^af  100  X  Ertrag  trifft  Roingev. 
i   '  in  Reichsmark:  : 
'18.  Wie  oft  wiii'de  Eigenkapital  unge-  , 

schlagen  um  den  jeweiligen  Jr.hros^ 

uiasats  SU  erzielen:  ; 

19.  Ai:;f  100  ."^  eigene  Mittel  trifft 

Reingewinn  in  Reichswährung: 
'20.  A^if  i'oo  J  Aktienlcapital  trifft 

Reingewinn  in  Roichs-Tahrung: 
21.  Auf  100  ..';  Ahtienhapital  trifft 
'  Br.-tgev/inn  in  Reichswährung: 

Auf  100  /i  werbendes  Kapital  (Ei- 

ßon^^   Zusatzicapi tili) trifft  Brut-  . 

togewirm  in  Mark: 

Aul'  100  .:  Bruttogewirji  trifft    ; 

Reingewinn  in  Reichsmark:        1 

Auf  100  /;  werbendes  Kapital 

trifft  Ertrag  in  Mark: 

Auf  100  ...■;  Ertrag  trifft  Bruttoge^T»,. 

in  Reichsv/ährimg:  i 

26.  Auf  100  X  Ertrag  trifft  Anlar.oka- 

pital  in  Mark-d.h.  zu  100  j.:  Lb-  ; 

sats  KTü-Ssten  X  Mark  feste  Produk- 
'  tionsmittol  herangezogen  v.'erden: 
27;  L^nsatz  (Ertrag)-  100  %   -  5p-6.-  i 
28V  Ausgaben  ^Sp-7-proz.Ant .a/Ums. :  ; 

29.  Lasten  (Spalte  10) -proz .Anteil  \ 
'    am  Umsatz  (Spalte  14  )  : 

30.  Stinne  (Spalte  26+  29).  ; 

31.  ReingOY/inn  -prozentualer  Anteil  | 
am  Umsatz :  !• 


H-16.245.Ö34.35 


123. 


i  8.957.861.85 


I  8.223.392.30 

734.4G9,550«— 

8.12  io 
;  17.049.215.75 
'+16.314.746.20 
+  2.222.22  f 
7.8  I0 
166.7  io 

1.428.60 

1.666.70 

+  166.70 

9/10  7c 
+   9.- 
+   7.80 
0.59 


0.52 


j 29. 022. 683. 70 
129.022.683.70 

I 
125.339.096.75 

I  1.471.280.80 

.  1.471.280.80 

29.022.683.70 


9f; 


ü. 


o 


6.40 
8.12 


■ 

t 


! 


i  4. 278-.  989.45 

'24.743.694.25 
i   ■  83.33  ^ 
123.272.413.45 
!  1.471.280.00 
8  io 
1.6  io 
6.9  f. 

500.- 

346.16 

6.19 

1 . lOOx 
1.40 
1.60 
20.- 

17.50 

8.- 
20.40 
83.33 


1910 


1911 


i 


2.500.  - 
8.957.861.85 
ca.   90.9  ?' 

ca.  175.8  J'. 
ca.  266.7  5^^ 


387I5ÜT60Ö795 
38.150.600.95 

34.326.402.75  57.629 

5.833.113.75  9.495 

5,833.113.75  9.502 

38.150.600.95  41.536 

8.703.002.30  I  8.262 

29.447.598.65  133.274 

76.92  ^  76 

23.614.484.90  23.771 

5.833.113.75  9.495 

20  /-.  :     50 

4.8  f  j      8 

15.8  i>  I     23 

3o3 . 30 

270.27  j 

1 

15.80  j 


41.549.713.40 
41.536.959.45 


Q 


4,20 


4.80 
24. 3O 


20.-  ' 

1 

27.02  I 

t 


.020.75 
.937.05 
.691.00 
.959.45 

.898.25 

.061.20 
.92  f. 
.124.15 
.937.05 

'■\    o!. 

.8  ^ 
333.30 

23.80 

9/10  X 
6.70 
8.- 
27.03 

30.30 
29.40 
76.92 


714.- 
29.022.683.70 
ca.      16,7  ^c 

ca.      76.4  'fo 
ca.      93.1  i-^ 


I      rr 
I      Ö 


526,30  I  4^5.- 

8.150.600.95  ,  41,536.93^9.45 
ca.      23.1  i->  \       ca.        22.5;' 


ca. 
ca. 


O 


1 .  12>^ 


84.2  70  \ 


+ua.    166.7  fol         ca. 


6.9  /. 


1 


ca.      15.8  '/o  i 


ca. 
ca. 

ca. 


53.7% 
76.2?^ 


23. 


1912 


1913 


51.853.448.65 
51.840.432.75 


48,490 
16.031 
16.044 
51 . 840 


.251.20 
.553.70 
.569.60 
.482.75 


60.948.260.95 
60.926.851.45 

157.485.483.50 
j 17.658.922.75 
! 17.630.332.25 
I 60.926.851.45 


8.583.083.60    ^0.166 

43.257,349.15 
83 


16.031 
31: 
12 
30 


.795.45 
.553.70 
.1>; 

.8  io 
.8  i> 


150.76C 
;  83 
33.101 
'17.658 
1     35 


.298-50 

.552.95 
.33  i. 
.630.20 

.72 


in 


\ 


13 
29 


.5 


1-> 


250.- 


166.67 


30.00  = 


6/10  X 
11.10 


34.50 


29,40  i 
o7.10  \ 
"P  Ol  ' 

83 .35 


.4  ''h 
232.90 

142.86 

I 
29.40 


5/10  X 
11.90 
13.50 
41 .  40 

33.30 
35.72 

40.- 
83.33 


263.20 


51.840.452.75     ,60.926.851.45 


j      ca.      16,7  / 


ca.      17.2  f 


^± 


ca.     132,5  io 

ca.     69,2  i 


c^ 


>--. . 


53.4  i 

ca.      70.6  i 


ca. 


OO.O    '/o       \ 


ca.      29.4  io 


1    af. 


K  r  itik-Ertragsbilanz 


G-ewinnl:oeffizienten: 

1908 


r i ,  iBotriebskoeffizient,  d.h. 
{die  Ausgaben  verzehren  an 
1100  L   der  Einnahmen  in  Mk . : 

I 


* 

I 


1909 


1910 


T 


366,70  /. 


93,10  1 


i-L 


1911 


1912 


84,20  io 


76.20  i 


1913 


69.20  i 


70.60  i> 


Ajamerkung :  Die  auf  Tafel  Nr.  16 

rot  eingeschriebenen 

ZäHlen  sind  hier  durch 

+  rekennzeichnet . 
, — si  t  •  •-  ■  ■ 


REDUCTION 


RATIO 


12:1 


> 


.■^' 


.-^A 


^#.0 


a 


^, 


V 


CT 

-.  m 


IS 

T3  ^ 


^2 
r^  CO 


00 

CT)X 
OOM 

O 


e 


.Po 


ÜJ 

-F^ 

CJl 

CJl 

Z 

z 

— 

3 

> 

DD 

o  m 


CJl3  ^ 
C7»=3  2 
^  O  O 

CO 


X 

< 

N 


o- 


c*. 


> 


A>^ 


>* 


^^^o 


O 

o 

3 
3 


> 


o 

3 

3 


^o 


f^ 


k>^ 


s 

3 

3 


V 


^^ 


^o 


^1^ 


f^ 


Ol 


O 


fr^'^pEi^EK 


I 


S|S 


CO 


c> 


00 


N5 

b 


K) 

ro 


1.0  mm 


1.5  mm 


2.0  mm 


ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZ 
atx:detghi|klmnopqrsluvwxyz  1  ?34567890 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghijkimnopqrstuvwxyz  1234567890 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

abcdefghijkimnopqrstuvwxyz 

1234567890 


2.5  mm 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 

abcdefghijkimnopqrstuvwxyz 

1234567890 


^c> 


fp 


m 

o 

"o  m  "ö 

>  C  CO 
I  TJ  ^ 

sOoo 

0(/)     ; 

m 

o 

m 


^.41. '^i 


'i^. 


<- 


.^' 


<^  ^S. 


&■ 


?=p 


^ 


01 

3 
3 


0» 


OQ 


5r   ' ' 

2CI 


<o 

OOM 

«£> 

O 


ip 


fp 


N5 
Ö 

3 
3 


CT 
O  >> 


3r  ^^ 


10  -, 

<o 

»<  3D 

f^  CO 

CT»X 

OOM 

v£> 

O 


^f^ 


^^- 

^  ■<■,. 


Tafel     Nr.   16a. 


Umsatz   sta  t  i  s  t  i  k  . 


4— J 


Jahre 


.A-». 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


Umsatz 


8.957,861.85 
29,022.693.70 
38.150.600.95 

41.536.959.45 

•  ■ 

öl. 840. 432. 75 
60. 926. 851 ,45 


J  n  d  e  X 


100    (Ausgang 
punJity 
3.24 

4.24 

4.62 

5.79 

6.80 


s- 


4-  f  jährl"^  *li 


^m'mmmmm 


+  224  f 
+     32  J^ 


+ 
+ 
+ 


t 


25  /» 

18  f. 


»..^-•j»«*»— i^ 


1 


7 


V 


T     A     F     E     L      To.      1   ? 


N  0  R  D   D   E  U  T   3  C  H  E  Jl  L  L  0  Y  D    . 


ü- — 


Volle  Au8n":^.tzung   der 
Dampfer-  '    '"   j 

auf   c-em  G-ebieh    den 
Fr  :uCiitT;e so.no , 


e^ner  ^  ännalieriicre"^:  B e n t  a"b  i li't ä t Gilb e r s  i  c h t , 

•J- r^- — J ;i.M»  ■  ■ — - 


2. 


Tel  l7/e  136  ./vTicriut  ziinp; ;  iJ ;  ^ 
noch  rentabel   - 


3. 


Verlustreich: 


lauptlinie  räch  Ostasien: 


^^*«— »-••*  — .#  — , «. « ^  » 


ti 


AuG  trauen 


•'rächt  dampf  er  linie  n,  Australien 
:ndisch--Chinesische   K-(i:3tenf ahrt 


s 


f 


Aus tral -Japan -Li nie : 


*••«•§••••    •••^ 


...f 


Korda?nerikani  scher  Verkehr  : '" ^ 

Cuba-Verkehr: 


Mittelmeorlinie : 


/- 


\ 


/ 


Tafel  Ifr.  18, 


Norddeutscher 


Lloyd 


Statistik 
ZusammenRe stellt  an  Hand  der  Bilanaberichto. 


I. 


Vortrag ■ 

perGononverkelir 
Frachtenverkchr 


II 


1900 


1909 


A. 


U  m  f  &  n  R 


13.376. 639 


_  Zhl ._ 
7.589.055 


Differenz  zxaa  Vorjahre 


A. 


+1 . 013 . 412 


Zhl. 

+7.130.475 


1910 


Umfang 


A. 


3.498.986 


Zhl_. 

0.110.177 


Dixforenz  zxm 


A. 


+122.347 


Vorjahre 
.  Zhl,. 


i 


+  521.122 


Vortrag 


lAl. 


U  n  fang 
^-f 


rersonenverkclir 
Pracht  envGrhehr 


TTT 


Vortro.;2c 


Per G  onenverkehr 


FrctCli  t  enverkelir 


■1 - 

!r-»  >"'  T     /*  /^  '"'  '"» 


DiiTerens   zv^  Vorjahre 

"^ j ^ 

Zhl, 


x.^::... 


U  n  f  a  n  p; 


182..  oö: 


•7. 


+  562-.608 


r 


A, 


iMI!£§ie32s_£;mVoriahro  " 


Zhl.     !   A. 


9.187.057 


r 


5,586.178 

I 


+269.545 


Li 


ai. 

+   514.272 


1912 


191o 


A. 


ü  n  f  a  n  ^ 


1 . , 


3.710.739 


■LJxijL  • 

O     7AR     79  p, 


DilTerenz   aiun  Vor,1ahre  ! 
A..  ^  "    Zhl.'! 

\ 

+  558,.  671       ; 


U  n  f 


i-f   124.561 


I 


A." 


AJLii 


:^j:.1Yo.1oö 


Difrore;iz 

Zhl.  \ri:: 


— ,^ 


10 .400.115 


+   467.594 


Zhl, 


+  662.385 


L 


in 


Tafel  %.  19« 


A,  Seemannskasse  des  Uorddeutschon  Lloyds, 


•< 


\  Einnahncn: 

^Beiträge   '  ' 
^Znscliüsse  d. N.Lloyd 
^zu  den  Beträgen  an 
; Zinsen 

« 

Erlös  verkaufter  Erlaubnis- 
karten zur  Besichtigung  der 
Danpf er : 
Geschenke : 
Trackkarten: 

•Div.  Einnahmen  einschl. 
Anteil  an  den  Eellp:eldern 


1908 

291.717.- 
31.330.75 

140.330,40 
50.623.25 


17.687.75 
10.312.^ 
3.276.25 

22.970.50 


1909 

302.832.35 
33.040.40 

135.929.30 
40.603.25 


14.047.25 

9.053.^ 
2.960.10 

28.360.25 


» « 

n 

t  ■ 


zus: 


568.256.90 


574.825.90 


1).+   einschliessliche  XJeberv/ eisung  d.N^-Lloyd  v. 300.000  ./;.'. 


ij 


Ausgaben; 

Pensionen 

Entschädigung  flu'  einge-^ 
hüsste  Effekten: 
Kapitalaxiszahlung'  an  Hinter- 
bliebene verstorb.llitglieder: 
Diverse  Ausgaben 
Buchmässige  Abschreibungen 
auf  Wertpapiere : 


1908 
432.099.40 

4.683,25 

9.842.35 
497,45 


1909 

■  I  ■         ■    ■ 

444.890.50 

959.85 

24.591.75 
771.45 


+ 


1910. 

318.592.85 
35.324.50 

145.360.60 
54 . 400 . 85 


15.111.90 
301.273." 
3.349.70 

42.242.10 


915.655.50 


1910 

464.144.20 

6.020.50 

13.910.50 
496.80 

134.685.70 


zus; 


447.122.45 


471.213.55 


619.257.70 


I 


I 

Li... 


u 


Tafel     Nr.    20. 


20 


I) 


1908 


12D2. 


1910.  - 


1911 


l.l7itT;en  und  ^aiGen- 
Pensionskasse. 

2 .  Eli  nabeth-VTle  j  and 


•o.WitTTen-  "ucid  Waisen-PenGions- 
fond  für  im  Betrieb   d.N/Lloyds 
in  den  Teserhäfen  beschäftigten 
Ladim^TS-  und  Kohlonarbeiter 

^  _ .  .     _  „Of. . .  _  _  .         . ^ ,  ._^_ 

A        O  •♦-  .'"^  -»^  ^'~'  i:i  T-^  o  o  r^  O 


T 


3.416.861.85   . 


345.757.60  '  550.056.95 


1  01  p 


H¥^i 


124.506.15  I  126.506.15 


130.875.75  I  144.027.60 


365.485.10 


82.083.15 


! 

j 


374.140.05 


._JL.S6^^i.,15 
164.150.35 


X)    Eränterun 


L- 


1)    Gchr/arze   Z^dil  rjit   Tinte 
der   laufenden  Jahre 


Vernüßen  der  Kasse  am  31.    Dezember 


o 


:)  Bleictiftzahl  =  die  bio  zim  31.  Dezember  der  laufenden  Jahre 


2  . )  Gr '^Li'i dz  ahl  en : 


\ 


T  a  f  e  1     ITr.   21. 


H    a    n     s     a 


Akt  i  V  a 


1908 


1909 


1910 


1911 


1912 


r 


2. 


I,   Anlageka-pital. 

i;    ScMffaiirt-Kapital-'Konto 
ITeii'baut  en-Kont  o 
Jonobilien^Konto 
4.  Reparat-uren-Werkstättcn 
•  5.  Mobilien^Konto     ^  ^ 

!_!.  Be  tr  i  eb  okapi  tal_o_ 
la}KassenbestarLd 
■b)Wecxiselljestan(i,  Schocks   a/Loncl 
Effektenbestand 
Waren-Lager 
JntereGsen-Iionto 
Beteilig-ungen  an  3  Unt.nQiü-ig. 
Diverse  Debitoren: 


Ol 


2. 

3; 


5-. 
6. 


• 

• 

39-, 

;i42;433.— ' '^ 

38.'279;2'67.  — ■"  37.221.486,58 

38" 

:6T3".oöo":--"i 

3  7. 728.000. -r- 

"36.022.000. — 

198.333.™ 

223.167. 

872.386.58 

300.000.— 

300.000.— 

300.000.— 

31.000, — 

28.000.— 

27.000.— 

100. 

100.— 

100 .  — 

.„_. 

,422,573,20 

iÖ.013.46 

9.526.82Ö._§4 
14 . 805 . 60 

12. '451.143,73 
' 22.069,12 

178.188.50 

1.520.091.83 

^_ 

2 

.079.805. — 

i  2.311.951.— 

3.009.951. — 

550.679.67 

;   665.432.68 

617.886.84 

14.886,11 

i     7,863.39 

16.650.8a 

23G.966.— 

555.716.— 

606.966. — 

»•7 

o 

.351.234.46 

4.450.960.43 

8.177.619„95 

:'T 


36. 074.907.80]   32.170.188.43^ 
35'.6Ö5.Ö0ÖT—t  58:633.000.  — ■ 
248.807,80        3.290.088.43 
200.000.-1  200.  COO.— 

21.000.—  47,000,— 


100 ,  — 


17.492  j_994, 33 
15 , 107 ;4l 


...±^.ls--ty.. 


.__100_,— ^ 


"27.745^421.98 
'"23.039.85" 


3.986.481.—   4.470.721.— 

707.510,17  i  704.578.58 

21.681.43  I  22,255.54 

471.966.—  '  266.966.— 

12.290.248.32      22,257.861.01 


1913 

34_.226j,739jl3l 

27.805.000".-^ 

6.147.639.13; 

200.000. — 

74.000,— 

1.00,--, 


30. 554^609. 49 
"      13 .761730 

6.616,091.— 
720.765.89 
I  37.008.63 

1       -190.006.— 
; 22.976.976.67 i 


I 

4- 


Smjrria  der  .Aktiva: 


4ö.oGöo0ö6.20    :47,806e087.84   ;  49.672 ,630.31 


Passiva 


l;  Aktion-Kapital 

2.003. Reservefonds 

o .  Asaekiirans  Eos  .  Fonds  . 

4oSpezial  Koserve  Fonds o 

5  a  G-er/innvortrag 
II. Fremde  Mittel: 

a) langfristige  Schulden 

1 .Anleihe-Konto 

bV^or-zf ristige  Schulden 

1;  Anlo  iho  -Zins  en-^Kont  o 

2 .  Di  vi  denden-^Kcnt  o 

3;Tantiene-^Konto 

4. Pensionskasse  m/selbst  «Kaptl 

5. Diverse  Kreditoren 
III, Kechnxmgsnäs  si ge  Pa s siy a 

l'.Asseknranz-'yorträgo 

2, Talonsteuer-Vortrag: 

3 .Wehrbeitrag-Vortrag 


1908 


1909 


33.730 

i 25. 000 
!  2.500 
;  5.000 
;  l,2i^0 
30 


.969. 
oOCO. 
.000. 
.000. 
.000. 
^-^69. 


._j 


I  6.719 
1'  6.719 

""l'l 

1.509 

55 

50 

318 


._...  :_._„: ] 


134,142.608.85 
^25.000.000.— 
I  2.500,000.— 
5 . 400  o  000 . -- 
I  1.200.000.— 
42.608.85 


1910 


^5 


._..  1 


000. 

rcöo ; 

.560. 
.810, 
.  547 , 

,ooc.— 


SiiTTia  der  Pasciva: 


o 


30. 
118.000^ 

118.000. 


10 
10 


I  6.543,000.^—' 

t"6".543',DÖÖ',-^-- 
''  6. ■770,478. _99 

! 67;08Ö.~ 

'  2,507.000.— 
i  167,960.— 
I  100 «000. ~ 
i  3.928,438,99 
_S5p.Ö0Ö,™ 
3ÖO0OÖÖ." 
50.000.— 


f 


35.194, 

ÖÖO 

2 .  500 

6.150 

1  o  500 

44 

6  736  7 

6';'367' 

7.581 

'" 65 


400_c66 
000  o  — 
000.-- 
00  0.  ~ 
000.— 
400.66 


53.567.902.13  ^  59.915.610.41  !  64.781.348.62  1 


2 


i~ 


45.065,006,20 


: 47.806.087.84 


0O2 


166 

100 

4.746 

'"_53g 

430 
100 


_^cpOo~- 

.000  7:^ 

«160. — 

.250.— 
.865.75 
,000.— 
.953.90 

.OÖÖo  — 
,000. — 


I  49.672«630.31 


1911 


36.644ä0i0_.88 
S5.0ÖÖ\Ö00c-- 
2 «500, 000. — 
7ol00.000.— 
2o000.000.-~ 
40 . 100 . 88 


'-l-v^' 


25 
o 


1912 


.003.241.53 


_6. 192. 000. — 

10. 385. 361. 25 

'62.920,-'- 

3.753.740.-^ 

305,522.25 

200  o  000 . — 

6.063  ,119_o~ 

1_346,500.— 

146.500.— 

200,000.— 


9 
3 


"6 

i 


.000.000.--' 
.500.000.— 
„450.000.— 
« 000. 000  c  — 
53.241.55 


.Öl47000\,-- 


i_ 


1913 


44^191. 841 o 35 
25.Ö0Ö.000V-- 

2.500.000. — 
12.600,000, — 

4,000,000, — 
91.841,35 


13.075.868 


00 


5<,839.gg'0 
75^MS^-Qoö 

14.277.507 


5 


53.567.902.13 


6i;88C.— 
.001.255.— 
445.460.10 
250.000.—  • 
.317.273.78 
82_2^00,--_  . 
597. ÖÖO. — 
225.000.-- 


.^S^^: ^- 


st 

.27 


'  59.620 
5,001.255 

448,733.30 

250.000. — 
8.517.89^8.97 
7  475.000. — 

198.000. — 
50.000. — 

225.000. — 


59.915,610.41  i  64.781.348.62 


(^ 


Tafel     Nr,   21. a 


G-ewinn^  iHid  Verlustreohnimjp;, 


^i  a 


t 


D  e  "b  e  t. 


1908 


It'OC 


IQlü 


1911 


T 


1. 

2. 

A 

6, 


Allgoneine  Unkosten 

x\nleihe   ZinsDn 

Beiträge 

X)Ee ingewinn 

Vortrag  q:ub  dem  Vorjahre 

Reingewinn 


Suiama: 


706.970.50 
274.000, — 
111.682.28 
(1. 6567516. 10 
f!"  "  31.045.32 
1.605.470.78 

2.729.168.88 


c 


Kredit 


;i; 

;9 


l 


Vortrag  aus   den  Vorjalire 
G-eschäf tserträgnis  nach.  Ab 
z"!:ig  der  Alosclireibungen: 


791.026.72 
266.960.— 
104.750.30 

"2  «810.568.85 
30,969.— 

2.779.599.85 

3.973.305,87 


849.965.19  j 
259.920, —  i 
141. 744; 25  ! 

■3.'Tii.;'266."^4r  [■ 

4-2'.BÜB;85'  ! 

3.068.657,56   i 


_ 


1908 
31,045.32 
2. 6 98c 123, 56 


1909 
30,969,— 
3.942.336,87 


4.362,895.85 


_  i 


} 


il 


Spalte ....-  — 
9"13  "oben 


Sni^na: 


I 

2.729.168.88   1     3.973.305,87 


1910 
42.608.85 
4,320.287. ~ 


! 


4,362,895.85   I 


!04   c 

i»,;.!- 1 


;he   G-ev/inn-  und  VerluGtreclinimr  In  SuL^nien  4}I, 

.        —  - -  ■■■—-■■■  ■-  •  ^ —      ■■  — ■        . 


^3. 


'4, 
5'. 

,6'. 
V. 

f  ■) 


GoiviiAnvertoilung'. 
G-e  sant  di  vi  dende 
a)3_.tz 

b )  oUllüie 

4  /■  Dividende 
Super  di vi  dende 

t-i   \    ^  r\  ■\-  i-F 

b)Gu^-i2:':e 

10  i^  Tantieme 

Spozialreserve 

AsseiraranzroGorve 

Po2iGi  onc  l:a  s  sc 

Vortrag  aut*  neue  Rechnung 


1908 


V 


:  1,500,000,™ 

1.000.-000. — 


1909 


500.000, — 
55.547.10 


50.000.— 
30.969. — 


10  '^= 
2.500,000.. 

i.cöo.ooo.' 

6  ^'■- 
1.500,000.- 
167.960, 


100  o  000." 
42.608,85 


1910 

""-  '"iÖ■":^~""■ 
|_2  ._500  ^00_.  — - 
-^  ;  l.ÖÖ  0.000.-^1' 

i 

I  6  ?J=: 

—  I  1.500.000. — 

—  i  166.865.75  , 
I  300,000.—  ! 

:   100.000.— I 

'    44.400.66: 


1.045.127.25 

252.880. — 

•  136.216.69  I 

4.  Y9  9.  623. 13 

'~44.4ÖC;6"6 

4.755.222.47 


■*T         I 


+ 


.1^12 

1.335.310.97 

245.840.— 

•  138.543.41 

8.-245. 701  .'63 

44 . 100 :8Ö 

8.204.600.75 


1913 

1.607.395.97 
238.800.— 
218.006.52 

8.790.574^65 
'  53.241.53 

8.737.333.12 


6.233.847.07 


1911 
44,400.66 


9.968.396.01 


1912 
44.100.88 


6,189.446.41  i   9.924,295,13 


10.854,577.14 


1913 

— : ^  . 

53.241,53 

*        «        • 

10.801.335.61 


6.235.847. 07 


9.968.396.01 


10.854.577.14 


1911 


I 


O  /''  = 


3^750.000. — 

T.ÜOO.ÖOD","— " 

11  '''^^- 
2.750.000.— 
305.522.25 
500.000.— 

200.000. — 
44 . 100 . 88 


191^ 


(^ 


5.oqo_.oco.— 
t;öoo,oco.— 

16  'f:^  =  ■ 

4,000.000.— 

445.460.10 

1.000.000.— 

1.500.000.— 

250.000.— 

53,241.53 


1913 


20  '^"- 


1 


SuLJua : 


!• 


:i. 636. 516, 10  i  2.810.568.85  ■  3.111,266.41,   4.799.623.13:    8,248. 701,63  j 


ö; 000, 000. — 
l.OOÖ^OOO, — 

16  ??•  tr 

4.000.000. — 

448.733.30 

1.000.000. — 

2.000.000. — 

250.000. — 

91.841.35 

8.790.574.65  ' 


V 


\ 


\ 


V 


9  9 


Tafel     Nr.   22. 


Hansa 


Kritik 


Abschreibunp^en. 


chiffalirtskapitalkonto-Bucliwert  von  1908 
ermindert  -um  Abschreibimgsquote  von  1909 


33,5.63.000.-  in  Abzug  gebracht  von  dem  Bucliwert 
Ion  1909 

rgibt  Wertvermehrung  -  Zugänge  anno  1909 
emnach: 

I.  Buchwert  v.1908     38.613,000.-  II.   Buchwert  v.1909 
Abschreibung  von  1909        5.450.000.-  Abschrbg.    "        " 
Zugänge  von  1909  4.565,000.-  Zugänge        "        »» 
[ergibt  Buchwert  von         37.728.000.-  ergibt  Buchwert 

von  1908 

II.  Schiffahrtskapitalkonto  -  dies j »Buchwert   1908 


38.613.000.- 

5.450.000.- 

33.163.000.- 


37>728.0Q0o- 
4.565.000.- 


37.728,000.- 
5.450.000.- 
4.565.000,- 

38.613.000.- 


1909 


38.613.000. 

12.  diesjährige  Abschreibungsquoten  3.775.000. 

|5.  deren  prozentualer  Anteil  am  diesjährigen 

Buchwert  7.2  ^ 


37.728.000. 
5.450.000. 

12  io 


Anmerkung:  Jn  den  Jahren  1910  mit  1913  brachte  die  Ge^ 

Seilschaft  auf  Kredit  der  G-ewinn-  und  Verlust- 
rechnung: 

"G-eschäftserträgnis  nach  Abzug  der  Abschreib- 
ungen ",  was  eine  weitere  Verfolgung  der  Ab- 
schreibungstechnik unmöglich  macht. 


Tafel     llr,   23, 


I 


Hanna-Bilanzkritik 


')  o 


1908 


1909 


1910 


1911 


1912 


1913 


I 


1 ,  Bi  lans  simme  : 

2,  Anlagen: 
3«   Vorräte: 

4.  Beteiligungen: 

5.  Liquide  Mittel: 

6.  Aktienkapital: 
7-r  Zusatzkapital: 

4 

8.  Frende  }£ittel: langfristig 

9,  Fremde  Mittel  rlorrzfrist ig 


45.565.006.20 

« 

39,142.433.™ 
550,679.67 
23ö,966.~ 
5.634.927.53 
25.000.000. — 
8.730.969. — 
6.719.000.— 
4.997.031.20 


47.806.087.84 

38.279.267.— 

665.432.68 

555.716.— 

8.305.672.16 

25.000.000.— 

9.142,608.85 

6.545.000.— 


49 . 672 . 630 . 31      53 . 567 . 902 .13 


37,221.486.58 
617,886,84 

606. 966'. ~ 
11.227.290.89 

25.000,000. — 

10. 194. 400. 6C 

6.367.000, — 


6.770.478.99  i     7.581.229.65 


36.074.907.80 

707.510,17 

471.966. — 

16.313.518.16 

25.000.000.— 

11.644.100.88 

6.192,000.— 


59.915.610.41 

32.170.188.43 

704.578,58 

266.966.— 

26.773.877.40 

25.000.000.— 

15.003.241.53 

6.014.000.— 


10.385.301o25  1  13.075,868,88 


64.781.3-t8.62 

34.226,739.13 

720.765.89 

190.006.— 

29.643.837.60 

25.000.000. — 

19.191.841.35 

5.839.000.— 

14.277.507.27 


r 


«>- 


Tafel     Hr.   24. 


H  a  n  s  a  -  B^  i  1  a  n  3  k  r  i   t  i  k   , 


i) 


1908 


1909 


1910 


1911 


1912 


1913 


I 


'O'- 


!9f 


O, 


Bilar.:3 sniT.ie    (Aktiva ) 
Bilaiissmano  veinincl.   &   transit. 
P  o  s  1 011   ( Voraus  Scxhliuigen ) 
Spalte   2  =  100  ^,dav.Anlagow.i./7S) 
Davon  BütriebL^.nittel  in  yiten: 

"        Vorräte   in  ,''tc3:i: 

"        Fordoruagon  in  ioXQ,ri\ 
Aktiva ,    abs'i.r-l , iunobil « Vornögcn 
h  dauernde  Beteiligungen: 
Doclam^^ij  drinr^liclie  Scnulden : 

_.7-o  Liquidität    (uberd.  Schuld. ) 
Aud'  100  J  d.Bilansaurji2ie    (-:ip.2) 
treffen  flüssige  '-..ättel: 
Effektiv'vrert   der  Akt .  (Bilansku.rs) 
Bividendenr.  Litze : 
Jjffektivdividende    ("dentabilität 
de  r>   Ei  genka  p  i  t  al  r> ) 
Ei,  renvemögen  (Aktiva-Scliulden)  : 
Bi  i  anz  suLine   ( au/5  s clil .  Bei  nc:eva  3in ) 
=   100  f. 

Broiisentualer  Anteil   dec  Eigen- 
kapitals  an  dieser   SumLie(  Sp.l5, ) 
Prozentualer  Anteil   der  i'remden- 
mittel  an   dier.er   Suirjue    (Sp.l5   ): 
uchuldenkoef f isient    ( Prozentualer 
Anteil   an  Schulden  aii  Verriö gen: 
Auf  100  Jl  G-esaiiitverriiögen   ( -Beiast-]. 
der  Aktiva)    troffen  Cohulden: 
Belastung   des  Anlagekapitals   dui-ck 
Vnlage schulden  und  Prozenten: 
Auf  100  Z  Anlagekapital   trifft 
triebskapital   in  Ili^rk: 
Auf   100  Z,  Anlagekapital   trifft 
AktienkaT)ital  in  Hark: 
A^if  100  Z  Anlagekapital  treffen 
Reserven  in  lilark: 
Auf  100  Z  Aktienkapital   treffen 
Reserven  in  i.Iark: 

Prozentualer  Anteil   der  Obligatio^;- 
riQn  an  den  Ei/jenkapital   (Eigen. 
Zusat skapi tal y : 


ri5.565.006.20 


6 


.505,006.20 

16. V  f» 
1.2  f 

.285.607.20 
.997.031.20 
.268.570. — 

2.90 

1:54.50 
/»  ( / 


Be4 


4o.959.5o5.4J 
7S.9  ;^ 

25.6  7'' 
25.60 
17  ^ 
17.90 
62.50 

34 .  50 
19,9  •}^ 


O 


47.806.087.84 

47. 806 .087. 84 

76.9  ")'' 

23.1  % 

la4  7^ 

10.5  >^ 

8.971.104.84 
6.770.478.94 
2^,200. 625. 85 

4.60 
135.70 

10  y^ 

7.35  < 
yJ:,142.608o85 


...) 


.</ 


28.60 

17.3  7^ 

26.30 

66.60 

23,80 

35,70 

1  0    ^    •;' 


49,672.630.31 
49.672,630.31 

1.2  'h 


0/ 


16.-^ 


:  8 .  70 

140,- 
10  /" 

b!^).  194. 400. 66 
45.C03.972.75 


r-  .-^ 


\.:0      /X 


^^.'0-X       ■' 


29.40 
17.3    f: 
34.50 


.-/ 


0  7  .50 


07 


AO 


"1  O     '-'s'     of 


53,567.902.13 

53.567.902.13 
66.6  i^ 

33 o4  ^^ 

i.  •  o    /^ 

' )  o     p    •  ;^ 

10.385.301.25 
6.635.827.08 

12.40 
147.60 
j-e   p 

6 . 644 o 100. 88 
43.812.679.66 

(  Ju  0O     j  '■: 
9  o     ty    a1 


o  1      .  ü     /^ 


ol.oO 
50,  ~ 


^9,50 

O,;.-;  0(i\J 

47,60 
17  < 


59.915,610,41 

59,915. 610 o 41 

52.6  'h 
47,4  ^ 

1. 
37     io 


27,478,455.98 
13.075,868.83 
14.402.587.10 

23.30 
158.80 

20  i* 

12.5  i'i 
40.003! 241. 53 

51.711.009.66 


71.3  i. 


9P     "fl    ''^ 


00   o   O       '/^ 


35 .  30 
18.5  % 
33.30 
78.20 
46 ,  '15 
58  .  80 

14.9  fo 


I     -       ■  ■  ■  ■ 
64.7S1.548.62 

64. 781. 348. 62 
52,6  '/o 

X ,  X   ~/i 

'  '  • 

30. 364. 603. 4 9 
14.277.507.27 
16.087.096.22 

176.90 

20  ^if. 


11 


o    r^. 


^x'j: 


.loiisii.sö 


55.044.01o.;30 


_* 


71.3  'f^> 
28.7  fi 
31.2  f. 
31.20 
17  i> 
91 .  80 
71.40 


1  '^,    "^i  « ^ 


\ 


Tafel  Nr.  25.         Deutsche     Danpfsohi  f  f '  a  Ix  r  t  s/Gesellschaft     Hansa 


ti 


ISOO 


1900 


1910 


1911 


ISl^ 


1913 


1. 

2; 

3. 

4'. 

5; 

5'. 
7V 
8-. 

9; 

10. 

h.1. 

13. 

13'. 
14'. 
15. 

16. 

i 

IV. 

Io 

19. 
20. 


*>1 


'6.504.168,88 


6. 473. 12.'..  56 

b. 473. 123. 56 
1,605.470.73 
1.636.516.10 
16.473. 123.  56 


8  ^i> 
28.6 


/" 


122. 

23. 

4 

24. 

0 

26. 

i27'. 
123. 

129; 

30. 

'31. 


JichgeTTimie   (   Leiistxuiß) 

JoiiresgeTTinriG  : 

BetriebsgowimiG   (auG   dem  Linienbetr. 

unioittelbar) : 

Reiner trag(  Jaliro nroincewinn , Reingw . ) 

Bilanz  gewinn; 

Ertrag: 

AuT.Tände:    a)AuGgaben  resp. 6. Sp. 2-4-10)1  '706.970.50 

Bruttogewinn  (Spalte  6^7):  5.766.153.06 

Dessen  proz. Anteil  am  Ertrag:  89.6  ^'i 

b)Lasten  (Sp. 2^7-4);  4.160.a32:.Ja8 

Reingewir-n  Sp.8-10  oder  5-7-10)       ^,605.470.78 

Densen  prozent"aal.;vnteil  am  Bnit.G-ew^  i   33,33 

"       "        11     «  Akt, Kap. 

tt  ft  ff  t»   Ertrag: 

Aiif  100  ::  Ertrag  troffen  eigene  llit-     . 
tel   (Eigen]:a7)ital)    in  PLOicharaark: 
Ai.ii*  100  £  Ertrag  treffen  Scluilden  incl. 
Leihkapital  in  Keiclisnark:  ! 

Aiii'  100  .;  Ertrag  trifft  Eeinge\7inn 
in  KeiCiismark:  i 

?/ie   oft  wurde  Sigenkapital  niigeschla-  ' 
gon  iin  den  je-7eil.Julirosiinsatz   zu  erz. 
Auf  100  £  eigene  Mittel   trifft  Iloi2i-. 
f;ev:inn  in  Heicliswälirung: 
Auf  100  £  Aktienkapital   trifft  Reinge-- 
v/imi  in  Reiciijrr.valirung: 

Auf  100  IL  Aktienkapital  (EigeK^  Zus— : 
Kapital  tr.iiruttogew.  in  neiciinvrälirg.'  '• 
Auf  100  Jl  werbendes  Kapital  trifft  Br,; 
Gewinn  in  Liark  (Eigen-^c  Zusatzkapital) c 
Auf  100  £  Bruttogewinn  trifft  Roingcv/il. 
in  ReicliGiiark: 

Auf  100  .;  v/erbenden  Kapital  trifft  i 
Ertrag  in  Mark:  \ 

A-of  100  j't  Ertrag  trifft  Bruttogev/inn  ; 
in  Reiclismark: 

Auf  100  £'  Ertrag  trifft  Anlagekapital 
in  llark  d.h.,   zu  100  £  Absatz  mtloston 
X  l£r.rk  fosto  ProduJiitionsiaittel  heran- 
gezogen werden: 
Umsatz  (Ertrag)--  100  f  -Spalte   6   - 


500 .  - 
166.67 
28.5)7 
1  4/10  zz 
4.61 

* 

8.— 
23.01 

« 

17.24 


2  rz     's  '^ 


19.20 


■  625.—   • 
6.473.123.55 


AiiGgabon  -  Spalte  7  -  prozentualer 
Anteil  an  Umsatz  —  ' 

Laoten   (Sp.l0)-pro3. Anteil   a/Uins.Sp.9-i4]61     /. 

"^71.4  f. 


! 

i..      10.4  JS 


Suvune    (Spalte  28' 8:  29) 

Reingewinji  -proz. Anteil   ain  "tosatz: 


ca.k; 


O  ;-> 


<-.i   o    V.) 


9.423.305.87 
.336.87 


9.392 


9,392 

2.779 

2.810 

9.392 

j     •  791 

j 8.601 

'         90 

2,779 
33 
12 
32 


1 


.336.87 
.599.85 
.568.85 
.336.87 
.026.72 
. 310 . 15 

.9  f> 
.5H0.30 

.33 
.li 
.5  5'» 


4,362.895.85 
4,320.287.— 


TV  ty  ry         t-r  r? 

» 

142,63 


29.41 


1  4/100 

8.12 

12.10 

35 .  72 


25.- 


33. oo 

27.78 
90.9 


f    3-. 068 
12 


4.320 
3.06C 
3 .  1x1 
4.320 
■  849 
3,470 


.287 
.657 
.266 


•  ^ 


'^>&-6 


.  ^ 


XX 

.65? 


.56 
.41 

!l9 

,31 

.5^ 


400 .  — 
9.392.336.87 

m 
• 

ca. 9.1  , 
ca. 57. 6  . 
ca, 66, 7 
ca.    33  3/3  fo 

• 

.5 


# 
4 


11.36 
12.50 


f 


J 


*■ 


847.07 


6.233. 
6.109.446.41 


4.755.22 


o 


6. 189, 44!:-,.  41 

.47 
.13 
.41 
.25 
.16 


4.799. 
5.189. 
1.045. 

5.144. 


623 
446 
127 
319 


389.096.69 

20  •/. 


12 .  13 


o 


0.— 


K  r  i  t 


ik  —  Ertraijs—  Bi 
Betricl)si:oerf iüient . 


n  z 


9.968.396.01 
9.924.295.13 

9.924.295.13 
8',  204. 600. 76 
8.248.701.63 
9.924.295.13 
1.335.310.97 
8.588.984.16 


384.38f..41 
«.«04.600.75 

32.3  f> 


20.41 


32.30 


I 


10.854,577.14 
10.801.335.61 

10.801.335.61 
8.737.333.12 
8.790.574.65 

10.801;335.61 
1.607,195.97 
9.19.4.139,64 

456.QC6;52 
ft.  737.533  .J» 


38.5  /, 


19.61 
33.50 


'^^t 


1908 


1909 


1.  Aui'  100  J     Leitjtxuig  trifft 
'    Atir!;7and  in  Reichsmark: 

2.  Betriebskoeffizient: 

3.  d.li.  die  Ausgaben  verzehren  ' 

;  an  100  Ji   der  Einnahmen  in  .t^k. 


67.40 
71.4  % 

71.40 


66.40 
66.7  '/o 

66.70 


Umsatz  -  S  t  a  t  i  r>  t  i  k 
Aaifsgangspunlct    (1907    )   c;"939.1G7,.71  d     = 

J~a  h  r 


1908 
1909 
1910 
1911 
i      1912 

t     iyi3 


U  m  .r  a  t'  z 

6.^r;^.TLl^.5Ö 

9.392.336,87 


C3 


• 


J  n  d  e  X 
135 


lüO, 


1910 


1911 


1912 


1913 


i_6i473_.123.56  x  100 

'rn  ^.»JLg2«556.87  x  100 
6.9397I67T71 


-f-     ^  'f  jtiiirlicb., 
Z'7 

+  45 


\ 


T  a  f  G   1     Ilr. 


Aktiva. 


1908 


I .   A2ilaf;ekapi  tal :_ 

l)Seedanpfor,    ?l^r zeuge  incl, 

AnzaiiliLn/^  axif  ITeubauten: 
2)G-ebäiido   an  Ilittell: -nal; ' 

Schuppen  in  H-rabur^^;  otc, 
3)Mo]jiliarkonto : 

4 )  Sciiif  f  sinvent A3.r]:ont  i : 
II. Betriebskapital: 

j      ^'p^.'.rnli-  "K'  K-icsenuo.^-^t and  : 

2)Verzinra.G-utii:u.bon  bei   Euiliien: 
ojEeteiligijnf-  an  and.G-ei;;ell8c}i. 
4)Materialion  ±/llrx:ibr.ßi  JUi:war^ 
tiren  Häfen: 

5)  Kohlen  i>i  IDjubur/;  imd  aus- 
■vTärtigen  Ilafon: 

6) Diverse  Debitoren: 

ouiiinia   der  A-ktiva: 


59.541.040.20 

7,5.000.— 
l.~ 

ÖO.OOO.— 
Oo 770, 346. 82 
196.7^J4,Gli~ 

1  305.685,17 
.  12,080.47 

■  175.687.29 
2.082.169.27 


4o.  44  6.::;  88. 02 


1909 

—  —  -»11  1.^  m\ 

* 


.'^5.380.025 

45.000.— 
i.- 

45.000  t— 

6,.  102'.  862. 02 

•  M.65S.V0 

2.230.000,— 

1.650.372.45 
61.745.09 

47.036.13 
2.023.050.40 


/i 


41.572.808.32 


1910 

38.275,901.05 
27.000.— 

125.000. — 
C.523.G01.30 

481.088,26 
3.000.000. — 

863.062.— 

149.130,56 

62.629.11 
1.966.841.37 


1911 

43.700.328.03 

24.000.— 

l.~ 

140.000.— 
5,-8t?6.<55;'>.y7 

132.589.47 

2.000.000. — 

660.063 . — 

163.723:r94 


1912 


1913 


52,355.371.56  ;  62. 881. 706. 87 ^ 


265.289.77 
.674.587.79 


'1   c  c* 
et   O   Üi 


1  V 


i ) Akt  i  onkont  o : 

2 ) RoGorvekontb 

SjRescrveasseirur-raiizjr.o.^ito : 
1 1 .Fremde  lattel^ 
a;    1  angf  r  i  ::•;  t  i  go 


1908 


21.816.402.25 


1909 


49.760.583.— 


20.002.— 
1,~ 

lao.ooc— 

189.516.90 

10.720.008,95 
160.064.— 

150.024,51 

334.06o.79 
1.966.534.82 


20.002.^ 
l.~ 

looiooo.--- 

18.021.2(^0.77)  i 
856.693.93 

14.158.706.85 
25.070. — 

181. 115. 021 


283.896.28 
2.535.713.69! 


Schulden: 
1)    4j5  Vorrecütsanloihc   v.l9C 
b)    kursiriL^tige   Gchulden: 

1)  Akzeptkonto 

2)  Zin:;enkonto   der   4  ';f'  Vor- 
recht Ganleihe  v . 1906 

3 •)    Pasnagekonto : 

4)  Diverse  Kreditoren: 

5)  l!ividende2ikonto    (Hentant. 


r> 


15.000.000.-- 

<0  9  ^^ K.  O  ,  V'  K..  ly  ,  -  - -' 

4.611.402.35 


32.124.96o.84 


10.000.000..^ 


10.000.000.-- 


i)-x 


.GS 


ohxi 


._.^.^_^..oGi^e   Fas;r.;^va: 

'  izTionto': 


; , 


(Prämie   im  Nach.jaln*   z.zhl 
2)    Pendente  Heisen  8i  interne 
r  echnungskonten : 
IV.Heingevgnn   (incl. Vortrag 
niT  ITacE;iah.r) 


i\.\j^- 


7.782.  719. 6J: 

490.000.--:: 

201.280.— 

449.394.25 

6,640,425.39 

.      1,620.-— 


15.000.000. — 

2.205.000.— 
4.919.963.84 


1910 


22.454.040.36 


10.000.000.— 


10.000.000. 


5.744.927.46 


0.847.266.03 


270,000.— 
200.830.— 

t-jf^^y  •  O  O  <i  •  O  O 

2.844.455.11 
.  -60.— 


15.000.000. — 

2.205.000.— 
5.249.040.36 


06.075^587.53      8l7Ö2ä.9lör64 


— ,— 


1911 


22 .  Co':}' . 005 .  81 


10,000.000.  — "" 
10. 000. 000.--" 


4.855.424.68 


ui:a]ima   der  PasL>iva: 


244.562.59 

3.C02.244.97 

600.458.47 


5.782.997.52 


203.503.27 


450 . 000 . — 

200.600.— 

688. 484.45 

3.511.340.25 


15.000.000. — 

2.205.000. — 
5.460.005.81 


1912 


"1    /"•  ~»     --r 

J-l  JLO 


10,000.000.- 


15 


.') 


o 
7 


'^11.066".811;9Ö" 


Oo  ;7     o  r-  ■--•     r\ -7 
^___ jcW__.  f:i  O •..)  .  L' O  _  

.  oöo  :^0(Kr7^::rX'25l'^)^^ 

.458.725.— 


.066.811.90 

.  ÜUl  .  VjLÜ  .  ±0 


5.066,811.90 
10.000.000. — I 


o 


10.000.000.-^-: 


5.192.991.62 


7.647.068.31 


43.446.588.02 


4.232.390.64 
1.267.103.61 


41.572.888.82 


189    .410.87 
6.190,779.96 
1.266.877.48 


44.951.533.35 


565.095.67" 

202.320. — 
751.191.32 

3.674.144.63 
240.— 


11. 902.585. 57_ 
270.360.80 
10. C 31. 906. 19 
1.600.318,58 


. 750; 000. ~ 
:  750". 000, -r 


4 


QF\/\ 


'7.  v: 


o.^x..o .  b^.6  .35 


493.107.93 

195.720.— 

729.338,15 

3.534.479.25 

1 . 350 .  - — 


49.76U.583.— 


_19_.  344^9  07; 
298.995,54 


16.778.404.36 

2_,2_66_.  939.27 
66.075.58Y.5'3 


'■^9    rrn-  

■_.  -^  -j   .    >^  V     V./    .  — — — - 


-•  — 


^.-:.J 


rir 


700. 000. — 

190.240. — 
•  813. 235. 50. 

3.700,350.851 


^^.?^i^0_._272_.39_^j 


305,507.92 

20.960.588.41 

3.778.176.06 
81.022.910.64 


.. L 


mi 


/ 


/ 


^5  a 


T  a  f  G   1      ITr.    26 


Debet 


G-  e  w  i  n  n  -  iind  V  e  r  1  u  s 
190G  1909 


t  r  e   c  h  n  u  11  p; 


1910 


1911 


1; Zinsenkonto   der  4;'igen  Anleihe: 
S'.Steuerkonto: 

3'.Seeberiifyf:enosGencGh..Mer  (Beitrag^ 
4.j2ivalid.itäts-o:  Altersverr;>ich.  (  «  ) 
S.VerGorSoKasGO  voreinicter  Redereien 

'  (Beitrag) 
G'.   Ausgabe  für  kranhe   See  laute 
7;   TJnlcosteii!--onto: 
8*.   Absclu'oibun^^en: 
9  .    G-ev/imi  s al  (lo 


375.440.— 

106.470.— 

55.6G2.8S 

45.624.72 


116.072.64 
029.044.22 
600.458.47 


400.000.— 
93.567.60 
68.715.24 
51.918.76 


157. 699.35 
3.970.500.— 
67.103.61 


400 .  ÖOO .  ~ 

103.275.— 

74. 370 o 99 

50.872.22 


400.000.— 
99,108.— 
67,358.98 
54.271.05 


"1    o 


163.592,47 
3.584.130.36 
1.266.877,48 


256,006.10 
4.295.661.38 
1.600. 315, 58 


1912 

390.000,— 

125.883.— 

69.645.32 

58.215.86 


239.589.28 
6.022.816.03 
2.266,939.27 


1915 

"^380.000.—^ 

153.848. — 

75.000.— 

47.108.78 

106.752.40 
60.381.10 

164.339.99 
7.028.839.62 
3.778.176.06 


S^oiiima : 


o 


j  Verteilung   dos  C-ev/innsaldoc   .siehe 
Gewinn-  und  Verl"  r^trechujig  Nr.    9. 
Si_ehe  _I:iilans ,    P...ssiva_  IV,  : 
1 .  l)i VI  dendenkdnto  'ä JPr oz  ent säts' 

b ;  SuiJine 
j  2.    Supe^rdividende  a)    Prozentsatz 

b )    Gurjrje 
.G-es.'  ntdividendo  a) Prozentsatz 

b )  Sui-jüie 
4'.   Tantijinekonto: 
5.    Saldovortrag  auf   das   ITachiuhr: 

Suimna: 


3.328.772.93 


5.989,504.56 


5.643.118.52 


6.772.724.09 


9.173.088.76 


11.794.445.95 


1908 


1909 


*■£       /O       = 


600.000. — 


TP-TT 

'■X     /o-.z. 


600.000. — 


IC 


e   d  i   t 


1'.    Saldovortrag  von  Vorjahre 

2 ,  pLeGerx'eassejrjaxinzkonto 
für   orsx^arto   Prämien: 

3.  Betriobsgeuinn: 


Suirjiaa 


158.47 

r     600^458 .47 


1908 

308.55 

44.777.10 
3.283.687,28 


4  ^i-  — 

600,000.— 
4  io 
_  _600 ,000  .—-^ 

•    '  "   8  f'^   ' 
1.200,000.-^ 


1910 


1911 


ff  %         „ 


600 . 000 .  — 


A    t 


X    />^ 


66.664.61 

^  _439JX) 
T.2(v7.103,6r 


_  600 .  00 0_^- 
1.200.000,- 


1912 


A    %    - 


600,000, — 
900,000.— 


1913 


66.643.84 
_ •  „  .233^64 
r.266'.8'77;-i£r 


3.328.772.93 


1909 

458.47 

308.561.48 
5.680.484.61 

5.989.504.56 


1910 


439.10 

329,076.51 
5.313.602.91 

5.643.118.52 


10  >  == 

1.500.000. 


100.008.49 
310.09 


1,600.318.58 


4  %   ■=-- 
600,000.—   1 

10  io 

1.500,000.— 


14  ^  = 


2.100.000. — 


1911 

233.64 

210.  ^:  65. 44 
6.561.525.61 


166.662.92 

276.35 

2":  266. 939. 2  7" 


/»     dt,     ^ 

1.000. 000, — 
10  "^0 

2,060.000, — 
3_.  5(;^p_.^  0^  — ^ 

ir77.789.97  ! 
•  336.09  i 


4 


1912 


310.09 

41.710.31 
9.131.068,36 


3.778.176.06  j 


1913 

276.35 

305 ',088.89 
11.489.08 


6.772.724.09   [9.173.088.76     j   11.794.445.95 j 


Haiabur/^^-S  ü  damerikani   sehe  Danpfschiffahrts-- 

a  e  s  e_l  1  3C  h  a  f  t   . 


a  f  e   1     Nr.    2V 


Abochroibimron  an  clor  Flotte: 


'  luS.D.G-.   K  r  i   t   i   }^ 


Seedeuiipfer  'ii  Ealirzeup^e^ 


190 


o 


'E 


Vorjährif^er  Buchwert  oi  AnsiiEl^ang 


aiiT   lTeiibaul3orL  -dios;}--\b3Glireib'jji/:; 


O 
O  » 


Diof3jaliri£-o  Ansalil-an^ion  aui*  IIüi>- 
baute?! 


o9.541.040„2C 


o 


(1--2)    Dio3;j^ilirif';er  BnoluTort,     .iesi  L 
AJlZL•ln^xn.r  auf  Neubauton  39. 541. 040. 2C 


5,    (o-4)    Die3jtlhr.Buch:7ert : 

G.   Prozentualer  Anteil   dies jähr. 
Ab^chreibici^;   an  dioc^j  .BuolrYort : 


•^   0P9   04^'-   P'"" 
41.570.084.42 


Q    5  -^^ 


1909 


1910 


55.08O0O25. 


55.380.025.- 
3.970.500.- 


10  ^i 


38.275.931.05 


6.117.004.05 


32,158.927.- 


1911 


43.700.328.03 


5. 354. 110 o 32 


3.584.1Ü0.3G        4.295.661,3a 


00. 7'.'; 5  .Oo7.oo 


.■^^, 


10.9    fo 


42.641.879.09 


10.9  ^/^ 


1912 


1913 


■htti 


52. 355. 371. 5G      62.881.706.87 


12.380.324.56 

39.975.047.- 
G • 022 , 81G  o  03 

*  « 

•.::5o  L^9V  .800,00 


23. 096. 651.87 

*  * 

46.813.894.62 


12 


.0    /3 


i  14.3  ^ 


^> 


?s 


Tafel     Nr.   28. 


--^» 


E,   S.   D.   g.     B  i  1  a  n 


k  r  i 


t  i  k 


l'a   EilanzsTiTnr:ie: 

2;  Anlagen: 

3;  Vorräte: 

4V  Beteiligungen: 

5V  Liquide  Mittel: 

6'.  Aktienkapital: 

7'.  Zusatzkai)ital : 

8.  Premde  1-Iittel  - 

9.  "  "        ^ 


langfristige 
lairsfristige. 


1908 


1909 


43.446.388.02 

39.676.041.20 

185.767.76 

1.305.685.17 

2.2*78.893.89 
15. 000 o 000, — 

6 o 816. 402. 35 
10.000.000. — 

7.782.719.64 


41.572.888.82 

35.470.026.— 

108.781.27 

1.650.372.45 

4.343.709.10 

5.000.000. — 

7.124.963.84 

10.000.000. — 

3.744.927.46 


1910 


1911 


44.951 

38.427 

211 

863 

5.448 

15.000 

7.454 

10 o 000 

4.850 


.533.35 
.932.05 
.809.67 
.062.— 
.729.63 
.000.— 
.040.36 
.000. — 
.424.68 


49.760 

43.864 

429 

660 

4.807 

15.000 

7.665 

10.000 

5.192 


.583.— 
•329.03 
.013.71 
.063.— 
•177.26 
,000. — 
.005.81 
. 000 . — 
.991.62 


1912 


66.075 
52.555 

484 

160 

12.876 

18.458 

13 . 568 

9 .  750 

.953 


.587.63 
.374.56 
.088.30 
.064.— 
.060.67 
.725.— 
.528.03 
.000. — 
.995.33 


A  n  a  1  y  G   ö   der  Zusamcienset   zung  des     Erfolges   . 


1900 


1. 


2: 

3'. 
4. 


•  -f  ;■:»  O*  • 
■V'»  <~»  VI  rf        T^ 


onto- 


•u-eiTinn : 


Jahresrohert: 
V.er ,  Ascekuranz-ju 
BetriebsgGv.dnn: 
Res. Assek» Kontos-Anteil  am 
'  Jaln-esertrag  in  Prosenten: 
5.  Betriebcgeuinn  Konto  Anteil 
am  Jahre öertra,2;  in  Prozenten: 


'*^ 


3,328.464.30 

44,777.10 

3,283.687.28 

2  3/4  'ß> 

97  1/4  / 


1909 


5.989.046.09 

308.561.48 

5,680.484.61 

5  fj 


95  % 


1910 


1911 


5.642.679.42 

329.076.51 

5.313.602.91 


5  3/4  '}- 


94  y4  ?i 


6.772.490.45 

210.965.44 

6.551,525.01 

3  / 


97  'fo 


1912 


1913 


81.022 

63 . 001 

465 

25 

17.531 

25.000 

16.066 

9.502 

5.403 


.910.64 
.709.87 
.011.30 
.070. — 
.119.47 
.000. — 
.811.90 

.OOOv — 
.826.35 


1913 


9,172.770.67 

41,710.31 

9.131.068,36 

2/5  ^i 

99  3/5  ?» 


T 


11.794.169.60 

•  305.088.89 

11,489.080.71 

2  3/4  /; 

97  Y4  fo 


V 

\ 

r 


/w  J 


Tafel     Nr.   29. 


HaLi'bia''g:  -  SildaiiiQrihanicche  Dai34fücliiffalirts>:;esollschaft> 


itf: 

1'.   Bilanzsnr;Trne    (   A'.tiva   ) 
'2.  "'  vemiiidert  und  trän- 

itor. Posten   (Voraiicaalilung) 


1908 


KJ 


6V 


8' 
o 


O 


3.    Spalte  2  -  100  J^^,    davon  ivnalyson^ 
'    wert  in  Prosenter :  j 

4;   Davon  Betriebsnittal  in  Proz-:       ! 
5;        "       Vorräte  i2i  Prozenten: 

••        Eorderinigen  in  Prozenten: 

Aktiva ,    abz  il^;i .    ir^rnob .  Vernögen 

lind  dauernde  Boteili;jiingen:  j 

De  ckungs  dr  i  n;:l  i  c*  lio   8  ohul  a en :  i 

Sp.7^8  Li-uidität    (ubord. Schuld. )( 

10. Auf  100  .:'  d.BilGansoiirime   treffen 

flü-.sige  lattel   (-Spalte   2) 
ll'.EffeJitivTrert  der  Aiction   (Biljcorc 
12'.Dividendensätze : 
13  .Ef f ektivdixtidendo   (Rentabilität 

'  dos  Ei^enkapitaln)  j 

,14;   Eigenvernöcon(.:./:tiva-Schulden) :    21 
|l5  .BilanziToianc  ( aucschl  .r.oingcv/inn) 
;      •  ^  100  fo 

Il6. Prozentualer  Anteil   des  Eigen-' 
•  Kapitals  an  dieser  Suimne  Sp.l5. 
17, Prozentualer  Anteil   der  Fremden- 

'  mittel  an  d.Suiaine   Sp.lö 
IS.Schuldenkoeffiziünt    (Proz.An- 
■  teil  an  Schulden  an  Veriiögon)  : 
19, Auf  100  /;  G-esantveiraögen 

(Delastg.d. Aktiva)    treff .Schuld. : 
20. Belastung  des  Anlagekapitals 
'  dch^Anlageschuld.   ("c  Prozent.  : 
21, Auf  100  A  Anlagekapital  trifft 

'Betriebskapital   in  ll:::rk: 
22  .Auf  100-^   Anlage: :apital   trifft 

'Aktienkapital   iij.  Ilark: 
23. Auf  100  J  Anlagok:;pital  treffen 

'Reserven  in  llark: 
2 4. Auf  100  ..  Aktienkapital  treffen 

'  Reserven  in  Mark: 
2 5, Prozentualer  Anteil   der  Obliga- 
tionen an  den  Eigenkapital: 
(   Eigen-  \md  Zusatzkapital) 


!43.446,388.02 


143,446,388.02 


90.9  ^o 
9.1  /. 
0.4  ^ 
4.G  % 

.464.661.70 
,782.719.64 


)  145.46 

4  ','. 


2.7  f. 
.816.060.82 


42.846.238.10 
51.02  ^ 
48.98  i^j 
50  ^ 

50.- 
25  ^/i 

10.-- 
38.40 
17.33 

45.80  "f.. 


1909 
41.572.888-82 

41.57&,888.82 


83 

.3 

f" 

16 

.7 

% 

0; 

.3 

% 

* 

4, 

.7 

% 

.452, 

.490. 

37 

3, 

.744, 

,927. 

46 

707, 

.562. 

91 

1.70 
147.60 


8  ^;i 


-1    A.    c/ 


1910 


1911 


22.125.402.94    1 
40.306.243.68 

54,9  fo 

45.1  yo 

47.6  fo 
47.  ÖO 

27.7  "^ 
16.60 
41.70 
20.  ~ 
47.60 

45.25  fi 


44,951,533,55 

49,951,533,35 

83,3  % 

16,7  fo 

0.5  fo 

4.4  % 

5,660,539.30 

4.850.424.68 

810.114.62 

1.80 
1.50 

5'  3  f' 
22. 4541274^- ^ 


4'^- 


51.3  io 


3.685.094.97 
50  f 

50  io 

51.3  i. 

26.1  io 

16.90 
38.40 
19.10 


50. 


45  io 


49,760,583. — 
49.760.583.— 
90.9  i- 

9,1  io 

0.9  io 

O    /> 

5.732.530.03 

5.192.991.62 
539.538.41 


1.10 

IT-"  1      n"  r" 


10  i 


^   -/.. 


22.665.315.90 
48.160.498.06 
47.2  $ 
52.8  '}'.  " 
54.1  '^ 

54.10 


13.70 
34.40 
17,60 
51.55 


44  >o 


1912 


1915 


66.075.587.53 
66.075.587.53 


8 


0  7o 

20  :?i 

0.7  /. 

r.'         rr 

O  0O 


i 13^560. 148.4? 

I    4.953.995.33 

8.406.153.14 

12 .  70 
173.52 
14  i 

63. 808. 958. o5 

i 

50   ;c. 
50   /^ 

51.50 
18.8  io 
26.o0 
34 .  40 
25.60 


7S     ^'\9 


18.6  /. 


81.022.910,64 
81.022.910.64 
7G,9  ^ 
0.6  ^ 

'2;      r>     :;/ 

17.996.130.77 

5.403.326.35 

12.592.304.42 

16.10 
162.50 


.1      ri' 


8.6  ;>i' 

41,067.197.99 


n 


47.4  >.' 

49.4   ;ä 

49.40 


28.50 


/in 


25.60 


62^50 


1  r;    o    rj 


i 


\ 


Tafel     Nr.  50. 


Hamburg-  Südamerikaniscb^  Dampf scMffalirts^Cresellscliaft. 


1908 


1910 


1911 


16. 


1;  Rohgewinne   (Leistung) 

2.  Jahresgewinne: 

3,  Betriebsgewinne  (aus  dem  Lini- 
'  enbe trieb  -unmittelbar): 

4»  Reinertrag(Jahresreingew. Reingew. ) 
5;  Bilanzgewinn: 
5»  Ertrag: 

7.  Aufwände  a) Ausgaben  resp.6 

•  (Spalte  2^^10T 
8'.  3ruttogGwinn(  Spalte  6  -  7  ) 
9.  Dessen  Drozent*.Ar:teil  a/Ertr^ig: 
lO.b) Lasten  (Spalte  2-7^4} 
ll'.ReingexTinn  (Sp.6-10  oder  6-7-10) 
12; dessen  proz. Anteil  a/Bruttogewinn; 
15;  ^  "     "    "  Aktienkapit.  : 

14V  "     ff     if    ff  Ertrag: 
15;^  Auf  100  £   Ertrag  treffen  eigene 
Ifittol  (Eigenliapital  i/Reichsmk) : 
Auf  100  Ji   Ertrag  treffen  Schulden 
incl, Leihkapital  i/Reichsmk. 
17. Auf  IOC  /^  Ertrag  trifft  Reingewinn 

in  Reichsmark: 
18. Wie  oft  \nirde  Eigenkapital  imigeschls 

'gen  -am  den  jew. Jaliresiuns.zu  erziel. 
19. Auf  100  J  eigene  Mittel  trifft 

Reingewinn  in  Reichs  Währung: 
20. Auf  100  J  Aktienkapital  trifft  Rein- 

'  gewirin  in  Reichswährung: 
2 I.Auf  100  £  Aktienkapital  trifft  Brut 

'  to.:Te\7inn  in  Reichsv/ähirang: 
22.A-'ai*  100  £   werbendes  Kapital  (Eigen^ 

&  Zusatzkapital  trifft  Bruttogew. i/Jk. 
23. Auf  100  £   Bruttogew.  trifft  Reingew, 

'  in  Reichsnark: 
24. Auf  100  £   werbendos  Kapital  trifft 

'  Ertrag  in  Mark: 
25.Auf  100  £   Ertrag  trifft  Bruttogewinn. 

'in  Roichsnark: 
26. Auf  100  £   Ertrag  trifft  Anlagekapits 
in  Mark  d.h.  zu  100  £  Absatz  mü 
X  Mark  feste  Produktionsmittel  •.  .•• 
'  'hnTji-n;z^.7X>!j;cn.  ;.:rer  den : 
27;U'nsatz  (Ertrag)-lOO  %   -  Spalte  6- 
28;Auofeaben  -Cp.7-proz.iinteil  a/Umc.- 
29. Laston(Sp.  10) -^proz. Anteil-  "   »» 
30; Sim'ne( Spalte  28  +  29)proz.Ant ,a/lJms, 
31. Reingewinn-proz. Anteil  am  Umsatz 


3.328.772.93 
3.328.464.38 

3. 283. 687. 2B 
600.149.92 
600.458^47 

3. 328,^464. 38 


323.830.24 

l3.O04.634.14 
90.9  /.• 

12.404.484.22 
600.149.92 
20  % 

4  /a 

17.9  fo 


714.30 
588,24 
17.90 
ca  1  X 


2,70 


4.— 
20, — 
13.70 
20,— 
14 .  10 
90.90 


5.005.504,56 
^.089.046.09 

5.680.484.61 
1.266.645.14 
1.267.103.61 
5.989,046.09 

351.900.95 
5,637.145,14 

93.5  % 
4,370.500,— 

1.266.645.14 
23.3  % 
8.5  /. 
21.7  fo 

370.40 

250,— 

21.70 

ca,  iy4  X 

7,™ 

8.30 

37,— 


O 


d.~ 


23.30 
32.20 
93.50 


ston 


ca. 1250. - 
3.328.464.38 
ca.    9.1fo 
»»      73.  Of. 
"      82 .  Ifo 
••      17.9  fc 


+ 


1.  Auf  100  £  Leistg.  trifft  Aufwand 
'     in  Mark: 

2.  Betriebskooffizient : 

3.  d.h.    die  Ausgaben  verzehren  an 
JC  100.-  der  Einnahmen  in  ^ark: 


K  r  i   t  i 


Be 


k  -  E  r   t  r  a  jls  -JB.J-  1  a  n 
triebs^Koeffiz'.enT.- 


1908 


82.10 
82.1  % 

82.10 


ca.    625. — 
5.989.046.09. 
ca.    6.5  f> 
"      71.8  f.^ 
"      78.3  ^' 
"      21.7  'A 


5.643.118.52 
5.642.679.42 

5.313.602.91 
1.266.438.38 
1.266.877.48 
5.642.679.42 

392.110.68 
5.250.566.74 

92.6  fo- 

3.984.130.36 

1.266.438.38 

24.5  fo 

8.3  fo 

23.2  f 

384.90 

249.— 

23.20 

ca  iy4  X 

5.70 

8.30 

34.50 

23.30 

24.50 

> 

24.30 
92.60 


T 


'     ca.    515. — 
5.642.679.42 
ca.    7.4  f 
"      69.4  /. 
"      46.8  f 


23.2  % 


1909 


78.30 
78.3  fo 

78.30 


6.772,724,09 
6.772,490,45 

6.561.525,01 
1,600,084.94 
1.600.318.58 
6.772.490.45 

476.744.13 
6.295.746.32 

■     92.9  i 

4.695.661.38 

1.600.004.94 

25.6  fo 

10.6  % 

23.8  ^ 

333.33 

200.— 

23.80 

ca  1  X 

7.10 

10.60 

40. ~ 

27.20 

25.60 

31.20 

92 ,  90 


ca,.666.- 
6,772.490.45 
ca..  7.1  fo 
"      69,1  ^i 
"      76,2  f. 
"      23.8  fo 


3     . 


1910 


76^80 
76,8  fo 

76,80 


1911 


76,20 
76,2  fo 

76,20 


1912 


9,173,088.76 
9.172,778.67 

9,131,068.36 
2.266.629.18 
2.266.939.27 

9.172.778.57 


•  493.333.45 
8.679.445.21 
94,30^ 

6,412.816.03 

2.266.629.18 

27.0  fo 

12.5  % 

25  fo 

357.20 

166 

25, ~ 
ca  1  X 

7,11 
12.50 
47.90 
27.60 
27.  ~ 
28.50 
94.30 


ca;.  625.- 
9.172.778.67 
ca.. 5.7  f 
69.3  fo- 
75.0  fo 
25.0  f 


11 

Tt 
ff 


1912 


75.0 
75.C  % 

75,^- 


1913 


11.794.445.95 
11.794,169,60 

11.489.080.71 
3.777.899.71 
a.  778. 176. 06 

11.794,169.60 

'607,430.27 
11,186.739,53 
92,2  ?J 

7.408.839.62 
3,777.899.71 

34.4  /. 

15,2  f 

32  f. 


333.30 
125,.    . 

52.— 

CQ  97/100  X 

ff 

9.20 
15.20 

44.— 
27.50 

« 

34.40 
29.4C 
95.20 


•  ca.   529, — 
11,794.165.60 
ca. 4,0  f 
••   63,2  f- 
"   68,0  f 
»   32.0  fo 


1913 


68.0 

68.0  f 

0 

68, — 


'JO 


Jahr 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


Umsatz-St  a  t  i  s  t  i  k 


Uns  a  t  z 


3.328.464.38 
5.989.046.09 
5,642.679.42 
6.772,490.45 
9,172.778,67 
11.794.169.60 


j  n  d  e  X 


100 
179 
170 
204 
275 
354 


+  -  f>  .jährlich 

-f   79  ^ 

^     6  % 

+  20  fo 

+  36  f 

-f  29  f 


o 

o 


T  a  f  e  1     Ilr^   51; 


Aktiva: 


Deutscli  -  Australische  Dainpff^iffalirts/^esellscliaft 

1909  1910  1911 


1908 


1912 


1913 


jl-  Anlarokapital:  ^ 

;        1.  Dampf Gchiffe   (incl.Ansalil-aiigen 

1  '  aiif  ^  Neubauten) 

1        2-.3chiniedeanlagen,    Lagorgeb.etCo 

o.KontoreinriGlitujigen  in  Ilonbuxß, 
I      •      AntY/erpen,  Sydney:  _ 

III.   Betriebskapital:  L 

!        1.    Kassenbestand 
:        2.    Guthaben  bei  Banken: 
j        3;    Zinstragend  angelegt: 

i        4'.  Wertpapiere: 

5^  n  liinterlegt  bei   den 

*    Telegrafenamt  usvt. 

6.  Wertpapiere  liinterlegt  bei 
'    Behörden  usw. : 

7.  7/ertpapiere,   ausctral. Senats- 
cheine : 


g4;429.197^>02 


24^411.192,02 
18.003t — 

2.— 

2.207.588.42 
675.72 

■156.S94.9o 

1.45G.000.— 

35.640. — 


25.567.112.18 


\ 


16.779.80 


S' 


8.   Beteiligung  an  anderen  G-esell- 


'    Schäften: 
9;   Ausrästnngsgegenstiinde: 

10.    Schuldner: 

III.   Rechmnigsnässigc  Aktiva   :  j  j 

(Zinsenvortrag  f .d.IJachjalir)    Sa]26.636.7 


307.949.— 

20 -.2  84. 60 

209.364.37 


^^     A.A 


uO  • 


25.501.765,88 

65.344.30 

2.— 


29,194.294.61 


29.054.937.76 
139,354.85 


1.938.274.73 


1*274.31 

■     70.155.15 

1,200.000.— 

33.640.— 

24.950.96 


406.699. — 

22,828.75 

V^8.726.o6 


2. 


1.464.738.80 


842,41 
526.362.48 
500 o 000. — 


24.809.60 


22.061.95 
197.068.71 

■■ '    644.65 

27 .  505 .  386 ,81130. 659".  033 .41' 


34.888.341.78 


34,755.139.78 
133.200,— 
2.~ 


509.731.27 


748.87 
34.413.77 


140,387,267757 


4Ö,S58.064.37 

•  « 

129,200,--. 


j.-- 

702.660.05 


2.592.87 
261.980.77 


24.809.60 


238.951.— 

58.707.95 

172.100.08 


19.200. 


45;i575^05.S3 


4b.4Ü9.3l9.13 
165.783.20 

5 

^.255.40lTiF 


2. 268 .IS 
706.541.21 


18.542.20 

0 

927.948.80 


200.951.—  j 
66.562.70  ! 
151.372.71 


35.598.073.05     41.089.927.42 


307 .954. — 
129.695.62 
162.551.44  I 


I 

J 


47.830.506.75 


P  a  s  s 


1  V  a: 


,  I.  Eigene  Kittel: 


r 


1903 


1909 


1910 


1911 


1.  Akticnicapital: 
i    2.  Rücklagen  a)gosetznässige: 
j    ,^  b^für  Reparaturen: 

c;  "   Vers  .Präriien: 
II.  Fremde  Mittel: 

a) langfristige  Schulden:      ]^ 
1'4  f^   Vorrechtsanleihc: 
b) kurzfristige  Schulden: 
1. Gewinnanteil  d. Aktionäre: 
a^ Dividende 

b)nicht  eingel. Anteilscheine: 
2. Guthaben  des' Aufsichtsrats: 
3. nicht  eingel, Zinsscheine: 
4 .  Ver  sicherurigsprämion : 
5. laufende  Accepte: 
6,G-läubiger: 
jIII,  Rechnungsmässige  Passiva: 
j     1,  Anleihe  Zinsen  Vortrag  für 
j       Nachjahr: 

j     2. unerledigte  Reisen, Frachtra- 
j       bat te, interne  Abrechnungen: 


1.300.000.-^- 
: \    1  2.500.652.85 


Summa  der  Passiva: 


21, 384. 16:1, 8ir 


16.000.000.-^ 

1,329.788.57 

•  800.000. — 

3,254.375.24 


1.300.000; 


1.120.000.-^- 

3.880.~ 

70.638.30 

620.— 

123.474.17 

674.893.95 

507,146,43 

1,651.978.— 


8,666.70 
1^643,302.08 


26,636.785.44 


P?  por-  lA?   Q2 


IG.OGO.OCO.^- 

1.390.348.47 

800.000." 

4.101.794.45 


1.200.000.— 


_.  l_'A^-/2-^l^" 


^-^jL?5iL-_567.C:7 

16 . 000 . OOÖT-- 

1.468.825.52 

1.000.000.— 

5.354.542.15 


1.000.000. — 


1.000.000. 


2".'3"38 :  806 .  03  2.732.859,58 


1.120.000," 

2.600.~ 

70.638.30 

1.720." 

132.939.25 

693.003.46 

317.905,^ 

l7674':437^ 


8.000.— 
1.666. 437. 9(: 


1.440.000. — 

910.-- 

91.063.85 

460 .  ~ 

715.983,47 
484.442.26 


3.002.806.16 


7,333.35 
2.995.472.81 


27.505.386.91 


30.659,033.41 


24.761.920.26 


16.000.000. — 
1.565,219,67 
1,000.000. — 
6.196,700.59 


1.000.000." 


1912 
30.524.206,57 


18.000.000.— 
3,285,219,67 
1.000.000, — 
8,238,986.90 


1.000.000.— 


3.453.857.72 


1.760.000.— 

250.— 

111.489.35 

140.— 

850.446.35 

751.532.02 

6.182.295.07 


900.000,— 


1/00.000.— 


4.390.208.46 


b,idVb.5lg.-:^^"  6.5l5.D4l.3t) 


6,666.70 
6.175.628.57 


55.398.073.05 


2.240.000,^ 

710,— 

142,127.65 

200 . " 

176.324.57 

1.352.440.29 

478,405.85 


•  1913  ' 
35.137,874.'W 


20.000.000,— 
3,295t638.06 
1.000.000.— 

10.842.236,83 


800.000.— 


800.000,.^- 
4.976.690.01 


6,000,^ 
5.269.512.39 


41,089.927.42 


2.800.000." 

980.— 

177.659.55 

140.— 

151 .«17. 67 

1,454.000.25 

392,293,04 


5.333,35 

6.910.608,— 

47.830.506.75 


i 


Tafel  Hr.  51a. 


S\  a 


Deutsch  -  Auatralisohe  Duppfschiffahrts-Gesellschaft. 


Debet   . 


-  Geuimi-  -imd  Vorltist-Rocbming.- 
1908  1ÖÖ9       1910 


1911 


1912 


191 


LVorreclitsanleiiie Zinsen  J: 

2. Unkosten-  und  Einkorn, Steuer: 

3.?e5tG  Yercätiuig  an  den  AufsicIitG-- 

'rat  lt.    §   15: 
4;See~  und  Ber^oTsgonossenGchaft : 
S'.Jnvalidenversiclierimg  etc. 
6 ,   Yersorgungsicasse  : 
7; Für  Izranko   Seeleute: 

8,  AbGchreib-angen: 
a)a"iif  Flotte: 

b)  "     Werkstatt 

c)  »'      Beteiligung  a.a.G-esellücli. 

d)  "      Kontore inrid-itiingen  in  j 

Hnnbiirg  nnd  Ant;?erpen:  | 

9.  verbleibender  Rer.t:  j 


r 


53.333.35 

61.059.11 
301.354.40 

40.000. — 
30.800. — 
15.500.^-. 
35,480.70 
39.407.41 


334. 093. 6!r 
,793.916.02 

3.000.— 
25.000. — 

12.182. — 
211.198.20 


Sni:ine:   "^.622.^3r.W 


49.335.30 

55.601.69 
331.863.39 

40.000.— 
42.000.—  ^ 
15.600. — 
38.938.55 
_  37.747.40 
2.M4.59ö;5y 
1 .  940 .  853 .  58" 
3.000. — 
100.000.^— 

.736.95 
1.211.198.20 


45.333.35 


399.614.84 

40.000.— 
60.000. — 
15.000. — 
43.834.60 
47 , 415 . 10 
2.740. 612T39" 
5".  625. 714. 3  8 
12.023.50 
98.750.— 


41.333.35 


476.662.46 

40.000. — 
60.000. — 
20.000. — 
52.005.35 
53.677.36 


Verteilmig  des  verbleibenden  Reotesi 
siehe  G-et:in&.^  und  Vorlustreclninnr-  ' 
G^iJiae   ITr.    9. 


1 .1;-dc::lagen:    a)gesetr^uas3ige 


3.ÖGÜ.87O.06   i  5.1G1.351.18 


3.324.51 
1.769.540.90 


4.454.122.60 

4.264.629.50 

14.630.— 

165.898. — 

8,965.10 
1.927.883.50 


—_ -  -   . .  _ 


49.650.2G 
37.333.30 

692.732.13 

40 . 000 . — 
65.000. — 
25.000. — 
58.654.20 
87.025.04 


7. 125. 634. 62 


5.764.259T21 
5.666.0Ö9.66 
15.548. — 
64,250. — j 

18.391.55 
2.342.127.65 


33.333.35 


171.419.68 

50.000.— 
40.000.— 
35.000.— 
96.853.37 


19ÖC 


-I     \ 


b)nir  Eoparatni'cn: 
2.Verteil':uig  an  die   ;j:tionäre: 

a)rrozentsutz 

b )  SuLxie 
3.HeGtverteilini_g  aii  die   Aktionare: 

a)Prozentsatz 

b )  S^x.Tiiie 
4.  Gesollt  Verteilung  an   die   AktionLlrcf: 

a)  Prozeiitsats  j 

b)  Snnrie  ; 
5.Gct7innanteil   des  Auf sichtsrats 

lt.    §   25   des   Gesellscliaftsver- 
träges  6  %  von  verbl.Eest: 


GG..  6'->9.90 


1909 


1910 


-f- 


7. 161. 781; 81 


6TOTo:i87T09" 
18.645.20 
19.997.— 

11,827.35 
2.927.659.55 

?. 536. 087. 43^ 


"7 
i 


191T 


60.559.90  1 


4 


^/ 


640.000. — 


*^^,  p^    — 

O     /:>     ~ 


480.000. — 


4  ■.:-■  = 


640.000. — 


'-•/- 


ry    5^ 


1.120,000. 


30.638.30 


O    /"^    ~ 

480.000.^ 


7      r^ 

l4.120.000. — 


78.477.05 
200.000. — 


640.000.^. 

5  ^?)  - 
800,000.- 


30.638.30 


Simne : 


-f 


[1.211.198.20 


"v  ■ 

1. 440. 000 o- 


»-   '«-  •.  '-^  f    j.  .  _L»../ 


■   4    ■-',     := 

640.000. — 

7  '}i  = 
1.120.000. — 


löIS' 


1913 


A        .-I 


640.000.  — , 


^  .^^.^  .  ^^^  ,»^vy  JL  ,<0  J.JL  .  J_i?W  .^W 


O 


K  r  e.d  i  t    ; 

Betriebsgewinn: 
Zinsen  und  Ertrag  von 
Beteiligungen : 


1908 


Gewinn : 


1,211.198.20 


3.588.030.07 
34.201.72 


;i. 622.231.79 


1909 
3.816.720.86 
50.152.20 


51.063,85 
1.769.540.90 


11  ""/o 

lo 760. 000.- 


10  f.  = 


l.GOO^OOO. — 


14  jC 
^-jjLg_^0>000.— 


A  f.  - 
SOO.OOO.- 

10  ^  = 

2.000  o  000.- 


71.489.35 


3.866,873.06 


1910 
5.123,098.56 
38.252.62 


1.927.883,50 


1911 


102.127.65 


2  •342.127765 


1912 


2.800.000. — 


127.659.55 


I 


5.161.351.18 


7.124.453.23  1  9.161.781.81 
..  1,831.39 


7.125.684.62 


2.927.659.55 

1913 
9.196.619.13 
39.468.30 


9.161.781.81  '   "9.536.087.43 


> 


Tafel 


■L     0  Vy<y»    0 


Absclirei\)un/^en 
D.     k.     D.      G-^ 


II. 


I 


IV. 


1903 


1909 


I.    l^Diesj:liri£er  Wert   dor  Flotte: 
2)        "  Abschreib-ui'gen:^ 

3) deren  prozentual. Anteil  a/Bucliv; 
l)DiOG3ährig.Wort   der  Werkr^tatt: 

2 )  "  Ab  sehr  o  ibun^^en : 

3 )  deren  prozentual  .Ant . a/Bucriv/or t 
:il.l; Dies jülirig. Wert   d.Beteiligiaigen 

2)  "  Ab  5j  clir  e  i  bung  en : 

3^ d ~:ren  proiiontLial . Ant , a/Bucliuert 
l)DiesJ:iiirigor  "fort  des  Mobiliars 
2)  "  Abv^:;cjireibun;'':en: 

'     3) deren  pro::ontual,Ant.a/BuGhr:ert 
V .    1 )  Dies  j  äiirigc  Anla.go^^erto  : 

2)  "  Abschreibungen  an 
Anlage-Kapital : 

3)  deren  prozentualer  Anteil  qi:\ 
Anlagekapital : 


24 


1    ^■' 


'^ll 

o 

18 

;5 

14 
oö7 

O  CT 


.916.62 
.7  ^o- 
.003. — 

.000. ~ 


iii 


O/LQ 

.000.— 


V 

2.- 

12.1 


-' 


^jt^j  0  ■ 


100 


24,429.197.02 


1.809. 098. G 
G.7  Jb 


736.95 
100  io 
5.567.112.18 

1.944.590.53 


ri     O     -:•', 


1910 


25.501.765. 

08 

29 

.054. 

1.940.855. 

50 

2 

.625. 

7.1  i. 

8. 

65.344. 

,30 

139. 

3.000. 

,. 

12. 

4.4  i. 

■ 

C"J>. 

406,699. 

392. 

100.000. 

20  1^ 

20. 

«•'-■'    / 


.<t> 


937o76 
714.38 

O     /.' 

949 .  — 
750. — 

i 


4     -Io 


i'1 


.      3.324.51 
?lOO  /'^ 
29.194.294.61 


r-, 


.641.862.39 


1911 


1912 


1913 


34.755cl39.78 

40. 

,258.064.37 

4. 264. 629 o 50 

5, 

,066.069.66 

11.1  Io 

12.5  i- 

133.200.-- 

129. 20C. 

14.630. — 

15.548. — 

10  % 

11.1  -r 

'>  '■<  n  f :.  f^  1 

200.951,— 

165.898. — 

64.250.— 

42  i^ 

25  I'' 

o 

8.965.10 

100  io 

100  " 

34.888.341.78 

40 

.387.267.57 

/l     9  P  <^-'     '^  O  /^ 

.c  .  «O  O  C  X  .  t^  fO  ''X. 


J.U.  .  X 


60 


5. 700. 00'.?.  31 
12.5  I- 


45.409,319.131 
6.010,187.09 

11.1  9 
165.783.20 

18. 645. 20 j 

10.3  f.- 

•7.(^1-    CK.'. 

19.997.- 


->-,    1—  »A    '   '  f 


1     ._  _-.,,.  -.     —,    1—  »A  • 

'±o.o7d.1uü.ö^ 
6.040.6o9.64 

11.7  >>       1 


T  a  f  e  1     Nr,   33, 


^ — k: — ^2 &»       B  i  1  fl  a  z  k  riti  k  , 


4U 


!•   Bilanzsmrmie 

2;  Anlagen: 

3;   Vorräte:  V 

4',   Beteiligungen:  ;^ 

ö;   Liquide  liittel:  ;- 

6V  Alitienkapital 

7;  Zusatzkapital: 

8;  Premde  Mittel  ^langfristige. 

9*   •»       «   "loirzfriGtige. 


1908 


I26.636 

24.429 

20 


■»I  11  ■> 


.785744 
.197.02 
.284.60 


307.949. — 
1.879.354.82 
16.000.000. — 
5.384.163.81 
1.300.000. — 
2,300.652,85 


1909 


27.505. 

25.567,112.18 

22.828.75 

406.699.— 

1.508.746.98 
16.000.000.— 
6.292.142.92 
1.200.000.— 
2.338.806.03 


1910 


1911 


0:609.033.41 
9.194.294.61 
22.061.95 
392.949. — 
1.049.727.85 
16.000.000. — 
7.823.367.57 
1.100.000. — 
2.732^859.58 


bb.3iit^.ö53.ö5' 

34.888.341.78 

38.707.95 

238.915.— 

»:.  32,072.32 

16.000.000. — 
8.761.920.26 
1.000.000. — 
3.453.857.72 


1912 


40.387,267.37 

66,562.70 

200.951.— 

435,146.35 

18.000.000.— 

12,524.206.57 

•  900.000.— 

4.390.208,46 


1913 


47.^3ö.eag.^g  ■ 

45.575.105.33 

129.695'.62 

307.954,— 

1.817.751.80 

20-.ooo;ooo. — 

15. 137. 874; 89 

•  800.000. — 

4.976.690.51 


-AjL_g^l.Jl_g_.e_..AQJL_?2J±?,^aaensetzTirig  dos  _B  r_X__o  1  g  e 


s 


1900 


1909 


1910 


1. 

2. 

o  . 
4. 


l5 


Jahresrohertrag: 
Betriebegewinn : 

Zin^sen  und  Ertrag  v. Beteiligung 
Betriebr;^  und  Gev/innanteil 
an  Jahre 3er trag  in  % 
Zinsenbeteiligung  Anteil  am 
Jahre sertrag  in  %   ten: 


1911 


3.622,231.79 

3.588.030.07 

34.201.72 


97 
2 


V2 


V2  fo 


3.866.873.06 

3.816.720.86 

50.1Ö2.20 

99  % 

1  7 


t 


'0 


3„161.351.18 

5.123.098.56 

38 , 262 . G2 


99  1/3 
2/3  <}'. 


7.125.684.62 

7.124.453.23 

1.231.39 


/<^ 


99  9/10"  ^'- 
l/lO  fo 


.1 


1912 


1913 


9.161.781.81 
9.161.781.81 


100  f:> 
0    fo 


9.536.087.43 

9.496.619.13 

39.468.30 

99  y3  fo 


/3  % 


\ 


Tafel     Nr.   34. 


Leutsch  ,-  Aus  tralische  Dajgpf  scbj-. ^^1^4? JP^^^ s  e  11  s  chaf  t 

3  1  l_a  n  2  /-.  K  r  i  t  i  k   . 


o 

.) 


TTTT 

1;  I  Bilanz s-onme    (Aktiva) 
p    1         '     ♦»  veinindert  &  tran- 

it. Posten  (Vorauszahl-oiigen)  : 


»^  • 


1       |L_> 


3 .  I  Spalte  2  =  100  f^   davon  /jalage^ 
'  -werte   in  io  ten: 

4.  "Davon  Betriebsiaittel   in  ;^.ten: 
5. i Davon  Voträte  in  Prozenten: 

6;  i Davon  Fordernngen  in  Prosenten: 
V.l^^ti^a,    abzligl.iiriinobiles  Vomiö'- 

■   igen  u.  dauernde  3eteiligun/;en: 
8;  ;  decl-^ongs dringliche   Schulden: 
9. : Spalte   7-8     Liquidität (Uber- 

declite   Schulden)  : 
9a ^Verhältnis   der  flüssigen  Ilittel 
■zu  ^iQn  deckungsiringl, Schulden: 


2- 


lO^Auf  100  Jl  d.Bilanzs^junie   -Sp 
i treffen  flüssige  Ilittel    : 

ll;EffeVtiv;7ert   der  Aktbn 
!  (Bilanzloirs)  : 

12'i  Dividendensätse : 

13/5ffektivdividende    (Rentabilität 
''doG   Eigenkapitals)  : 

l'l;Eigenvemögen( Aktiva-Schulden) : 

15*4Bilanzsui:ine  ausschl  .Peingevrimi : 

16 ^Prozentualer  Anteil   de^   Eigen- 


l?^Proz. 


';kapital£3  in  die^^er  S'ai-:]i'je(Sp.l5) 
Anteil   der  Prendemaittel 
an  dieser   Simaiie    (Sp*15) 
18^rjc:iuldenkoeffizient   (Pros .An- 

'teil   an  Schulden  an  Vermögen: 
19^Auf  100  .'.''■  G-esamtve  nie  gen   (-Be- 

'; lastung   d.Aktiva)    tref  .Schulden: 
SOjBelastung   des  Anlagekapitals   dch 

: Anlage schulden  und  Prosente: 
21  j Auf  100  ß.  Anlagekapital   trifft 

iBotrieoskapital  in  liark: 
22.1  Auf  100/^  Anlagekapital  trifft. 

iA^t^Xap»   in  Mark: 
23jAuf  100  Ji  /inlagekapital   treffen 

1  Reserven  in  Hark: 
24 j Auf  100  /:  Aktienkapital  treffen 

'Reserven  in  Plark: 
25  jProzentualer  A^iteil   der  Obliga- 

jtionen  an  das  Eigenkapital 

: (Eigen-  und  Zusatzkapital): 


1908 
2Ö. 636. 785. 44 

26.636.785.44 

91.7  io 
8.3  /. 
0.07  >i 
0.8  i 


i. 


1.899.639.42 
2.300.652.85 

+     401.013.43 


4-  1.50 

134.80 
.    7  io 

5.1  io 
21.384.163.81 
25.425.587.24 

90.9  io 

9.1  io 

19.6  io 
19.60  i. 

« 

5.3  io 

9.09 
64.50 
22.15 

34.80 


5.8  i 


27.505.386.91 

27.505.386.91 

92.6  % 
7.4  io 
0.08  io 
0.7  % 

1.531.575.73 
2.338.806.03 

+   807.230.30 


o 


.80 


138.46 
7  fo 

5  "/^     ■ 

26.294.188.71 

83.3  yi 

16.7  /^ 

18.8  i 
18.88 

4.8  io 

7,20 
62.50 
25.- 
38.46 


«'. 


30.659,033.41 

30.658.388.76 

95,2  io 
4.8  io 
0.07  "Io 
,     0.64  io 

1.071.789.80 
2.732.859.58 

+1.661.069.78 


5.56  fo 


+     6.50 

148 . 78 
9  % 

6  io 
83.823.u67.67 
28.889.492.51 

83.3  i 

16.7  i 

21.3  i 

21.30 

;:        3.7    i 


5.- 


55.50 
26.30 
48.78 

4.5  /, 


+ 


8 


.60 


150.50 

11  i 

7  1   "  j 
24.76l!920.26 
33.470.189,55 

41.4  i 


26.6  io 


33.30 
2.9  i 
0.90 
45.45 
25,60 
50.50 

4  io 


1911^ 
35.390.073.05 

35.390.073.05 
99  'i> 

1  io 

0.11  io 

0.5  i 

270.780.27 
3.453.857.72 

4-3.183.077.45 


1912 
41.089.927.42 

41.089.927.42 


99 

^? 

1 

fo 

0, 

.16  ?i 

0 

.4  ^i 

501.709.05 
4.390.208.46 

4-3.688.499.41 


1913^ 

47.830.506.75 

47.830.506.75 

96.1  i 
3.9  io 
0.27  ?^ 
0.34  io 

1.947.447.42 
4.976.^90.51 

4-3.027.P,43.09 


.  +   9.80 

169.45 
■  14  i 


3  ^■■.) 

30.524.206.57 
38.747.799.77 

76.9  i 

3ol  i 

25.6  5; 


"', 


25.60 


2.7  f 


.10 


1.70 
45.- 
31,25 
69.45 

2.6  /> 


+     6.25 


O 


176  oü 

14  io 


0 


■     7.9 
35.137.374.59 
44.902.847.20 


^ 


76.9  fo 


*^  O  .  ±    /<? 


26.50 
2.3  io 
4.40 

* 

43.47 
33.33 
76.80 

2.2  i 


Anmerkung 


Die  auf  T afel  Nr.  34  rot  eingeschriehenen 
Zahlen  sTiid  durch  4-  gekennzeichnet. 


r^ 


o 
O  0 


Tafel     Nr,   55> 


Deutsch--  Aus  tr  all  sehe  Dgaapf  schiff  ajirtsgosellscliaft , 


1i-r 


l;  Rohgeninne  (Leistung) 
2;  JTahresgewinne: 

3.  Betriebsgemnne  (aus  dem  Lini--- 
'  enbetrieb  unmittelbar)  : 

4,  Reinertrag  (Jahresreingewinn, 
Reingewinn)  : 

5;  Bilanzgev/inn: 
6;  Ertrag: 

7.  Aufwände:  a) Ausgaben  resp.ö 
(Spalte  2-4^10)  ' 

8.  Bruttogewinne (Sp, 6-7) 

9.  Dessen'prozentualer  Anteil 
'  am  Ertrag: 

10. b) Lasten  (Spalte  2-7-4) 
ll,ReingeY/inn  (Spalte  6-10  oder 

16^7--10) 
12 ^ Dessen  prozentual, Anteil  am 
Bruttogewinn: 

Dessen  prozentual,  ."».nteil  an 
Aktienkapital: 
14'^Dessen  proz, Anteil  an  Ertrag: 
15^ Auf  100  J   Ertra/:  treffen  eigonei 

•jllittel  (EigenkaiJital)  in  R/Jk.  : 
IG^Auf  100  ./;;  Ertrag  treffen  ScliuH 

'jden  incl. Leihkapital  in  R/lvU^.: 
17;Aut^  100  /l   Ertrag  trifft  Reinge^ 

*'in  Reichsmark: 
18. Wie  oft  -.Turde  Eigenkapital  -ungo 

'schlagen  um  den  jeweiligen  Jah- 

'  rosiamsatz  zu  erzielen: 
19.|Auf  100  A   eigene  Mittel  trifft 

''iReingewinn  in  Reichswährung: 
20>uf  100  jZ   Aktienkapital  trifft 

'(Reingewinn  in  Reichsv/ahrung: 
21^Auf  100  J  Aktienkapital  trifft 

'iBruttogewinn  in  Reichswährung: 
22jAul'  100  £   werbendes  Kapital 

I (Eigen-  und  Zusatzkapital) 

'Itrifft  Bruttogewinn  in  Mark: 
23.jAuf  100  £   Bruttogewinn  trifft 

'[Reingewinn  in  Reichsmark: 
24.;Auf  100  £   werbendes  Kapital 

•  Itrifft  Ertrag  in  Mark: 
25.;Auf  100  Ä   Ertrag  trifft  Brutto 

'Igewinn  in  Reichsmark: 
26.!A^al^  100  J  Ertrag  trifft  Anlage^ 
;kapital  in  Mark.  d.h.  zu  100  A 

[Absatz  müssten  X  Mark  feste 

;Produktionsmittel  herangezogen 

'.werden: 
27'jUmsatz (Ertrag) -100  f.-Sp.6.-  ' 
28 .-Ausgaben  -Spalte  7  -  prozent. 

jAnteil  am  Ifcisatz  : 
2Ö4Lasten  -(Sp.lO)  prozentual^An- 

iteil  am  Umsatz  (Sp.9-14) 
30. Summe  (Spalte  26  Sb  29) 
31 «Reingewinn  "prozentual. Anteil 


3.622.231.79 
3.622.231.79 

3.588.030.07 

1.211.198.20 
1.211.198.20 
3.622.251.79 

523„601,G22. — 
3. 098. 630.17 

90.9  )^ 
1.837.431.97 

1.211.198.20 

38.5 


am  Umsatz : 


7.5 

625.- 
100.- 
33.30 


8/10  X 
5. -so 


7.50 


19.23 

14.40 
38.50 

17.-- 
90.90 


666.66 
3.622.231.79 

ca.  9.1  fo 

■ 

ca. 57. 6  fo 
ca. 66.7  fo 


Cd • öö . O 


ff/ 


3.866.873.06 
3.866.873.06 

3.816.720.86 

1.211.198,20 
1.211.198.20 
3. 866. 873. Oü 

■  561.751.03 
3.305.122.03 

90.9  % 
2,093,925.83 

1.211,198,20 


37 


/^ 


7. 

,5  f. 

30. 

,3  % 

583. 

»  "^ 

90. 

,90  + 

zo. 

.30 

lyio  X 

• 

5, 

t 

.40 

7, 

.50 

20.40 

15.- 
37.- 
18.- 
90.90 


666.66 
3.866.873.06 

ca.  9.1  ?i 

ca. 60. 6  ^ 
ca. 69. 7  fo 

ca. 30, 3  f» 


1910 

5.161.351.18 
5.161.351.18 

5.123.098.56 

1.769.540.90 
1.769.540.90 
5.161,351.18 

605.864.54 
4.555.486.64 

90.9  fo 
2.785.945.7* 

1.769.540.91 

38.5  fo 

11.5  fo 
34.5  f 

909.- 

71.40 

34.5 


2 

• 

X 

7. 

,50 

11. 

.50 

28. 

.60 

19. 

« 

,60 

38. 

,50 

21. 

.74 

90. 

.90 

550 . 56 
5.161.351.18 


ca.  9.1  fo 

ca. 56. 4  % 
ca,65.5  fo 

ca. 34.5  "fo 


7. 125. 684.62 
7.125.684.62 

7.124.453.23 

1.927.883.50 
1.927.883.50 
7.125.684.62 

702.545.17 
6.423.339.45 

90.9  fo 
4.405.455.95 

1.927.883.50 

29.4  fo 

11.9  fo 
26.3  ;i 

357.- 

62.50 

26.30 


lyio  X  ^ 

7,60 
11.90 
40.- 

26.30 
29.40 
28.57 
90.90 


500.-     • 
7.125.684,42 

ca.    9.1  fo 

ca. 64. 6  fo 
ca. 73. 7  fo 

ca. 26. 3  fo 


1912 

9.161.781.81 
9.161.781,81 

9.161.781.81 

2.342.127.65 
2.542.127.65 
9.161.781.81 

1.005,744.67 
8.156.037.14 

90.9  fo 

5.813.909.49 

2.342.127.65 


28  'io 


t;   rf 


7.5  f> 

^  O  •  «3    /«j 


ooo,— 


55.55 
26.30 

1  X 
7.80 
7.50 
45.45 

27.- 
28.- 
30.30 
90.90 


454.- 
9.161.781.81 


ar. 


ca.   9.1  '/ 

•  « 

ca. 64. 6  f> 
oa.'3!3,7  '/i 


CQ.26.ä  % 


1913 


9.536.087.43 
9.556.087.43 

9,496.619.13 

•  •  • 

2.927,659.55 
2.927.659.50 
9.536.087.43 

514.437.89 
9.021.649.54 

95  ?J      • 
6.093.989.99 

8.927.659.55 
32.3  fo 

t 

14.7  fo 

20.3  f, 

« 

370.- 
59.- 
30.30 

1  2/10  X 
7.G0 
14.70 
45.45 

25.60 
32.50 
27.- 
95.- 


■  500.-     • 
9.536.087.45 

*  « 

ca.   5.0  ^3 

ca. 64. 7  fo 
ca. 69. 7  fo 

ca. 30. 3  fo 


\ 


S 


Tafel     Nr^    55a, 


Deut scli-Australi sehe  Dampf scliiffahrts>-(resellscliaft» 


OD 


Kritilc-E  rtra^sbilana 


Betriebskoeffizient. 


1908 

^  ^k.  _»  «a^   — -   a-^»  ••*«  — •«  ^~>  •■>.  *....  ,^_  »"  «»       •  *■ 

66.70 

1909 
69.70 

• 

1910, 
65,50 

1911 
73,70 

191?, 
73,70 

1913 

1. 

Auf  100  Z  Leicitung  trifft  Auf- 
Tjand  in  Mark: 

69.70 

-  • 

Betriebskoef f isient : 

66.7  io 

69,7  fo 

65.5  io 

73.7  $ 

73,7  i 

69,7  f 

ci.li,    die  Ausgaben  verseliren 
an  100  Jark: 

66,70 

69,70 

65.50 

73,70 

73.70 

69.70 

l 1 

J  a  li  T 


Umsatzstatiötik, 


U  n  s  a  t  z 


J  n  d  e  X 


+  -/:'ja.  hrlicli. 


1908 
1909 
1910 
1911 


2 


191 
.1913 


3.622.231.79 
4-  3.866^873.06 
5.161.351,18 
7.125.684.62 
9.161.781.81 
9.536,087.43 


100 
107 
143 


19 


Tf 


253 


263 


+ 

7  io 

-f 

51  f. 

+ 

38  i 

+ 

29  ^ 

4- 

y2  io 

?^C, 


Tafel     Nr.  36. 


f 


"   A 


Ä 


It 


Aktiv 


1908 


^ampf  scMf  f  ahrts>-Gesellsohaf  t . 
1909         1910         1911 


1912 


1913 


I.  Anlagekapital: 

1.  Dumpf erkonto : 

2.  Leichter  Konto: 
3;    Jnimobilien-Eonto : 
4,   ITerlcstatt-Konto: 

5;    Stauerei-Jnventar -Konto : 

6;   Percenningekonto: 

7,   PasGagier-Schuppen-Konto: 

Jnventarkonto : 

Kouptoir-Mobilien-Konto : 


8; 
9. 


II. Betriebskapital:  ' 

l.Kassaiionto  incl. Bankguthab. 
S.SffektenlüontD  incl. eigene 

Anleihebestände : 
3,  Beteiligangskonto: 
4.Jnteressenkonto  Vortrag: 
5. Haterialiehkonto, Bestand: 
6.Eohlenkonto  Bestand: 


c 


'8.067.505. 
17.996.500. 
70.000. 

1.000. 

1.- 

1.- 

1.- 

1.- 

1.- 


g^Olg^ÖÖBT— I     7.595. UU6.—I     8.5ÜÜ.0Ü3.— I     V.67Fi.O0S— J     u   ^Ur  AA>i' 


<lt.l05.1D9.44 


V.952.0ÜütZI 
60.000. 

1~ 
1.- 
1.- 
1.- 
l.~ 
1.- 


r* 


.Debitoron: 


Ij  I.P.ecIiii-uiigsiiässige  A:i:ti*a:  f~ 

1.  D.;npferbatilconto   (Anzahlung 
•    a-uf  bestellte  Danpfer)  : 

2.  Seeasselcuranzlconto   (Vorausbe- 
salilto  Präiaien)  : 

Sniama  der  Aktiva: 


95.469.94 

•  940.620. — 

2,059.500. — 

28.540.— 

22.257.05 

0.200.37 

950.612.08 


4.105.691:^ 


7,343,000. 
50.000. 

1.- 
1.- 

1.- 
1.- 
1.- 
1.- 


168.906.86 

780 . 045 . — 

2.059.500.— 

27.156.65 

)    67.006.46 

( 

1.003.346.12 


7.860.000. 
45.000. 
660.000, 
15.000. 
1.- 
l.~ 


1.-- 


e.yöo.ooo. 

65.000. 

650.000. 

10 . 000 . 

1.- 
1.- 


1.- 


V.OW.oöö.- 

105.000. 
640.000. 

1.— 

1.- 

1.- 


1.- 


5.018.285.23     |4. 443. 841.65 
649.874.88  901.3717:36' 


184.175.67  245.647.82 


184.175.07 
fL2.356.880.11 

1908 


2.272.362.50 
59.500.— 
27.960. — 

)      56.161.98 

( 
1.952.425.87 


J5l4WI7?g7g8  j6.729.Ö6l.gr-t-  i 
1.473. 599. 93^7-4.  i>3ü.  060. 44 ' 


245.647.82 


172.952.32 


2.911.800. — 

59.500.— 

42 , 700 . — 

)   58.676.84 

( 
469.790.45 


479,419.57 


172.952.32 


467.247.85 
12.171.72 


3,282.360.— 

59 . 500 . — 

55.190. — 

) 67. 588. 77 

( 

536.535.26 


1.215.125.18 


1.954.050. — 

59.500.— 

47,800.— 

)    73.055.76 

364.595.66 


799,791.77 


» — . — 


O 


Passiva 


Eigene  Mittel: 

1,   Aktienkapitalko2ito: 

Asseknranzf  ondkonto : 

P.eservekonto: 
4;    Spezialreservef ondkonto: 
5.    Talonsteuerkonto : 
C,    Gev/inn-  und  Verlustkonto 

(Vortrag  für  Nachjahr) 


II.    Irrende  Mittel: 

a) langfristige   Schulden: 
I.Anleihekonto  1902 
2;  »  1903 

3.  w  1904 

4.  ffiypothokenkonto: 
b)]iurzfristige  Schulden: 

1 } Kr edi  tor enkonto : 
2; Dividendenkonto: 
3,Tai'tieLiekonto- 


12.584.243,55   13.503.264.22 


12.363.614.91 


1909 


1.170.851.24 
44 „273. 94 


L....4 


.-^ 


r      7,658,312.69 


1910 


14.364.902.16   17.363.857.63 


747.652.52 
52.139.25 


1911 


7.000.000.--: 

199,117.62 

54.742.42 
500.000.— 


7,754.418.37 


7.000.000.— 

343.930.04 

68.211.41 

550.000.— 


7.962.727.83' 


1912 


1913 


104.452.65  12.276.92 


[        4  ".22  5, 000 


7.000.000, — 

400.226.38 

97.604.40 

450.000.— 


14.897.05 


8.292.922.22 


7.000.0ÖO.— 

461.638.33 

136.791.28 

650.000.— 

15.000.™ 

29.492.61 


I  1.800.000.— 
1.425.000. — 
1.000.000.— 


4. 000. 000.—  '"3.775.000.— 


1.700.000.— 

1.350.000. — 

950.000.— 


431.317.42}         569!l96.54  ^       808! 765 . 72 


1.600.000. — 

1.275.000.— 

900.000. — 


4 . 050.000. — 


8.934.002T^  . 
7 . OÜO . 000 . — 

505.224.08 

204.290,11 

1.150.000. — 

45.000.— 


29.488.74 


li. 271. 591. 73 


431.317. 42 


Ill.iJechmxngsnässigo  Passiva:  } 

l.Anleilieainsenkonto  nur 

'  (Vortrag) 
2  .Mannschaf  tisversicherxmgskonto 
(Vortrag) 


42.250. 


251.109.97 


315.000.— 
3.086.57 


Sxaaaa  der  P;  ssiva: 


-- 


40.000.— 


372.919.04 


420.000. — 
15.846.68 


1.500.000.— 

1.200.000. — 

850.000. — 

500.000. — 

1.124.842. — 


3,825.000. 


Ö.bOO.OOO. 
558.580.14 
332.072.09 

1.800.000. — 
70.000.— 

10.739.50 


--I 


609.886.94 


1.400.000. 

1,125.000, — 

800 .000 , 

500.000. — 

1.547,649.23 


5,600.000.— 


37.750.- 


42,250,— 


40 . 000 . — 


37,750,— 


490.000.— 
24.955.06 


795.167.56 

VUÜ.ÜOÖ,— 

52.481.67 


55.500.— I     SÖ.250.: 


1.300.000. 

1.050.000.— 
750.000.— 
500. OOC. — 

2.431.465.90 

1.427.049.83 


--I 


930.000, 
74.416.07 


61.000. 


= =;=S;=—:=L-——?— —:—&;!?— ^—   "^^  . 500 .  264 . 2^  14 ,  3647902716  'l773637857 .  63  " 


33,250.—, 
25.000.-  - 
902 . 16 


31.000. 
30.000. 
17.363.857.63 


■J 


Tafel     Nr.   36a. 


3Ö  ci 


D  e  t   e  t 


I. 

|2. 

3. 
e. 

■*-  • 

r-   . 

o. 
6, 
?• 

o 

•^  ♦ 

10 
11 

12 
lo 


tt 
w 
ri 

w 

t! 


Dampf  erkonto(Absclireib-uiig) 

Leicliterkonto 

Joüobilienlvonto 

Werki^jtattLonto 

Stauereikonto 

Persenningekcnto 

Comptoirmobilienk. " 

H'än  (ilungsuLiko  s  t  eiikon  t  o 

VeroorcungskassG  Hainbu3:g 
•.Maiinnchaftsver:i:^iciier-m.igsko2ito: 
'.Steiierkonto: 
;Anleiliesinsenkont  > : 


r 


.Verbleibender  Rest: 
a)Hein2e'7inn: 
b )  Zusligl  .Vortrag  von  Vor j alire :  | 


Gewinn-  und  V  e  r  1  u  s  t  -  K  o  n  t  o 


1900 


558.077.20 
9.000. — 

l'.129.85 

•  12.50 

3.388.85 

1.747.08 

140.705.93 

25!321.79 

47.437.61 

174.250. — 


108.923.- 


GuLoma: 


89.426.16 
19.497.80 


1909 


-♦-^ 


553.015.95 
lO.COO.— 

1  *.  787 .  70 


20 


1.763.36 
143.718.59 

33*.  677. 44 

36.652.77 

166.750. — 


1910 


373.832.48 


571.545.90 

10.000. — 

205 .  ~ 

76,65 

189.95 

651.70 

1.438.15 

165.986.12 

6.164.34 

31.043.19 

50.426.15 

157 . 750 . — 


260.379.83 
104.452.65 


600.156 


72 


587 
12 


! 859* 80 
,276.92 


1.079.994.57   j 1.321.225.29   ; 1.595.613.85 


1911 


580.088.89 

10.298.25 

4,406.42 

6.076.52 

56.75 


2 
181 

27 
32 

43 
148 


.172.50 
.622.22 
.377.48 
.443.57 
.558.27 
. 750 . — 


798.634.55 


783.737.50 
14.897.05 


1912. 


1.001.429.96 
11.532.70 

16 
15 


2 
21 

222 
27 
36 
68 

139 


,086.30 
.788.80 
546 . 15 
.112. — 
.621.25 
.849.— 
.535.51 
.963.42 
.012.92 
. 750 . -- 


1.379.469.24 


T.  349. 976.63 
.492.61 


29 


1.835.485.42   j  2.944.598.22 


1913 


1.024.960.46 

28.802.30 

10 . 000 . — 

10.931.05 

80.85 

1.653.15 

657.20 

259.581.88 

35.541.67 

33.548.51 

101.719.96 

•  150.750. — 

"i. 777. 559. 09 


1.748.070T3F 

29.438.74 


3.415.786.12 


Vertoilun,c;   doc  verbleibenden  T'ostos : 
niehü   G-cvfinzi--  ULiiYorliistrüclmu!:/;  ITr.l3 


1908 


1909 


^-  • 

"->  m 

A    ■ 
'^  • 

5. 
6. 


1'.   IJeberv/ei simg  a2\  KcG.Fondii: 

"  an  Gpezialres.JTonds: 

'^  "      Tal  on;:jt  euer': 

^p   Dividende   auf   7  Ilill.LIk.: 
2;.>  "  "    1. 500 o 000  ]Ik.  : 

Supperdividende   äui   7.000.000  Ilk 
a)rrosent3atz : 
b )  Si^smio : 
7.    Supperdividende   auf  1.500.000  ]& 
I        a) Prozentsatz: 

•8.    Oesarntdividende   auf   7.000.000.13:. 

a^Prozentsatz : 
i    '    b )  Suii^me  : 
.'9.    Gesamtdividende   auf  1.500.000  Ife, 
I        a) Prozentsatz : 
(      '  b )  Gurrie  : 

10, Tantieme  an  den  AufsiciitGrat : 
1 11, Saldovortrag  auf  neue  Hechnung: 


4.471.31 


0>; 


0  f 


0  5 


oL 


0  '/ 


0  > 


0  /. 


104,452,65 


13,468,99 
30.000.— 

280 ! 000. — 
0  ^. 


'/o 


y2  f 

35.000. — 

0    fo 


'  4y2  $ 

315*000.— 

0  io 

3.080.57 
12.276.92 


1910 

^29~392"'.^^ 
120.000.— 

280 !  000.— 
0  ^ 

2  io 

140 . 000 . ~ 


U.  ^'  JL  U- 


1912 


01  '• 


0  J 


6  1^- 


420.000, — 


0 


> 


15,846,68 
14.897,05 


39.186.88 

00.000.— 

15,000.— 

280.000.— 

0  i- 


3  ^'i 

210.000. — 

0  <'h 


7  ^'o 
490.000. — 

0  $ 

24.955.06 
29.492.61 


67.498.83 
500.000.— 

30.000.— 
280.000. 


0  '" 


6  %■ 
420.000.— 

0  % 


10   "■'• 
700-,  cool  — 

52.481,67 
29,488.74 


87 . 403 . 52 
650.000.— 

25.000.— 
280.000." 

30.000.— 1 

8  f 
560.000.^ 

4  io' 
60.000.- 

12  ^^ 
840^000.^ 

6  fo 
90.000,- 
74,416-^07 
10,739,50 


Kredit 


l;   Saldovortrag  vom  Vorjaiire 


HbLedereierträ^rmiskonto : 


3V  Jnteressenkonto: 

4;   Effehtenkonto: 

5.   Altmaterialienlionto: 


Summa: 


1908 


T" 


1909 


19.497.80   '       104.452.65     ' 


1.024.846.46 

29.018.34 

293.75 

5.538.22 


1.079.994.57 


1.105.045.92 

99.901.23 

8.307.50 

3.517.99 


1.321.225.29 


1910 


•    12.276.92  i 

1.462.371.29 

105.127.95 

11.196.25 

4.641:44 


1911 


1.595.613.85 
Amaerlrunf;: 


1.835.485.42 


■     14.897.05 

1,662.343,45 

153.445.94 

+  -.- 

4.790.98 


19_12 

29.402.61 

2.635.525.95 

2 71. 334. OÖ 

3,234,00 

5.010.01 


2.944,598.22 


1913 


29.480.74 

2.590.274.24 

228.360.12 

563.344,10 

4,310,92 


3.415.786.12| 


+  j:i,2,V69.-  Verlust" 

Sumtae  enthalten  IjeEat  ».,   8. 


?  ü  f  e  1     Nr.   -o'r. 


I,  L  T  p,  o   . 


1.- 


Tff7 


1. 

3. 

1. 

1. 


!        3. 

2}!ini:.:nion. 


i  1905 
1904 


Buclivrort  der  AnloiliQ  voig  Vorj^üire. 


1908 


1909 


1.900.000.—  1.300.  COD. — 
l.oOO.OCO.—  I  1.425.000, — 
1 .000 . 000 . —        1. 000 .000 . — 


^■L 


4  \ 


ITI. 


;  li;0G 


lO.OOO.Oi.'O. — 


10.000.000. 


1910 

1.700.000.— 

1.550.000.— 

950.000. — 


10.000.000.— 


6.543.000.- 


1911 


1.600.000. 

1.275.000. 

900.000. 


10.000.000.— 


6.367.000.-- 


•1 


1912 

1.500.000. 

1.200.000. 

850.000. 


10.000.000. 


6.192.000.— 


1913. 

1.400.000. 
1.125.000. 
800.000. 


9.750.000.— 


6. 014. 000.. ~ 


II.      H.    S.    D.    0. 


■Dio:3,i  aiiri;-^Q  Amörtisationsquote 


1303 

ICO.COO.— 
75.0(.'0. — 

■ 

!.  . 

1909 

1910 

1911 

100 . 000 . — 
75.000. — 
50.000. — 

176.000.— 

1912_ 

1.913. 

1 

1 

Jäiirliclie  G-oGaLittil;Taii/^ 

100.000. — 
■7Ö .  000 .  — 
50.000." 

176.000.— 

100.000. — 
75.000. — 
50.000. 

176.000.— 

100.000. — 
75.000. — 
50.000. 

250.000. — 

176.000. — 

100.000.- 
75.000.— 
50.000.— 

1903  -  J   175.000.-^  ab   1909 
mit  1913  ^  JJX.   225.000.— 

t 

SSO. 000. — 
176.000.— 

Ilien;iahri^::er  _Buclir;ert    (Spalte   4  -  5) 


1908 


IPOD 


1910 


1911 


1912 


1913 


1.800.000. — 

X.  .  *^'  <o  O  .  kJ\i\J  s  • — ~~ 

1.000,000. — 


lü. 000. 000^. 
6  „710.000.. 


AnQerlrjn^:   --) 


1.700.000. — 

1.350.000.— 

950.000.— 


10.000.000. — 


G. 543, 000. — 


1.600.000. 

1.275.000. 

900.000. 


]jü.00O.OOO.— 
6.367.000.—  + 


1.500.000. 

1.200.000. 

850.000. 


io.oüo.ooo. 

6.192.000. 


6.192.000   stallt  6.191.000   ant 
cind  a-'jr   dies^jm  Konto  nocji  jl 
für  auagolostd.    jodocli  noch 
gelör^te  Obliöf^i^^ön  in  Anaa 
braci'it . 


—  0 


1.400.000. 

1.125.000. 

800.000. 


9.750.000. 
0.014. 000. 


L 


1.300.000.' 
1. 050. 000. 
750.000. 


9.500.000.— 
5.839.000.— 


cheinend 
1000.- 
2|iiGli  ein- 
z  go- 


0   6.014.000."^  statt   6. 015. 000. ►- 
iioj.ne  Unter sudiiuigen  liabon  ergeben, 
dacs  ein  A/i^it  nicht  abgebucht  thit- 
do;    anscheinend"  hat   die  G-osell-' 
fjchaft  }Ili.    1000.-  ihrer  Anleihen 
vorübergehend  im  eigenen  BoL'itz  gehalit 


;' 


T  a  f  e  1  Ur.  37a; 


Sta 


G  a  . 


III.  H  a  n 
Tilgungsdauer  ab  diesjährigen  Betriebs. 
Jahres  bei  vreiterer  Verfolgung  bereits 
eingeschlagener  Tilgungstaktik. 


1968 


18 
19 
20 


■  40 


1909 


17 

18 
19 


40 


1910 


16 
17 

18 


40 


C!V.38  ba.37 


t 


ca,36 


1911 


15 

16 
17 


40 


ca,35 


»♦•  »•'  »■ 


1912 


14 
15 
16 


39 


1913 
13 
14 

15 


38 


QßQ.^O''c      jCQ.»o«J 


i 


Ti  Igunggplan 

'    ■    * 

Jährliche  G-esantleiatung-  Amortisation  >-  Z  i  n  s  e  n   ,' 


1908 


1909 


=   349. '250.- 


391.750.- 


1910 


382.750.- 


373.750.- 


364,750.-  '     355.750.- 

._, i i_. 


Jiihrliche  G-esairitleistung  eines  jähi-1.   G-esamtumsatzes  -  jährl. Zinsenzahlung. 


375. 440.-1    400.000.- 


i 


400.000.- 


i 


Davon  Zinnen 


JG-Qsaintleistiing-Cr^amttilgurig-Zinson, 


390. 000, ^Th 


-^ 


'      I 
442.960,^    j      435.920.^»      428.880,^        421,840.^1 


-  -  •■   ■•-■*-   ••- 


380,000.^ 

*  i 

414.800.- 


266.960. 


259.920.-       252,880.-      £45.840.- 


238.800.- 


I 


< 


> 


.1   ^« 


Tafel     Ilr.    58V 

*  * 

A  b  s  c  Ii  r  e  i  b  u  n  r-  e  n,  A  r  /^  o  -  K  r  i   ^  i  h   . 

X  Bilanz   1907  fehlt,    jedoch  iüt   der  Buchijort   zu  errechnen  aus:    Spalte   (5  --  2   ) 

+  o  +  4  rr   (Eigene  Auffassung)  Meine  Probe  Spalte  l.-(5  -  4)   =  S  -  2. 


Da^ipforkonto . 


lo- 

;3. 

1  /» < 


1  v^' 

I   • 


'7. 


BUv    ^7C3rt  v.Vorjalire   s. Bilanz 
Dieb^"vhri{;.ZU':^anß  siehe      " 
"       Ab£;;ang  rot  s^Bilcinz 
"  Ab^:chroibun.;r,n„    " 

"  Buchi7ort   öpVl&2)ü-4. 

»»         liGhruert   des  Contos 
(Veriu>:it  +   )    3(3. 2 -3   oa.Sp.ö.M 
-  1   -  2   -  o    )o 

Vt  o  s  entualor  A^it  oi  1   di  o  r-.  j  LU  iri  ^3- 
Abschreibui^ir^on  an  dieüj  .Bu'';h\7ert : 


r 


I 


1908 

9.503.000'. — 

.    98.577.20 

G52.000, — 

558.077.20 

7 o 990, 500.-- 


6.7  ^ 
1903 


1909 


'  Lei  cht  or-Kont  o : 
1',   Dion  j  ,TJa<^di\/brt   .:^ . Bilan^i : 
2  ;  *^ '    ib  o  ehr  0  i  buiQ.g  on : 

3,    dorcm   prosontiial.Änboil   a/Buch'/or 


/■r 


70.000,— 
9 .  OC  0 .  — 
11.1  'f> 


7. 996.000. ~ 

518.510.95 

10.000. — 

o5o.01o.95 
7.952.000.— 


508.515.95 
6.3  f. 

1909 


1910 

V. 952. 000. — 

42.545.90 

80 . 000 . — 

371.545.90 

7.343.000.— 


+  S 7. 454. 10 

7.0  •;^ 


1911 


1912 


1913^ 


60.000. — 
10.000. — 
14.5  io 


1910 


50.000. — 
10.000.— 
16.7  >0 


7.343.000.-- 
1.097.088.89 

530'!  088. 89 
7. 860. 000 o — 


1.097.088.89 
6.7  io 


I 


•     Jrs:^  b  i  1  if  5;i;^7KontK)^ 

2  V  "      Ab-;  chroibULi^'-oii 

5.    Doroii  pro:^.Ant.;il 'ai:i  Buolu/ert : 


]^1_1.^11  J^iMfiA^ii^ti^'^li:^^^  J.^i;^l.<.Ab^;cla|eiDu:i/ion  lOOJ^.  vob  Bu::;lr:7ert 


1908 


1909 


1910 


45.000,- — 
10.298.25 
18.2  io 


7.860.000." 
1.191.429.96 
1.100.000.-- 
1.001.429.96 
6.950.000.— 


91.429,96 
12.5  io 


1912 


65.000. — 
11.632.70 

14.5  i. 


6. 950'.  000, 
5.654.960;46 

•  490'.000^— 
1.024.?j5O.46 

9.090,-000.— 


3.164.960.461 


10  Io 


1913 


T%  -9- 
■  r> 


;i;    DioGi  .Bucli\/03;t   ^^.Bxlt-nz 
H,   Dor.:7i    prGZünt.Antcn.l   -i/B^icli^/ert 


'  Ctaaoroi^Jjivcntar-ZorLto. 


!! 


O, 


.1-'- 


Deren  ^^roz. Anteil  02:1  •Jucn7;ert 


1; 

■»  • 
>. 


J^er  1  oraiin^^or-Kont  o , 


Dl  o s  j  .  Ba(3li\/er t    g  . Bi  lanz. 

•'       Abncliroibuiai-en 
Deren  proz. Anteil  a/Buch\Tert: 


1908 


1.000.— 
1.120.85 
84.7  ^^ 


1908 


12.50 
100  % 


1908 


1.-      ■ 

3.388.85 

100   ^i 


1909 


1.- 

1! 787. 70 

100  9i 


1910 


1.- 
76.65 


100  "' 


1909 


1.^ 
27.- 


100 


rJ 


1909 


1.- 
0  io 


190^^^ 


o 


J. 


1.-  • 

1.747.08 
100  7<i 


Anlt'.ne-KapitalV 
1;   Diesj  .Burjlxvrert 


2; 
3. 


"        Abi-clareibtmcen: 


Dcron  prozentual, Anteil  a/Bucnwort 


i 


1908 

S.OG'7.505,-- 
573. 355.28 
Ö.7  ?2 


1909 


1.- 
993.25 

100  </ö 


1.910 


1.- 
189 . 95 

100  y^ 


1910 


1.- 
651. VO 

100  /o 


1911 


15.0()0. — 
5.076.52 


1911 


X  ..■'  .u  X 

1912 

660.000.-— 
4.405.42 

0,6    'fy 

650.000.— 
16.086.30 

105.000.—  - 
28.802.30 

20  5 


1.- 

56,75 
IOC'  i, 


1911 


1912 


10,000. — 
15,768.80 

62.5  p 


1913. 

640.000*.'-- 
10.000.'  -1 
1,5  /« 


1913 


1#^  ' 
10.931.05 

100  /J 


1.J  j.i-'.j 


1.- 

546 . 13 
100  "'■ 


1913 


1.- 
80.35 
100  % 


1912 


1.- 

0  fo 


-A- 


1910 


1,- 
G49.90 

100  •/» 


0/ 


1909 

8.012.006 

566.594 

.0  /■> 


,01 


V 


1910 

7.393.006. — 
583-.  114.10 

7.2  % 


1911 


l.~ 
2.171.50 

100  % 


1.-  ■ 

100  jt; 


1913 


1'.-  • 
1.653.15 

100  fo 


1911 

8.580.003. — 

603,098.33 

6.7  % 


1912 


1'.- 
21.621.25 

100  f' 


1912 

7.675.003. — 
1.069.217.16 

11.1  'fo 


1913 


1.- 
657.20 

100  fo 


1913 


9 '.835. 004. 
i;077.085.01 
9.1 


-L 


Jl/ 


Ta  f  c   1     Nr.    39. 


IT 

2. 
3. 

4. 

5. 
6. 

?. 
6'. 
9. 


Bilanzsiiynme 
Anla^on: 
Vorräte : 
Beteiligungen    : 
Liquide  Ilittel: 
Aktienicapital  : 
Zusatzkapital : 
Fremde  LIi 1 1 el-la:i;jf r i s t i /> 
*  "      -kurz  f  rißt  i/j;- 


A  r 


go-Bilanzkri  t  i  k  . 


'     1908 


12735F7BBÜ7II 
8.067 


.505.— 
.457.42 
2. 059. 500.— 
.242.02 

.000. — 
.312,69 
.000. — 
.317.42 


;o 


2.015 
7.000 

658 
4.225 

431 


Analyse   der   Zu3araraen::'etzung  der-.  Ertrages. 


: 


1908 


1. 


o  . 

5. 


Jahr  esrolier  trag : 
Rhoderoierträgniskonto : 
Effekt onkonto : 
Jntoro.ssenkonto  : 
AltmaterialierJconto : 


f  l.OGO.496.77 
?  1.024.846.46 
293.75 
29.818o34 
5.538.22 


Anteil  atu  Erfol^;  in  ^-^ton. 


1908 


1909 

T2T"363.614.9(T 

8.012.006.™ 

67.006.46 

2.059.500.— 

1.979.454.63 

7.000.000.— 

754.418.37 

4.000.000. — 

569.196.54 


1909 


1910 

7.393.006.— 

56.161.98 

59.500,— 

4. 902^623. 25^ 

7.C'00.000. — 

962. 727c 83 

3.775.000. — 

808.765.72 


I 


1911    

i:3T503";?64.22 

8.580.003.— 
58.676.84 

59.500. — 

.  .4.325.664.81 

7X00.000.— 

1.292.922.22 

4.050.000.— 
1.124.842.00 


1910 


1911 


14.364.902. 16' 
^•675.003o  — 
67.588.77 
■  59.500. — 
5.347.685.21 
7.000.000.— 
1.934.002« 93 
3.825.000.— 
1.547.649.23 


191 


9 

»'S-/ 


^   •     1915 

17.363.857.6 
9.835.004. 
73.055.7 
59. 500.-4 
5. 596. 506. IC 
8.500.000.— 
2.771.391.72 
3.600.000.- 
2.431.465.90 


-♦ — ♦— 1 


1.216.772.64  ' 
1.105.045.92 
. 8.307.50 
99,901.23 
,3.517,99  ! 


1.583,336.95 

1.46;:. 371. 29 

11.196.25 

105.127.95 

4.641.44 


r 


1909 


1,820.588.37 
1.662.343.45 

153! 445. 94 
4.798.98 


r 


o 
9 


.915.105.61 
.635.525.95 


o 


3.234.80 

71.334.35 

5.010.01 


1913 


3.386 

2.590 

563 


'     '     I'   ■   II    »  j'    I  1 1  ^ 


-f      w        ^  *»» 


I 


1;  FJiederciurträgnis  -(G-ov;.) 
2",'  Affektengewinn: 
3',   Jntere3seni:ont.  -(Gew.) 
4,   G-ev7inn  aus  Altmaterialien: 


96   •^■/25  % 


.1 


If 

1/50  f. 

o  % 
V2  ■;> 


90  'V'IO  ;i 

v/10  ;^ 

8  3/1O  '/ 

0/10  % 


1910  1911 

■    ^ Jf  .' 


Q?    ■'''■ 


7/10  % 
7  ^ 
0/10  % 


91 


8  8/ 10  jf, 
/lO  '/ 


2 


1912 


90  'J/lO  / 
1/10  >:' 
9  1/10  /. 

2/10  :?!' 


.297. 3£ 
.274.2-1 
. 344 . IC 
228.360.12 
4.318.92 


1913 


77  fo 


16  3/10  i 
6  6/10  f> 
1/10  % 


S-amnia : 


L 


100 


% 


100 


/' 


af. 


100    ?^ 


100  :? 


J.UU    /o 


100    ?a 


J 


I 


Tafel     llr.   4O, 


40 


Ilr 


1900 


1". 
2. 

5. 

» 

4; 

5'. 

6. 

8. 
9. 


10. 

11: 
12; 
1:3. 


Bilanz ^ranme    (Aktiva-) 

»»  vormindert  &  trancd- 

toriscliO  I'053ton   (Vorauszahron-^on) 

Spalte  2  ^  lOOf^,    dav..Vnlage\7erte 

in  Prozonton: 

Davon  Botriobciuittel  in  Prozent,: 
"       Vorräte   in  Prozenten: 
"       Pordermigen  in'  Prozenten: 

Ä-htiva  abzlijl <.    irmnob . Vernögen 

■und  dauernde  Beteiligunson: 

Dechnngs  dringliche   Schill  den': 

Spalte~7^8  Liquidität  überdoG^ito 

Schulden: 

Verhriltnic   der   flu..Gigen  Ivlittel 
u  &Qn  decIamgrKlrini.'l,  Schul  den: 

Auf  100  .1  der  Bilanz sujone    (Sp»2) 

troffen  flüoiFii^-e  Mittel: 

EffoktivT/ert   d. Aktien   (Bil, -au-G. )  : 

Di  7i  dendons  ätze: 

Effektivdividendo    (Rentabilität 

des   Ei/:;enkapitalß)  : 

Eif:onver::xö-^on   (Aktiva-Schulden)  : 
15  .!3iianzsur::i}:io  ( aussclil  .Reinp:eY/inji) 

'^  100  <   : 
16,;Prozentualer  Anteil   des  Si^;en- 

ikapitaln  an  dieser   Sufnie   Spol5,: 
17.iProzentualer  Anteil   des  Frem-'ien-. 

'•nittel  an  dieser   Surirue   Sp.lö: 
18.jSchullenkooffizient    (prozontua-- 

'ller  Anteil  ojn  VerLiögen) : 
19. Auf  100  /;  G-esamtverinögen   (Belaste 

ung  der  Aktiva   tr eff .Schuld. : 

Belactun^  den  Anl.../:^ekapitals   dch. 

Anlageschulden  und  Prozente: 

Auf  100  .''  Anla£0kapital   trifft 

Betrieb^jkaDital   i2i  Hark: 
22. Auf  100  ,.:  Anlagekapital  trifft 

■jAktionkapital   in  Mark: 
23,AuX  100  A  Anla^:okapital  treffen 

Ile^:erven  in  Mark: 
24.1  Auf  100  .i  Aktienkapital   trof^ 

'jfen  Reserven  in  Murk: 
25.!Prozentualer  ^.nteil   der  Obliga-- 

itionen  an  dem  Eißenkapital   (Ei- 
lten- und  Zusatzkapital): 


Ö2;5'56.C80.11 
L2. 172. 704. 44 

70.0  fo,  ' 

30  /> 
0.0  ;' 
7.6  fo 

•  •  • 

2.045.699.44 
4:31.:''>17.42 

1  .Oli.OO^;;  m^Jf^ 


A  r  g  o  ~  B  XA-Q^-P  z   k  r  i   t   i  k   ^ 

•     l'^09  .     1910     .  Ij^Ol     . 

13. 5Ö  5".  2  6  4. 2  2 


20'. 
21 , 


15.20 
110.— 
0  % 


7. 658. 512.09 

t  *  * 

12.267.453.95 

62.5  '^ 

« 

«j  I  . . ;    /  .^ 

•:';  n     r     0' 

38.50 

52.6  '/o 
50. ~ 
90.90 

« 

8.50 

lü.- 


50  ^ 


1912 


12.3637614.91 
12.117.967.09 


66.6  'p 

1-- 


33.4  i. 


0.6  Ji 

0.3  '!\ 

I 

.046.461.09 
559.169.54 


1.477.264.55 


12.50 

111 .  — 


4y 


vo 


^  /' 


,<! 


4.05  f' 
7.754.418.5V 

12.094,255.08 

66.6  io 

35.4  V^ 


"  n     fr/ 


37.- 


50  f. 

50.- 
90.90 

10.- 

11.- 

50  fo 


12.504.243,55 

12.411.291.23 


59. 

0 

^i 

40. 

.0 

i' 

0, 

.5 

/•' 

16 

.0 

cf 

4.950, 

.  785 . 

0'< 

1  f^j'U 

000, 

.765. 

70 

4.150.019.51 


r  »  r  /   .      r/  >•> 

öo  .oO 
115.75 


5.3  5?. 
7.962.727.83 

11. 996. 383. 75 

67  f> 


'7  ''7       t"^ 

00     /.:- 


o  (    /■> 


37,- 
50  f, 

66. 6Y 
99.90 
13.50 
13 .  75 


15.023.844.65 


66 

.6 

>i 

33 

.4 

>^ 

0 

.5 

^ 

•v 

/■^ 

,'.♦ 

0 

.u 

/'^ 

4. 

384 

.3- 

11. 

65 

1. 

124 

.8- 

i2. 

'  ' 

3.259.499,65 


23.30 
118.47 


7  ■/: 


S    O    •■■7/ 


^0 


66  ;? 


58.50 
46.5  Io 
50o- 


85.50 
15.20 

18.47 


50  io 


1 


14,364.902.16 

13.149.776.90 

59.2  $ 
40.0  ?' 

0.6  i^ 

4.0  ^o 
5.415.273.90 

1p;  A  ry     ,"  /•  c\     n  v. 

•  *  • 

3.067,624.75 


31.30 
127.90 
10  f^ 


,-i 


7.8  %' 
8.954.002.93 


I        T     «-^ 


66.6  /v 

vJO.4     /; 


57.80 
49.8  :.^' 
71.40 
90 .  90 


25.- 


27.98 


43.5  < 


1915 


17.565.857.63 
16.564.065.86 

37.5  ';i 
0.5  /. 


2.2  =/. 


6'.6G9.561-.G6 
.431.465.90 


.233.095.96 


28.08 
152.96 
12  ^ 


•    9.02  ;i 

15o615.787.28 
70  ?^ 
50  ^^ 
55.1  >'? 
55ol0 


u  .o7 


o^ 


86.80 
28  c  89 


32.96 


32.2  f. 


o^. 


T  &  f  e  1  Nr>  41,: 


'f 


Danpfschiff  ^  J^jr_t_s  Gesellschaft 


190P 


t; 

2-. 

3. 

'•  4 

1 

i  o. 

i  6V 

!  '''• 

!  8; 

i  9. 

ilO; 

11; 

12. 

j 

il3. 

i 

!l4. 
15.' 

4 

16. 

# 

17. 
18. 

19. 
20. 
21. 

4 

22. 

23. 


R ohgewinn  ( Le  i  r>  tuag  j : 
Jahresgewinne : 
Betriebs gewinne  (aus  den  Linien- 
betrieb -unnittelbar)  : 
Reinertrag  ( Jahr esr eingewinn, 
Reingewinn) : 
Bilanzgewinn: 
Ertrag: 

A-oTv/ände:  a)Ausgaben  resp.  6 
(Spalte  2--4-10): 
Bruttogewinne  (Spalte  6-7): 
Decsen  prozentua. Anteil  a/Ertrag: 
b)LaGten  (Spalte  2  -  7  -  4  ): 
Reingewinn  (Spalte6-10  od. 6-7-10): 
Dessen  prozentualer  Anteil  am 
Bruttogewinn: 

Dessen  prozentualer  Anteil  an 
Aktienkapital: 

Dessen  prozentualer  Anteil  am 
Ertrag: 

Auf  ICO  ,::  Ertrag  treffen  eigene 
Mittel  (Eigenkapital  i/Reich.smark) : 
Auf  100  Ju   Ertrag  treffen  Schulden 
incl.Leilikapital  in  Pieichsmark: 
Auf  100  Jt   Ertrag  trifft  Reingewinn 
in  Reichsmark: 

Wie  oft  vnirde  Eigenkapital  "umge- 
schlagen "um  den  jeweiligen  Jalires- 
umsatz  zu  erzielen: 
Auf  100  j!:   eigene  Itlttel  trifft 
Reingewinn  in  Reichswahrung: 
Auf  100  A  Aktienkapital  trifft 
Hein  -gewinn  i/Reichswahrung : 
Auf  100  J  Aktienkapital  trifft 
Bruttogewinn  in  Reichsv/alirung: 
Auf  100  j:  werbendes  Kopital  (Eigen- 
&  Zusatzkapital) trifft  Bruttogew; 
in  Mark: 

Auf  100  /;  Bruttogewinn  trifft  Rein^ 
gewinn  in  Reichsmark: 
Auf  100  £   werbendes  Kptl.  trifft 
Ertrag  in  Mark: 


!24. 
25.  Auf  lÖO  A   Ertrag  trifft  Bruttogew,. 
26. 


in  Reichsmark: 

Auf  100  A   Ertrag  trifft  Anlagekap. • 
in  Mark,  d.h.  zu  100  Ji  Abs.müsston 
X  /ik.  feste  Produktionsmittel  horai. 
'  gezogen  werden: 

27.  Umsatz  (Ertrag)-  100  f^   -  Spalte  6" - 

28.  Ausgaben  -  Spalte  7  ^  prozentual. 
*  Anteil  am  Ifinsatz:  - 

29.  Lasten  ( Sp. 10) -prozentualer  Antl. 
'  am  ttnsatz  -  (Spalte  14  ): 

30.  Summe  (Spalte  28  &  29  ): 

31.  Reingewinn-prozentualer  Anteil 
am  Itosatz: 


076.994;dV" 
OCO.496.77 


1. 
1.024.846.46 

89.426'.16 
108.923.96 
060'.496^77 
232.460.33 

837.031.44 

79.4  '/i 
747.605.28 

89.426.16 

10.8  % 

1.2  '/> 

8.4  ?^ 
713.50 
434.70 

* 

840, — 

ca.  1  X 

1.10 
1.20 


1^ 


10.90 
10.00 
14.20 
83.30 


713.50 
060.496.77 

ca.  20.6  ?« 

ca.  71.0  % 
ca.  91.6  ?^> 

ca.  84  ^ 


A  r  r.  o  . 


•  1909 
1,321.225. 

1.216.772.64 
1.105,040,92 

269,579.83 

•  373.032.48 
1.216.772.64 

214.040.80 

1.002,723.84 
90.9  f^ 
733.344.01 
269.379.83 


o    ••-' 


666.67 

384.60 

22.20 


ca.  9/lOx 
.  4.60 
3.80 
14.20 


12,00 


O 


7.— 


15.30 
90.90 


66C.6 
1.216.772.64 

ca.  9.1  ir> 

ca.  &&,!  i> 
ca.  77.8  f. 

ca.  22.2  fo 


-% 


■      1910 
1,595, 613. üb 
1,583,336,93 

1,462.371.29 

587.859.80 

600.136.72 

1.583.336.93 

253.619.80 

1,329.717.13 
83.0  $■ 
741.057.33 
587.859.80 

43.5  $ 

8.4  ;^ 

37  $ 

500.— 

294.10 

37.— 


ca. 9/10  X 
7.40 
8.40 
18.80 


16.30 
43.50 
20.00 
83.30 


476.10 
1.503.336.93 

ca.  17  i^ 

ca,  46  i» 
ca.  63  "Jo 

ca.  37  % 


1911 
l.B3b.4öb.42 

1.820.588.37 

1.662.343,45 

703.737.50 

798.634.55 

1.820.588.37 

285.001.54 

1.535.586.83 
83.3  $ 
753,988,33 
783,707,50 

50  i. 

8.9  i» 
40  i;. 

476.10 

294.10 

40.— 


ca.  1  /lO  X 

9.50 

8.90 

21.70 


18.10 
50.50 
21;  70 
83.30 


■  500.— 
1.820.»508,37 


e!. 


ca.   16.7  fa 

ca.  43,3  io 
ca.  60.0  $ 

t 

ca.  40  Ji 


1912 

2'.544,byü.22' 

2.915,105.61 

2.635.525.95 

1. 349.970.63 

1.379;469.24 

2.915.105.61 

356.161.82 

2.558,743,79 
08  fo 

1.208.967.16 
1.349,976,63 

52.8  <;'. 

19.8  ;S 

45.5  ^o 
303.— 
188.60 

* 

45.50 

ca.  1^/10  X 
15.10 
19 .  80 
38.40 

* 

29.40 
52.80 
33.30 
90.90 


•  270'.20 
2.915.105.61 


ca.    12  yo 

ca*  42.5  5^ 

ca.   54.5  ?S 

« 

ca.   45.5  /» 


1913 


3.415.786.12 

3.386.297.38 

2.590.274.24 

Ic  748.070'.  35 

1.777.559.09 

3.386.297.38 

340.392.02 

3.045.905.36 

•     90.9  p' 
1.207.835.01 
1.748.070.35 

53 . 6   /i 

4 

50   ji 


r^  tt  r-»         ry   A 

ooü  .34 


178.50 
50.— 

ca .    ju  X 
15. CO    i 

4.90 
37.— 


n 

i^ 


7.40 

« 

55.60 
30 .  30 
98.90 


285.70 
3.386.297.38 


ca.   9.1 


o1 


ca. 40, 9  f^ 
ca. 50.0  io 


et 


ca. 50.0  >^ 


( 


Tafel     ITr.   41a. 


Ertrag   s  b   i   1  a  21  z   Iz  r  i   t   i   3v   > 


1.   .Vüf  "100  J.^'LenttTm/i   trifft  Airt'v/and 


in  Ilark: 


2.  Bütriebi::]:oüffisiont: 

3.  d.h.    die  A-iiof-iuben  ver::eliron  an  100  .'■: 
der   Ilinnahiien  in  llark: 


1908 


91. GO 
91. Ü  % 

91.60 


^4 


1909 
77.80 


c^. 


77.8  ^ 


77.80 


1910 

Ml    w«l     I        ■    —  ^■■^ 

63 ,—- ^ 
CS.-- 


— «. —  ^.v    -^ 


... r^J^ 


1911 

60.— 
60  ^ 

60.— 


<i 


19  lg 
A .  50 


54.5  5^ 


54.50 


1913 


50. 


r:0    < 


41  a 


U  in  s   a 


t   z   G  t   a  t   i   I:-; 


Mgggjlgjail^rgj^   1C;07  TJ  la  B   a  t   z     ..':k..  .l.,^M.486^94_-_^_._l(jO,,^ 


J   n  li 

1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
191Ö 


II  ri  s   a  t   a 


l.OGO.496.77 
1.21(3.772.64 
1.583.336.93 
1.820.5C8.37 

2,915.105.61 
5.38C..297,38 


r 


J   n  d  e  X 

74 

85 
111 
127 

204 
256 


-L 


rr; 


.1 


h  r   1   i   c  li 


-I- 


15  io 

50  ?; 

15  ^J 
60  ^> 

16  :/:; 


i 


1    a 


fei     lir.   42. 


^• 


_R  li  e  d  e  r  e  i     a.^G.   von  1896,  H  a  m  b  u  r  f.  . 


A 


V 


t  i 


1911 


1913 


i 


I .   Anlagekapi  t al : 

lo    Biichwort   clor   Soiiiffe: 
II .    Betriebskapital : 

1.  K'.ssakanoto : 

2.  Banlihonto: 

3.  B:nkdeJ>otkonto: 

4 .  Ef  f  ekt eiikonto  : 

5 .  \7eCiiselkonto : 

6.  Diverse  Dei)itoren: 
III.    Heclimxic3mä8Gi;':e  Aktiva: 

1.    Laufende  Hei Gen 

StiiÄJia   de  3: 


j  \.  L 


tiva 


P  a 


r^   s   1  V  a 


^  • 

3. 
4. 
5. 

o . 

7. 


T 

-L 


(Vortrar;) 


l 


Eigene  I-Iittel 
"^   Kapitalkonto: 

Reservefonds : 

Gpezialrecervef onds : 

Reparatur  &.  Eriieuer-'jn^^sfonds: 

Talonoteuerkonto : 

Acselairanzreserv  efonds: 

■'Tev/iiin-  und  Verlustkonto; 
Premdc  ILittel: 

a)lan{'f ristige  Schulden: 
1.    5  •;.'   Vorreciitsanleihe   von  1909 

b)Iairsfristige   Scjiulden: 

-Vkseptkonto: 

Di vi  dendenkont o : 

Nicht ^erhobene  Dividende: 
4,   Tantiumekonto : 
3.    L.ufende  Reisen: 

ßt .  Diy.^,^-^Q  Kreditoren : 

oioiiina   der  Passiva: 

^lewiini-  -unö.  Verlus trecimnn/-, 
L  e  b   e   to"  ~  " 


1. 

2. 

r-»   . 


1.  Handlun^^sutikosLen: 

2 .  Ei  nkoiTJüien ;:- 1  euer : 

3.  Zinsen: 

4.  Kursverlust  auf  Effekten: 

5.  Gewinn: 


Suiuma: 


2.317.000. 


2.317.000. 


1.699.210.07 


21 


561. 
.101. 


94 
07 


5.100.000.- 


'4:167926 '.e^Zl  ■ 


584.65 
63.978.3 


ZC  A 


375 
100 

48 

J-_.  153 

_  691 

691 

^.707.317.7 


.000. 
.910. 

.107*: 

.107V 


75 
31_ 
GS 
6& 


97.800.— 

166.486.11 

82.077.56 


I        ^i.YUY 


kJ 


r 


964.591.30 
"  9 64  ."59 1.30  ] 
6,475.517.96 


n 


r-4 


1- 


L-         \. 


1911 


2^6^18.468^25 
2. 000. 000. — 

54.776,70 
lOO^CCO.— 

25.000. — 

406.420.22 

ttoöötööct;-"-- 


looOO.OOO.^- 


758.849,50 

100.000. — 
.100. — 

7  .O'JO  .  -±  r 

648.613.75 
4.707.317.75 


1911 


38.414.90 

IG. 850. 40 

44.313.74 

773.75 

319.995.87 

420.348.66 


1913 


3. 645. 89 9\ 2 6 

2 . 5Ö0  o  000 . — 

100.000. — 

200.000. — 

150.000.— 

25.000.— 

668.896.89 

2.002.37 


1<1C0 

'1.100 
1    'ffö  d 

o 

300 

1 


„000.^~ 
„OöD. — 


.618 


70 


o    «-» 


392.30 

oOOO. — 

.000.— 

21,400.000. — 

117 o 369 «59 

1.286.556,70 

6.475.517.9(V 


1913 


89.234.28 

21.438, — 

115.795.26 

318.50 

1.121.510.46 


1.348.296.50 


■  I 


1 


o  • 


Gev/inri-  Verteilun/.^. 
s^,rrev7iii2i>~jund  Verlustkonto   Nr.    5, 

1.  Abschreibungen: 

2.  Reservefons: 

3.  Reparatur-  und  Erneuerungsfond 

4 .  Spezial-Reserv^ef onds : 

5.  Rückstellung  für  Talonsteuer: 

6.  Tc.ntieme  an  den  Aiif  sichtsrat : 

7.  Dividende: 

Surffrna":       ' 


Kredit 


1911 


1913 


3 


1.  Saldo: 

2.  Betriebsgo;7inn: 
Ueber;/eisLing  v  .Assekuranz-Reservefonds ' 
5    17   der   Statuten: 

4.  Verfallene  Dividende: 


!     -  i 

t             1 

1 

200. OCO. — 

614.529.71 

5.422.26 

33.578.27 

10.000.— 

85.000.—     : 

50.000.   1 

15.000. 

■  2.302.28 

21.400.11^ 

5  •/'  =100.000.— 

12y2f,=300.000.— 

...   2,271.33 

2.002.37 

319.995.87 

1.15^1.510.46 

1911 

1 

1913. 

1.550.77 

-9.401.36 

418.797.09 

1.294.898,24 

43.896.90 

_l-_-^°^-     ^ 

/ 


/ 


y 


Reederei-  A.-G.  von  1896.  B  i  1 

.anz^Krit 

i  k  . 

\ 

1911 

1913 

1. 

Bilanzsumme: 

4. 70?. 317. 75 

6.475.517.96 

2. 

Anlagen: 

2.317.000.— 

5.100.000, — 

3. 

Vorräte : 

»—  ^  — 

—  ^  m^ 

4. 

Beteiligu  gen: 

■  •  *"" 

— .  ^  — . 

5: 

Liquide  Mittel : 

1.699.210.07 

410.926.66 

6. 

Aktienkapital : 

2.000.000. 

2.500.000. 

7. 

Zusatzkapital: 

648.468.25 

1.145.899.26 

8. 

Fremde  Mittel  --langfristig  - 

1.300.000.— 

1.100.000. — 

9, 

"      "   -kursfristig- 

758,849,50 

1.729.618.70 

An 

alyse  der  Zusa.riimensetzung  des  Erfo-.ges: 

1. 

1911 

1913. 

Jaliresrohertrag : 

418.717,89 

1.338.895,14 

2. 

Betri'^:'bsgewinn: 

418.797.89 

1.294.898.24 

dto.  Anteil  aan  Erfolg  in  /'^ten: 

100  i<> 

96  7/10  fo 

Uebei\-^3inung  von  Assekuranz  Res. Fonds: 

¥~    ^  ^— 

43.896.90 

5. 

dto.Ariteil  am  Erfolg  in  /'oten:     , 

^  a   *"■ 

3  3/10  /. 

6. 

Verfallene  Dividenden  (G-ew.) 

^~»  "" 

100  fo 

7. 

dto,  Anteil  am  Erfolg  in  io 

0  io   (8/1000  io) 

« 

Abschreibunp:en : 

1911 

1913 

1. 

Anlagekapital  (Buchwert  der  Schiffe) 

2.517.000.-- 

5.100.000t— 

2. 

Abschreibungen: 

200.000. — 

614.529.71 

3. 

.leren  prozentualer  .Anteil  am 

Anlagekapital: 

7.7  f 

9.4  ^0 

CO 


Rhcderci  -  A.-G-.  von  1896     Bilanzkritik 


1911 


Iv^iS 


Nr 


1. 
2. 

5. 

4' 
5 
6 
7 
8. 
9. 
10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 

IV. 

10. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 


Bilanz s-urnme   (Aktiva) 

Bilanzs-umme  vermindert  &  transitorische  Posten 

(Voraus Zahlungen) : 

Spalte  2  ^  100  /^,  davon  Anlagev/erte  in  J^ten: 

Davon  Betriebsmittel  in  io   ten   : 

Davon  Vorräte  in  foton:^ 

Davon  Forderungen  in  %ten:  '       .  ' 

Aktiva  abzügl.  immobiles  Vermögen  &  dauernd. Beteilig. : 

Deckungsdringliche  Schulden:  • 

Spalte  7-^8   Liquidität  -  über d. Schulden-: 

Auf  100  Ä   der  Bilanssiomme  (Spalte  2)  troffen  flussige 

Mittel:  +  v/ären  noch  X  Mark  zur  Deckung  der  deckungs-^ 

dringlichen  Schulden  nötig: 

Effüktiv\7ert  der  Aktien  (Bilanzkurs  ): 

Dividendensätze  der  Aktien  (Bilanzkurs) 

Effektivdividende  (Rentabilität  des  Eigonkapitals) : 

Eigenvermögen  (  Aktiva-Schul den) : 

Bilanzsumme  (ausschliesslich  Reingewinn)^  100  % 

Prozentualer  Anteil  des  Eigonkapitals  an  dieser 

Summe  Spalte  15:  ..  r> 

Prozentualer  Anteil  d. Fremdenmittel  an  dieser  Summe 

Spalte  15 :  ^  ^    o  -,  -,  ^    Ar   ••   1 

SchuldenkoGffizient  (proz. Anteil)  an  Schulden  a/Vermog. 
Auf  100  £   Gcsamtvermögon  (Bclastg.d.Aktiva)tref .Schul deii 
Belastung  des  Anlagokapitals  dch. Anlage schuld.  &  Joto: 
Auf  100  /^   Anlagekap. triftet  Betriebskapital  i/Mark: 
?»    ti   t»     »»        «   Aktionkapital   "   "  : 
M   ti   u     ti     treffen  Reserven  in  Mark: 
"   "   »»  Aktienicapital  troffen  Reserven  in  Mark: 
Prozentualer  Anteil  der  Obligationen  an  dem  Eigen-- 
kapital  (Eigcn^  und  Z'U-satzkapital)  : 


4.707.317.75 
|4. 


016.210.07 
58.8  fo 
41.2  fo 


30.3  fo 
1.699.210.07 
758.849.50 
940.360.57 


22.70 
132.20 

5  fo 

3.8  fo 
2.648.468.25 
4.588.872.65 

57.70  fo 

42.30  fo 
43.80  fo 
56.20 
55.56  f 
71.40 
83.33 
26.50 
32.20 

50  fo 


6*475a517.96 

5.510.926.66 
92.6  fo 

7?4  fo 

1.45  fo 
410.926,66 
1.729.618.70 
+  1.318.692.04 


14Gi- 
12  fo 
8.1  /. 
3-.645.899,26 
5.977.930.57 

58.83  fo 


i 


■±1.1-7 
43.40  yo 
43.48 
21.  G  fo 

7.60 
50.- 
2i'.  80 
4C.- 

30.3  fo 


Tafel     Nr.    45. 


Rhederei     A.-G.   1896.      Ertragstilanztritik. 


1911 


1913 


1 
2' 
3 

4 
5' 
6 
7- 

8- 

9- 

10 

11- 

12' 

13: 

14 
15 

16 


IV 

IG 


19 
20 

« 

21 

22 

23 

24; 

25 

26 


27. 
28. 
29. 
30. 
31; 
32. 
33, 
34. 


PiOhgewinne    (    Leistimg   )  : 

Jalires  ewinne: 

Betriebsgewinne   (    aus   den  Linienbetrieb): 

Reinertrag   (Jahresreingewinn, Reingewinn) : 

Bilanzge'.7inn: 

Ertrag: 

Aufv/ändo:    a)AUßgaben  resp.6.    (Spalte  2-4^10): 

Bruttogewinne  (Spalte  6-V  ): 

Dessen  prozentualer  Anteil  axi  Ertrag: 

b)LaGten  (Spalte  2-7^4  ): 

Reingewinn  (Spalte  8-10  oder  6-7-10): 

Dessen  prozentualer  Anteil  an  Bruttogewinn: 
»»         "         "    "  Aktienliapital: 
ir       •  fi         tf    ff  Ertrag: 

Auf  100  .'J  Ertrag  treffen  eigene  Idittol 
(Sigenliapital  )  in  Reichsnark: 
Auf ^  100  /•;  Ertrag  treffen  Schulden  inkl. 
Leilcapital  in  Reichsmark: 

Auf  100  Jl   Ertrag  trifft  Reingewinn  i/Reichbnar 
Wie  oft  wurde  Eigenkapital  umg^- schlagen  nn  den 
jev/eiligen  Jahre sunsats  zu  erzielen: 
Auf  100  £   Eigene  Mittel  trifft  Reingewinn 
in  Reichsmark: 

Auf  100  .J  Aktienkapital  trifft  Reingewinn 
in  Reichswährimg: 

Auf  100  j'j   Aktienkapital  trifft  Bruttogewinn 
in  Reichswalirung: 

Auf  100  /J  werbendes  Kapital  (Eigen-  und  Zu- 
satzkapital) trifft  Bruttogev/inn  in  Mark: 
Auf  100  jZ   Bruttogewinii  trifft  Reingev/inn 
in  Reichsmark: 

Auf  100  .V  werbendes  Kapital  trifft  Ertrag  in 
Auf  100  2   Ertrag  trifft  Bruttogewinn  in  Reichs 
Auf  100  J.i   Ertrag  trifft  AnlAßokapital  iVi  M.-rk, 
zu  100  £   Absatz  mdssten  Z  Mark  feste  Produktion 
mittel  herangezogen  werden: 
I5nsatz  (Ertrag)  -  100  %   Spalte  6  - 
Ausgaben  -  Spalte  7  -  proz. Anteil  a/Umsatz:- 
Lasten  (Spalte  10  )-prozent. Anteil  a/Umsatz  Sp« 
Summe  (Spalte  26  und  29) 
Reingewinn  -pro zent  .Anteil  am  Umsatz 
Auf  100  £   Leistung  trifft  Aufwand  in  ..^k,  : 
Betriebskoeffizient: 

d.h.  die  Ausgaben  verzeloren  an  100  .:;;k.  der 
Einnahinen  in  Mark: 


k: 


d,h. 


14: 


420 
418 
418 
118 
119 
418 

56 
362 

83 
244 
118 

33 
5 

28 


TMS 
.797 
.797 
.445 
.995 
.797 
.039 
.758 


•  3 


f 


,313 
o445 
«3  i. 
o9  i. 
.6  i. 


7&^ 

.89 
.89 
.10 
.87 
«89 
«05 
.84 

•  74 
.10 


. 66Ö  o  67 


50 


.^8.60 


<^  ^  o         -i-       -A1 


4 .  50 


c ,  DO 


10.10 


13,8 


33,30 
15.80 
83  ,,30 


909 „90 
415.797.89 
ca.  16, 7  fo 
ca. 54. 7  '/3 
ca. 71.4  f» 
ca. 28. 6  fo 

■  71.40 
71.4  % 

71.40 


i — 1.34Ö.256.5Ü 
.895.14 
.898.24 
.579.39 
.980.75 
.895.14 
.990.78 
.904.36 
.9  /. 
.324.97 
.579.39 


1.338 

1.294 

497 

506 

1.338 

110 

1.227 

90 

730 

497 

40 

19 

37 


5^ 


.6  '^i 


277.70 

243.90 
37.^.- 

ca  90/lOOx 

15.  ~ 

19.60 

35.- 

34.— 

40.- 
37  — 
90^90 


384.62 
1.338.895.14 
ca. 9.1  io 

ca. 53. 9  io 
ca. 63.0  % 
ca. 37  io 

63.^^ 
63  io 


63.- 


I 


_  52  - 

II,  Toil> 
lo  Schlussbetraclitiin^, 

Nachdem  ich  die  Bilanzen  der  sieben  grossen  deutschen  See- 
schiffahrtsaktiengesellschaften, deren  Aktien  an  der  Berliner 
Börse  vertreten  sind,  einer  eingehenden  Untersuchimg 
nnterzogen  habe,  nachdem  ich  versuchte  nach  Zerlegung  und  Erfass-- 
ung  ihrer  Werte,  nach  deren  Ergründung  auf  ihre  wirtschaftliche 
Bedeutung  und  Herkuaft,  nach  Verfölgimg  ihrer  Schwankungen  durch 
genaues  Beobachten  der  aus  der  jeweiligen  Wirtschaftslage  fliessen- 
den Einwirkungen  und  nach  vielseitigen  Besprechungen  über  Buchungs- 
unterschiede, Methoden,  die  einzelnen  Y/erte  in  den  Bilanzen  in 
Ansatz  zu  bringen,  sollen  unter  diesen  Abschnitt  zahlreiche  ver- 
gleichende Studien  an  den  Bilanzen  sämtlicher  Gesellschaften  eine 
bilanzkritische  G-egenliberstellung  und  dadurch  einen  grösseren  Ein- 
blick und  wertvolle  Ergebnisse  für  die  Einzelkritik  der  verschie- 
denen G-es  eil  Schäften  geben, 

Jch  legte  auch  fdr  diesen  Abschnitt  das  Hauptgewicht  auf  die 
graphische  Methode  und  habe  daher  zahlreiche  Statistiken  angefer- 
tigt, die  ein  klares  Bild  von  den  Bilanzen  sämtlicher  grossen  deut- 
schen Schiffahrtsgesellschaften  vor  Augen  fuhren  werden, 

I,  Untersuchungen  der  Franlifurter 
Zeitung  vom  27,  März  1910, 

Vor  allem  verweise  ich  hier  auf  die  Untersuchungen  in  der 
Frankfurter  Zeitung  vom  27.  März  1910:  Die  Abschlüsse  der  führen- 
den deutschen  Rhedereien  !  Es  wird  hier  der  Versuch  unternommen, 
schätzungsweise  den  inneren  Wert  einer  Unternehmung  zahlenmässig 
zu  ermitteln,  wenn  die  Anlagen  unter  Anwendxmg  einer  jährlichen 
Abschreibung  von  6  io   vom  Bauwert  bewertet  und  die  übrigen  Vermögens- 
teile und  Verpflichtungen  zum  wirklichen  Wert  in  die  Bilanz  einge- 
setzt würden.  (Vergl.  Darstellung  auf  Tafel  46). 


-  53  - 


Umsatzstatistik  . 


■f*^ 


Meine  Untersuchimgen  ül3er  ^ie  jährlichen  Zu-  und  A"bnahzaen 
des  Umsatzes,  die  in  diesem  Buche  t>ei  den  einzelnen  Gesellschaften 
vorgenommen  wurden,  sind  auf  T^fel  47  in  einer  kurvenmässigen 
Darstellung  zusammengefasst  wo:rden.   x  x  x  ) 


X 


X  X  ) 


Einlage:  Als  Ausgangspunkt  wurde,  wie  aus  Tafel  47  ersichtlich  ist, 
das  Jahr  1907  gewählt.   Das  jähe  Ansteigen  der  roten  Kurve  (  nordd. 
Lloyd  )  im  Jahre  1909  lässt  auf  den  verlustreichen  AlDSchluss  des 
Unternehmens  im  Jahre  1908  (  es  musste  fast  der  ganze  Reserve-  und 
Srneuerungsfonds  herangezogen  werden,  im  die  kolossale  Unterbilanz 
dieses  Jahres  zum  Ausgleich  zu  taingen  )  schliessen.   Sämtliche 
Kurven  iDewegen  sich  anno  1908  in  einem  alDf allenden  Aste,  was  auf 
dieses  für  die  Seeschiffahrt  so  schlechte  Jahr  zurückzuführen  ist. 


Tafel     Nr.   46 


Seeschiffe   oline   IJoul;cMit,1000  R.T.Jir, 
■Geschätzter  Bauvrert.    »    ,    ,   kall, 
M.    pr,R.ToBr. 

Buchwert    ,    ,    .    ,   Mill.   .: 

.B.    pro  R.T,Br. 

I Bisherige  AbGc]irüibiiii;:en  Hill,...:, 
in  rrozonten  vaiä  BaTiuert 
Mittel. i.ltor   der  Flotte  nach  deü  -Tort 
der   Schiffe  borectaiet  in  J.Jiron: 
Ilittl. jfihrl.Abiüchroiü-ai'igen  in  Prozenten 
von  Bair-Tort   der   Schiffe: 
V/ert  der  Plotte  bei   Zugrimdlegun/j  von 
diirchsclmittlich  6  '/^  von  BauiTert   r^oi^on- 
iibor  den  Buchwert.    Duff.  11111..'.^ 
in  yiten  von  :Jctienhapital: 
Hierzu  Betr.   Hes.-Ahtienhapital : 
Donnach  innerer  \7ort  gegenüber  Ai:tion- 
Kapital,    Diff,    in  ;^  vom  Alitienhapital: 
Beroclinet  innerer  V^ort  per  Sl.Dezcnbe 
in  fy  von  Ahtienk.ipital: 
Kurs  in  Berlin  von  24.  März   1910 
Dividende  1909 


ir 


1909 


8o4 
327.0 

191.2 

135.8 

41.5 


7     ^  V 


5.41 


v:il.8 
26,4 

+14.6 


1908 


1909 


865 

o41,0 

o9G 

194.  o 
t ')  ■•'  .■  f." 

-  J  'v  o 

146.7 
45.0 

8.29 

5ol9 


v;  18.2 
29.4 


+11. 


o 


111  o   (^ 

140.4 


N.    -L  1   0  y  d 


190'-^ 


VO 


650 

0OO.7 
46  o 
189.1 
291. 
111.6 
57.2 

7.70 

4.85 


:/.  27,0 

^-  21.6 

12 . 7 

/,  8 , 9 


, — 


II  a  n  s  a 


1909 


678 
318.2 
466 
198.3 
292 
119.9 
37.7 

7.75 

4.87 


'   9 


r*   t^  ( 

>'•  22.3 
lCi.9 

/'   8.4 


0"i  r. 

V  JL  .  0 


108.75 


.j 


190 


o 


242 


63.9 


264 
38.6 

159 
25.3 
o9.6 

5,58 

7,10 


+  3.90 
+15,6 

^-50 . 4 


■i- — 


1009 


256 

67.7 
264 

57.7 
147 

30.0 

44 . 3 

5.92 
7.50 

■!■  Ö.OO 
+24.0 
3d.4 

+50.4 

160.4 

159 . 75 


^J^i^^:i^±£i:^i:!^^^L-Ifi^  _¥'Ji:P 


f-.^ 
*« 

"«^ 


4 


i 


all 


4   7 


O 


r» 


4-       4 


t   i 


e  r 


i^ 


ii  r  1  i   G  h 


e  n 


Ab-     und       Zu  n  a 


li  ri  e 


0  s  U  ra 


atz 


e   3 


TT 


i  a 


■n    A 


H, 


o 


D.     Cr 


IT.    L  1   0  y   d 


A.    !)•    Ct 


Hans 


o. 


A  r  2  0 


ar 


\ 
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yergleich.szab.len  aus  meiaor  Bilanzkri  t  i  k  . 

Meine  Vergleichs zahlen  auf  Tafel  48  stellen  iins  des  weiteren 
.n  den  einzelnen  Jahren  der  Beobachtuagsperiode  gegenüber:  Aktien-- 
papital,  Zusatzkapitalien,  Anlagen,  Schulden  a) langfristige  b)kurz-- 
Ifristige^  Zu  dieser  Tafel  sei  erläuternd  beiiQrkt:  Die  Anlagewerte 
Ler  Hansa  gestalten  sich  bedeutend  niedriger  als  die  der  H.S.D.G.,  ob- 
rohl  das  Aktienkapital  ein  Verhältnis  wie  25:15  aufweist.  Diese  Tat-- 
ache  führt  zu  nachstehenden  Schlüssen: 

.  Die  H.S.D.G.  hat  mehr  eigene  Mittel  festangelegt,  verfügt  über 
►i.xe  geringe  Liquidität,  jedoch  über  eine  grössere  Rentabilität. 
:i.  Aus  den  niederen  Aktienkapitalwerten  und  der  hohen  Anlagekapi- 
;alien  in  Verhältnis  zur  Hansa  ergibt  sich,  dass  die  H.S.D.a.  über 
;rcssere  Zusatzkapitalien  verfügen  nuss,  evtl.  werden  sich  auch  die 
Leihkapitalien  höher  ausweisen.  Ein  Blick  auf  die  Bilanzen  zeigt, 
Lass  die  H.S.D.G.  tatsächlich  gegenüber  der  Hansa  unter  Berücksich- 
;igun^  der  Kapitalunterschiede  über  grössere  Zusatzkapitalien  ver-- 
:^ügt.  Auch  weisen  sich  die  Leihkapitalien  der  H.S.D.a.  höher  aus  als 
,e  der  Hansa. 


T  a  f  e    1  Nr.   48. 


V 


Ver.^^leichs zahlen  aus  meiner  Bilanz-Kritik 


H  a  p  a  /-^ 


IT.    Lloyd 


H  a  n 


s  a 


H.    S.    D.    G. 


D.  A.    D. 


I.  A]:tienkapital 

190S 
1909 
1010 
1911 

1912 

!    'lO 


125o000.000. 
125.000.000. 
j 125.000.000. 
12v5.000.000. 
150.000.000. 
157.500.000. 


TT 


-1-    .  LJ 


Susatsliapital. 


.ijuy  Ju  'w>c 


1903 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


.54.044.754.52 
57.542.960.65 
o9.8o'l:.320.59 
42.297.G58.89 
51.901.557.81 
60.850.527.01 


II"^ 


-L 


1908 

1909 
IvlO 
1911 
1912 
1915 

S  P  '"O"'  1 1  '  "I  C'  '1      . 


;  217. 025. 042. 45 
;  217. 750. 746. 59 
:212.75o.675.27 

1242.707.218.75 
'287.555.700.51 


lanrrristi,;Q. 
i 


1908 
1909 
1910 
1911 

1915 


n^r,    .•it;'7    f;oo    — 

1   ;C^  o   ^  *s^  O  »  \>-  ^.    •      o   — 

U  w    •  -1:  '-^  <J  •  O  L  ,     o  — 


V.    Sclmldeii  -  ]ca2-ziri3ti/;o 


1908 
1909 
1910 
1911 
l'912 
1915 


6.683.904.51 
15.812.089.68 
17.249.211.87 
17.816.761.87 
19.962.121.15 
23.111.745.69 


>-• 


I25.UUU0OCO. 
125.000.000. 
125.000.000. 
125.000.000. 
125.000.000. 
125.000.0C0. 


15.951. 550. 10 
17.422.855.65 
18.312.754.90 
19.558.550.65 
22.442.994.05 
900.  ~ 


25.000.000. 
25.000,000, 
25.000.000, 
25.000,000. 
25.000.000. 
25.000.000. 


00 


280 


206.546.514. 
214.921.566. 

j 171.234.286. 


8.730.969.- 
9.142.608.85 
10.194.400.66 
11.644,100.88 
15,005.241.53 
19.191.841.55 


JlliedQrei  A.&.v>1896 


15.000,000. 
15.000.000. 
15.000,000. 
15.000.000. 
18.458.725. 
25.000.000. 


16.000.000.^ 
16.000.000." 
16.000.000.- 
16.000.000." 
18.000.000.- 
20.000.000.- 


6.816.402.55 
7,124.963.84 
7.454.040.56 
7.665.005.81 
15.568.528.03 
16.066.811.90 


"?  /'  o 


.1  '■/'■' 
.  '±00  .— 

"V  r■^      i'~:  t '■;  1         1  <""•  r^       '~  ' "; 


56.074.907.80 
52.170.133 


±0 


I  • .:;  « 


J—  -i—  .  ■ 


<^    X.  a  >^  ^-J 


nnf,     ryoo     1 


t  <o  ^/ 


j_o 


-h 


+■ 


6.054.700. 

ry  A       •  ■  •"/  ;■•      p  r^  Pi 

72.800.0C0. 

'-'1     9r:;0    rv^.p 

69.700.000. 
67.650.000. 


75.547.500.20 
66.448.542.70 
51.3)1.378.15 
21.923.724,90 
22.254.572.10 
24,534.119.90 


6.719.000 
6.545.000 
6.567,000 
6.192.000 
5.014.000 
5.859.000 


4,997.031.20 

6.770.478.99 

7.531.229.65 

10.585.301.25 

15.075.868.88 

14.277.507.27 


59.676.041.20 

55.470.026.- 

58.427.932.05 

52.555.574.56 
65. 001 .709. 87 


5.584.165.81 
6.292.142.92 
7,825.567.67 
8.761.920.26 
12.524.206.57 
15.157.374.89 


10.000.000,- 
10,000.000,- 
lO.OOO.CCOo- 
10.000.000.- 
9.750.000.- 
9.502,000.- 


24.429.197.02 

QP:     ^.r.r;     1  1  9     1  p. 

i-^  \J    O     \J  '■^'      I       ,    .1.  _i-  ^^     o     -l-    ■— ' 

90     104     9  0/1      (W 

54.888.541.78 
40.587.267.57 


7.782 
5 .  744 
4.850 
5,1^2 
4.955 
5.403 


.719 
.927 

.424 
<-"'91 

0  «^  1/  JL 

.995 
,826 


.64 
.46 
.68 
.62 
.3o 
.35 


1.500.000,- 

1. ICO. 000. - 

l.OCOoOOO.- 

900.000,- 

800,000.- 


9  :' 


00 
2.558 
2.752 
3.455 
4.390 
4.976 


.652.85 
.5O60O5 
.859'.  58 
•857.72 
.208.46 
.690,51 


7.000,000.- 
7.000,000.- 
7.000.000,- 
7.000,000.- 
7.000.000.- 
3.500.000.- 


650.512.69 

754.418.57 

962.727.83 
"1     9c,''^    00  0    00 

1.934,002,93 
2,771.591.73 


8.012,006. 


2.000.000.- 
2. ,500. 000.- 


648.468.25 
1.145.899.26 


7co9o.006. 
8.500.005. 
7.675,005. 
9.855.004. 


4.225,000. 
4.000.000, 
5.775,000o 
^1,050.000, 


2.317.000.- 
5.100.000.- 


r..' 


r<9''>   r\OC^   -, 


o.r/.  0.000. 


431.317.42 

569.196.54 

80B.765.72 

1 . 124 . 842 .  - 

1.547.649.25 

2.431.465.90 


1,300.000.- 
1,000.000.- 


758.S49.50 


1.729.618.70 
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Aus  den  niedrigen  Anlagewer tcn  der'Argo  ergibt  sieb.  diQ 
hervorragende  innere  Fundierang  des  Betriebes,  die  äusserst 
geiiTissenliafte  Bilanzierung  des  Unternehnens,  das  Mehr  ab  sehr  eib-- 
ungen  nachte,  als  nötig  gewesen  wäre,  die  äusserst  vorsichtige 
Dividendenpolitik  etc« 

Der  Kapitalserhöhung  der  D.A.DaG-.  in  Jahre  1912  steht  ein 
anwachsender  Anlagewert  "un  6  Millionen  Mark  und  der  abemaligen 
Kapitalserhöhung  anno  1913  steht  eine  weitere  Erhöhung  der  An- 
lagewerte -un  5  Millionen  Mark,  ferner  der  Z-onahne  der  Anlage- 
werte in  den  letzten  2  Jahren  noch  eine  Erhöhung  der  Zusatz— 
kapit allen  un  rund  7y2  Millionen  Mark  gegenüber, 

Vergleichszahlen  aus  neiner  Ertragsbilanskritik, 

Tafel  49  bringt  eine  zusaxmenfassende  Studie  der  wesent- 
lichsten Posten  aus  säntlichen  Ertragsbilanzen  der  deutschen 
Schiff aiirtsgesellschaften  und  enthält:  Leistuag,  Bruttogewinn, 
Reingewinn,  Betriebsgewinn,  Ausgaben  inad  Lasten,  Aus  dieser 
Tafel  können  zahlreiche,  privatwirtschaftliche  Schlüsse  gezo- 
gen werden  wie: 


Tafel     Nr.  49. 


Verjü.eichs2alilen  aus  myinor  ErtraAsbilianzkritik. 


t 


I,    Leistung. 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

1 1 .  Brut  t  ogütrinno  ♦ 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

III .  Reinj-^eirinne . 

1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

IV".  3etrieb«p:ewinno 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

V.  Auc'-abon 


f 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 

VI.  Las^ten. 

1908 
1909 

1910 
1911 

1912 
1913 


H  a  p  a  K 

18.677.323.09 
35.747.476.47 
42.741.812.07 
47.320.177.57 
61;185.G86.01 
68.035. 027, 81 


15.855.536.83 
33.036.168.77 
39.916.727,00 
43,799.044.65 
56.816.284.39 
63.241.340.74 


H.  Lloyd 


1.997. 790.18 
13.313.979.76 
15.047.747.03 
16.705.876.68 
24.17G.9G8.92 
26.445.243.80 


14,636.555.03 
29.426,144.44 
34.647.896.20 
40.026.877.55 
53.744.043.48 
58.521.730.32 


^^ 821. 786. 26 
2.711.307.70 
2.825.084.99 
3.521..132.92 
4.369.401.62 
4,793.687.07 


13.857.746.65 
19,722.109.01 
24.068.900.05 
27.093.167,97 
32x639.315.47 
56.796.096.94 


0.957.851.85 
29.022.683.70 
38.150,600.95 
41.536.959.45 
51.840.432.75 
60.926.851.45 


734.469.55 
24.743.694.25 
29.447.598.65 
33.274.061o20 
43.257.549.15 
50.760.552.95 


-f-16.314.746.20 

1.471.280.80 

5.833.113.75 

-9.495.937.05 

16.031.553.70 

17.650.922,75 


25.339.090.75 
34.326.402.75 
37.629.020.75 
40.490.251.20 
57.485.483.50 


8.223.392.30 
4.278.989.45 
8.703.002.30 
8,262.090.25 
0.583.003.60 
10.166.298,50 


Hansa 


6.473.123.56 
,9.392.336.87 

04.320.287.^ 
6.189.446.41 
9.924.295.13 

10.801.335.61 


5.766.153.06 
^8.601.310.15 
3.470.321.81 
5.144.319.16 
8.588.904.16 
9.194.139.64 


•-1.  605.470.  73 
2.779.599.85 
3,060,657.56 
4,755.222.47 
8,204.600.75 
8,737,333.12 


A6.47;i,123.5fl 


'■'<  '■-^  .'^     C'  r\ 


17.049,215.75 

23.272,413.45 

23,614,484.  90X}^: 

23,778.124.15 

27,225.795.45 

33.101,630.20 


Z4.320.287.~ 
6.109.446.4 
9.924o295.a|3 

10oG01.335.ll 


700.970.130 
791. 026.  V2 
849.965. 
1.045.127.2 
1.335.310.9^ 
1.607.195.9^7 


4. 160. 682. ES 
5,821.710.fe0 
401.664.fe5 
389.096}69 
384.303^41 
456.80'6.52 


H.  S.  D.  G. 


3.328.464.38 
5.989.046.09 
5.642.679.42 
6.772.490.45 
9.172.778.67 
11.794.169.60 


3.004.634.14 
5.637.145.14 
5.250.568.74 
6.295.746.32 
8.679.445.21 
11.186.739.33 


600.149.92 
1.266.645.14 
1.266.438.30 
1.000.084.94 
.2 „266.  629. 18 
3.777,099,71 


3.283.607.28 
5.680,404.61 
5.313.002.91 
6.501.525.01 
9.131.060.30 
11.489.080.71 


323.830.24 
351.900.95 
392.110.68 
476.744.13 
493.333.46 
607.430.27 


2.404.404.22 

4.370.500.-^ 

3.904.130.30 

4, 096 . 661. 38 

6.412.816.03 

7.408.839.62 


D.  A.  ü.    G, 


3.622.231.79 
3.866.873.06 
5,161.351.18 
7.125.684.62 
9.161.781.81 
9.536.087.43 


3.098.630.17 
3.308.122.03 
4.555.486.64 
6.423.339.45 
8.156.037.14 
9.021.649,54 


1.211. 198. PO 

I.2ii.ipa.9o 

1.769. 540; 90 
1.927.883.50 
2.342.127.05 
i. 927. 059.55 


3.588.030.07 
3.816.720.86 
5.123.098.56 
7.124.453.23 
9.161.781.81 
9.496.-019.13 


523,001.62 

501.751.03 
.  005.804.54 

702.345.17 
1.005.744,07 

514.437.89 


1.887.431.97 
2.093.923.83 
2.705.945.74 
4.495.455.95 
5.813.909.49 
6.093.989.99 


1.060.496.77 
1.216.772,64 
1.583.336.93 
1.820.588.37 
2.915.105.61 
3.386.297,38 


.837.031.44 
1.002.723.84 
1.329.717.13 
1.535.586.83 
2.558.943.79 
3.045.905.36 

89.426.16 

269.379.83 

587.859.80 

783.737.50 

1.349.970.63 

1.748.070.35 


1.024.846.46 
Ic 105.045. 92 
1.402.371.29 
1.002.343.45 
2.035.525.95 
2.590.274.24 


oora 

214. 
253. 
285 , 
356. 
340. 


465.33 
048 . 80 
619.80 
001.54 
161.82 
392.02 


747.605.28 
733.344.01 
741.857.33 
753.988.33 
1.208.967.16 
1.207.835.01 


Ehoderei  A^-G.vl  • 


418.797.89 
1.338.895.14 


3rx2 .  758 .  84 
1.227.904,36 


118.445.10 
497.579.39 


418.797.89 
1.294.898.24 


"^        ■  "'       —•--.— — — _. — . —  ..»■    '» — " — ' •■»-     ■  ■  -•    i"      -    •• — -■-■■-»■     ■■       —  ■-■    *« — "■«-■      ■         •  ■»     ^1  •     i.-w     .      .■ — .     1     I    if. 1 — .y    I  I     -    -  h  II  -     -  I  -1  -    -   I ,    -  , 

AnnerJcim^:    0  ab  1910  keine  Loistiing  inolir,    da  Abcchreib-ungen,  iii  den  Bilanzen  bereits  in  Aban^  gebracht  iroi^deiT 

^  ab  1910       \      Bruttogew.»  ^  "  "       .     ,"        "  "  "v.d.Leistnng  in  Abzw^  Aobrac 


56.039.05 
110.990.78 


244.313.74 
730.324.97 


Neben- 


Die  anf  Tafel  Nr.   49  rot  ge sehr i ebenen  Zahlen 
sinfT'drTjrab.  -f  /zjulior^izoiclinet. 
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2,   Verbessenmgen  avf   den  Oe biete  des  Bilanziresens. 
1.  Aus  den  Verhältnis  der  Werte  für  Leistung  und  BruttogeT7inn  sind 
in  den  einzelnen  Jahren  die  Ausgaben  zu  ersehen;  dennach  ent- 
spricht dem  Steigen  der  Bruttogewinne  ein  Fallen  der  Ausgaben  bei 
sinhenden  oder  gleichbleibenden  Gesamtertrag  und  ein  unveränderter 
Ausgabeposten  bei  einen  in  gleicher  Höhe  wie  der  Bruttogewinn  an- 
wachsenden Gesamtertrag;   dem  Fallen  der  Bruttogewinne  entspricht 
bei  gleichbleibendem  sich  steigerndem  Ertrag  eine  Vermehrung  der 
Ausgaben,  bei  fallendem  Ertrag  einen  gleichen  Ausgabestand,  wenn 
der  Ertrag  in  Höhe  der  Minderung  des  Bruttogewinns  fällt  und  eine 
Abnahme  der  Ausgaben,  wenn  das  Fallen  des  Ertrages  die  Fallhöhe 
des  Bruttogewinnes  überholt. 

2.  Aus  den  Verhältnis  von  Betriebsgewinn  und  Leistung  ist  die  Er- 
tragsfähigkeit der  Nebenbetriebe  zu  ersehen,  jedoch  nur  der  Roh- 
ertrag, nicht  aber  der  Reinertrag,  nicht  wieviele  Ausgaben  und 
Lasten  den  Ertrag  dieser  Nebenbetriebe  gegenüberstehen  (also 
der  Betriebskoeffizient  für  diese  Nebenbetriebe).  Ein  steigender 
Betriebsgewinn  zeigt  uns  eine  erhöhtere  Leistung  der  einzelnen 
Linien  des  Unternehmens,  eine  erhöhtere  Produktionsentfaltting  des 
Anlagekapitals. 

3.  Die  STjnmari sehen  Vierte   für  Ausgaben,  Lasten  und  Reingewinne 
geben  den  Ertrag  oder  die  Leistung. 

4.  die  STinnarischen  Werte  für  Ausgaben  und  Bruttogewinne  geben 
gleichfalls  den  Ertrag  oder  die  Leistung. 

5.  i)ie  summarischen  Werte  für  Lasten  rnii  Reingewinne  geben  den 
Bruttogewinn  und  \aagekehrt  die  Werte  des  Bruttogewinns  vermin- 
dert um  die  W-erte  der  Lasten  ergeben  den  Reingewinn. 

6.  Steigende  Aufwände  führen  zu.  fallendem  Reingewirji,  wenn  Leist- 
ung sinkt  oder  gleichbleibt  und  können  zu  steigendem  Reingewinn 
i^üren,  wenn  Ertrag  stark  wächst. 


^  5"^  ^ 


Dividende,  BilanzJmrs  imd  Effektivdiv.idende, 
Meine  Statistik  auf  Tafel  50  stellt  die  Dividendensätze  , 
den  Effektivrrert  der  Aktien  und  die  Eentabilität  des  Eigenka- 
pitals gegenüber.  Aus  dieser  Aufstellxuag  kann  gefolgert  werden: 
I.  Die  ScliTjankurigen  der  Dividendensätze  stehen  gewiss  im  Zusan- 
nenhang  nit  den  jeweiligen  Jaliresreinerträgen,  die  Dividenden- 
höhe  ist  jedoch  nicht  allein  von  den  Reingewinn  abhängig,  denn  in 
einen  Betrieb,  nit  hohem  Reinertrag  kann  ein  niedriger  Dividen- 
densatz in  Anrechnung  gebracht  werden  uad  im  so  grösseres  Augen- 
nerk  auf  innere  Pundierung  gelegt  werden,  -  kurz  die  Dividenden- 
höhe ist  abhängig  von  den  jeweiligen  Jahresreinertrag  und  der 
Dividendenpolitik  der  G-esellschaft,  Eine  niedrige  Dividende 
braucht  demnach  noch  lange  keinen  nur  geringen  Reinertrag  zur 
Folge  zu  haben,  sie  kann  auch  auf  eine  vorsichtige  Dividenden- 
politik des  Unternehmens  zurückzuflüiren  sein.  Die  Dividendenhöhe 
dürfte  neiner  Ansicht  ferner  von  der  jeweiligen  Liquidität  des 
Unternehmens  abhängig  sein,  sie  darf  unter  keinen  Umständen  so 
hoch  sein,  dass  ihre  Ausschüttung  eine  Jlliquidität  des  Betrie- 
bes zur  Folge  haben  würde. 

II.  Andere  Schlüsse  sind  dagegen, aus  den  Effektivdividenden  zu 
ziehen;  sie  geben  prozentiial  die  Rentabilität  des  Eigenkapitals 


an 


Was  vermag  man  aus  dem  Unterschied  der  Dividenden  und  Ef- 
fektivdividenden  für  Schlüsse  zu  ziehen.  ? 

a)  Die  Effektivdividende  muss  stets  niedriger  sein  als  die  Divi- 
dende, weil  erstere  die  Rentabilität  der  Aktien  und  Zusatz- 
kapitalien angibt,  die  stets  kleiner  sein  muss,  da  grösserer  Ka- 
pitaleinsatz  vorhanden  ist.  Die  Effektivdividende  würde  in  einem 
Betrieb  dann  die  gleiche  Höhe  aufweisen,  werji  keine  Reservekapi- 
talien (Zusatzkapitalien)  vorhanden  wären. 

b)  Fällt  eine  Dividende  im  Verhältnis  zun  Vorjahre  s"a  hoisst 
das: 


a 


.!r .    Ol 


I,   D  i  V  i   dendonsätge,      II.Effül'.tivwert     der  Aktien 


I . Dividendensätze 


1908 
1909 
1910 
1911 
1912 
1913 


'«^ 


H  a  p  a  g 


0 

f' 

6 

1" 

0 

'^ 

9 

1' 

10 

% 

10 

/' 

II.  Effoktiv-;;ort  der  Aktien 


127.70 
loO.oO 
132.26 
133.33 
134.48 
138  .-46 


III.     R entabilität   des  Eigenkap  i   tals. 


N.    Lloyd 


0 

% 

0 

% 

3 

1' 

5 

1" 

7 

i". 

8  f 


113.17 
114.30 

115.61 
117.04 
121.90 
128.52 


Hansa 


6  io 
10  io 
10  ?' 
15  f 
20 
20 


134.50 

135.70 

140 .  - 

147.60 

158.80 

176.90 


III.  Retabilität  dos  Eif?,en]-:üpitals  -  Effüktivdividende. 


H,  S.  D.  0. 


4 

i^ 

8 

"A 

5 

5f 

10 

^/? 

14 

'^ 

14 

% 

145.46 

147.60 

150.-^ 

151 . 55 

173.52 

162.50 


2.7 

' 

5.4 

% 

5,3 

'h 

6.6 

i" 

8.1 

f 

8.6 

i" 

D.  ii.  D.  a. 


7 


9 
11 

14 
14 


cI 

4. 


134.80 
138.46 
148.78 
150.50 
169.45 
176.80 


5,1  io 
5  io 


6  io 
7.3 
8.3 
7.9 


A  r  g  0 


0  /o 

4y2  i 

6  ?^ 

7  < 

10  ^. 

12  ''/o 


110.^ 

111.- 

113.75 

118.47 

127.98 

132.96 


Rhoderei  A.^Gr.  von 

■  1       111-  -I     T-i  r  »■,,-—„■-        X  I.  t        ■■    I 


0  '     . 

4.G5  % 
5^3  :/^ 
5.9  >' 
7.8  $ 
9.02   J^; 


1896 


5  io 


12  5' 


132.20 

148.- 


8.1  5?^ 


Ol 
O 
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1,  Dass  weniger  Dividende  ausgeschüttet  wurde,  was  auch 
ein  grösseres  Fallen  der  Effektivdividende  zur  Folge 
hat,  weil  bei  einer  um  so  geringeren  Dividendenhöhe 
ein  ^m   so  grösserer  Restbetrag  aus  den  Reingewinnen 
verbleibt,  der  als  Jahres dotierung  in  die  Zusatz^ 
kapitalien  fliesst,  letztere  sich  dadurch  vergrössem 
und  einen  starken  Fall  der  Effektivdividenden  bewir- 
ken. Es  heisst  aber  auch: 

i 

2.  Dass  nicht  mehr  Dividende  hat  ausgeschüttet  werden 
können,  weil  kein  grösserer  Reinertrag  vorhanden  war, 
dann  haben  wir  zwar  auch  ein  Fallen  der  Effektivdivi^ 
dende,  aber  die  Falldifferenz  steht  in  Verhältnis 

zur  Dividenden  Schwankung  (in  deia  letzten  .und  dem 

Vorjahre. 
o)  Aus  dem  Steigen  der  Dividenden  im  Verhältnis  zam  Vorjahre 
ergeben  sich  die  gleichen  Schl-ü^se  wie  im  Punkt  b),  jedoch 
im  -umgekehrten  Verhältnis. 

d)  Aus  den  grösseren  Schwankungen  der  Verhältnisse  zwischen 

nnd  Effektivdividende/  ^  ^   .^  _ 

DividenderViFT  demnach  auf  Vermehrung  des  Zusatzkapitals  zu 

schliessen: 

#    « 

z.B.  Dividende  der  H.S.D.a.  anno  1912  14  /.  Effektivdividende 
der  H.S.D.G.  "  1912  8y2  f, 

Dividende  der  H.S.D.G.       "  1913  14  i" 

4  '  '  * 

Effektivdividende  der  H.S.D.G."  1913  8.6  /. 

Was  ergibt  sicli  daraiis  ? 

1.  Jn  ■  Jahre  1912  vrarde  die  gleiclie  Siaaue  für  Dividende 
aus  dem  Jahresreingewinn  ausgeschüttet,  nie  im  Jahre 
1913,  vxena  Aktienkapital  im  Verhältnis  zim  Vorjahre  un- 
verändert blieb,  -  ^Q-axi   sich  jedoch  Aktienkapital  anno 
1915  vergrösserte  '^mrde  in  diesem  Jahre  eine  höhere  Suime 
für  Dividende  ausgeworfen.  Letzteres  ist  bei  der  H.S.D.& 
der  Fall. 


2.  Trotz  zahlreicher  Dotierungen  (also  Vergrösserung 

der  Zusatzkapitalien)  im  Jahre  1913  kann  die  Effektiv-- 
dividende  anno  1913  in  Verhältiois  zvn   Vorjahre  gestie- 
gen sein,  werni  anno  1913  eine  Erhöhung  des  Aktienkapi- 
tals stattgefimden  hat  -und  dadurch  das  Verhältnis  der 
Zusatzkapitalien  zxiin  Aktienkapital  von  1911  im  Jahre 
1912  gestiegen  ist  (grösser  geworden  ist),  das  heisst 
die  Zusatzkapitalien  sind  anno  1913  durch  die  Kapitals- 
erhöhung im  Verhältnis  zum  Aktienkapital  gesunken,  ob- 
wohl sie  im  Jahre  1912  weitere  Dotierun>f^en  erfuhren. 


Aus  dem  Steigen  der  Bilanzkurse  kann  geschlossen 


werden: 


a)  auf  eine  Vermehrung  der  Zusatzkapitalien  (Dotierungen 
aus  Reingewinn) , 

b)  auf  eine  Aktienamortisation. 

Aus  den  Fallen  der  Bilanzkurse  vermag  man  zu  schlies- 


sen: 


a)  auf  ein  Sinken  der  Reserven  (Entnalime  zur  Deckung  von 
Verlusten-  Abschreibxingscharakter  der  Reserven), 

i 

b)  auf  eine  neue  Aktienemmis sion,  z.B.  aus  den  Bilanzkursen 


der  H.S.D.a.   anno  1912 


n 


1913 


173.52 

162.50  =  anno  1913 


ist,  nachdem  die  Gesellschaft  einen  gewinnreichen  Jahresab- 
schluss  erzielt  hat  und  dadurch  die  Zusatzkapitalien  sogar 
erhöht  wurden,  deutlich  eine  neue  Aktienemmision  zu  erkennen, 

Diese  Schlüsse  wären  bis  ins  Unendliche  fortzuführen 
und  es  kennten  über  einzelne  Zahlen  Vieles  geschrieben 
werden.  Jm  Rabmen  meiner  -umfassenden  Studien  würde  .dies'aa-» 
doch  zu  weit  fahren  und  ich  muss  es  dem  privatwirtschaft- 
lichen Empfihden  eines  jeden  einzelnen  überlassen,  mit  Hilfe 
seines  privatwirtschaftlichen  Erkennungsvermögens  die  ein- 
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zelnen  Werte  voll  zu  erfassen  xmcL  ilire  weittragende  wirt- 
schaftliche Bedeutimg  in  ihren  Einflüssen  sowohl  auf  den  Be- 
trieb selbst  als  auf  die  Volks-  und  Weltwirtachaft  genügend  zu 

würdigen* 

Aus  diesen  wenigen  Schlüssen  will  ich  gezeigt  haben, 

wieviel  aus  einzelnen  Zahlen  erkannt  werden  kann,  dass  nie  in 
der  Privatwirtschaftslehxe  eine  losgelöste  Zahl  auftreten  kann, 
sondern,  dass  sie  iinmer  in  Wechselbeziehungen  zu  einer  Reihe 
von  Zahlen  stehen  nuss*  Diese  Wechselbeziehungen  zu  erkennen, 
diese  Zusazamengehörigkeit  zu  fühlen,  ist  Sache  des  Privatwirt-^ 
schaftlers.  Und  für  ihn  erhalten  auch  die  toten  Zahlen  leben. 
Es  wird  daher  nur  der  die  Privatwirtschaftslehre  als  eine  der 
interessantesten  Wissenschaften  zu  schätzen  wissen,  der  ver- 
sucht, tiefer,  iimer  tiefer  in  ihr  fast  unergründliches  Wesen 
einzudringen. 


Rentabilitätsfaktor  (Betriebskoeffizient  und  Analyse 
des  Betriebskoeffizienten)  Schuldenkoeffizient. 

Zur  weiteren  Beurteilung  des  Vermögens  Standes,  damit  der 
inneren  Fundierung  der  deutschen  Schiffahrtsgesellschaften  und 
des  Grades  der  Wirtschaftlichkeit  des  Betriebes  vergleiche  meine 
Barstellung  in  Kurverilinien  über  Betriebs-Schuldenkoeffizienten. 

* 

(Tafel  51  und  52  ). 
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Jn  der  Hauptsache  wäre  bei  Anfertigung  der  Bilanzen 
ein  grösseres  Augenmerk  auf  Klarheit  und  Wahrheit  derselben 
zu  legen.  Vor  allem  nüsste  die  Angabe  des  Wesens  der  Bilanz^ 
Posten,  die  wahre  Benennung  derselben  richtig,  die  Bildimg 
der  (x3rappenbegriffe  klar  und  die  Aussagen  über  jede  Gruppe 
wahrheitsgetreu  sein,  des  weiteren  wäre  zu  achten  auf  die 
s-ommarische  Angabe  aller  und  nur  der  vorhandenen  d.h.  gegen- 
wärtigen Aktiva  und  Schulden  and  auf  die  Angabe  des  wirkli- 
chen  Wertes  der  einzelnen  Aktiven  und  Passiven.  (  Kein  angenom- 
mener kein  künftiger  -  kein  vergangener).  Unzutreffend  sind 
vielfach  die  Beträge  gewisser  Anlagekonten  und  zwar  besonders 
derjenigen,  des  Kontos  der  Betriebsmaschinen,  des  Jnventars 
und  Werkzeugkontos,  denn  es  werden  diesen  Konten  gar  oft  Be- 
träge gutgeschrieben,  die  gar  keinen  Wertzuwachs  darstellen, 
sondern  Ersatzlieferungen,  welche  lediglich  die  Gr brauchsfähig- 
keit  des  Objektes  erhalten  und  verlangern,  betreffen  und  daher 
als  Unkosten  zu  verbuchen  gewesen  wären. 

Die  Bilanz  soll  ein  das  Verhältnis  der  itktiva  und  Passiva 
darstellender  Rechnungsabschluss  sein;  -  daher  eine  Gegenüber- 
stellung sämtlic-ier  Schulden  und  Forderungen  und  nicht  die 
Schulden  abzüglich  der  Fordenrngen  und  Forderungen  abzüglich 
der  Schulden,  denn  damit  ist  das  Verhältnis  der  Passiva  zuta 
Vermögen  nicht  ersichtlich  gemacht  und  damit  ist  die  Bilanz 
unwahr.  Die  Forderungen  sind  zim  Teil  nicht  erfasst  und  die 

« 

Schulden  verschwinden  ganz,  wenn  z.B.  die  Forderungen  eines 
Betriebes  die  Schulden  überwiegen. 

Eine  Bilanzverschleier-ung  besteht  daher  durch  Verschlei- 
erung der  wahren  Namen  der  Konten  imd  ihrer  Werthöhen,  durch 
Verschleierung  der  Zugehörigkeit  der  Werte  zur  xiktiv-  oder 
Passivseite,  i^d  durch  Verschleierung  des  zwischen  Aktiven  und 
PassivG3(i  bestehenden  Wertunterschiedes.  (Saldos) . 
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Samnelliontos  sind  ans  diesen  Gründen  raögliclist  zu  vermeiden. 
Erlaubt  sicli  z.B.  unter  ScMff Skonto  dürfen  die  fertigen  imd 
die  in  Bau  befindlichen  (also  nur  eine  Forderung  bilden) 
Schiffe  zusanmengefasst  werden.  Ein  besonderes  Heubaukionto 
ist  nicht  erforderlich.  Die  Zu-  und  Abgänge  auf  Anlagekonto 
brauchen  nicht  vermerkt  zu  werden.  Wenn  eine  G-esellschaft 
ihren  Schiff sbestand  vermehrt,  so  kann  sie  die  Abschreibun- 
gen auf  die  alten  durch  Abzug  an  den  Zugangswerten  verdecken. 
Die  Abschreibung skonti  haben  reserveähnliche  luid  die  Reser- 
ven haben  ab sc hreibungs ähnliche  Wirkung.  So  bleibt  in  einem 
Konto  "  Maschinenerneuerungsfonds  "  undeutlich,  ob  es  er- 
richtet wurde,  im  den  Buchwert  vorhandener  Maschinen  auf  de- 
ren Effektivwert  zurückzufuhren,  oder  vn   darüber  hinaus  eine 
Ansammlung  von  Mitteln  für  die  Neubecjchaffung  von  Maschinen 
zu  ermöglichen.  Ebenso  karji  ein  Konto  Speziaireserve  für  Ab« 
Schreibungen  sowohl  eine  Berichtigung  für  die  Wertangaben 
auf  die  Aktiva  als  auch  eine  Rücklage  zur  Tilgung  künftiger 
EntT^ertungen  darstellen, 

Wertpapiere  in  weiteren  und  engeren  Sinne  sind  zu 
trennen.  Wechselstellen  im  Sinne  des  allgemeinen  Handels- 
rechtes (E.&.D.  §  I  Ziffer  2)  Wertpapiere  dar,  nicht  dagegen 
im  Sinne  des  kauftnänni sehen  Buchführimgsrechtes.  Hier  bilden 
Wechsel  und  Wertpapiere  G-e gensätze.  Vielfach  werden  Effekten 
unter  Debitoren  eingereiht,  um  zu  verheimlichen,  dass  die 
Aktiengesellschaft  viele  Aktien  einer  Tochtergesellschaft  be« 
sitzt.  Die  Wertpapiere  gehören  nach  ordnungsmässiger  Buch^ 
fahrung  zu  itsn  Sachgütern. 

Das  Prinz  ip  der  Kontonspalt-img  lässt  sich  auch  für 
die  Zweoke  der  Bilanzverhüllung  dienstbar  machen.  So  wird  viel, 
fach  das  Effektenkonto,  xim  es  nicht  zu  hoch  erscheinen  zu 
lassen,  zerlegt  in  Kffektenkonto  und  Konsortialeffekten.  Bei 
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grossen  Bankschulden  wird  .häuf ig  eine  Scheidung  unter 
Diverse  Bankschulden >Bankseperatkonto  vorgenommen. 

Des  weiteren  wird  eine  Kritik  durch  Zusammenfassung 
gev/öhnlich  getrennter  Bilanzkonti  .sohx:  erschwert.  So 
werden  des  öfteren  Wechsel  und  Effekten  in  einem  Y/echsel- 
und  Ef fektenkontc  verbunden,  um  die  Höhe  der  vielleicht 
schwerer  als  Wechsel  flüssig  zu  machenden  Effekten  nicht 
bekannt  werden  zu  lassen.  Um  die  Höhe  der  schwer  realisier- 
baren Hypotheken  zu  verheimlichen  werden  gar  oft  Hypotheken 
und  Debitoren  zusammengeworfen.  Des  weiteren  werden  viel- 
fach zur  Verschleierung  der  hohen  Passivzinsen  die  Aktiv- 
zinsen in  Abzug  gebracht  und  nur  der  sich  hieraus  ergebende 
Saldo  auf  Gewinn-  und  Verlustkonto  in  Ausgang  gestellt.  Um 
zu  verheimlichen,  dass  man  Direktoren  und  Aufsichtsratsmit- 
glieder von  Banken  und  Leute,  die  diesen  nahe  stehen,  zu 
Schuldnern  hat,  werden  diese  Forderungen  fast  stets  nicht 
unter  Debitoren,  sondern  unter  Guthaben  bei  Bankhäusern  auf 
die  Aktiva  in  Eingang  gebracht. 
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Die  deutsche  Schiffahrt  und  der  Versailler  Frieden, 

Schon  bevor  das  blutige  Völkerringen  begann,  stockten 
Handel  und  Verkehr  vollkorimen,  da  grösste  Vorsicht  am  Platze 
schien,  -uin  nicht  kostbare  Sendungen  zu  gefährden.  Namentlich 
auf  dem  Seeverkehr  wirkte  die  "unsichere  politische  Lage  hemmend; 
standen  doch  unter  Ifeaständen  viele  kostbare  Schiffe  und  Mengen 
wertvoller  Ladung  auf  dem  Spiele.  Auch  in  der  Personenbeförder^ 
ung  machte  sich  der  nahende  Krieg  fühlbar.  So  sinkt  z.B.  nach 
der  Passagierstatistik  des  norddeutschen  Lloyds  der  Personen- 
verkehr immer  mehr  herab  (anno  1913  662,388  Personen,  anno 
1914  nur  376.793  Personen).  Des  weiteren  gibt  eine  Statistik 
über  den  Passagier  verkehr  im  Hafen  von  New  York  von  Universitäts- 
professor  Bernhard  Harms  über  das  Sinken  der  Passagierbeförder-- 
ung  auf  deutschen  Schiffen  Aufschluss. 

Als  am  4.  A-ugust  schlagartig  ganz  Nordeuropa  mit  Ausnahme 
der  skandinavischen  Reiche  und  Holland  in  den  Kriegszustand  ver- 
setzt wurden,  verspürte  der  überseeische  Verkehr  den  schwersten 
Schlag,  den  er  je  erlitten  hatte.  Die  deutschen  Schiffahrtslinien 
stellten  ihren  Dienst  vollständig  ein.  lianchen  in  Fahrt  befind^ 
liehen  Dampfern  gelang  es  noch,  neutrale  Hafen  zu  erreichen  und 
sich  in  Sicherlieit  zu  bringen,  viele  wurden  jedoch  von  feindlichen 
Kreuzern  aufgebracht  und  mussten  sicä  in  ihr  Schicksal  ergeben. 

Die  in  Antwerpen  liegenden  deutschen  Schiffe  wurden  kurz 
vor  der  Einnahme  durch  sprengen  der  Maschinen  erheblich  beschä- 
digt. Den  in  feindlichen  Häfen  angehaltenen  Schiffen  ist  nicht 
in  einem  einzigen  Falle  die  im  Haager  xVbkommen  vorgesehene  freie 
Fahrt  mit  Passagi erschein  gewährt  worden,  sie  wurden  vielmehr 
vom  Feinie  in  Betrieb  genommen.  Die  Besatzungen  wurden  überall 
zu  KriGgsgefangenen  gemacht  und  manche  Schiffahrtsgesellschaften 
SMchten  durch  regelmässige  Geldunterstützungen  ihr  schweres  Los 
nach  Kräften  zu  erleichtern. 
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Jn  den  Häfen  des  Suezkanals,  die  laut  internationalem 
Vertrage  neutral  sein  sollten,  sind  deutsche  Danpf er  vergewal- 
tigt auf  liolie  See  Mnausgesclileppt  und  dort  von  Eriegsschiffen 
beschlagnahmt  worden.  Das  alles  und  ähnliche  Fälle  mehr  sind 
uns  ein  Beweis  dafür,  was  man  im  zwanzigsten  Jahrhundert  unter 
Zivilisation  und  H-oinanität  versteht. 

Von  der  Veröffentlichung  der  jährlichen  Bilanzen  wurden 
die  Gesellschaften  laut  Bundesratsentschliessung  ab  annö  1914 

entbunden. 

Die  gewaltige  Wirkung  dieser  hochernsten  politischen  Vor- 
gänge trat  überall  hervor,  Ueberreizung  und  Niedergeschlagen- 
heit herrschte  auf  allen  Markten,  Kursschwankungen  und  Rückgänge, 
die  gelegentlich  durch  Tages de ckungen  etwas  ausgeglichen  wur- 
den, kennzeichneten  die  Lage,  deren  Ernst  äusserlich  auch  in  dem 
Kursstand  der  Aktien  zxqh  Ausdruck  kam.  Die  Börse  stand  voll  un- 
ter dem  Drucke  der  Ereignisse,  Das  Publikum  verliert  anscheinend 
die  Fassung  uad  wirft  wahllos  alle  Wertpapiere  an  den  LI..rkt, 
hiess  es  in  einem  Berliner  Börsenbericht.  Am  25.  Juli  1914  er- 
reichte die  Panik  an  der  Berliner  Börse  ihren  Höhep-unkt.  Die  of- 
fiziellen Kurse  der  Aktien  des  norddeutschen  Lloyds  stürzten  von 
97.87  auf  91.  (  Vorübergehend  auf  87.50),  die  der  K.pag  von  116.87 
auf  106,  die  der  Hansa  von  238.75  auf  218.50.  Am  30.  Juli  1914 
wurde  die  amtliche  Notierung  eingestellt. 

Als  eine  der  wichtigsten  Aufgaben  der  deutschen  Rheder- 
reien  war  fortan  die  Bereitstellung  des  verfügbaren  Schiffsma- 
terials  zur  Verwendimg  als  Hilfskreuzer  sowie  fiir  sons.tige  Auf- 
gaben der  kaiserlichen  Marine.  Lange  J.hre  musste  die  deutsche 
Schiffahrt  stille  stehen  und  Stillstand  bedeutet  so  sehr  Rück- 
schlag in  der  Entwicklung  des  Seegewerbes.  Auf  schwachen  Beinen 
wandelte  sie  daher  in  die  Ereignisse,  die  das  Jahr  1918/19  "• 
brachte.  Friede  ersehnte  das  Seeschiffahrtsgewerbe  imd  mit  ihr 
der  deutsche  Aussenhandel ' ,  die  so  eng  niteinander  verbunden 
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Sind,  einen  Frieden,  der  imgestossene  Völkerrechte  wieder  auf- 
richten, Gerechtigkeit  wieder  walten,  den  Schutz  der  Plagge 
wieder  geben,   Stützpunkte   durch  Rückgabe  der  deutschen 
Kolonien  schaffen  und  die  Möglichkeit  der  Wiederaufnahme  inter- 
nationaler Handelsbeziehungen  bringen  sollte. 

Und  dieser  Friede  kam,  aber  kein  internationaler,  wie 
er  erträumt  wurde,  sondern  ein  Versailler!  Und  dieser  gab  der 
deutschen  Seeschiffahrt^  den  letzten  Stoss,  Jedoch  noch  nicht 
den  Todesstoss.  Ein  Blick  in  diesen  Friedensvertrag  lässt  uns 
die  klaffenden  Wunden  unserer  deutschen  Seemacht  fühlen.  So  wer-. 
den  ihr  unter  den  offenen  Annexionen  sämtliche  Stützpunkte  auf 
hoher  See,  die  Kolonien  genommen.  Des  weiteren  musste  sie  einen 
grossen  Teil  ihres  Lebensstoffes  (die  Kohlen)  infolge  der  geni- 
alen Aneignung  des  Saargebietes  durch  die  Franzosen  entbehren^ 
Selbst  ihre  &eburtsstäti:e,  ihre  Werften,  muss  sie  auf  5  Jahre  den 
allierten  zwecks  Baues  feindlicher  Fahrzeuge  zur  Verf'ligung  stel- 
len. Sie  musste  also  In  ihrem  Heim  mit  ansehen,  wie  der  Schiffs- 
park anderer  Länder  sich  entwickelt  und  ihre  Geburtsziffern 
inraer  mehr  zujvückgehen.  Und  schliesslich  kam  noch  der  tiefste 
Schnitt  in   das  Mark  der  deutschen  Seemacht  durch  den  Ausliefer- 
'i^GsbefeM  aller  den  Staatsangehörigen  gehörenden  Handelsschiffe 
über  1600  Brutto  Register  Tonnen.  (Das  sind  die  t'dx   den  Ueber- 
Seeverkehr  geeigneten  Sctiiffe). 

Aus  all  dem  xingeführten  geht  hervor,  dass  wohl  kaum 
eine  Z^it  nachteiliger  auf  die  Entwicklung  der  deutschen  See- 
^Q-cl^-^  hat  einwirken  können  als  der  Weltkrieg.  Der  Versailler 
Friede  und  seine  Folgen.  Und  wef2P  es  trotz  alledem  f^en  deutschen 
Schiffahrtsgesellsohaften  durch  äussSfste  Betriebskonzentration 
gelingt.  Wieder  die  deutsche  Flagge  auf  diö  Meere  zu  senden,  dann 
ist  die  deutsche  Seemacht,  wenn  sie  auch  noch  so  klein  ist,  für 
den,  der  ihre  Wunden  bluten  sah,  die  grösste  der  Welt. 
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